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Der Streit um das Burgenland .
Von unserm eignen Berichterstatter .

Wien, im Juni.
Die Verhandlungen zwischen Ungarn und Deutschösterreich , die

unlängst in Wien wieder ausgenommen worden waren, haben
ein schnelles Ende gefunden . Die ungarische Abordnung machte den
deutschösterreichischen Unterhändlern einen Vorschlag , wonach unter
Berücksichtigung der wirtschaftlichen Lebensmöglichkeiten und der

ethnographischen Verhältnisse über Westungarn neue Gebietsab¬
machungen getroffen werden sollten, nötigenfalls durch Vermittlung
der Botschafterkonferenz. Unter diesem Vorschlage verbarg sich das
Ansinnen, den wichtigsten Teil des Deutschösterreich zugesprochenen
Burgenlandes , Odenburg mit dem Gebiet bis zur steirischen Grenze ,
Ungarn zu belassen , so daß Deutschösterreich von dem ganzen Burgen¬
land nur der schmale Streifen zwischen Leitha westlich und West¬
ufer des Neusiedler Sees und dessen südlicher Verlängerung östlich
verblieben wäre. Als Entgelt für diesen Verzicht boten die Ungarn
Lieferung namentlich von Getreide und Futtermitteln an, sowie
geeignete Vorsorge für die sprachliche, nationale und kulturelle Ent¬
wicklung der bei Ungarn verbleibenden deutschen Bevölkerung. Die
deutschösterreichische Bundesregierung hat darauf aber umgehend
mit einem glatten Nein geantwortet : die wirtschaftlichen und
nationalen Anerbietungen könnten nicht als Gegenleistungen für
etwaige territoriale Verzichte Deutschösterreichs aufgefaßt werden.
Zu Verhandlungen über den Verlauf des neuen Grenzzuges sei
sie nach wie vor bereit, müsse jedoch an dem Standpunkte festhalten ,
daß diese Verhandlungen sich nur im Rahmen der Friedensverträge
und der wiederholten Entscheidungen der Botschafterkonferenz be¬
wegen könnten . Selbstverständlich dürfte dadurch die unmittelbar nach

Inkrafttreten des Friedensvertrags von Trianon zu vollziehende
Räumung und übergabe des Gebiets nicht verzögert werden . Damit
war natürlich die Verhandlung zu Ende. Von deutschösterreichischer
Seite erfolgte die Absage sowohl wegen des unerschütterlichen Fest¬
haltens an den Bestimmungen des Vertrags von St. Germain, als
auch wegen der Unzulänglichkeit der ungarischen Gegenleistungen.
Überschüsse über seinen eignen Bedarf wird das verstümmelte Ungarn
nicht so bald haben, und wenn es solche haben wird, die aber ganz
gewiß nur einen Bruchteil des Bedarfs Deutschösterreichs decken
könnten , wird es froh sein wenn sie ihm Deutschösterreich neben
dem beständig wachsenden südslawischen und rumänischen Angebot
abnimmt. Die madjarischen Versprechungen einer bessern Behandlung
der deutschen Bevölkerung Ungarns finden aber nach so bösen Er¬
fahrungen in der Vergangenheit in Deutschösterreich überall un¬
gläubige Ohren.
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monarchie selbstverständlich zubilligte , innerhalb der alten ungarischen
Grenzen irgendeiner andern Nationalität , also auch nicht der deur¬
schen, zu und hielt fest an der Unversehrbarkeit des Gebiets der
heiligen Stephanskrone. Die deutschösterreichische Friedensabordnung
drang in St. Germain mit ihrem Antrag auf Volksabstimmung
im ganzen Burgenland, wie erinnerlich, nicht durch. Von dessen
vier Gespanschaften nahmen sich die Tschechen bekanntlich das links¬
donauische Preßburg und den rechts der Donau liegenden Teil
der Gespanschaft Wieselburg. Auch den Rest hätten sie in Gemein¬
schaft mit den Südslawen gern in Besitz genommen, um einen
Korridor von und zu diesen zu erlangen und die Madjaren um so
sicherer von Deutschösterreich abzuschnüren. Aber das bewilligte
ihnen die Friedenskonferenz nicht. Diese nahm vielmehr eine neue
Teilung vor, wies den westlichen Rest der Gespanschaft Wieselburg,
den größten Teil der Gespanschaft Odenburg und den nordwestlichen
Zipfel der Gespanschaft Eisenburg, Gebiete mit überwiegend deut¬
scher Bevölkerung, Deutschösterreich zu und behielt den östlichen Rest
aller drei Gespanschaften Ungarn vor. Wohlwollen mit den Deut¬

schen
und Deutschösterreich war es gewiß nicht, was diese Entschei¬

jung eingab . Die Tschechen hatten dabei die strategische Sicherung
von Preßburg im Süden im Auge durch Entziehung eines gedeckten
ungarischen Aufmarschraumes. Die Hoffnung auf Entzweiung
Deutschösterreichs und Ungarns spielte natürlich auch mit. Deutsch¬
österreich mußte wohl oder übel mit dem schmalen Landstreifen für¬
liebnehmen, hatte nun aber natürlich keinen Grund mehr, für diesen
Bruchteil eine Volksbefragung zu verlangen, sozusagen verbänd¬
lerischer zu sein als der Verband. Und an dieser Auffassung hat sich
auch nichts geändert seit dem übergang der Führung von den
Sozialdemokraten auf die Christlichsozialen , zur großen Ent¬
täuschung der Madjaren , die von den letztern eine Schwenkung zu
ihren Gunsten erhofft hatten. Das ideelle Moment der Wieder¬
vereinigung mit einem abgesprengten Volksteil war zu mächtig , um
nicht auch die deutschösterreichischen Christlichsozialen , die Geistes¬
verwandten der inzwischen in Ungarn zur Herrschaft gelangten
Christlichnationalen, sich dienstbar zu machen.

Aber neben diesem ideellen Grunde gibt es noch andere, die
Deutschösterreich für den Anschluß des Burgenlandez=geigg eroacht,strategischer Hinsicht ist das Burgenland oas Gluis von

Wien. Durch den Zerfall der alten Monarchie ist Wien , bisher die

renzstadt
geworden. „ößeres Vorland, um gegen

hin noch
in den Besitz der Stadt zu setzen . Wichtiger aber noch ist die
wirtschaftliche Bedeutung des Gebietes für Wien. Das
Burgenland war von je Wiens Gemüsegarten. Auch Eier, Ge¬
flügel, Obst und Kartoffeln kamen massenhaft von dort nach Wien.
Die Ungarn versichern , auch bei Fortdauer der ungarischen Staats¬
hoheit würde sich daran nichts ändern. Aber bisher haben sie
jedenfalls nichts getan, um den Glauben an diese Versicherung zu
stärken . Denn sie halten die Grenze gesperrt und unter strenger
Bewachung, der schon mancher arme Teufel bei einer heimlichen
Grenzüberschreitung zum Opfer gefallen ist. Und mit madjarischen
Versprechungen hat man überhaupt im alten Österreich zu schlechte
Erfahrungen gemacht. Drum zieht es Deutschösterreich vor, dieses
wichtige Versorgungsgebiet in eigner Verwaltung zu haben.

Die Madjaren haben nichts unversucht gelassen, um das Schick¬
sal des Burgenlandes zu ihren Gunsten zu wenden . Eines der
Mittel , die sie dazu angewandt haben, ist die Verbreitung des
Märchens, die Deutschen des Burgenlandes hätten keinen heißern
Wunsch als bei Ungarn zu bleiben. Das Elend, das ihnen in
Deutschösterreich bevorstehe , schrecke sie ab; außerdem fürchteten sie,
von den verhungerten Wienern ausgeplündert zu werden; vor allem
aber hingen sie mit ihrem Herzen an ihrem alten Vaterlande, das
ihnen ohnehin immer ihre volle Freiheit gelassen und mit Liebe für
sie gesorgt habe. Mit der Wahrheit hat' s der Madiare nie so genau
genommen, wenn es den Ruhm des ungarischen Vaterlandes galt.
Das Elend, das den Burgenländlern in Deutschösterreich bevor¬
stünde, wäre jedenfalls nicht größer als das, was ihnen die mad¬

natonden Kurs nichs. Dos Standretzi, naßg die, wahren Vor.
berdhabt. , Die Veitzgenschez, grot boho, —, ungrische Ner¬
gange nicht in die Offentlichten kommen und die ungarisue Ver¬
waltung im besten Lichte geschildert wird. In den Schulen darf
wie früher Deutsch nicht gelehrt und nicht gesprochen werden, die
Seihstverwaltung ist eine Farce. Beschlüsse gegen den Anschluß
werden in den Gemeindestuben unter Drohungen erzwungen. „Diese

gesatischte öffentliche Meinung und diese erpreßten Gemenwe¬
beschlusse werden dann draußen als Beweise für die Anhänglichkeit
der Bürgenländler an Ungarn verbreitet, zum Teil durch eigne Ab¬
oronungen madjarisierter Burgenländler , deren eine auch München
und Berlin besucht hat. Aber die madjarischen Methoden sind nun
im Auslande doch schon besser bekannt als ehemals. Der Liberalis¬
mus, den die Madjaren dem Auslande immer vorzutäuschen ver¬
standen, ist inzwischen entlarvt worden. Und so sind alle diefe
Mittel, um die Verbandsgewaltigen umzustimmen, unwirksam 9e
glieben; der Verband hat klipp und klar erklärt , daß es bei den
Gestimmungen des Vertrags von Trianon zu bleiben und daß U¬
garn nach dessen Ratifizierung das Burgenland dem Verbande zu
übergeben habe, damit es dieser Deutschösterreich ausliefere . Man
darf heute nach all diesen schweren Leiden ohne weiteres davon
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Außerdem verliert es die vier urdeutschen , erst in
sam madsarisierten Städte: Ung. Altenburg , Wieselburg, Güns und
St. Gotthard, sowie eine Reihe kleinerer Gemeinden, Able bsamt 62 07
2485 deutschen Bewahnern . Es Gerangen daher ib=Feiets unter
Deutsche des geschlossenen deutschwestungarischen
Fremdherrschaft .

Dorunter die Stadt Prebburg mit 22 30
und“ diesem Verhalten hat die Regierung alle Volksschirueg

die eingescheen Deutschösterreichs hinter sich. Nicht eingalwagen offen Einwendlls Habs¬gegen zu machen. Nur ihrem auf die Wiederaufrichtung des
burgerreiches abzielenden Streben erscheint diese Landspende des

Hazut bestimits Als ein von teuftlschsingar , worsener Zankapfel,
schaft zu erhaft Deutschösterreich und Untzurn in dauernder Feind¬
alle andern Wder sie haben es aufgegeben, es laut zu sages.gung den Klauben vielmehr , daß Unschästerrt eser Landminde“
suchen Füissen, wenn es. 9 mit Deutszfansgsugen pieder werde
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zung hat, noch mit seinem Heideland
1647 ver¬

Bevölke¬
sch verschmerzen micd Für Deait, besonders wertvog , ##t, schließ .

ehrern Gründ tmend : Vösterreich ist es butzegen aus
wie' de #z den ein notwvenwiger Zuwachs. Der Hauptgrund ist
Heutsche dess. Dort im Burgenland jenseit der Leitha wohnen
Langenheit ##eben Stammes , derselben Sprache, derselben Ver¬

La
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geitrscharfe Maz, zum
österreichisch=ungarischen Ausgleich 186“, wo

Leßen
sie diese gerisierungspolitit des modernen Ungarns begann ,

die ögreichsie kaum gesghg, Solte nun in den Augentsch,die österreichzfzse kaum Heifnszuar#i# nun in dem Augenblick,
Slischen Lelhsbhetzenetenagte spr der der Lolung bes

rechnet vas deuitnmungsrechts in Tkummer gelegt wurde, aus¬
hationalen Zusampzde Volk innerhalb dieser Monarchie von dem
ug es hüben und enschluß ausgenommen sein, sogar an der Stelle,
geshalb erhob sieg üben ein zusammenhgngendes Ganzes bildete?
Horbezgeg, das

Za, Deutschösterteszurch
freie „oxteilagern die

gutschelt. 2 ob eg #genland solle burch (eie Voirsabstimmung
vereinigt werden gof, Ungarn bleiben Obtte , ###. Deutschösterreich
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noch unter
wenig wie vor deg#es davon etwas wissen, tgn, e# erkannte so
mungsrecht , das er; Zusammenbruch das nationale Selbstbestim¬
wurr ken Madjaren in ihrem Verhältnis zur Gesamt¬

darf heute , nach . :., Deutschen der Leiden ohne weiteres davon
überzeugt sein, doß bie die zuix dig Burgenlandes, abgesehen von

ihr Volksum Horschästerreich wie ds endlich volzogenen
Anschlusses an 4 Zeutschöstergeischischen „Nationalrat, die nach der
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Nordschleswig und die deutsche Revolutionsregierung
Nr 3uo zu. 15 Mai haben wir unter dieser überschrittn ###: 350a voml 19. W: Zeitschrift Tillktueren erschienenen

einem igzg abgedruckt . Auf das, was FriisAufsatz des Dänen Aage Ukgraf Brockdorff =Rantzau
da „enthüllte “, antwortet jeßggztung; er schreibt u. .:

s
F- Leutschen, Algemeinen oor. selbst

berichtet, im Navember
1918, bevor er nach Perstn reise, dle Privatmann auf, um das

u. chse rach den Winschen der denschen
Rasonasen Cloice.

müsse; , gesprochen, und von der Möglichteit euer gbsim¬
abstimigesen günsiges Resultat für Dänemark keineswegs fesstand .

des Professors Fris volzagen hoben ol, so
weise ich unde gersucht, mich spielen zu Kassen. Und ich bin scher, big

wid Zauten, doh der osheseruch demn Zilanmenbruch, Gut gon
dennartigen Ton voll Ftäte bieten lan.„Versönlichteit, beschweise

einem Privatmann, hinzu
Graf Prackhotfs=huige wiederghoide deinen Stanbpunkt “ Jur.

vordschleswigschen Bb“, „Volkskommenia des Sulest in dem uen
fang d. J. erschientettf hen betreffanglentgr des Friedensdiktats vonl

Versailles“. Er führt gner beßg. en Abschnitt noch einmal wört
lich an und schließt: nur ptet, daß igh, gen der hier vor¬
gezeichneten Linie a419) Verhand)“ 9 4“ fnoffizieß e in amt
lichen oder außeramtlichei, chen Lungen , it., mu g. siellen oder Pitz
vaten Gesprächen abgewichen bin, sagt bewußt oder unbewuß¬
die Unwahrheit . “

Der deutsche Selbstschutz .
* An der oberschlesischen Front , 21. Juni.

Heute nachmittag hat der englische Militärbefehlshaber , General
Henniker , den Führer des deutschen Selbstschutzes, General
Höfer , in sein Hauptquartier nach Groß=Strehlitz berufen, um
mit ihm zu einer — möglicherweise endgültigen — Einigung über
die militärischen Angelegenheiten zu gelangen. Worauf es im Kern
ankommt, ist schon wiederholt gesagt worden: Zurückziehung des
Selbstschutzes und gleichzeitiges Antreten der englischen, italienischen
und, vielleicht, auch französischen Bataillone in Richtung auf den
Industriebezirk. In der Erwartung nun, daß sich die Parteien auf
dieses Abkommen einigen würden, das, um es noch einmal zu
wiederholen, den Deutschen das denkbar schwerste Opfer auferlegt,
und das nur im Hinblick auf die unter Korfantys Faust stöhnenden
Deutschen des Industriebezirks gebracht werden darf und zu ver¬
antworten ist: in dieser Erwartung sind schon seit einigen Tagen
Veränderungen des militärischen Bildes ein¬
getreten . Die deutsche Front , die ja schon in ihrer ursprünglichen
Gestalt keineswegs eine geschlossene Linienführung aufwies, sondern,
außer der großen Lücke in der Mitte, im wesentlichen aus einer
großen Anzahl einzelner Stützpunkte bestand, zwischen denen sich
die militärischen Verrichtungen auf Wegekontrolle und Aussetzung
vereinzelter Posten beschränkten , diese Sperrkette hat sich nunmehr
gewissermaßen an ihren beiden Endpunkten in sich selbst aufgerollt,
so daß etwa in Gegend Rosenberg im Norden, bei Ratibor
im Süden die Stoßkraft unsrer Freiwilligen konzentriert, an der
ganzen übrigen Front dagegen der deutsche Selbstschutz als mili¬
tärischer Faktor im wesentlichen ausgefallen ist. Statt seiner haben
sich einzelne englische und italienische Bataillone in die Linien ge¬
schoben, freilich ohne bisher auch nur einen Schritt über die bis¬
herige Front hinaus getan zu haben; auf den Vormarsch, auf die
Befreiungsaktion wartet das deutsche Volk Oberschlesiens auch heute

noch vergebene ! . . . . 4ur mm m
Wenn man die Frontlinie entlangfuyr, wozu mir reichlich Ge¬

legenheit gegeben worden ist, dann begegnete man in den allerletzten
Tagen häufig geschlossenen Trupps, die in tadelloser Ordnung, mit
wehenden Fahnen und kriegsmäßigem Gepäck in südlicher oder
nördlicher Richtung marschierten , wohin sie der Befehl der Leitung
rief. Welche Aufgaben ihrer dort noch harren , wie lange die Ver¬

bände an sich noch zusammenbleiben werden , das hängt nicht von
ihnen, sondern von der Entwicklung der Dinge ab, hauptsächlich aber
wohl davon, ob und in welchem Umfang die Verbündeten gewillt
und in der Lage sein werden, den Schutz der Deutschen Oberschlesiens
mit ihren Kräften durchzuführen. Sollte ihnen dieses nicht
möglich sein, dann allerdings werden unsre Landsleute hier wiederum
zum Selbstschutz ihre Zuflucht nehmen müssen; denn keinem Volk
kann die ungeheuerliche Zumutung gestellt werden — und sie zu
ertragen, wären die Schlesier sicherlich die letzten —, daß es sich
einem fanatischen und zügellosen Feind wehrlos überantworte.
Die letzten Wochen hier haben wahrhaft erhebende Offenbarungen
vaterländischer Opferbereitschaft und todesmutiger Heimattreue ge¬
bracht , Offenbarungen zudem, die unter ungeheuern Schwierigkeiten
sachlicher und persönlicher Natur zustandegekommen und daher als
Kundgebungen eines ungebrochenen nationalen Willens
besonders hoch zu bewerten sind. Man lese nur den Anzeigenteil
schlesischer und andrer Blätter! Wie in den Kriegsjahren
fallen uns dort die schwarzgeränderten langen Reihen ins Auge ,
die von dem Heldentod vieler, vieler „Heimattreuer“ Zeugnis ab¬
legen. Meistens junge, oft blutjunge Menschen : Schüler, Hand¬
lungsgehilfen, Arbeiter, Studenten, Handwerker, mit einem Wort
Angehörige und Blutzeugen aller Stände und Klassen. Was sie alles
in diesen Wochen geleistet und erduldet haben, davon gibt der alltägliche
kurze Frontbericht nur mangelhaft Kunde. Man muß schon die deutsche
Stellung bei Zembowitz (im Kreise Kreuzburg) selbst besucht
und mit den erfahrenen Augen des alten Feldsoldaten gesehen
haben, wie dort mit kläglichen Mitteln und behelfsmäßigen Ein¬
richtungen Großes geleistet wurde, als man den Ansturm eines
stärkern und verschlagenen Gegners immer wieder abschlug. Man
muß auf dem Annaberg (unweit Kosel) gestanden haben , um
die Schwierigkeiten des Sturms bemessen zu können, der den
deutschen Selbstschutz am 21. Mai in den Besitz der wichtigen Höhe
brachte . In Stärke von schätzungsweise 1500 Mann hielten die
polnischen Aufrührer, gestützt auf Artillerie, den Annaberg, der über
seine taktische Bedeutung hinaus schon um seines symbolischen
Wertes willen — er trägt ein vielbesuchtes Wallfahrtskloster —
unter allen Umständen in polnischem Besitz bleiben sollte. Ein
glänzend angesetzter und mit frischem Draufgängertum durch¬

geführter Angriff warf sie hinunter. Nicht ohne schwere blutige
Verluste wurde dieser Erfolg erreicht, und sie machen es auch
verständlich , daß gerade hier die Räumungsforderung der Inter¬
alliierten Kommission so überaus bitter empfunden wird. Und auf
der andern Seite wußte man wohl die psychologische Wirkung eines
solchen Verlangens abzuschätzen, das, zweifellos in wohlberechneter
Absicht, immer wieder in den Vordergrund geschoben und zur
conditio sine qua non erhoben wurde. Man versteht sich
dort überhaupt ganz gut auf soldatische Organisationsfragen und
Gedankengänge, man weiß sehr wohl, daß eine ohne jegliche
Zwangsgewalt zusammengehaltene und auf freiwilliger
Initiative und freiwilliger C nordnung des
einzelnen aufgebaute Truppe innerlich Schadei nehmen muß, wenn
man ihr, ganz abgesehen von dem strikten Verbot jedes Vorgehens.
auch noch die berechtigte Genugtuung über errungene Vorteile be¬og bog e Anterpfand des Erfolgs in ein Spmbol der
Demütigung verwandelt . Auch die schleuschen Selbstschutzmänner

ir Menschen , junge Menschen zudem, die gewiß alle unter
i Antrieb der heißen Liebe zur engen und zurus Pepeun ute u. ben die aber auch von Gefühle= und Wilens.

bsden Heng, se richt frei sind und ihrem Einstuß um so eher
regungen andter Ar,pengt frei v. Zucht und Gehorsam zumenst
unterlegen können , Venn, Wie her, Ovassenfallz noch aus 5.
aus freiem
Autortät des Führets, nicht aber aus eineg, Hrtpesterschen
konkreten Macht hervorgehen. Idealismus und
ursite Freiwiligen zu ihren prächtigen, im Buch der vatzezländischen
Eeschichte für ale Zet verewigten Taten befsäh9zzanen pisen
„onen auch treu bleiben in einer Zeit, die, um des Ganzen willen ,
schwere Opfer an Selbstüberwindung und Selbstbescheidung
ihnen heischt.

e W Oppeln, 23. Juni. (Telegr. ) Die Lage im oberschlesischen
Psoustriegebiet ist nach wie vor ernst. Nach zuverlässigen

aus, wagu Obntik heben die Aufrührer Schützengräben
auch 50 Frg“ ptsächlich Deutsche herangezogen werden, darunter
auf die grae “ aus Czerwionka. Angriffsabsichten der Aufrührer
Lui vir großen Städte des Industriebezirks , die noch immer von

der Aufrührer bilden sich ' t kaum noch zu schildern. Im Rücken
sichten

zeigen. Kampfhanzanen die
bai wache“ stott Tbtungen fanden nur in kleinerm Umfangebei Nachow statt, wo ein kleiner Angriff der Aufrührer abgeschlagen

Aus den besetzten Gebieten .
a. . , 22. Juni. Ein zu der hiesigen Garnison, ' t

hauptsächlich die Überwachung der hier vorgenommenen Munitions“entladungen wahrzunehmen , hat, gehöriger marokkanischerSoldat hatte auf der Landstraße in vorgerückter Stunde einen taub¬stummen Arbeiter aus dem Rad angefallen und ihnunter Bedrohung mit dem Seitengewehr zur Herausgabe seiner Bries“
tasche, die 70 Mark bares Geld enthielt, gezwungen . Das Kriegs¬gericht , vor dem der Soldat die Tat in Abrede stellt, verurteilte
ihn wegen räuberischer Erpressung zu einer Gefängnisstrafe von einem
Jahr, weil der Überfallene ihn bestimmt als den Täter wieder erkannte.* Wiesbaden , 22. Juni. In einem Wärterhaus des Schlachthofswar hier vor etwa zwei Jahren der Wächter Wilhelm Kratz mit einer
lebensgefährlichen Stichwunde aufgefunden worden. Auf seine
Angabe hin, daß der Täter ein französischer Soldat gewesen
sei, ermittelte die französische Polizei den Täter in Frankreich, der schonvor längerer Zeit aus dem Heeresdienst entlassen worden war. VorGericht erzählte der Angeklagte, er habe den Deutschen im Streit ge¬
stochen, was dieser aber unter Eid bestritt. Es habe keinerlei Aus¬
einandersetzung stattgefunden, er wisse keinen Grund , warum ihn der
Franzose gestochen habe. Das Gericht erkannte den Angeklagten des
zordversuchs schuldig und verurteilte ihn zu 20 Jahren Zwangsarbeit.

Die Postbezieher :
der Kölnischen Zeitung werden gebeten , die Bezugs¬
Erneuerungen für das nächste Vierteljahr der Post
umgehend aufgeben zu wollen, damit sie auf die un¬
unterbrochene Zustellungder Zeitungrechnen können .
Die Expedition der Kölnischen Zeitung .

OOO

Das englisch =sapanische Bündnis .
Von unserm nach Ostasien entsandten Berichterstatter .

# Tokio, 14. Mai.
Der 13. Juli d. J. ist ein für den zukünftigen Weltfrieden kritischer

Tag erster Ordnung. An diesem Tage läuft das am 13. Juli 1911
erneuerte englisch =japanische Bündnis ab. Der ursprüngliche Vertrag ,
der am 30. Januar 1902 abgeschlossen wurde, sieht zwar vor, daß
das Abkommen ein Jahr vor Ablauf gekündigt werden müsse, daß
es aber bei Nichtkündigung immer wieder ein Jahr selbsttätig weiter¬
laufe. Mit andern Worten, gegebenenfalls tun beide Parteien gar
nichts. So war es im Sommer 1920. Dem Bündnis mit England
hat Japan seinen Aufstieg unter die Großmächte der Erde zu ver¬
danken. Darüber kann kein Zweifel sein, obwohl das heutige Japan
nicht mehr gern davon spricht, nachdem es sich vollkommen in seine
Großmachtrolle hineingefunden hat. In der heutigen Weltlage
würde die Erneuerung oder starke Abänderung der Bündnispara¬
graphen von fast noch größerer Bedeutung sein als der erste Ab¬
schluß, denn das japanische Reich ist auch nicht mehr ein Faktor der
englischen Politik, ein bequemes Handwerkszeug gegen Rußland.
Es ist selbständig geworden, wenn auch nicht so unabhängig, wie
man es Europa glauben machen möchte. Nachdem sich im vorigen
Jahre in der gesamten Weltpresse , nicht zum mindesten in Japan ,
ein großer Streit um den Wert oder Unwert des Bündnisses er¬

hoben hatte, kann jetzt kein Zweifel mehr darüber sein, daß der
Wille zur Erneuerung bei Japan heute stärker ist als bei England.
Japan sieht in der Erneuerung die Rückendeckung gegen den sich
fortgesetzt verstärkenden amerikanischen Imperialismus. Es ist ge¬
neigt, einige von den sogenannten Errungenschaften des Weltkrieges
preiszugeben, um die englische Bürgschaft gegenüber Amerika zu
erlangen. Die Fassung bei der Erneuerung des Bündnisses ist des¬
halb so wichtig, weil man aus ihr die Absichten Englands
gegenüber Amerika deutlich erkennen wird. Glaubt sich
England in einem bedrohlichen wirtschaftlichen Wettbewerb mit
Amerika zu befinden , was heute infolge des Ergebnisses des Berg¬
arbeiterausstandes und der daraus sich ergebenden Verteurung jedes
Enderzeugnisses der Schwerindustrie wahrscheinlich ist, so wird Eng¬
land das Bündnis von sich aus erneuern, um Japan gegen Amerika
genau so bereit zu haben, wie es Japan im Jahre 1902 gegen das
in Asien übermächtig werdende Rußland bereitstellte.

Der eigentliche Zweck des Bündnisses war 1902 die Wahrung
des Friedens im Fernen Osten durch die Gewähr der Unverletzbar¬
keit Chinas ebenso wie Koreas und Festlegung des Prinzips der
Gleichberechtigung aller Mächte im Handel mit Ostasien . Damais
haben die beiden Vertragschließenden wohl nicht geahnt, daß aus
dem Wortlaut, der die Anordnung des Widerstandes gegen Rußland
als ungenanntes Ziel hatte, sich einmal große Unbequemlichkeiten
ergeben würden. Schon im vorigen Jahre hat China, um das sich
schließlich der ganze Vertrag dreht, bei dem Völkerbund Einspruch
dagegen erhoben , daß man Beträge über sein eignes unabhängiges
Land abschließe, ohne es selbst im geringsten zu fragen . Die Nach¬
richten aus Peking lassen deutlich erkennen, daß China fest gewillt
ist, diesen Einspruch jetzt zu erneuern, und alle Welt weiß, daß
dieses Mal Amerika hinter seinem Einspruch stehen wird. Wird
der Völkerbund über den neuen Einspruch Chinas glatt hinwege
gehen, derselbe Völkerbund, den Japan und England 1920 gemein¬

behalten? Der neue Einspruch Chinas ist naturgemäß
Amerika wie England willkommen , um Japan neue Bedingungen
zu stellen. Japan muß daher versuchen , bevor der 13. Juli heran¬
gereift ist, Klarheit in sein Verhältnis zu China zu bringen. Zu
diesem Zweck sind alle hohen Beamten und Militärs , die Japan auf
dem asiatischen Festlande hat, augenblicklich nach Tokio berufen.
Die ganze chinesische Frage soll durchberaten werden . Man sagt
mir zwar hier, daß die japanischen Beamten und Generale nur
nach der Hauptstadt berufen worden seien, um die Weisungen der
Regierung zu empfangen, jedoch glaube ich das nicht, denn was
Männer wie Obata, der Botschafter in Peking, und Saito, der
Generalgouverneur von Korea , zu sagen haben, ist von so hohem
Gewicht, däß keine Zentralregierung um die Meinung dieser Leute
herumzukommen vermöchte. Nicht umsonst hat Amerika seit ge¬
raumer Zeit einen scharfen Preßfeldzug gegen die Machenschaften
Japans auf dem asiatischen Kontinent angestrengt, um so die Auf¬
merksamkeit der ganzen Welt auf Japans Tun und Treiben zu
ziehen.

Davon, daß der Baron Ischii im November 1917 mit dem ameri¬
kanischen Staatssekretär ein Abkommen abschloß, das den Japanern
Sondervorrechte vollkommen im Sinne der Monroelehre für Asien
gewährte, ist gar keine Rede mehr. Merkwürdigerweise spricht man
auch hier in Tokio wenig davon, wie überhaupt die ganze Angelegen¬
heit hier abwartend, fast ängstlich, jedenfalls mit größter Vorsicht
und Zurückhaltung behandelt wird. Man hat aber den Eindruck,
daß England und Amerika trotz ihrer Gegensätze in einem gewissen
politischen Kesseltreiben gegen Japan vereinigt sind, um den 13. Juli
zur Festlegung der Rückzugsbedingungen Japans vom Kontinent
zu benutzen. Wenn das stimmt, dann wird der 13. Juli ein schwarzer
Tag in der Geschichte Japans sein und die innere Politik des Landes
in eine schwere neue Verwicklung hineintreiben. Die innerpoli¬
tische Entwicklung ist sowieso zurzeit sprunghaft. Es ist der Kampf
der alten überlieferten Idee des Feudalstaates mit dem neuen, sehr
langsam aufkommenden parlamentarischen Prinzip. Nach wie vor sind

die Führer der beiden Hauptklans Schoschiu und Satsuma ausschlag¬
gebend. Sie besetzen zu gleichen Teilen den Genro , den Rat der

alten Staatsmänner. Die öffentliche Meinung läuft in den letzten
Monaten wenigstens in Tokio Sturm gegen diese Macht hinter dem
Throne, die seit der Restauration das letzte entscheidende Wort bei
allen großen Wendungen gehabt hat.

Den Anstoß zur öffentlichen Erörterung dieser Frage gab die
Verlobung des Kronprinzen mit einer nicht ebenbürtigen
Tochter des japanischen Adels. Die beiden alten Staatsmänner,
Fürst Jamagata und Matsukata waren der Ansicht, der Gedanke des
staatlichen Aufbaus werde dadurch erschüttert, daß sich der Thron¬
erbe nicht der uralten Regel fügte , seine Gemahlin aus einer der
fünf Kugefamilien zu wählen. Außerdem ist die Reise des Kron¬
prinzen nach Europa gegen jedes Gesetz des kaiserlichen Hofes, das
dem Thronfolger verbietet, das Land zu verlassen. Der Erste Mi¬
nister Hara ist der Träger der modernen Auffassung, die Japan in
den Außerlichkeiten seiner innerpolitischen Entwicklung den überlebten
versteinerten Gesetzen einer vergangenen Zeit entrücken sollte. Die
öffentliche Meinung , in diesem Falle fortschrittlich, griff ein, und das
Ansehen des geheiligten kaiserlichen Hauses kam in Gefahr. Die
Fürsten Jamagata und Matsukata reichten ihr Abschiedsgesuch ein.
Eine Umwälzung des ganzen Systems lag sehr nahe. Die verwickelte
Frage ist noch nicht gelöst , man kann aber heute schon annehmen,
daß die beiden Fürsten bleiben werden. Mit andern Worten, das
alte starre System hat wieder einmal gesiegt. Es mag nur ein
Pyrrhussieg sein, denn der Fortschritt der Welt ist auch in Japan
nicht aufzuhalten, aber dieser Sieg will sagen, daß die milita¬
ristischen Gruppen Japans zurzeit wieder einmal die Ober¬
hand haben. Das bedeutet eine Verschärfung in den Beziehungen
zu Amerika , die sich gerade in den letzten Wochen durch allerhand
Andeutungen von der Zurückziehung der Japaner von vielen kon¬
tinentalen Stellungen und durch ein Abgehen von den harten, China
auferlegten Bedingungen zu bessern schien . Amerika antwortete
alsbald mit Heraussendung eines Dreadnought=Geschwaders nach
den Philippinen. Es bedeutet ferner, daß Japan keineswegs unab¬
hängig in seinem wirtschaftlichen Tun und Treiben ist, eine mittel¬
bare erhebliche Verstärkung der Macht Englands in Ostasien . Eng¬
land wünscht ein militärisch starkes Japan in Ostasien, um es ebenso
wie früher gegen Rußland jetzt gegen Amerika bereitzuhalten. Die
Parallele aus den Jahren 1902 bis 1903 liegt klar zutage. Ich glaube,
daß England das von Japan heißersehnte Bündnis erneuern wird.
In den Vertragsbestimmungen wird wiederum stehen, daß der
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Friede in Ostasien der einzige Zweck ist, den das Bündnis im Auge
hat. Gerade aber dieser Friede wird durch dieses Bündnis ge¬
fährdet , denn Amerika ist heute bereits so stark mit China moralisch
und materiell verknüpft, daß es auf Grund der immer wieder be¬
konten Freundschaft zwischen den beiden Republiken niemals dulden
kann, daß der Freund einfach als Objekt behandelt wird. China
muß aber der Feind des englisch=sapanischen Bündnisses sein, denn
durch die Erneuerung des Bundnisses wird es zu neuer Wehrlosig¬
keit verurteilt und weiter zum Felde von Konzessionsjägern ge¬
stempelt, die es heute bereits nach allen Richtungen durchziehen .
So liegt in dem Wortlaut des Bündnisses die Entscheidung über
Krieg und Frieden auf Erden. England hat es jedenfalls ver¬
standen, sich durch seine Zu= oder Absage an Japan zum Arbiter
mundi zu machen. Es wird Japan schwere Bedingungen mit Bezug
auf den englischen Handel in China stellen . Sollte Japan selb¬
ständige Wege wandeln, so wird es vor aller Welt als Friedens¬
störer hingestellt werden . Darum gleitet Japan jetzt in eine politische
Lage, wie sie schwieriger noch niemals seit seinem Eintritt in die
Weltwirtschaft bestanden hat.

Deutschland .
Sur Rede von Dr. Creub .

Aus kaufmännischen Kreisen wird uns geschrieben :
In Nr. 444 Ihres geschätzten Blattes bringen Sie eine Mit¬

teilung, wonach die Rede des frühern niederländischen Finanz=
ministers Prof. Treub in der Niederländischen Handelskammer
in Berliner Kreisen lebhaftes Befremden hervorgerufen hat. Zum
Teil dürfte sich dies aus dem Umstand erklären, daß die sehr aus¬
führlichen Darlegungen nur in einem sehr summarischen Bericht
wiedergegeben werden konnten, aus dem die nähere Begründung
nicht zu ersehen war. Es verdient daher hervorgehoben zu werden,
daß die Rede auf die von Kölner Industriellen , Kauf= und Bank¬
leuten zahlreich besuchte Versammlung einen so tiefen Eindruck
gemacht hat, daß die Vorsitzenden der großen Wirtschaftsverbände
durch den Präsidenten der Handelskammer Professor Treub bitten
ließen, seine Ausführungen drucken zu lassen, um sie zur öffent¬
lichen Erörterung zu stellen. Der Kernpunkt der Ausführungen
Prof. Treuds lag darin, daß kein Land eine Wirtschafts= und Zoll¬
politik dauernd auf der Grundlage treiben könne, daß es gleich¬
zeitig seine Ausfuhr vergrößern und seine Einfuhr einschränken
will. Es könne nicht dauernd von andern Nationen verlangen,
daß sie seine Erzeugnisse in möglichst großer Zahl aufnehmen sollen,
während es selbst die Grenze für die Erzeugnisse seiner Abnehmer
sperrt. Kehre aber Deutschland zur Politik der offenen Tür zurück,
so werde es durch seine vorzügliche Gliederung und seine geschulte
Arbeiterschaft noch für absehbare Zeit einen solchen Vorsprung
haben, daß es, die Wiederkehr friedlicher Verhältnisse vorausgesetzt,
wie sie vor dem Kriege herrschten, allmählich seine Handelsbilanz
wieder aktiv werde gestalten können. Daß hierbei auch eine ge¬
wisse Einfuhr von Luxuswaren in den Kauf genommen werden
müsse, spiele nach Ansicht von Herrn Prof. Treub nicht die Rolle,
wie viele annehmen. Die Einfuhr von solchen Waren finde ihre
natürliche Beschränkung darin, daß sie nur von der verhältnismäßig
dünnen Schicht der Kriegsgewinnler und Schieber in größerm Maß
verbraucht werden. Diese Kreise ließen sich auch durch Einfuhr¬
verbote nicht abhalten, die alsdann auf dem Schleichhandelswege her¬
eingelangte Ware zu kaufen. Daß wir nach mehr als sieben Bahren
der Zwangswirtschaft, der Zuteilung und der Einfuhrverbote
Schwierigkeiten haben , um uns wieder auf die Grundsätze umzu¬
stellen, denen allein der internationale Handel folge, daß wir bei
unsern Verhandlungen mit fremden Völkern zurzeit die psychlschen
Momente unterschätzen , die in den Einfuhrverboten liegen, ist be¬
greiflich . Um so mehr sind die Ausführungen eines Neutralen zu
begrüßen, dessen Land vom Kriege nicht berührt worden ist, das
nicht nur mit uns, sondern auch mit den uns bisher feindlichen
Nationen in freundschaftlichen Beziehungen steht, in welchem daher
die Bedingungen für den Wiederaufbau des internationalen Han¬
dels objektiver gewertet werden, als dies bei uns und unsern
Gegnern der Fall ist. Es dürfte sich daher empfehlen , die in Aus¬
sicht gestellte ausführliche Veröffentlichung der Rede des Herrn
Prof. Treub abzuwarten, ehe man weiter zu der Frage Stellung
nimmt.

Der Schade durch die „Sanktionen “.
Mirbachs Telegraphisches Bureau schreibt:

Die unheilvolle Wirkung der „Sanktionen “ auf die landwirtschaftliche
Erzeugung im besetzten Gebiet beginnt sich immer stärker bemerkbar zu
machen. Es zeigt sich immer mehr, daß für die Erhaltung der Produktions¬
kraft der Landwirtschaft des besetzten Gebieto der freie Verkehr
zwischen besetztem und unbesetztem Gebiet unbedingt notwendig ist, da die
rheinische Landwirtschaft sich eben in starker wirtschaftlicher
Abhängigkeit vom übrigen Deutschland defindet . Der
überwiegende Teil der landwirtschaftlichen Maschinen, ebenso die Ersatz¬
teile und Betriebsstoffe müssen von jenseit des Rheines bezogen werden.
Für die Versorgung mit Kunstdünger ist die Rheinprovinz haupt¬
sächlich auf Zufuhren aus dem unbesetzten Gebiet angewiesen, vor allem
bei Kali. Infolge der gewaltig gestiegenen Preise und der Transport¬
schwierigkeiten geschieht der Düngerbezug nicht mehr wie früher das ganze
Jahr hindurch, sondern, um so große Kapitalmengen nicht für so lange
Zeit festzulegen, nur in bestimmten kurzen Zwischenraumen. Verzögerungen
und Verteurungen der Bezüge, wie sie durch die Zollgrenze notwendig
hervorgerufen werden, stellen unter Umständen die gesamte landwirtschaft¬
liche Jahresproduktion in Frage und stören sie aufs empfindlichste. Hierbei
ist noch zu beachten, daß durch die Durchführung der „Sanktionen“ und
die öffnung des Loches im Westen das Verschieben von hoch¬
prozentigen Kalisalzen ins Ausland einen großen Umsang an¬
genommen hat, so daß das Kalisyndikat sogar mit Einstellung der
Kalilieferungen ins besetzte Gebiet droht, da die Maßnahmen des Ver¬
bandes keinen Schutz gegen die Verschiebung von Kalisalzen gewähren.
Schwer leidet auch das rheinische Molkereigewerbe unter der
Durchführung der „Sanktionen mit der umständlichen Genehmigungs¬
pflicht und Zollabfertigung . Die vor allem am Niederrhein blühenden
Genossenschaftsmolkereien hatten und haben ihr Hauptabsatzgebiet in
Milch und vor allem in Milchprodukten (Butter und Käse) im
rheinisch =westfälischen Industriegebiet , das sie heute
nur unter sehr erschwerten Umständen bedienen können . Die ausländische
Konkurrenz, vor allem die holländische , hat sich diesen Umstand
zunutze gemacht und sucht sich mit Gewalt im Industriegeblet an den
Markt zu bringen. Auf der andern Seite ist die Einfuhr von aus¬
ländischen Molkereiprodukten in das besetzte Gebiet
frei , so daß auch hier ein verstärkter Absatz der einheimischen Molkerer¬
erzeugnisse sehr erschwert ist. So bringt gerade im Molkereigewerbe
die Durchführung der „Sanktionen“ nur der holländischen
Konkurrenz Gewinn. — Der Weinbau des besetzten Ge¬
biets wird durch die immer stärkere Einfuhr ausländischer Weine, durch
die Erschwernisse bei der Ausfuhr ins unbesetzte Gebiet und der Zurück¬
leitung der Verpackungsmaterialien usw. immer schwerer bedrückt. Nach
den Mitteilungen der genossenschaftlichen Kreditinstitute in den Weinbau¬

jegenden nimmt die Verschuldung, vor allem des kleinern Grundbesitzes,
stark und schnell zu. — In ebenso unangenehmer Lage befinden sich die
rheinischen Gärtner und Baumschulenbesitzer , für welche
die Höhe der Zollsätze, zumal jetzt der autonome Zoll erhoben wird, der
das Dreifache des Vertragszolles beträgt . Die Rheinprovinz weist 2500
selbständigeGärtnereibetriebe auf, die zum großenTeilvorherrschend aus dem
Absatz ins unbesetzte Deutschland auf gebaut sind. Wenn

Abschaffung der „Sanktionen“ und der Zölle
P Beitnicht in aller Kürzedie

diesen etrieben mit einer starten Einschrankungerfolgt, rechnet man in
und Entlassung von Arbeitern .

Diese Ausführungen beweisen , wie hemmend die Sanktionen auf
die rheinische Landwirtschaft einwirken , und wie sie erlassen worden
sind ohne Rücksicht auf die wirtschaftlichen
Interessen des besetzten Gebiets .

Stellenfreimachung für Erwerbolose .
Düsseldorf, 22. Juni. (Telegr.) Der Regierungs¬

präsident hat an die Landräte , die Oberbürgermeister und die Ge¬
werbeaufsichtsämter des Bezirks eine Verfügung erlassen, in der
es heißt: „Da viele Gemeinden durch ihre ungunstige Finanzlage nicht
mehr imstande sind, wie bisher Notstandsarbeiten auszuführen, hat die
Erwerbslosigkeit im Regierungsbezirk einen Umfang angenommen, der
ein Eingreisen unerläßlich macht . Die Möglichkeiten hiersur sind gegeben.
Von den Arbeitsämtern des Bezirks wird allgemein Klage darüber ge¬
führt, daß außer vielen Doppelexistenzen eine große Anzahl von Familien
vorhanden ist, in welchen mehrere Angehörige voll be¬
schäftigt sind und daher ein hohes Einkommen haben, wogegen
viele andre Familien auf Erwerbslosenunterstützung oder Zuwendungen
aus Wohlfahrtsmitteln angewiesen sind. Ebenso wird immer noch von
einzelnen Arbeitern Doppelarbeit an einem Tage in mehrern
Betrieben geleistet. Diese Zustände bringen mit Recht große Be¬
unruhigung unter die Erwerbslosen . Bei der jetzigen Lage des Arbeits¬
marktes , welche eine dauernde Einschränkung der Arbeitszeit und Ent¬
lassung von Arbeitern zur Folge hat, ist naturgemäß an eine Arbeits¬
vermittlung für die jetzigen Erwerbslosen nur dann zu denken , wenn
Stellen solcher Arbeiter freigemacht werden, welche wirtschaftlich gut oder
auskömmlich gestellten Familien angehören . Zu diesen sind solche
Familien zu rechnen, welche nach Entlassung einzelner Angehöriger
immer noch ein Einkommen beziehen , welches so hoch ist, wie das für
die ganze Familie bei Inanspruchnahme der Armenunterstützung zugrunde

zu legende Existenzminimum . Weiter muß dafür gesocgt werden, daß
eine Vermittlung Auswärtiger in den Regierungsbezirk
Düsseldorf, sei es in die Landwirtschaft oder in die Industrie , nur dann
erfolgt, wenn die Nachfrage aus der Zahl der im Bezirk vorhandenen
Erwerbslosen nicht gedeckt werden kann. Selbstredend wird aber eine
Freimachung von Arbeitsstellen nur dann zu erfolgen haben, wenn ein
prauchbarer Ersatz für den zu Entlassenden gestellt werden kann.
In allen Fällen ist die Freimachung im Einvernehmen mit dem zu¬
ständigen Gewerbeaufsichtsamt nach Anhörung des Arbeitgebers und des
Betriebsrats vorzunehmen. MRSEEE

Die deutsch - französischen Verhandlungen .
6 Paris , 23. Juni. (Telegr . unsers eignen Berichterstatiers.)

Die beiden französischen Sachverständigen , Charles Leféobre
und Cheysson werden morgen aus Berlin hier zurückerwartet.
Sie sollen sich, wie der Intransigeant meldet , unter anderm mit
der Frage der Lieferung von Holzhäusern beschäftigt haben.
Der Abschluß dieser Lieferungen soll bevorstehen , jedoch sollen nicht
20 000, sondern vorerst nur 5000 Häuser geliefert werden ; die
französische Regierung wolle mit den deutschen Fabrikanten über
die Lieferung von Holzhäusern in dauerhafterm Material verhan¬
deln. Nach demselben Blat werden am kommenden Montag
die von Rathenau und Loucheur begonnenen Beratungen
durch Staatssekretär Bergmann, Reichskommissar Dr. Guggen¬
heimer und Herrn Wolff fortgesetzt werden .

Ferner berichtet der Intransigeant, die belgische Regierung
habe der deutschen Regierung eine Verhandlung über Sachleistungen
vorgeschlagen . Die Verhandlung hätte mit Minister Jaspar oder
dem belgischen Vertreter im Wiederherstellungsausschuß, also mit
Delacroix, geführt werden sollen. Der Vorschlag sei aber von
deutscher Seite nicht beantwortet worden. Man darf
stark bezweifeln , daß diese Nachricht den Tatsachen entspricht. Die
deutsche Regierung wird sich wohl darüber äußern.

Deutscher Reichstag .
Beginn der Etatberatung .

* Berlin , 23. Juni. (Telegr.)
Dem Reichstag ist heute vom Ministerium des Auswärtigen die

Nachricht zugegangen, daß es gelungen ist, die Freilassung des
von den Polen verschleppten Abgeordneten Bias zu erreichen.

Die Lohnsteuer.
Die Vorlage betreffend die Einkommensteuer vom

Arbeitslohn wurde ohne Erörterung dem Steuer¬
ausschuß überwiesen.

Nach diesem Gesetzentwurf werden die bisherigen Bestimmungen über
den Lohnabzug zum Zweck der Einkommenbesteuerung folgendermaßen
ersetzt. Der Arbeitgeber hat vom Arbeitslohn zehn Prozent für die
Steuer des Arbeitnehmers einzubehalten . Bei ständiger Beschäf¬
tigung oder Anstellung ermäßigt jedoch dieser Betrag sich für den Steuer¬
pflichtigen und seine Ehefrau beim Tagelohn um je 40 Pfg. täglich , beim
Wochenlohn um je 2,40 Mark wöchentlich, beim Monaislohn um je
10 Mark monatlich. Für jedes minderjährige Kind beim Tage¬
lohn um 60 Pfg. täglich, beim Wochenlohn um 3,60 Mark wöchentlich,
beim Monatslohn um 15 Mark monatlich. Kinder über 14 Jahre mit
eignem Arbeitseinkommen werden nicht gerechnet . Der Betrag von
10 v. H. ermäßigt sich ferner zur Abgeltung der zulässigen Abzüge vom
Steuereinkommen (Werbungskosten, Schuldzinsen, Versicherungsbeiträge
usw.) deim Tagelohn um 60 Pfg. täglich, deim Wochenlohn um .60
Mark wöchentlich , beim Monatslohn um 15 Mark monatlich. Bei nicht¬
ständiger Beschäftigung oder Anstellung tritt an Stelle dieser
Ermäßlgungen eine feste Ermäßlgung von 3 v. H. des Arbeits¬
lohns. Es sind also stets 10 — 3 = 7 v. H. des Arbeitslohns ein¬
zubehalten. Bis zu dem gesamten steuerbaren Einkommen von 24000
Mark gilt mit dem Lohnabzug in dieser Art die Steuer überhaupt als
getilgt . Es bedarf in diesen Fällen einer Veranlagung also nicht
mehr . Bei Einkommen über 24000 Mark findet dagegen nach den
allgemeinen gesetzlichen Vorschriften noch die Veranlagung statt mit der
Maßgabe , daß der Steuerpflichtige den Steuerbetrag nachzuzahlen hat,
um den seine Steuerschuld den Lohnabzug übersteigt. Unter Umständen
können auch Steuerpflichtige mit Einkommen bis zu 24000 Mark eine
Veranlagung beantragen . Das Inkrafttreten des neuen Gesetzes soll
vom Finanzminister bestimmt werden. Die bis dahin geleisteten Lohn¬
abzüge seit dem 1. April 1921 werden in entsprechender Weise auf die
Steuerschuld des Jahres 1921 angerechnet.

Die Gerichtskostennovelle .
Es folgte die zweite Lesung der Vorlage über Abänderung des

Gerichtskostengesetzes . Die Vorlage enthält eine durchgängige
Erhöhung der Gebührensätze . Der Ausschuß hat das Gesetz im
wesentlichen unverändert angenommen. Er hat eine Vorschrift
hinzugefügt, wonach, wenn nach eröffnetem Hauptverfahren die Ein¬
stellung des Verfahrens wegen Zurücknahme des Strafantrags
erfolgt, bei Übertretungen die Gebühr 10 Mark, dei Vergehen
25 Mark, bei Verbrechen 50 Mark beträgt. Der Ausschuß hat
außerdem folgende Entschließung angenommen: „Die Reichs¬
regierung zu ersuchen, die baldige Einbringung eines Sondergesetzes
über ein obligatorisches und unentgeltliches Güteverfahren zu er¬
wügen.

Der Entwurf wurde gegen die Stimmen der Unabhängigen und
Kommunisten, die Unentgeltlichkeit der Rechtspslege forderten, in
zweiter und dritter Lesung angenommen mit der Maßgabe,
daß das Gesetz am 1. August in Kraft tritt. Auch die Entschließung
fand Annahme.

Die Konfulargebühren.
Es folgte die zweite Beratung des Entwurfs eines neuen

Gebührengesetzes für die Auslandbehörden nebst Tarif .
Das Konsulatsgedührengesetz von 1910 hat durch das Ergänzungs¬

gesetz vom 1. April 1920 eine dreifache Erhöhung der Gebuhrensätze,
bei den Paßgebühren eine noch darüber hinausgehende Erhöhung er¬
fahren. Die neue Vorlage bringt bezüglich der Handelsauskunftsgebühr
und der Paßgebühren zum Teil erhedliche Ermäßigungen .
Der Haushaltausschuß hat den Tarif mit einigen weitern Abmilde¬
rungen für besonders einfache Auskünfte, für die Beglaudigung von
Unterschriften von Zeugnissen für Angestellte und Arbeiter und für
Bescheinigungen für den kleinen Grenzverkehr angenommen.

Ohne Erörterung wurde die Vorlage nebst dem Tarif in zweiter
und sofort auch in dritter Lesung endgültig angenommen.

Der Waffengebrauch des Grenzpersonals¬
Das Haus ging zur dritten Lesung des Entwurfe über den

Waffengebrauch des Grenzaussichtspersonals der Reichsfinanzver¬
waltung über. Die Beschlüsse des Rechtsausschusses waren gestern
unverändert angenommen worden. Zur hez#tigen dritten Lesung
hatte die sozialdemokratische Fraktion thre getern abgelehnten Ab¬
änderungsanträge wieder eingebracht . Die unabhängigen Sozialisten
beantragten auch heute wieder die Streichung des dritten Absatzes
des Paragraphen 1, worin der Wafsengebrauch bei
Fluchtversuch ausdrücklich vorgeschrieben wird.

Die Anträge der Sozialdemokraten gingen dahin: 1. bei erkennbar
geringfügigen Verfehlungen darf von der Waffe nicht Gebrauch gemacht
werden; 2. gegen Festgenommene, die sich der Festnahme durch die Flucht
entzlehen, ist der Waffengebrauch nur zulässig, wenn er dem Fest¬
genommenen für den Fall eines Fluchtversuchs angedroht worden ist;
3. der Waffengebrauch ist nur zulässig , wenn und soweit es zur Erreichung
des gesetzlichen Zwecks erforderlich ist.

Um diese Anträge drehte sich eine längere Aussprache, die nichts
erreichte. Der Entwurf blieb unverändert und wurde in dritter
Lesung in der üblichen Parteigruppierung Bürger¬
tum gegen Sozialismus angenommen.

Der Reichshaushalt 1921 .
Nunmehr begann die zweite Lesung des Nachtrags zum Reichs¬

haushaltsplan für 1921. Beim Haushalt des Reiche¬
präsidenten ließen die Kommunisten eine geharnischte
Erklärung vom Stapel, die lautet:

Wir lehnen den Haushalt des Reichspräsidenten ab, weil wir wissen,
daß dieser Reichspräsident eine unmögliche, unnötige und unnütze
Einrichtung ist. Diese Einrichtung ist ein Mittel für die Klassen¬
politik und Klassenherrschaft gegenüber der Arbeiterschaft. Alle An¬
ordnungen des Reichspräsidenten über Ausnahmezustand , Sonder¬
gerichte usw. sollen nur dazu dienen, ein Ausnahmerecht gegen die
Arbeiterschaft durchzuführen. Angesichts dieser Wirksamkeit des Reichs¬
präsidenten in Deutschland haben wir keinen Zweifel, daß er lediglich
eine gegenrevolutionäre Einrichtung ist. Aus diesem
Gesichtspunkt heraus lehnen wir den Etat ab.

Der Nachtrag zum Haushalt des Reichspräsidenten, des Reichs¬
ministeriums, des Reichskanzlers, der Reichskanzlei, des Reichs¬
finanzministeriums, des allgemeinen Pensionsfonds und des
Rechnungshofes wurden ohne weitere Aussprache bewilligt .
Beim Haushalt der Reichsjustizverwaltung wurde von
den Unabhängigen und Kommunisten unsre Recht¬
sprechung in der gewohnten Weise verunglimpft und eine all¬
gemeine Amnestie der Verbrecher des Kommunisten¬
ausstander verlangt , wogegen sich der Reichssustizminister
Schiffer ablehnend verhielt. Der Justizhaushalt wurde
erledigt.

Die Novelle zur Angestelltenversicherung .
Es folgte die erste Beratung des Gesetzentwurfs zur Anderung

des Versicherungsgesetzes für Angestellte (Ausdehnung der Ver¬
sicherungspflicht bis zum Einkommen von 28 000Mark, Erhöhung der
Beiträge und der Renten , Ersatz der Beitragskosten durch Ver¬
sicherungsmarken). Der Sozialdemokrat Giebel behauptete, die
vorgesehene Höhe der Beiträge sei mit der wirtschaftlichen
Lage der Angestellten unvereinbar . Würden die Beiträge
nicht herabgesetzt , so drohe ein Generalstreik der An¬
gestellten . Der Reichswirtschaftsrat und die Spitzenverbände
der Angestellten hätten mit dem Entwurf befaßt werden müssen.
Die Grenze der Versicherungspflichthätte statt auf 28·000 Mark auf
40 000 Mark festgesetzt werden müssen. Der Zeitpunkt sei gekommen,
die ganzen Versicherungen in die allgemeine Sozial¬
versicherung zusammenzulegen . Der Reichsarbeits¬
minister Dr. Brauns machte die Sozialdemokraten ganz bei¬
läufig darauf aufmerksam, daß es sich hier um ein Notgesetz
handle , wie es schon zweimal zur Invalidenversicherung ergangen
sel, und daß in diesen engen Rahmen die Zusammenlegung der
Versicherung nicht hineingehöre. Darauf vertagte das Haus die
Weiterberatung auf Freitag 1 Uhr. Auf der Tagesordnung stehen
außerdem Anfragen und eine große Zahl kleiner Vorlagen.

Der rote General .
Von Dr. Heinrich Stümcke.

Berlin , 23. Juni. (Telegr.)
Bei der diesjährigen Frühjahrslüftung meiner Bücherei waren

auch einige Teile des neuen Pitaval von Hitzig und Willibald Alexis
ausgesondert worden , um die Fahrt ins Leipziger Antiquariat
anzutreten. Als ich die Kiste packte, und einen Band noch einmal
durchblätterte, fiel mein Blick auf die Geschichte vom bayrischen
Hiesel und auf den Satz: „Von fast allen uns bekannten Misse¬
tätern unterscheidet er sich durch sein langjähriges Festhalten an dem
Wahne , daß sein gesetzwidriges Tun ein lobenswürdiges sei. Dazu
kommt, daß das Hauptmotiv, welches ihn zu seinem unheilvollen
Treiben veranlaßte , die Eitelkeit nämlich , bei andern meist erst in
zweiter Linie mitwirkt .“ Was hier von dem weiland bayrischen
Wilddieb und berühmten Bandenführer Hiesel Klostermeier gesagt
wird, trifft in vollem Umfange auf den Hauptakteur des Gerichts¬
verfahrens im Moabiter Kriminalpalast zu, das gestern nach mehr¬
tägiger Verhandlung mit der Verurteilung des Angeklagten zu
lebenslänglichem Zuchthaus seinen Abschluß gefunden hat. Das
erste Wort von Max Hölz , als zu seiner Vernehmung im Ge¬
richtssaale geschritten wurde, war, daß er sich nicht als Angeklagter,
sondern als Ankläger wider die bürgerliche Gesellschaft fühle, und
das letzte Wort, als er fast gewaltsam nach gesprochenem Urteil
aus dem Saal entfernt werden mußte , war ein faustdickes Lob für
sich und das revolutionäre Proletariat und ein Armutszeugnis für
seine angeblich vom Klassenwahn befangenen Richter. Wenn die
Verhandlung gegen den voigtländischen Bandenführer , der sich so
lange dem Arm der Gerechtigkeit zu entziehen gewußt hatte, von
dramatischen oder auch burlesken Zwischenfällen von Zeit zu Zeit
unterbrochen wurde und am Schlußtage selbst der Präsident des
Sondergerichts seine fast ehern zu nennende Ruhe und Geduld
verlor und auf fiegelhafte Anzapfungen des Angeklagten mit unge¬
wöhnlich scharfen Worten reagierte, so trat die Haupttriebfeder
im Charakter des Hölz, die Eitelkeit, das Machtbedürfnis auf
hysterischer Grundlage, zumeist klar zutage . Der erste medizinische
Sachverständige, der während der Untersuchungshaft des Hölz mit
ihm die sogenannte Intelligenzprüfung angestellt hat und ihm nach¬
weist, daß er ein schwacher Rechner ist und das Stromgebiet der
Oder und Elbe verwechselt , erscheint ihm als sein natürlicher Feind
und wird als Ignorant gebrandmarkt. Dagegen begleitet er die
Aussagen von Zeugen , vor denen er in seiner Weise eine gute
Figur gemacht und denen „der rote General“ wohl gar imponiert
hat, mit beifälligem Lächeln, Kopfnicken , ja mit Worten herab¬
lassender Anerkennung.

Als Hölz zum ersten Male auf der Anklagebank auftauchte, in
der etwas verblichenen graublauen Gefängnisjacke und im Woll¬
hemd, das die gebräunte Brust teilweise frei ließ, mit der niedrigen
Stirn unter dem kurzgeschorenen schwarzen Haar, und mit kecken
Blicken Richterbank und Publikum musterte, da fühlte man sich un¬
willkürlich an gewisse Filmszenen erinnert, in denen ein Cowboy
oder ein andrer Teufelskerl von Shaws Gnaden trotzig und selbst¬
bewußt vors Tribunal tritt. Und siehe, man erfährt aus den ärzt¬
lichen Gutachten, daß Hölz in seinem vielbewegten Leben eine Zeit¬
lang auch Kinooperateur und Filmerklärer gewesen ist. Dieser
Tätigkeit mag er auch seine fast dialektfreie, gut arttkulierende Aus¬
sprache und seine das Wesentliche gern unterstreichende, volks¬
tumliche Wirkungen anstrebende Redeweise verdanken. Aus allem,
was Hölz am ersten und am letzten Tage von seiner Jugend, von
seiner geistigen Entwicklung und von seiner Tätigkeit als
revolutionärer Bandenführer erzählte, ging klar hervor, daß in
diesem Sohne eines braven Ackerbauers eine seine Klassengenossen
schon früh überragende Intelligenz und ein drennender Ehrgetz sich
in den Dienst eines Willens zum Aufstieg eines Machtgelüstes
stellen, das in seinen Mitteln und in seinen Auswirkungen immer
krupelloser wird. Welche Entwicklung dieser Charakter ohne den

Weltkrieg und ohne die Revolution genommen hätte, ist müßig zu
untersuchen, vielleicht hätte Hölz sich begnügt, im Christlichen Ver¬
ein sunger Männer, dessen Mitglied er einst war, oder im Verband
technischer Angestellten, dem er beruflich angehörte, eine führende
Rolle zu erstreben und zu behaupten. Daß der ehemalige Husar
und Patrouillenreiter, dem auf dem französischen Kriegsschauplatz
einmal ein Pferd unter dem Leibe erschossen wurde und ein ander¬
mal der Erstickungstod durch Verschüttung drohte, eine schwere
Störung seines Nervensystems erlitten hat, wurde nicht nur von den
medizinischen Sachverständigen, sondern auch vom Staatsanwalt zu¬
gegeben. Im Zustand tiefer seellscher Depression unternimmt er im
Lazarett einen vereitelten Selbstmordversuch. Kein Zweifel, daß eine

um stets im Mittelpunkt des Interesses, des Bedauerns von seiten
ihrer Mitmenschen zu stehen, viel Wesens von ihren körperlichen
und seelischen Leiden machen, ja gelegentlich vor Selbstverletzungen
nicht zurückscheuen. So dreht sich bei Hölz zeitweilig alles um seine
angeblich unerträglichen, des Morphiums spottenden Kopfschmerzen
und um die seinen Nerven arg zusetzende Nageloperation , bis er
nach Ausbruch der Revolution als Führer der Arbeitslosen im
Vogtland einen würdigern Gegenstand seines Interesses findet und
nun, munter wie der Fisch im Wasser, das Ziel seines Ehrgeizes
immer höher stecken darf, vom Roten Hauptmann einer Hundert¬
schaft zum Roten General avanciert, der schließlich über rund 3000
Mann wohlbewaffneten Kriegsvolks wie ein Diktator gebietet . Es
paßt durchaus in das Charakterbild des Hölz, daß er nach Möglich¬
keit Disziplin hält, militärische Maßnahmen im Späherdienst , im
Verpflegungs= und Sanitätswesen bis ins einzelne nachahmt,
Plünderer und Deserteure mit dem Tode bedroht und nicht dulder,
daß seine Untergebenen an Gefangenen oder Geiseln eigenmächtig
Lynchjustiz üben. Wenn er mit umgeschnalltem Revolver, dei
Feldstecher auf der Brust, auf den Säbel sich stützend, gelegentlich
im Lazarett erscheint und leutselig die Verwundeten befragt, so
kommt er sich wie ein zweiter Hindenburg oder Ludendorff vor. Er
hat auch von Napoleon und andern Feldherren genug gelesen, um
zu wissen, daß einem großen Manne bei aller Unerbittlichkeit
gelegentlich humorvolle Milde wohl ansteht. Ihm sitzt zwar dar
Handgelenk so lose, daß er gelegentlich selbst einen mit Ohrseigen
traktiert. Aber in einer guten Stunde verschmäht er es wiederum
nicht, mit einem der verhaßten Bourgeois im Weinkeller der
Schlosses eine Flasche Rotwein zu leeren und einem Rittmeister,
dessen Pferde „requiriert “ werden sollen, beläßt der ehemalige Husar
großmütig den Schimmel, der seinen Herrn treu durch den Feldzug
getragen het . „ „ „

Hölzens Behauptung , daß iym siets poutische Ziele, der Sieg
des revolutionaren Proletariats, vorgeschwebt hätten, und daß er
im Grunde seines Herzens ein Feind des Blutvergießens sei, und
die Drohung in seinen Proklamationen , die Bourgeoisie solle ab¬
geschlachtet werden , nur als bloßes Schreckmittel gedient habe, um
die Angehörigen der besitzenden Klasse gefügig zu machen und den
Abzug der ins Mannsfelder Revier gesandten Sicherheitsmann¬
schaften zu erreichen, kann man bis zu einem gewissen Grade
glauben . Anderseits ist dieser Mann von einem Klassenhuß er¬
füllt, für den Fanatismus kaum mehr der ausreichende Ausdruc
ist. Wurde seinem Machtwillen von einem selbstbewußten Opfer
seiner Requisitionen einmal entgegengetreten oder gar seine Eitel¬
keit verletzt durch höhnische Zurufe und Gesten, so wurde die Bestie
in ihm wach, der Blutrausch entfesselt. Es ist bezeichnend , daß er

gelegentlich offenherzig diese zweite Natur in sich beklagte und
den versöhnenden Einfluß der
pries. Unzweifelhaft hat er auch zu mancher Untat, insbesondere
zu den Brandlegungen und Sprengungen von Wohnhäusern und
Amtsgebäuden, sich hinreißen lassen, um nicht vor seiner Bande
durch ewige bloße Drohungen, denen keine Taten folgen , sich
lächerlich zu machen . In diesen Fällen gilt wieder einmal das
Dichterwort vom Fluch der bösen Tat, die fortzeugend Böses ge¬
bären muß. Erwägungen , ob das Individuum sittlich berechtigt
ist, seinem Machtwillen in solchem Maße die Zügel schießen zu
lassen und zur Verwirklichung seiner angeblichen politischen
und wirtschaftlichen Ideale auch vor den gröbsten Eingriffen
in Eigentum, Gesundhelt und Freiheit von Mitmenschen
nicht zurückzuschrecken, ist Hölz infolge seiner hysterischen
Charakteranlage ersichtlich ganz unzugänglich. Von seinen Ver¬
teidigern ist er zum Teil in solcher Überschatzung seiner Person und
seines Rechtes leider in einer die Grenzen des Zulässigen über¬
steigenden Weise noch bestärkt worden , indem man sich nicht be¬
gnügte, den Schatten Michael Bakunins und des Kleistschen Michaet
Kohlhaas vergleichsweise zu beschwören , sondern sich geschmacklose
Seitenhiebe auf die großen Machtmenschen Bismarck und Hinden¬
burg leistete und schließlich mit der Erwähnung des ersten edeln
Kommunisten von Galiläa gar ins Gebiet der Blasphemie sich
verirrte. Die Richter haben, wie es preußischen Vertretern der
Justiz geziemt, weder den Schreiern Gehör geschenkt, die lange vor
Ausgang der Verhandlung sturmisch den Kopf des Jochanaan ver¬
longten, noch von sentimen, . . . . hung de. „ kung gehäre ,longten , noch von sentimentaler Verherrlichung des . . ug gehäre,
Tat= und Edelmenschen , der schummstenfalls auf die Festu ###
sich beeinflussen lassen, sondern verfügt, daß dieser Todseind
bürgerlichen Gesellschaft , der um ein Haar auch zum
worden wäre, und jedenfalls bei Fortsetzung seines „mgnschfichen
ments jeden Tag es werden konnte, für Lebenszelt koczgng, zit im
Ermessen unschädlich gemacht wird. Der Machthunr. #####
Kampf um die Macht erlegen, und nach allem, was wi, zgg#r dag
gesehen und aus seinem Munde gehört haben, müßte er
Urteil mit den Worten unterschreiben: „Von Rechts weg

Berliner Börse vom 23 . Juni .
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Industrieaktien.
Aachener Leder
Nachener Spinnerei
Aocumulat. F. Nagen
Adler-Portlandzement
Adler &amp; Oppenheimer
Adlerhütten GlasAdlerwerke.-6. für Anilinfabrikat

" Babausföhr
„ „ Börstenind
„ „ Pappenfabr .
„ „ VerkehrewseAlexanderwerk

Alfeid -Gronau
bicg Elekortatatgez
Aisen Zement
Aluminium-Aktien
Amme. Giesecke &amp; Kon
Ammendorter Paplerfab
Anglo-Cont. Guand
Anhalter Kohlen

„ .-4
Anborser:
Annaberg. Steingutfabr
Annener Oußstahl
Aplerbecker Akt.-Ver.Archimedes
Arenberg Bergb. u. A.
Aschaffenburger Paple:
Augsburg-Nornb.Masch

450. —50
430.—50
510.—50
293 —50
1080.-50
618.—
276.50 0
497.—
256.—50
342.—
345.2556
576.—
270.—
295.—50
114.—55
185.5050
590. — b
780.— B
413.— b
440.— 5
131.50 G
476.—

Georg-Marien-Bergwerk l694 .— b
derb- u. Fatbet. Renner 468.—b6
Germania Portland 430. — b
Cerrecheimer Glachütte 1730.—b6
6. f. eiektr. Untern. Berl. 205.— b
Giesel. Oppein Zement 1410.—56
Gildemelster &amp; Co. 700.—50
Girmes Jcht. &amp; Co. 346.—
Gladbacher Textilwerke 462.—06

„ Wollindustrie 599.75 b
Gladenbeok f. &amp; Sohn 231.—50
Glasmanufektur Schalke 910.—50
Glauziger Zucker 739.75 b
Glockensteh! [520.—56
Goedhart Oebr. 770.—50
Geldschmidt Th. 632.— b
Görlitzer Waggonfabrik! —.

aer Waggon 500.—50
Greppiner Werke 1020.-50
Grevenbroich. Masch. —.
Gritzner Maschinen 526. — b
Grön&amp; Siltinger [344.—b
Gundlach E. [310.50 b

540. — b
1038.-0
588.—bE
459.— b

95Badische Anliln v. 8oc
Baer &amp; Stein Metallw.
Balcke Maschinen
Samberger Malzere
Bank für Bergb. a. Ind
Banning Maschinenfabr.
Baroper Walzwerk
Bartz &amp; Ce., Berlin
Bacalt Aktien
Bayrische Hartstein
Bayrische Spiegel
Bedburger Wollindustrie
Bemberg 3. P.
Bendix Holrbearbeitung
Berg Karl Ereking
Berger Jul., Tletbau
Bergmann Elektrizität
Berl.-Anh. Maschinen

„ Elektr.-Werk
„ „ -4
" Gubener Hutfabrik
" Holzkomptoir
" Jutespinnerei
" Masch.-B. Schwtzk.
" Neurod. Kunst
" Spediteurverein

Berthold Messing
Berzeilue Bergu. o. II.
Beton- und Moniorbau
Blng Kürnberger Met.Bismarokhütte
Bochumer Gubstahl
Böddinghaus, Reimann
Böhler &amp; Co., Gebr.
Bösperde Neuwalzwerk
Braunk.- u. Brikett-Ind.
Braunschw . Kohle

" Jute-Sp.
„ Masch.- .-A

Breitenb . Portland
Bremer Linoleum

" Vulkan
" Wollkämmerei

Breslauer Sprittabrik
Brows Bover
Bröning &amp;Sohn
Buderus Elsenwerke
Dusch Emil. opt. Ind.
Busch F. ., Lüdensch
Busch Waggon .-A.
Butzke Mstallindustrie
Byk-Guldenwerke

628.—
1150.—50520
315.50
58. —G

654.—
665.5050
449.
475.— B
488.—90
576.— b
459.— b
290.—50
430.5000
458.— b
320.—50
310.2500
269.—50
660.—06
645. —50
245.
490.— B

Calmon Asbest
Capite a Klein
Garoline Braunkchlen
Cartonnage-Industrie
Chartettenburg. WasserOharlettenhotte
Chem. Fabr. Buckan

" " Eriesheim
* " Gronke
* " v.Herden
- " Allch a00
* " Weller
" Industeie Gelek.
" Werke Albert

Oonbordie Bergn.-Ges.ChemischeSoinnerSpingereConsolldation
Oorona Fahrrad
Oröllglizer Papler

538.—
369.—

305.—
465. — b
273—50
512.—
610.—50
440.—56
500. —B
454.—50
580.—0f
275.—50
598.—
605. —0
572.—
660. —B

575.25 b
436.—
630.—00
294.—M
307.50
335.—
586.—
794.—
449.7556
195.— B
465. —50
305.25434,5000
426. —50
320.—
297.50
788.—
505.—
426.—00
64.—

399.50
1010.—50
334.—50
456.

Dalmter Meteren
Delmenhorst Linoleum
Dessauer Gaagesellsch ..-Aul. Tetegr.-Gesell.
Deutsch-Luxemb. Bergu.

" Nlederl. Tel.-G.
" Büdam. Telegr

Uebers.-Elektr .
Deutsche Asphalt.-Ges.

" Baboock &amp; W.
" Eb. Signalu
" 6rd0
" Gußstahlkuge
" Jute-Spinnerei
" Kabelwerke
" Kallwerke
" Kunstleder
" Schachtbau
" Spiegelglas
" Steinzeug
" Ton- u. Steinz.
" Waft. u. Mon.
„ Wasserwerke
„ Wollwaren

Deutscher Eisenhandel
Dinnendahl R. W.
Dittmann Neuh. &amp; C.Donneremarokhöfte
Döring &amp; Lehrmann
Dresdner Gardinen
Dürener Metallwerke
Dürkopp-Werke
Dasseld. Eisenb.-B. Wey.

„" Eisenhütte
" Kammgarn
" Maschinen

Dpaamit Afred Hobel

Crenste in &amp; Koppel
Osnabrucker Kupfer
Ot ense: Eisengerk

612.—50
457.50 b
335.—b6
390.—b6Panter

Peipers &amp; Co.
Plerses Spinnerei
Phöniz, B. u. A. 760.—90
Pintsch Julivs 455.—90
Plauener Gardinen —. —
Plauener Spitzen 352.—53
Plauener Toll . 330.— B
Poge Herm. Elektrizitat 279.7598Polyphonwerke
Ponge Spinnerei
Poppe àp; Wirth
Ports Union Westtalls
Predspan Unters.

314.—5
440.—bG520,5050
377.—
1000.-16

Rasguin Farbwarke 874 — b
Rathgeber, Waggon [522.60 b
Rauc

Habermann &amp; Guckes 293.—50
Hackethal Draht
Hallesche Maschinen 773.75 L
dammersen F. A. [620.50 b
Hannor. Masch. Egest. 856.—50

„ Waggonfabrik, 456.—50
Harburg-Wiener Gommi 493.50 b
Harburger Eisen u. Br./1374.-90
Harkort Bergwerk St.- ./398.50 b

Brückenbas 440.--b6
„ 8t.- .430.—b

Harpener Bergbau Ges 519.75 b
Hartmann, Sachs.Masch.
Hasper Eisen
lieckmann 0. 1825.—50
Hedwigehdtte 1411.—90
Heilmann immobilien 485.—50
Hein, Lehmann &amp; Co. 481,5000
Heige&amp; Co. [375.—50
Heid amp; Frencke 405.—50
Hemmeor, Lementfabr. 465. —L
Hildsbrand Mühlenw. 350.—50

gers Verzinkerei 709.—06
Hlille-Werk [345.—06
Milpert Maschinen [270.— b
Hindrichs Auffermann 1358.—58
Kirsch, Kupfer 363.—50
Aurschb. Lederfabrik 1403.—90
Höchster Farbwerke 1339.— b
Hoesch, Stahlwerk 850.—50
Hottmanns Starkefabrik 326.— b
Hoheniche-Werke 1232.— b
Horon &amp; Oo.
Hetelbetnebs-Ges.

Vr2.-A.
Hotel SischHowaldtswerke
Hört.-Godelhein
Hubertus Braunkohlen
Humboldt-MaschisenHumboldtmöhle
Huptele Ludwig
Hutschenreuther C. M. 615.¬
Hüttenw. Kapber &amp; Co. 394.—
Hüttenw. Niederschönew. 374.—50

Rasensberger Spinnerei 525.— b
Roichelt, Metall 581.25 b
Reisholr Papierfabrik 352.5006
Reiss &amp; Martin 820.— b
Rheinfelden Kraft —.
Rhein. Braunkohlen 696.— b

Chamette 230. —50LlektrizitätGerbetoff
Metallwar. .-A.
Höbelstoffweber.
-Nass. Bergu. 1978.— b
Spiegelgias 810.— b
Stahlworke 489,50 b
-Westf.Ind#ste#e 390.— B
-Westf. Zement 455.—5B

" Kalkwerke 701.— 5
„ „ Sprongsl. 325.—bB

Rheyot Elektrotsohn. 420.— b
Rlohter Dario s020 .—00
Rlebeck Mont.-Werke 512.—56
Riedel J. b. 1517.—b
Rlehm S. &amp; Söhne [564.50 b
Rockstroh-Werke [457.—00
Roddergrube Brohl (615.—50

her Hôtte 367.50 b
Rosenthal Porzellan 695.— b
Rositzer Braunkohlenn 1517.—b

Zuckerfabrik 450.- b
Rückforth F. Sprit [515.- b
Autgerenerke 1397.—d

464.—50
109.—B
386.— b
360.— B
545.— B
345.—50
419.— b

Aise Bergoau Gesellsch.
Jeserich Asphalt
John Schorhstein
Jodel &amp; Co. Mar
Junghans Gebr.
Soligh Zuokerfabrik.

505.—50
630. — b
260.—50
296.—
309.—50
530.—90

Kanla Portellan
Kahlbaum 6. A. F.
Kalser-Keller

742.—50
620.—
245.— b

213.
540.—50
278.—53
245.—50
326.25
267.—
250.—
1222.—0
635. — b
275.25

861.—
290.—06
600.—50
304.75 b
318. — 5
249.50 5
815. —50
548. — 5
393 — 5
382. —b6
535. — b
207.—
510.—06
15. — B

334. — b
620.—56
296.—
429.60 h
645. — b
730.— B
420.6006
463.—
380.—
367.—

Kallwerke Aschersieben 312.50 h
Kalker Maschlnen 660.—50Kammerichwerk
Kapler Maschinen 409.5000
Karlsruhe Maschinen 500.— b
Kasseler Federstahl 876 —66
Kattowitzer Bergnerk 259.—B
Keula Elsenhotte 274. —0
Kirohner &amp; Co. Masch. 598.— b
Kochädierndhmaschinen 595.—50
Kohlmann, StärkeKohlendestillation
Kofb &amp; Schoe
Kollmar &amp; Jourdan
Köln-Neuessener .-V.
Köln-Rottwell
Koiner das 6. Llektrik. 22—.30

„ „ „ .- .119.- M.
KölsohWalzengleserei 850.50
König Wilhelm umg.
König Wilhelm 8t.-A.
Königsborn Bergwerk
Königszeit Porzellan
Kont, eiektr .Horabgrs
Kontin. Wassernerke
Körbisdorter Zucker
Korting Gebr.
Körtinge Elektricitätsw.stheim

455.— b
249.— B
649.—
420.—55
740. —00
412.60 5
159.5050

732.—50

Ceilet
0o.

r Stah
ulose

879. —00
144.—50
134.2500
295. —50
550.—337.—

Lekomet. 400.—50

Eckert Maschinen
Egestorfl Salzwerke
Ellenburg Kattun
Eintracht Kohlen u. Brik.
Eisenbahn-Verkehrsm.
Eiseherr .-9.
Eisengießerei Velbert
Eisenwerk Kraft
Elberteider Farbenfabr .
Elektra Dresden
Elektrizitats-Anlagen
Elektrische Lieferung
Elektr. Licht- u. Kr.-Anl.
Glektr. Untern. Zürich
Eisass.-Badische Wolie
Elsbach ., &amp; Co.
Erdmannsdorter Spinn.
Erlanger Baumw.
Eschweiler Bergwerk
Essener Steinkohlen
Excelsior Fahrradwerke
Faber BleisuftFaloirwerk
Fahlberg. Liet &amp; Co.
Falkenstein Gardinen
Fein-Jute-Spinnerei
Feldmühle Papler
Felten &amp; Cullleaume
Filter und Brautech. Mi.
Finkenberg Portland
Hensburger Schiftbau
Flôth. Masoh.-Anstalt
Frankonia Beiert .
Fraustadter Zuckorfahr.
Freund Maschinen
Friedrichshall KallFriedrichshdtte
Frister Rl. - . —
Gaggenauer Ew. .-#
Gasmotoren Deutt

Gechard &amp; Co.
Gebhard &amp;König
Gelsweider Elsenwerk
Geisenklroher Bergwert

„ " Gußstahl
Genschow Gustar

452.—50
490. —56
576.—50
426. —50
180.— b
572.— b
630.—n
362.—
149.— B
173.—
226.—50
224.—50
455.—56

410.60 b
340.—06
561.—
405.—50
70.—06

420.—56
250.—56
496.—
489.75 b
419. — 5
243.— 5
577.80 b
520. —50
433. —50
596. — b
379.50 b
1398.-06
330.—00
458. — b
910. —B
275.—50
364.—00
340.— B
380.— b
410.—50
356.— b
433.— b
357.—5

Kostheim
Kraus aKrofelde
Kreft W. 443.50
Kronprinz Metell 930.—
Kruger debr. &amp; Co. 428.—56
KruschwitzerZuckorfabr 280.—bf
KupferwerkDeutschland 350.—50
Küppersbusch 1440.—50
Kyfhauser Hotte 279.— b

%0
schwaren Walter854.—

Sacheenwerk
Sächs. Kartonnagen

Gusstahl Dohler
Sächs.-Thür. Portland
Säche. Waggon Werdau
Säche. Wenstuhl
Saline Salzungen
Sangerhauser Masch.
Sarottl Checolade
Sauerbrey C. Masch.
Schater Blechemballag.
Schering. Ohem Fabrik
Schleß ernst Werkz.
Schles. Zinkhötten

Ziachötten St.-A.Zellulose
Leinen Kramsta

### , Portl.-Zement
Schloßfabrik Schulte
Schneider Hugo
Schoeller Eltort
Schomburg Söhne
Schöndorn Gebr.
Schönebeck Metall
Schönwald Porzellan
Schött Hermann
Schrittgleßerei Huck
Schubert &ampSalzer
Schuckert &amp; Co.
Schulte Heinr. A.
Schulz jun. Fritz
Schwelmer Eisenwerke
Seck Möhlenbau
Seiffert &amp; Co. Fr.
Slegen-Sollnger Gos
Siemens Elektr. Betr.

291.—
350.—90
794.—.50
371.—50
514. —50
195 —50
1000.-00
820. —0
280.50 b
579.—
496.—00
321.—
801.—
901.—
394.50 b
358.50 b
370.— B
680. — B
348. — b
480.—
735. — b
270.50 b
560. —06
610.—5R
490. — b
225. —00
535. —2
252. —06
400.60 b
705.—96
421.—
610.—10
318,50 0B
121.—50

Slemens Glasindustrie 870.— b
Stemene &amp;Haleke
Simonius Oellelose
Sinner .-G.
Sondermann &amp; Stier
Spinn &amp; Sohn
Spinnerei Ranner
Sprengstoff Carbonkt
Stadtberger Hôtte
Stahl &a Nölke
Staesfurt . chem. Fabrik
Steaua Romana
Stettin-Bred. Zement
Stettiner Cham. Oldier

" Elektrizitätsn .
" " Voloan

Stock n. &amp; Co.
Stodiek &amp; Co.
Stohr Kammgare
Stöwer Nahmaschinen
Stolberg. Zinkh.-Gee.
Stollwerck Gebr. .-A.
Sodd. immobll.-Gesell .

322.10 b
449.—50
294.75 5
385.—bB
257.—
300. —0
610.—
320,—MR
623.—96
390. — b
359.75 b
662.—0450—935 .2506
158.—b6
83.75 b

Lahmeyer
Lauohhammer umg.Laurahotte
Leipzig.Plano Zimmerm.
Leipziger Werkzeugm.
Leonhard Braunkohlen
Leopoldshall ohem F.
Leopoldshall Vorz-A
Linde Eismaschinen
Lindenberg Stahl
Lindström Car
Lingel Schuhfabrik
Lingner Werke
Linke &amp; Hotmann
Löwe &amp; Co.
Lorenz 0.
Lothr. Bergw. a. .-Ver.
Lothringer Oement
Luckau-Steifen
Lodenscherd Metall
Lüneburger Wachsbl.
Lether Maschinen

237.—5b
456.—50
321.—
475.— 50
417.—
612.—50
349.50 b
486.— b0
318.5050
380.— B
461.— b0
462.—50
414. — B
590.25 5
343.—
500. —00
324. —0
732.—
639.—
515.— b
225. —50Magdeb. Allgem. Gas

Magdeb. Bergw. Gesell.„ „ 8t.-4
Magirus C. 0.
Malmedie &amp; Co. .-G.Mannesmannröhren
Marie konsol, Bergw.
Marienhütte Kotzenau
Mark Portland-Zement
Mark.-Westt. Bergwerk.
Markt- und Kohlhallen
Maschinen Baum Herne
Maschinen BreuerBuckau

„ KappelMaximillansau
M. Heberei LindenSorau

1 Tittau
Meguln, butzbach
Merkur Wollware
Meyer Dr. PaulMimosa
Mis &amp; Genest
Mühle Rüningen
Mulheimer Bergwerke
Moller O. Gummi
Müller Speiefette
Natonal Aotomobl [173.— b
Neckarwerke —
Neptun-Schifiswerst 303.—50
###e terlaus.Kohlenwerke 504.—50

275.—
495.—56
640.—b0
675.—56
440.—50
730.—
274.—
585. —50
269. — B
88

50b6
500.—
570.—
489.25 5
500.— b
276. — 5
432. —00
277.—
853. — b
475. — b
345.—56
940.—

Altrittabrik
Nordd. Cellulose

„ Eiswerke
" Gommi
" Jute-Sp. .- .L.B
„ Vorr.-A. Lit.A
„ Wollkammerei

Nornberger Herk.-W.
Oberschl. Eisenb.-Ged.
Oberschl. Eisen-Industr.

„ Gokswerke
Oeking Stahlwerk
Oelfabrik Grob-Gerau
Ohles Erben k. f.
Oppelner Zement

380. —50
426.—56
183.50 b
496.50 5
330.—
460.—50
385.— b
911.—

270.— 5
550.—

1376.—10

Tafelglas
Tecklenborg Schlffbeu
Teleph. d. Berliner
Terta .-G.
Teutonia Misburg
Thale Eisenhôtte 8t.-A.
Thomée Fr. Werdohl
Thörts Ver. Oelfabriken

570.50 b
625.— b
370. —0
510. —06
890. — b
710.— B
730.—

Thoringer Bleiweißfabr. 676.— b
226.—
204.— b
158. —56

Thüringer Nad. - u. 91
Thoringer Sallnen
Tietz Leonhard
Tittel &amp; KrügerTeiptls
Tuchfabrik Aachen
Tollfabrik Flöha
Turktsohe Tabsk-Regilel

418. — b
425.—06
395.—56

Unlon Stett. chem. F.
Union Masch. Mannheim
Laterhausen Spinneret

624.—
280.—

Varziner Paplertabrik 1462.—06
Ver. Berl. Frkt. Gummi 299.50 b

ohem. Charlottenb. 685.—56
Dt. Mokelwerke. 1744.— b
Dt. Petrol.-W. abg.
Flanschenfabriken 435.—0G
Glanzstoffelberteld 768.—56
Gothaniawerke 318. —56
Kunst Troltzsch. 635.—50
Metallw. Haller 460. — b
Nord- u. S0dd. Sprit 774.— b
Pinselfabriken 416. —G
Portl. Schlmischow 342.80 b
Schmirgel 8 A. 336. —8

Schuhf. Berneis-N 326,#
Snyrna-Teppichf , „85 % b
Thuriager Metall 1443—.8Ultramarinfabrik .—

„ Zyp. u. Wise. Saan —.
Vctorlauerke „ 439.—Vogel Telegr.-#r. (Ve4,50bG

Vogt &amp; Rolf . —,
Vogtl. Maschinenfabrik 332.— #
Vogtland. Tolltabrik 360.- bG
Vorwärts 8p. Blelefeld 400.—90
Lorwohler Portland 1600. — L
Wanderer -Werke 699.—50
Warsteiner Greben 530.—50
Waseerw. Gelsenkirchen 192.—B
wegelin Aug Russ. 470.—57
Wegelin &amp; Höhner 347.— b
wenderoth 505.—00
Wersch.-Weibenf. Brnk. 570.—00
Weser .-6.
Wessel Ludwig
Westdeutsche Jute
Westeregeln Alkall

312.—
445.—56
392. —

.-4 —
Westf. Draht Hamm

" Eisen u. Draht
" Kupfer

Veversberg-Airserb.
Wichrab gebel

Wes-Oapofk. u 9.
Wissuag Gashoft¬Wittener Gachunt

" Goßstahl
wittkop Tietbau 1602.—96
Lelseioh-Vereig 381 255

502.—bf
Zimmermangwerke 1268 .—P

430.—
501.—
419.—00
458.—50
370.—B
340.—b0
677.—
700.—50

Handel , Gewerbe und Verkehr

Barsenberichte .
* #in m Junt wertpartrporte. Im Vergleich zu den Vortagen

nvin: an. Vch, gm Lundusgrie -Aktienmarkt „weniger lebhatt, Jedochwer das Gesch½gggzugten unksrheinischen Werten auch heute gute
wurden in den re: gungen Gasgotoren Deutz erhöht mit 343 in großen
Umsätze erzlelt. *“ Humboldt -Maschinen und Dahlbusch. Die in den
Beträgen um, gtark gestiegenen Rhein. Zuckeraktien waren heute reich¬
letzten Tagen „hne auf entsprechende Nachtrage zu stoben. Von den
Uch angewrgrten waren Felten &amp; Guilleaume, Rhein. -Westf. Industrie.
übrigen gummpitäden, Stollwerck-Vorzuge , sowie von Bankaktien Barmer
Kölner „Eg bezahlt. Der Versicherungsmarkt war etwas Iehhafter.
Bankvfist wurden Aachen-Münchner , Colonia-Feuer, Aachener Rück und
Gehan %uck. Festverzinsliche Werte waren kgum beachtet . Im Ver¬
Lohr waren u. d. 42 Bonner und 4% Kölner Stadtanleihe.
Ve VrcFraden-iot) de 4/18 A4-hschr- äsbte

Spei „stadt-Ant. 84 gn - 1 •70 Mhemhpres. Cung.
3½ „ „ . -29
4% Kommunal) -Ogl.

%e Hauskredtb). -5o
4% Landtredt , ###

%Rlh.- f. .-O/z 12
4% - K 13

V. gonner ste*,
4% Koin. Sta. 943½ 1899/1904

1900|1908% 12
##ch.-Münoh. K. 1000

„ neue M. 1000
Coionis.Köln. F. M. 2400
GadbacherLeipzigerMagdet
Schlasischt
Gasht.

35
90.— 0
∆9 —0
S —0
08.—B

94.—06
93.25 b

2950.—50

Annnn 900

— 700Neus
f. 1000

„A. 1000
71.1000

500
1000 —. —

n. Neb. 505.— G

7400.—4
3000.—

4000.—6

Loosrff —.

VI.-be g. dot. 509

92.—
91.50 G
82.— G
99.-eb

100.— G
100.— G
88,50 G
91.60 G

4Rh- .- .-Or. Pf. R. 14
3½ " „ R. .45
##### kom.=Ool Rk.1

* Awesta. .-Or.-Pfbf.
R.1,2, 5. 6, 7. 8.10

4% do. R. 11,
2% de. R. 3. 4

3½% de. R. 9

2125.— G
1400.—G
690. —G

1325.—5B
910.— B
3390.—OeHndt.e, Soz

Lelß-LHOVOA.VG. T. 500 1275.- G
goil. 8- .M. 000u1000 .— R
5ig, Gummitd. Flr.100 240.— b
Ravensberger„ 2001 —.

Minerve Rete M. 1000/1500.—G
Nagoeo. Kborv. fI.100 1100.— G
Rn.-Westt „ .1200 525.—E
Ooncordis Leb. T.1000 900.— B
Germania, Stett. f. 800 1100.—E
Köln. Unt. o.M.1000nm —. —
Viotoriaz. Berl.M. 1000—
AhmnerNage Tir 500 720.—G
Unlon 600/2000.— B
Schoeller Eitort, .-Sp.] —.
Versener Tir.200 225.—G
Vorwärte,Fl.-Sp. T. 200 —.

101. —G
80. —
101.80 G
94.—0 b
99. —4
82. — G
83. —G



Freitag , 24. Juni
Barmer Bankverein
BongerSgu. .RA-).
Dahibusch Bergs .#son : 1Humboldt
Kaiter Maschinenfabr.

Kölnische Zellung e Ersse Morgen =Ausgave 1921 2 Nr. 449
181-7245—6

320. —6
339—
210.—

□ Essen, 29. Juni. Die Börse batte in Kohlenwerten nur
geringen Umsatz aufzuweisen . Reges Geschäft entwickelte sich in
Johann Deimelsberg, die in Posten zum gestrigen Kurse aus dem Markt
genoumen wurden. Fest lag der Kalimarkt ; die Kurse waren
durchweg mehrere hundert Mark höher. BraunkohlenwerteErzwerte still.

Nuchz Anged.
Heienea Amaus239 090: 35 900

ebenfalle höher.
Essen, 23. Jumi.

4 AsentKuxe mmMark
109 . . . —
Aite Naase —

Blankenburg —
Besord.-Meiieb

Garolige —
Garoios Hagnuel
Ver. Const. .G.
Vorstlelo . .
Lvais . . .
Fröhl. Rorzenz .
Gollessesen;
Gral Bismarok
Grai SohwerinHeisrich

47 300
1. 800
13 500
41 000
22 000
27 500

200 S00
205 M00
59 000
21 500
94 500
27 500

PPgang
91 000
15 400
15 307
45 000
23 000
28 500

220 030
27 000

61 500
22 500

220 000
28 000
30 000

Frumstfurt , 23. Jum
Poßulger. Iaoak 390.—

%komänen 1903 133—
4% . 29or 95.50
4% 1330
4% Bagdad„ I 90.500

3% Salon. Aonast. 86.75|0
Po bag,. 5o. Ihog 70.—
%se Oost. 390daho

26%
Poe am. un. Ver.
PPotons. u #
Mesteizl. Eisend.1
has iunenel.

Rteode wvo. Baat
Eiseno-Bant 4

Sioena .-Renienbk.
Frankforter Jank
Frankt hyg.-BautMetallbank
Mrteld Sodon
Aörnd, Vereigebk. 2
Pfalt. Hyo.- Geat
Mhaia, Hyp.-Saat
Nartsmb. Aotend.

199.—

15
189.30
1315.—

167.—
203.—
1173.—
178. —5

Joh Oeineso
Reatg LocnigLangenbrahr
Lothragen—
V. Schürb&amp;Ch.
Aezanderehall
Seienrode —GerahardehallBorbachCarstund
Glbozastb . Soh.
sohenlele . —Hohenzollern¬Schannachal¬

„Pltagsbörse

37 500 39 500
1 3 600 195 000
47 400 4e 500

58 300
28 000

92
asn27250
925

6 500

Täschefl. Bostosg.
Hooh- u. Tiefbau

GWaps &amp; Frestag
[GellcdoioWacker
Oementkeicelberg

OlGementKarlstadt
scham Annauert
Slath BresbachSchodesstel
Goldenbe , Gerom.7
Faron , Achlbeim
eibert. Farben
Veiler-er BoerLichtvertchtggg

ultamarig-Fabrlk
4egete bol
3udd-Orahlwalch. 3.
Heinig, Gebb. ASch.
Fel &amCol. Keisn. 81

Oltsch Elektelzitäit
Paln-Kralluerte

Voig A Pacfaef
Ikmailler Uirich
Feisl Settkelleret3

„Frantoter hol
Gommivaren Peter4

95450
475.
323.—
339.50
440.—
1a

590.—
772.—
332.—295
461.50
439 50
457.—
345.50R
299 50
580.—
159.50
169.—

480.—
18. —
365.—
199.50425. —

6 an
67 500
23 750

915
(Schlußkurse.)

„Mauhserte Füssen;
0 beodernh. Konter
Ieunghanas Uhregs
Konderven Braon

Oltedornert Rothlesoosslsohledelt
Ledar. Sgoharti2

Gasch.f Badenia
lösimier HotorenFabersschlesoherFahrteogkisenach
Fraakt. Maschinen
Gasnotoren Ooute5

Oltusche hnovetrie ;Aoenes
AgiorenOberursel
Röhrenkessel Dörr a.

Oischngitpr. Frhihl.
Metallätrv. Mönch. 2

Iobsrech . —
Neu-Stabiort¬GrangeSiesfsios—
Halbeet . —Pilhelmchel
Wiaterehall —

#chtr.
87 000
75 000

6 700
15 000
23 000
35 000

295 500

Anged.
52 003
73 500
16 000
24 500
315 000

Aktion in Prozanten:
Oastsche Kalin. . —.
Branhaos ksson, 130.—
Easen.Aktiondr. 385.— 396.—
Schafk. Spiege!Styrumertis .
Sprngertsa -4

Verding , Vage¬
Nestc. Ba.- .-R. 97— 65.

127
307.9
307.90
259.504 .¬
419.50

1250.—
260.—20925
217.50
202.—
31. —

1537.76
325.—
91r

459.—
120

wpstet eingetruttent .
Gieg, Eisenkogetr, 655.—
52. 2 Sogl. Bayer —.—
Sptager. Eitiagen 458.—
fräntner &a örkl 367. 80
frikot Besighein 8
Strchstof Oresden
Parrange Uhrenls
Naggon, Foche
Looker Wachäuse3a. Frankenhe
Teils, Borgb. . .3
FreierVerkohr

%Aliss, Pac.Gert3
Oest. Pelt- .-A.Sonz
Jäliue Siechel
196-1, Gan:
Halat.-JasagpsratOlfet . Gelsebrik. —. — Phl. Holmann

Phllppe .-4. 1185.— BeokareeimnFahr i3
Sohieoöner (243.— Rastäter Waggon
Schnelderahanaul262.— Ranes Liey4Schalaor heri /835.— Sssele Fal

„Leaader 445.— Oden, Rhenats
„Baraols-Noss. 315.80

Nachdem an der Nachmittagsbörse

501.—
102.—
565.—
351.—
349.—
368.—

330—
912

600. —
244.—
148.—325—
315.—
328.—
132.—
665.—
788.—

Frankfurt . 28. Juni. Abendbörse. Nach
die Fremdwechselpreise zunächst stark erhöht (Kabel New York

72) und schließlich wieder abgeschwächt waren , verstärkte sich diese
Rückwärtsbewegung , so daß an der Abezdbörse Kabel New Nork nur

noch 71 Brief, Dollarnoten etwa 70% standen. Auf dem Ausland¬markt war wenig Geschäft; Goldmozikaner 778, immerhin höher. Sonst
war die Haltung ziemlich fest, besonders auf dem Einheitsmarkt , der seit
heute abend wieder lebhafter ist und wieder unter dem Eindruck der
nicht nachlassenwollenden Kauflust des Privatpublikums steht. Be¬
sondors bezeichnond ist daß die Aktion der Hirsch -Kupfer-Werke um
3025 anzogen und 360.361 notierten auf die Ausstreuungen, das Unter¬
nohmen sei besonders günstig beschäftigt . In Wirklichkeit ist mir be¬kannt, daß bis vor kurzem das Messingwerk des Unternehmens voll¬
kommen stillgelegen hat, und daß es in großom Umfang, wenlgstens vor¬
Abergehend, au Arbeiterentlassungen schreiten mußte. Auch die Tatsache,
daß aber trotzdem nunmehr unter der Gunst der derzeitigen , Börsenver¬

hültnisse dieses Papier schart in die Hohe steigt, ist ein Kennzeichendafür, wie zurzeit an der Börso gearbeitet wird. Auf dem Montan¬aktienmarkt waren die Kurse wenig verändert Harven 435,
Mannesmann 645, Caro 269, Rheinstahl 490, Luxemburger 320. Von
Elektrowerten , die leicht befestigt notierten, Bergmann 319½, Schuckert
250, A. .-G. 294½. Der Farbwertmarkt war ebenfalls höher. Elberfelder
354, Anllin 633, Scheideanstalt 598½, HIöchst 322: auch Waldhof waren
weiter höher (605) und haben damit einen bstrüchtlichen Tell des Kurs¬
abschlags eingeholt. Auf dem Einheitsmarkt wurden bis zur Nieder¬
schrift des Berichts noch höher Saddeutsche Draht , Krauß Lokomotiven.
Im Freiverkehr größeres Geschäft in Holzmann, die scharf anzogen auf
345 (mittags 336½) im Zusammenhang mit Vermutungen über die günstige
Fortentwicklung der Wiederaufbauverhandlungen .
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Geld- und Wechselmarkt .
New York, 283. Juni. Anfangskurs der Mark . 89¼G 1,.89¼.B

(etzter Schlußkurs .41).
Köln , 28. Juni. Am Markt für ausländische Zahlungsmittel hieit die

feste Haltung eämtlicher Kurse bei lebhaftem Geschäft an. Nach¬
börslich trat Angobot auf und führte eine kleine Abschwächung horbei.
Augenblicklich (9 Uhr) stellt sich Holland 2865 Briot, London 268 B,
Now Nork 714 R.
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Rio de Janeiro, 22 Juni. London (90 .) 7½/gd (— 1 Mllreis), Berün (Sicht)
130 Reis (m . ). Now Fork (Sicht) 9100 Reis (— 18). (Deutsch-Uobera, Bank.)

Bucnos Alres, 21. Jumi. Berin (Kabelzahig.) 43.—47.50.4 (—1 Goldpeso),New Vork (Kabelzahlung) 000,00-000,00 Goldpesos (— 1006). (Deutsch-Uebern . Bank.)

* Herabsetzung des englischen Banksatzen. London, 28. Juni. Die
Bank von England hat den Banksats von 6½% auf 6% herab¬
gesetst . Es haben sich mithin die Erwartungen , die schon in voriger
Woche am englischen Geldmarkt gehegt wurden, wenn auch etwas ver¬
spätet, s0 doch schließlich erfüllt. Der amtliche Sats ist damit den tat¬
sächlichen Zinssätzen am offenen Markt wieder mehr angepaßt. Der Bank¬
leitung wurde ihr Entschlus wohl dadurch erleichtert, daß sich in den
beiden letsten Bankausweisen die Rücklagen in mäßigem Umfang ge¬stärkt haben und wohl eine weitere Strkung in Aussicht stcht, sowie das
in leister Poit die New Yorker Geldverhältnisse als wesontlich leichter

Aus dem Mhezinhen Batchlenbertch . Der Dericht de.Rheinischen Braunkohlen - Syndikats , O. m. b. H.
in Köln. für das am 31. Mäcz bsendete Geschäftsjahr 1920/21führt u. a. folgendes aus: Der Druck der außerpolitischen Lage auf
unser Wirtschaftsleben hielt während des abgelaufenen Geschäfts¬
jahres an. Zudem war der Gang der Dinge in der innern Politik
einer Wiedergesundung unsrer wirtschaftlichen Verhältnisse wenig
dienlich. Wenngleich der rheinische Braunkohlenbezirk von größern
Erschütterungen verschont blieb, so wirkten sich doch vielfach un¬
produktive Kräfte in der Erzeugung von Unruhen und Arbeitsstö¬
rungen aus. Trotz aller Hemmungen gelang es durch Vermehrung
der Belegschaft um rund 3000 Köpfe = 14% und weitern Ausbau
der maschinelen Kohlengewinnung und Aufbereitung die Kohlenför¬
derung und Briketterzeugung in recht beträchtlichem Maße zu
steigern. Ueber die gesamte Erzeugung des rheinischen Braunkohlen¬
bersbaues, Rohbraunkchlen und Braunkohleubriketts , verfügte auch
im abgelaufenen Geschäftsjahr der Reichskommisser für die Kohlen¬
verteilung bzw. in seinem Auftrage die amtliche Kohlenverteilungs¬
stelle für das besetzte westliche Gebiet in Köln. Diese amtliche
Stelle hatte ihre Maßnahmen mit den von der Interallierten Rhein¬
landkommission gegebenen Richtlinien über die Brennstoffversorgung
in Finklang zu bringen. Die Nachfrage nach Rohbraunkohlen war
inlolge der empfindlichen und allseitigen Brennstoffknappheit wäh¬
rend des ganzen Jahres sehr Jebhaft. Die Nachtrage nach Briketts
war sleichtalls sehr rege. Auf den Brikettabsatz wirkten die uns in
den Abkommen von Versailles und Spa auferlegten Wiedergut¬
machungsleistungen in Brennstoffen besonders nachteilig. Es wurden
im abgelaufenen Geschäftsjahr insgesamt 1 159 600t Briketts auf
Reparationskonto nach Frankreich, Belgien und Luxemburg geliefert.
Diese Abgabe nahm fast unsre ganze Mehrerzeugung in Briketts in
Anspruch und stieg in einzeinen Monaten bis auf 140000t an. Da¬
neben blieben wir mit der Lieferung erheblicher Hausbrandmengen
für die Beseizung stark belagtet. Gleichwohl ist es gelungen, die Be¬
lielerung der unbeseizten Gebiersteile um eine Mehrzuteilung von
720 300t gegen das Vorjahr zu verbessern. An das neutrale Aus¬land eind im vergangenen Geschäftsjahr Lieferungen erfolgt, und
zwar nach Holland und nach der Schweiz. — Ueber die Entwicklung
von Förderung Herstellung und Absatz gibt die fol¬
gende Zusammenstellung Aufschluß:

(Tonne) 1914/15 1916/17 1917/18Rohbraunkohlen
Förderung .18898083 25 628 210 25 850 068
Absatz „ . . .804 594 4236655 5659 462Brikets
Herstellung . . S208 569 5 876 368 5996 114
Gesamtabaatz 4706407 6662 304 5707176
Indusiche . . . 4591296 2422433 2501016

Hausbrand . 3105 111 J239 366 3296160
Landadsatr . . 343 410 358545 456478
Bisendahnabestr 3582537 4331 346 3972156
Schilfsversand „ 780.460 972.412 1 368 542

1913/1919
25 704 2506148437

1919/20 1920/21
sinm
5225 590 sen

S 263 554
1e

5909 8082170508
3639 301

500 648
3697 315

1511 843

92
454 3822204434
3249 898

367 342
3362 5331237932

alg
6 579 0572326179
4252 858
585 14843808001615091

Erden. Der bisherige Sats von war soit Mitte Mai d. J.
— —. ——
gemeldet
in Kraft.

(9 Destsche Handwitschaftsmsschinen- -G. (Delma) in Berlin .
Der Antrag auf Zusammenlegung der Aktien von 10 auf 1 Mill. Mark
sowie Wiedererhöhung um 5 Mill. Mark hänst laut D. A. Z. auch
mit dem Konkurs der ursprünglichen Gründerin, der Maschinen¬
Handels-G. m. b. H ausammen, an welche die Gesellschaft Forde¬
rungen in Höhe von -8 Mill. Mark hat. Infolge der Geschäftsgebarung
der trühern Verwaltung habe die Delma große Konjunkturverluste
erlitten ; die Sanierung solle vorgenommen werden mit Rücksicht
auf aussichtsreiche ausländische Verbindungen. Die Gesellschaft
hatte ausgedehnte Geschäfte mit Holland und Spanien angeknüpft,
die sich plötzlich zerschlugen, jetzt aber durch neue Verhandlungen
wieder aulgenommen seien. Es werde jedoch längere Zeit dauern,
diese Geschäfte durchzuführen. Bei der Gründung war die Delma
reine Verkaufsgesellschaft, schaltte aber große Mengen Maschinen an,
u. a. in Brwartung einer Absatzfähiskeit nach Rumänien . Diese
Maschinen hätten sich aber als wenig absatzfähig erwiesen. Hinzu
kam, daß das große Lager in Johannisthal (Fluczeushalle) plötzlich
verlassen und daher der dortige Maschinenpark im Werte von 12-15
Mill . Mark geräumt werden multe, was erhebliche Unkosten und
Schwierigkeiten verursschte . Die jetzige Geschäftsführung datiere
ungefähr von Anfang Februar. Man habe Hoffnungen auf die er¬
wähnlen Auslandgeschäfte. Schwieriskeit. bereite nur, daß die Delma
fortwährend mit der in Konkurs befindlichen Maschinen -Handels¬
G. m. b. H. verwechselt werde .

(9 H. B. Sloman &amp; Co., Salpeterwerke. .-G. in Hamburg . Die Nord¬
deutsche Bank teilt im Auftrage der chilenischen Sloman-Gesell¬
schaft, der Compana Salltrera de Topocilla in Valnaraiso, mit, daß die
Diraktion dieser Gesellschaft beschlossen habe. für das am 30. Juni
d. J. schließende erste Geschäftsjahr eine Abschlagsdividende von
15s für jede Aktie, die einen Wert von 5g hat, zu verteilen. Die
Auszahlung erfolst schon am 6. Juli in Chile, und zwar auf Wunsch
auch in chilenischer Währung. Da auf jede Sioman-Aktie fünf dieser
Salitrera-Aktien bezogen werden können, entfallen auf jede frühere
Sioman-Aktie, sowelt das Bezussrecht ausseübt worden ist, 75g, also
ungefähr 200.4 oder 205. Außerdem verteilt die Sioman-Gesell¬
schaft bekanntlich noch 108 Dividende.

WTB Vom amerikanischen Bisen- und Stahlmarkt. New Tork,
22. Juni. Das Fachblatt 1ron Age schreibt in seinem Wochen¬
bericht u. a. wie folgt: In vielen Zweigen der stahlverbrauchenden
Industrien scheint das Geschäft für den Sommer tatsächlich abge¬
schlossen zu sein. Alle bedeutenden weiterverarbeitenden Gesell¬
schaften wurden zu Spekulanten, die alles verkauften, was ihnen
irgendwie zur Verfügung stand. Die Preise schlossen auf der Grund¬
lage der Warenhausnotierungen.

Dividendenvorschlag. Eschweiler Bank 118 (1. V. 98)
sowie Erhöhung des Aktienkapilals um 2 400 000.K auf 4 000 000 fl.

Drahtberichte vom 23. Juni .
(9 Berlin. Vom 24. Juni 1921 an werden Deutsch-Austral. Dampf¬

schiffahrtsges.-Aktien (20*) ausschließlich Gewinn¬anteilschein für 1915 bis 1920, Deutsche Effekten - und
Wechselbank -Aktien (97), Wiener Bankverein -Aktien ausschließlich
Gewinnanteilschein für 1920. Deutsche Gußstahlkuselfabrik-Aktien
(147) ausschließlich Gewinnanteilschein für 1920/21 an hiesiger
Börse gehandelt und notiert.

Vom 1. Juli 1921 an vird die Roti : für Deutsche Nationalbapk¬
Aktien . Unter den Linden-Bauverein-Stammaktien, desgleichen Vor¬
zugsaktien, und ferner wegen Gesamtkündigung die Notiz für 4½¬
proz. Mecklenburgische Hypotheken, Wechselbank, Pfandbriefe,
Serie 1. Rückg. 125, 4proz. Kaschau -Oderbers-Eisenbahnschuldver¬
schreibungen von 1889, desgl. von 1891 Silber-Prior, von 1889, 5proz.
Gerresheimer Glashütten-Schuldverschreibungen von 1914, 4proz.Hagener Textllwerk von 1896, %proz. Telephon-Ges. I. Berliner von
1906 eingestellt .

van L. hl ist mun ond rn en Abhien der Retienelbentfür Deutschland , Komm . -Oes. auf Aktien, nur die auf diese
Firma abgestempelten oder auf diese Firma lautenden Aktien lieferbar.

Vom 21 Juni 1921 an sind die neu zugelassenen 2 Mill.
Mark Aktien der . -G. Glashüttenwerke Adlerhütte gleich den alten
Stücken lieferbar. Zugelassen wurden : 10 Mill. 5proz. Anleihe
von 1620 der Schlesischen Kohlen - und Kokswerke . .20 Mill. neue
Aktien der Cröllwitzer Aktien-Papieriabrik , .40 Mill. Vorzugsaktien
und 660000-f Stamzmaktien der Maschinen - und Armaturenfabrik
vorm . H. Breuer &amp; Co., .80 Mill, neue Aktien der Maschinenfabrik
Kappel in Chemaitz-Kappel. .50 Mill. neue Stammaktien der Grün
&amp; Billinger , . - . , 3 Mill. neue Aktien der Nähmaschinen und Fahr¬
räderfabrik Bernh. Stöwer. .- ., 1 Mill, neue Aktien der .-G. für
Rheinisch-Westfäl, Zementindustrie, .50 Mill. Vorzugsaktien und .50Mill, neue Aktien der C. D. Magirus , . - . , 4 Mill. neue Aktien derF. Koppersbusch &amp; Söhne, . -G.

esteig tet zelizeune uste eauaen gun B. u . Ausder Mever-Kauffmann , Textilwerke. . - . , .90 Mill, neue Aktien derVereinigten Elbeschiffahrtsgesellschaften, . -G. 4 Mill. neue Aktiender Franz Seiffert &amp; Co., . - . , .60 Mill . neue Aktien der Kollmar&amp; Jourdan. . -G.
Warenberichte .

* Neustadt a. d. ., 22. Juni. Pfälzische Warenbörse. Im allgemeinenwar der Handel nicht sehr Jebhaft, dagegen die Aussprache um so regerund gründlicher : insbesondere verstummen nicht die Klagen über die
Aus- und Einfuhrgebühren , sowie auch über die Zollabgaben vom be¬
seisten nach dem unbesetsten Gebiet. Die fortwährenden Veränderungender Zollabgaben beunruhigen das Geschäft sehr. Festigkeit der Preisehat angehalten.

Oetreide , Nehl . Bodenerzeuanisse .
(9 Berlin, 23. Juni. Die Markttendenz blieb weiter fest

Lebens- und Futtermittel sind lebhaft gefragt und zogen im Preise an¬
Die Kauflust war lebhaft, besonders für Viktoriaerbsen , für Reis, für
Rangoonbohnen usw. Auch Mais ist mehr begehrt, ebenso sind Bezugs¬scheine getragt. Die Preise sind allermeist weiter in die Höhe gegangen¬Für Oelsaaten allerdings stellten sich die Preise teilweise matter, wei
das nasse Wetter und die Feuchtigkeit der neuen Muster vom Geschaft
zurückhalten . Aueh bleiben Mühlen im Kaufe von Raps und Rübsen
fern. Oelkuchen weiter anziehend , prompte Lieferung 75-82, neue 80-92.4,alte Raps und Rübsen 235-240-f. neue 245-255-4, Mais, Plats, bahnstehend.
120-123-4, Mixed-Mais, bahnstehend , 116-119.4, Bezugsscheine 53-54-53½.

* Antwerpen , 21. Juni. Getreide. (Wochenbericht.) Der hiesigeMarkt hatte Geschäft in greifbarer und schwimmender Ware, aber
Lieferung lag ruhiger. Hafer behauptet; Plata, clipped (Bekg) 59tr,Cauada Western, fällig am 25. Juni, Nr. II 62,.50fr und Nr. II1 59fr,Nr. III in Ladung 3888 eif Transit . Manitoha II, schwimmen¬ Ch
Scandinavian ) 58.50fr. Gerste fest; amerik . Braugerste (4 engl.
Pfund), zu verladen mit D. Kroonland , 59fr, australische Gerste, Juni
Darapfer Tür, übergeladen; kalfornische Standard I, Juli-Aug.-Dampfer,
5750tr, übergeladen; Chilenisc.4, Juni-Juli-Dampfer, 58tr, übergeladen.Mals gut behauptet : Plata, alt. fällig am 25. Juni. 41 fr eif, neu,
fällig am 22./23. Juni, 50,50fr cit, neu, fällig am 16. Juli 48,50fr cif;
Moldau -Mais, fällig Ende Juni, 54tr. Roggen behauptet: amerik¬Wester II S7tr: Plata, fällig am 25. Juni, Söfr cif in Säcken. Lein¬kuchen fest: amerik. 6ötr; Juli-Aug-Dampfer 6260fr cif; inländische6ifr ab Station. Leinsaat und Le inöl behauptet : Plata-Leinsaat
88r; Leinöl 175fr. Wenn nichts anderes angegeben , verstehen sich diePreise waggonfrei hier 100kg greifbare Ware.
∆ Hopfen. Nach den jüngsten Meldungen schritt bisher wohl dei

Hopfen in seiner Entwicklung gut voran; mit dem Eintritt kühleren
Witterung, besonders während der Nächte, trat aber eine Stockung imWachstum ein. Dazu kommt, daß auch durch das stärkere Auftreten der
Aphisfliege und der Blattlaus die Entwicklung gehemmt wird. Im
Spalter Land haben die Frühhopfen dreiviertel bis ganze Stangenhöhe
erreicht, während die Späthopfen meist nicht viel über halbe Stangen¬höhe gekommen sind. Das Ungeziefer wurde eifrig bekämpft . In der
Hallertau haben die Ranken meist bereite Drahthöhe erreicht. Aus dem
Zenngrund wird berichtet, die Ungeriefervlage nehme überhand. In Badenstehen die Frühhopfenanlagen in der Schwetzinger Gegend verhsltnis¬
mäßig gut, die Bodenseegegend klagt über neuerliches langsames Wachs¬tum. Die Anlagen in Württemberg stehen verhältnismäßig befriedigend .Im allgemeinen gcht aus den Berichten hervor, daß, selbst wenn die
Witerung sofort günstiger würde, in den meisten Bezirken nicht mitder gleichen Erntemenge gerechnet werden könnte wie im Vorjahre,auch wenn die mitunter sehr pessimistisch lautenden Berichte nicht invollem Umfang zutreffen. Das Vorjahr brachte im Deutschen Reichnach amtlicher Schätzung bekanntlich einen Ertrag von 60 25842.

Webstoffe .
„

London, 28. Juni, Jufe, Nattre ürst Marke Jani-Juli 80.8 (paletst30 E) aubaritutes 25 E 15s (27. ).
WIB New Tork, 28. Juni. Baumwolle. Eröffnungskurse .Juli 12.08, Oktober 13.90, Januar 13.60.
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„Hscheter PreieWeldbiech
Chemikalien , Kautschuk , Schellack .
* Köin, 23. Juni. Chemikallen. Die amtlichen Notierungen (Groß¬

handelspreise ) lauteten an der heutigen Warenbörse wie folgt:
Bleiglätte 886,50 Bleimennige 876,50, Bielweis (Oel) 1255, desgl. pulv. 1155,Borax (pulv.) 1025, desgl. (orist.) 975, Borsäure (pulv.) 2000 , desgl. (erist.)
1925 , Zinkweis 870, Holzöl 2600, Leinol, roh 1125, Leinöl, gek. 1225 -1250 .
Harz, amerik. 460-480, desgl. franz. 410-580,Brom-Kalium 15.25, Jod,resubl. 475, Salioylakure 33,.50. Feinchemikalten 1kg, sonst 100kg .: Lomdon, 28. Junt. Kastechut . Firss Oropa, vorr, 8 bis 8½hd(zuietst 8 bis 8uhc).

Häute , Felle , Leder .
□ Berlin, 23. Juni. Lederbörse. Auf allen Gebieten des Häute.Leder- und Schuhhandels ist die Stimmung ausgesprochen fest, ins¬besondere auf dem Ledermarkt , da die Schuhindustrie gut be¬schäftigt ist, herrscht lebhafte Nachtrage nach ihren Hauptbedarts¬

sünssg, der Lohuddandel ae. . 6t Jae Teain, Jehlen zurelt vol¬.ständig. Der Schubhandel sträubt sich nach Möglichkeit , die von
.s. Tabrikanten geforderten erhöhten Preise zu bewiligen. Der Ver¬ist zwar nach wie vor auch in Schuhwaren recht lebhaft, hat jedoch
PielSs. d ai. gänstigen Witterung in karbigen Sachen nachgelassen .

gen, AIutemzrkt macht, sich nach wie vor ein Wiäerstanddes Handels gegen die höhern Versteigerungspreise geltend.
S

omndate ust echer dit boshahonne .TAäAte ee ans, Reuee , Diejenigen weiche an diesen
E guslenden Sabmersen leiden, wissen die Vorteilevon Rephaldof au schälsen. — Biaber wurden sogen Arapeimitel nur mis größterGefahr gonommen und swar infolge deren schädlicher Wickang auf das Hernund andere Organe. — Kephaldol dagegen kann absolus ohne Nachteil genom¬men werden. Rrbältliah in allen Apotheken.

Pharmaseutische Vertriebsgesellscheft München .
F R A NAFUKT a. A. - Opernpiaee (m. □

I HOTELIMPERIAL
. Rage I. Rang . , 3 Min. v. Bahnh. .in. 10.
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Statt Karten.
Kat Lenmoberz

Trade Lenneber ;
geb. Loewenstein

Vermühhe

sehr bequem im Gebrauch , um geistig und körper¬

lich Ueberarbeitete , Geschwächte

zu kräftigen ind de Nervenkraft zu erhöhen . Preis 8 Mark in Apotheken .

Bariner Bank - Verenl

Berlin-Wilmersdorf, 25. Juni 1921.
Fleimstedter Str. 4

9

Paul Disch
kann : Büch

geb. Heuser
zeigen voller Freude die Geburt einen
gesunden

Stammhalters an.
Dulsburg , den 21. Juni 1921.

Wayss &amp; Freytag . - 6.

Neustaut u. Nun
sie !

Die Beteiligung

Ausübung des Bezugsrechts
auf 8333 000 M. neue Aktien.

der deutschen Industrie am
Wiederaufbau Frankreichs

Malmede &amp; Goissendörter, Köln
An- und Verkagt von Aunst- und kunst¬gewerblichen Gegenständen alter Zeit.
Kunstgewerbehaus, Unter Sachsenhausen 33.

Schiffahrts - Aktien

Roiemalwerte
In- u. ausländische Anleihen

Ausländische Kupons
Devisen Sorten

E. Calmann , Hamburg .

Kunoe
Domoter=terstelt

Nechdem die in der General -Versemmlang der
Wayes &amp; Preptag . -G. Neustads a. Mdt vom 25. Mai
1820 beschlosseue Brhdhung des Grundkapl ais in das
Handeleregister elngetragen iet, fordern wir namene
des Aberzchmenden Koneorliums und gemäß den mit
der Geselisnhalt getroflenen Vereicharungen die der¬

—sstilgen Aktionärs auf von dem ihuen austohenden
Is2ägarsch: anf S 388 0üA neue Stamm Aktien mit
Dirideude 1921/2 n Ik. unter den nachstehenden Be¬
Liarungen Gebrauch au machen.Auf Ie nom. B0dd . 4 alte Aktien können

Aktien aum Kurse von 180% no¬süglich 5% Seüchzinsen ab i Februaetichl und
SPhlasgotenstempel bezogen werden .Das Besagerecht ist bei Vermeiduug des Ausschlasses
18. Jalf 1o#: 25. Juni bis einschließlich

in Ludwigshafen a. uch. bei der Präl¬sischen Banksain Neustadt a. Hdt, bei der Pfälsischen
Bank, Flllale Nouatadt a. Mdt.

in Mannheim bei der sfhisischen Bank.
#ale Mannheim ang , #bei der Süddeutschen Bank, Abtel¬

lung der Prälzischen Bankbei der itheinischen Credtrbankin Frankfurt a. M. bei der Pillisischen
Bank, Plilale Frankfurt a. M.

bei der bütrcetien der Dinconte-Ge¬
sellachaft. Filiale Frankfurt a. M.

beider bresdner Bank, Plltale Frank¬
bei dem Bankhass M. Uchenemser.
bei dem Handhaus L. &amp; A. Wert¬

heimber aenteda a P.bei dem Bankhaus J. Dreyfusa &amp; Co.
in München bei der Piräizischen Bank,Filiale Munchen gang mills¬bei der Dresdner Benk, FillaleMüuchen
in Berlin bei der Deutschen Bankbet der 2btreeslen der Disconto-Go¬gelfechate
„ Bei der Dbresdner Bankin Köln bei dem A. Schauffhausen ' schenBankverein .-43.bei der Dresdner Bank, Piltale Kolnin Düeseldort bei dem A Schaaft¬hausen' schen Bankverein## der Dresdner Bank, FillaleDüsseldort

während der bei jeder Stelle Ablichen Gfeschäftestunden
Veuemüben .

Hrfolge die Ansübung des Besugerechts auf brist
ichem Wege dana uund die Bosunastellen berschtigt,

verstelgure ich, Otleutlich mugisigieng m. Uhr
sahlung im Auftrage einen uu 33.220 segen

Misenbansin hiegenden * “ . -Bahrort 1m
Rs - rerte

ese ece ececche
## K, Kaasel Gabgm Heusfläche, I0 Atmonpäshlven mit

Der Dampter let lu gutem Zustande
und eignet sich aur Kausl- und Rheinachlfgigh; abie

Sammelpunktder Interesseuten Montag nachmizng,
8 Uhr, um Hotel „Deutscher Hof“. — A. Hlorsnaz-B:
Ruhrort, Friedrichsplats — sur Besichtigung 4e,
Dampfore Der Dauupter kann auch vorher under derHand gokauft werden.Wilhelm Wilmerorh, vereid u. Otientl augessVersteigerer an. Ve. sahrort , Fabrikatr 16 T. 8641

Nalurwein Versteigerung
zu Oentrich im Rhelugsn:„Plenstag den 9. Juli 1921. vormittag ;10 Uhr. Iasen die Uoterancinstan im„Hotel Sahwah:hierazibet
Halbstück 1920er

aniens un. ## Saturweinein den bessern und besten Lagen der Ge
gartenk, Prscensatr si; Pu. helm und Mall
Segenges Kohgzrnge, Mezlgsgenioter mit berror
N K423, Aotizagg 4eruner de. Neine des vormals
ventegens (Donkspistsches Weingas Doosbenz),

die äbliche Proriston ao rechuen.
Bei der Geltendmachuog das Benagsrechts eind die

alten Aktien ohne Diridendeobogen aur Abstempe
lung und demnächstigen Rückgabe unter Beitdgung
eines doppelt ausgeferbeten Aumeldescheines vor¬
laulegen. (Formulare eind bei den Anmeldestellen er

eitig ist der Gegenwert von 180% 1200.4
für jede au beziehende Aktie ausüglich 5% Stück¬

siosen ab 1. Februar 1921 gebst Schlußnotenstempel
bei der betreffenden Anmeldestelle einauzahlen.

Uober die geleistete Hinsahlang wird seitens der
Anmeldestellen Galttung ertellt, gegen deren Rück¬
sabe die neuen Aktian &am, Zi ausgellefert werden.

Den An- und Verhauf van Bezugerechten vermitteln
die Anmeldestellen.

Ladwigehafen a. Rh. , den 29 Juni 1921.
Pfälzische Bank.

Mter

Sroblandeiseriadchfe¬
ist Weia, Sprituosen, Tabakwarsg aud Lebensmittel
Kölng, Perfragen, Bureaus und Laser im Zeotrum

###, Otlerien unter R 634-an die Ano-BxpeditigySeute 1a5p, Honn. 4

Probstage im Kauss der Gebr Kups . Markt lage mit Zautp am Behnhof Aisen geiegen, prine
straße 1h für die Herren Kommission, 1 - n. Wintergarten, Bahnsa —100000
allgemeine um 2l. Joni aagis um Nau. 4 Pariete labgellegtagß , PPsssaufeag, mit 80—100000 4 dos. a5

Gebr. Kuns -ichr. Vur- Ausebale vuter Pgser au verkaufen.18) Wiggnsst-nt.un5 „Gebr. Bocf. , Aan-hrpeg, Posen,V 890 an Ed. Kranzgg

zür die, Herren Kommiesignäre am 8. Juni:am 20. Juni sowie am Tage der VersteigGebr. Kuns Gebr. EserWeingutsbesitser zu Oestrich im Abg.

gen Sonwmüriger
Dr . Helfferich .

INDUSTRIE - KURIER
Fachblaft für Kohle Erse - Eisen

Fertalle e Maschinen
2 beppelhette einecht berto M 6¬
Verlag des e INDUSTRIE-KUAIR:
Berüin Wnerschrf, Prinzgepentenste 6s
Postscheckkonto: Berlin Nr. 33149

Versicherungspflicht zur Augestellten¬
versicherung nach Reichsraisbeschluß
auf 28000 M. jährl. Binkommen erhöht!

Befreiung für Angestellte
von der Beitragsleistung durch eine Lebensversieberung bei der
Statgarter lebensversicherungebank a. G.

( Alle Stungärtery
Größte europäische Lobensversich .-(es. auf Gegenseitigkeit.

Aushünfte durch :die Subdirektien Ziekeven &amp; Rintelen, Koin
Hchensclleraring 64 f. A 9840.

SS

KS

an der Bahnstrecke Kolberg Köslia, Skm von Kolverzautlssnt, wird am 1. Reptember d. J. frei.Das 84. 8he große Gel#nde mit Voll ahn¬
seis#b ###, sahlreichen Bauwerken, Wanser¬asw. ist für Industrieunter¬schmunsen usw. geeignet und günstig

Birnsthalte Käuler werden gebeten , sichmit dem
Reichsvermögensamt Kolbergi Verbunduag au geisen. (19

id-diele , Bar- und Neineskauaulmit kleinerm Hotel in Bad Ems mit Inveutar,stoßem Obet. und Gemössgarten, kraukbeitehalbersolort au verkaufen, Briorderlich 200 Mille. Angepotean Postachlieblach 89. Bad Ems. 284
Fabrikräume

##. # 0 gm. part od Btagen , weichs sioh für L1chem, Fabrik eignen, in Köla oder Vororten au mieten
#73., Angeb u K M 3268 an die Fl. -Axped d. BlKoln-Bhragleld. — (610
sauer hauange, Aitek.einer Gesteldevsoatbeit¬
Fabnk, evgl. Rude 20. aus

bürgert , angesch. Farnillelschat eich nach ein, ideat¬alhckl Heim. Sahr aurdck¬
sezog jeb. aucbe ioh auf
dissem Wege eine hübschejiebe Dame zwecke

Tieifat
keppenzulernen . (er

Vertrauensvolle Zuschr .
mit ausfährtl. Klarlegungder Verhältn. usw m. Bild
lant K 2 1018 an die Exp
4. Bl. Brief u Bild zurück
Verschwiegenh. Bhrensache

Heiraft
Für nahe Verwandte, ler.

aus gut, Fam. , Ant 90. viel
Ijduger aussech, von algen
Aeufß. u. eymp. Wesen
häusl. u. geschättstücht. m
größerm Barverin ., u. 1eln
Wäscheausstattung , suche
lich passenden Herin aus
eut. Fam Kaufm .selbständ
od. in gesich. Position be¬
voraugt Angebote erbetenanter K 2 1008 an die
Gxped. d. Bl.

Diekretion snger. 9r

I. # 9 O .in schönster Gegend der
Bitel, noch 10 Jahre lauf.
mitlige Pacht ½ geringer
Wildsohaden, guter Rob¬
bestand , Bauea, Blauck¬
Hürsche, Wechelwild mit
sroß vollständigeingericht
Landhaus u kleiner Land¬
wirtschatt dabei , sofort au¬
sutreten bzw zu vurkaufen.
Reliekjanten , die über gröürre Mittel vertögen und
deren Namen f. Zahlungs¬
lfähigkein bürst, erhalten
Nachricht Diskretion ge¬

lseben und verlaust Ang
2. F E 951 an 42 bxo 9o

Erweibogur
ca 22 Morg. im Industrie¬
gabien. Nähe Dulaburgz ,
schöns isol. Lage, erstkl
maan. Geb., eiektr. Licht.
Wasserl , sehr reicht. ieb
utoteslnvonta „gute Brute.
lsot zn verk, and ansutr.
Preis kompl. 360 Mille, Ap¬
sahlung 240 Mille.

Gütchen
im Bergischen, berri. Land¬
s1s, ca 10 Morg, prachte
Lage. 1sol., arrond . tließ.
Wasser, rchön berg Land¬
haus, 10 Zim. elektr. Luicht
lusw., mit leh. u. 10t Inv u.
Grnte, 220 Mille Vollausz
Abtr. sofort. (97
ahscha-Meut, Gilergen.Stinshoif &amp; Co.
Düsseldorf. Florastr. 77

Tal. 9596 6580.

Hinsberg , Fischer &amp; Comp .
Kommanditgesellschaft anf Aktien
Kapital und Rücklagen Mk. 260000000 . —

Hauptsitz in Barmen .
A: Filterchausen, Ganibeim Beidon

Vischese ise shece eice eleich uinienicte ie , unz s#: Hillschwagre genhaus, Hertord, Herzogenrgth, Hilden , Hoerde, Hohenlinburg, a5
F: guckezwageg, Iserlohn, Köln, Köln-Mülheim, Königerinter , Kohlscheid, Langen

Leer, Lennep, Lüdenscheld, Lünsburg , Mainz, Meinerzhagen. Menden, Mett.mann , Milspe-Voerde . Münster I. ., Neviges, Norden. Norderney , Ohligs, Opladen.Osnabrück, Papenburg, Plettenberg, Remscheid, Rheine I. . , Rheyat, Siegburg.Slegen, Soest, Solingen, Schaltsmühle. Schwelm . Schwerte, Sieele, Stlbern , S
Verdingen, Unna, Vallendar Velbert, Versen , Warendort , Werdcht , Wermeis . mp;

kirchen, Wipperfürth, Wültrath und Würselen.
Agenturen: Borkum. Bunde, Dornum, Esens, Hage, Haren-Ems . Juist, Lathen-Ems.Herienhafe , Pagenburg-Obenende , Sögel, Wener, Mittmund . Me
Kommandlten : von der Heydt-Kersten &amp; Söhne, Eiberteld, Unter-Barmen, Cronen.p;

berg und Vohwinkel . — S. mp; H. Goldschmidt, Frankturt a. M.
Agenten : von der Heydi-Kersten’s Bank, Amsterdam, Keizersgracht520—522. 8

n n gn n n gng gn gnzngenggegggne

Stahlformguß
aller Art

roh und bearbeitet

bis zu den

schwersten

Gewichten .

Stahlwerk Oeking , A . G .

Die General - Vertretung
( Zweigniederlassung )einer bedentenden Gesellschatt für ihren

Riesen - Schlagerist nech füf Kölo und Düsseldorf au veisvorn.Es kommen aur Herren od Eirmen in Frage, die gutes
Orgaplsationstalent besitsen und auch über etwas Botriebekapitalvortägen.

Keine Lizenz !
Näheres dureh Heera L. Valda , Köln a. Rh. , Unter

Goldschmied 48, von -1 u. --5. 462

E
gsoderne . -Zim. Villamit Garten bei Poser

lsot beziehbar für 59 Mill¬
abzug . o. zu veriausch Ofta
Borbs, .-Nippes, Kuenst 28

besit che
als 150 - 200 Mille u hielgen!:
Chemischs tnduerrie beverzugt. Ang. u. I. K 6686 an
Rudelt Mosse, Leipzig. 646

Gerade u. konische

Zahnräder

mit rohen und

geschnittenen
Zannen bis zu

Sm Durchmesser .

Düsseldorf
450

erstklassige Ausführung
sofort ab Lager lieferbar .

*

Wilhelm Schmlddlng, Köln- Mannsfeld
Abteilung: Transmissionsbau .

Kartorreimeni , Dextrin
Traubenzucker , Stärkesyrup .

Herm. Jos. Compes, Düsseldorf 107
Spez vertr . in Kartoffelfabrika : eFerprur 2161. ——Gegr . 1900.

h
schweres Modelt2m X im

Hobellänge u Breite Stand¬ott Köla, preiswert au verk
Ang. u. P D 2841 an .1
-4g. d. Bl.Köln-Mälheim.

Truteo Pooten vonaure
Geschältskuverts
weit unter Tabrikpreis.Koroh&am; Co., Berin W 9

Potsdamer Straße 4. CIF



Alsspediteure empfehlen sich .
Aachen: Nachener Transport¬
Contor Caspar Groten. Intern.Transp.
Allgemeine Transportges . vorm.Gon¬
drand &amp; Mangill. Telephon 4638.
Gebr. Blaise.
C. Glermont, Intern. Speditionshaus.
R.Großjohann &amp;Co., el. 394
Hans Krebser 6. m. b. H.394 u. 881.
Hond &amp; Co., Internat. Transporte .
ReuhausenampGillissen, Intern.Transp.
Pelzer &amp; Hütten, Intern. Transporte.
Rheaus Transport-Gesellsch. m .H.
Soiron &amp; Co., Mauerstraße 19.
Speditions &amp; Lagerhaus Aktienges.

„Transitus “ Sped. Ges.
Jansen &amp; Küpper, m. b. H.Barmen:

AugustBächer. gegr. 1835.Tel.44 u.
2853. Intern.Sped. Sammelverk. Lag.
Barmen-Rittersh . :
Anschlußläger H. Schuren-Schaar¬
wächter, .-Wichl. Sped.T.262. 4035
Speditions -Contor Haarhaus &amp; Co.
Intern. Sped., Verzollung. Lagerung.
Teleph. 302, 303.4607. 4605. 4575.
Berg- Gladbach:
Gust.Ueberberg. Sped.,Möbelt „Lag.Berlin :
ALLTRANS.- ., Köpenicker Str. 33.
Bartz&amp;Co.,Akt.-Ges.Kaiserstraße41 .
Robert Haberling. Ausland-Spedition
Kosmos, intern. Sped. u. Schiff.-Ges.
Carl Lassen Berlin AN 52.Bielefeld:
Ferdinand Evers, Sped. u. Lagerhaus.
Bingen a. Rh.
Phil. Thomas, Spedition, Schiffahrt.
Friedrich Vogt, Spedition, Schiffahrt.Bochum:
Wilh. Hemsoth, Bahnamtl. Spediton.Bonn:
Abert Löttger. Bahnsped.Möbeitrapt.
Heinr. Niessen, Spedition, Lagerung,
Cöln-Straße 103/105. Fernsprecher
122 und 5500.Bremen :
ALLTRANS.- ., Molkenstraße 2.Cassel :
Broeckelmann sen. &amp; Grund.Chemnitz :
J. Max Meinig. Bahnspedition.
A. Th. Schubert &amp; Söhne, Bahnsped.
Otto Westhoff Nachfolger, Spedition.Cleve:
Driessen &amp;Hess, Sped., Grenzabfert
W. van Oppen, Internat. Spedition.

Express- und Sammelverkehr nach
England via Hock.
Cranenburg: .-holl. Grzst.
Internationale Spedition 6. Boll. Zoll¬
und Grenzabiertigung .
Siebing &amp; Co., Internat. Spedition.Danzie :
ALLTRANS.- ., Langermarkt 19.
WORMS&amp;Cie., Reederei, Spedition.Darmstadt :
.#I.Monnard,Bahnsp.,Lag.,Möbeltr.Dresden :

Consortium Pfütze &amp;Co., Bahneped.Düren:
Dürener Sped. u. Lagerh. O. Taenzer
Frings &amp; Thelen, vorm. I. Frings
0. m. b. H.
H. Milchsack, Spedit. u. Schiffahrt.Düsseldorf:

A1 . —. 3
ungemeine transportzes.
drand &amp;Mangill. #el. 4
Gebr. Grote, Bahnspediter

Allgemeine Transportges .vorm. Gon¬
drand &amp;Mangill. Tel. 6121. 9674.
ALLTRANS.- ., GöterbahnhofDeren¬
dorf. Tel. 34 -4987-8653-8689.
Bueninok &amp;Co., Gegründet 1871
L. W. Cretschmar , Filiale Neuß.
Hogo Danleis, 6. m. d. H. &amp; Co.
J.W. &amp;Cl.Diepgen, Sped. Schlff. Lag.
6. J. Jonen Wwe., Sped. Schiff. Lag
Joh. C. Köper. G.m.b. ., Sped.u. Schlf.
Niederrheinische Dampfschlepp¬
schiffahrts -Gesellschaft, Schiffahrt,
Spedit., Lagerung. Getreidespeicher .
Rhenus Transport-Gesellsch. m. b. H.
Schürmann&amp;Co., Sped. u. Schiffahrt.
Ernst Unger. Sped., Lag., Versich.
Oskar Wappner. G. m. b. H.
M. Zietzschmann, Sped., Schiff., Lag.Düsseldort-Heerdt:
Transport-Gesellschaft m. b. H.
Duisburg:
ALLTRANS.- ., Merkatorhaus .
Otto Denkhaus. Spedition, Lagerung.
Ern.t Espey. Bahnamtl. Spedition.
Gebr. Rigaud, G. .b. ., Sp.Schiff. Lag.
M. Zietzschmann, Sped. Schiff.,Lag.
Duisburg -Ruhrort:
N. Backhaus 6. m. b. ., Sped.,Schiff.
Friedrich Baumann, Reederei, Sped.
C. Engelhardt. Spedition, Schiffahrt.
Hansa Transport - &amp; Handels-Ges.
Hannoversches Schiffahrts¬
und Speditlons -Kontor

Frossick &amp; Unger. G. m. b. H.
(Vertreter Schuck &amp; Missing.)

" Kosmos. Internat. Sped.u.Schiff.-Ges
Rheinische Transport -Gesellschaft
m. b. ., Reederei, Schiffahrt,
Otto Schmitz &amp; Co., Spedition.
Reederei, Kohlengroßhandel.
N. L. Schwarz &amp; Co., 6. m. b. H.
WORMAS&amp; Cie., Reederei, Spedition.Elberfeld :
Krondllierhaus, Spedition, Lagerung.Möbeltransport
Carl Vogel, Bahnspedition, Spedition.
Lagerung, Möbeltransport .Eiten :
Speditions &amp; Lagerhaus Aktienges.
Arth. Vrancken-Charlier&amp; Scheibler.Emmerich:
Mallinckrodt &amp; Co.
Speditions &amp; Lagerhaus Aktlenges.
Arth.Vrancken-Charlier &amp; Scheibler.Emden:
Schulte &amp; Bruns.
Allgem. Speditions-Gesellsoh -G.
Zweignederlass . emden Drahtan

Essen (Kuhr):
Gebr. Hoppe, Hofsped., Bahnspedit
H. A. Meisinger &amp; Co., G. m. b.HFrankfurt a. . :
Kosmos. internat.Sped.u.Schiff.-Ges
Garl Lassen, intern. Speditionshaus.
Rheaus Transport-Gesellsch. m. b. H.

„Transitus “ Sped. Ges.
Jansen &amp; Küpper, m. b. H.

A. Ulrich Strobef, SpeditionFriedrichshaf. a. . :C. E. Hoerpel, Internat. Transporte.
Friemersheim (Zollbhf.):
Gerhard Hilbrans, Bahnamtl. Spedi¬
tion, Zollabfertig.. Uebernahme von
Sammelladungen u. sämtl. Transp.Glauchau : (Sachsen)
Fischer &amp;Co., Spedition.
Hagen I. . :riges.vorm.Gon¬

4 und 74.
Oskar Hoffmann, Intern. Transporte.
Hermann C. Schmidt.
J. 6. Silber.
Hamburg:
ALLTRANS.- ., Adolfsbrücke -11.
6. Daniels 6. m. b. H.
Kosmos. Internat.Sped.u.Schiff.-Ges.
voshs 8 egu: ue at Transporte.

&amcie., Reederei, Spedition.
Hannover :
V. Backhaus G. m.b ., Sped., Schiff.
Hansa Transport- &amp;Handels-Ges.
Hannoversches Schiffahrts¬
und Speditlons-Kontor

Froeslck &amp; Unger. 6. m. b. H.
Louis Hapke, Bahnspediteur.Hassum: (Goch)
Adolf Bium &amp; Popper, gegr. 1875.
Kaldenkirchen (Rhld.):
Kauwertr &amp; Co., gegr. 1819.
Mond &amp; Co., 6. m. b. H.
C. A. Niessen, Intern. Spedition.
Sellabteniggng . Lagerung,igung. Lagerung.
Spealtions &amp; Lagerhaus aktlenges.
Arth. Vrancken-Charlier &amp;Scheibler.
Kehl i. . :
Sociét. Anon.de Trsp.A. G. Jonemann
Rhenanla Sped. Ges. m. b. H.
Rheaus Transport-Gesellsch. m. b. H.Koblenz:
Rheinschiffahrts- .-G. Fr. Asteroth.
Köln:
Allgemeine Speditions-Gesellschaft.- ., Zweigniederlassung Köln.
Drahtanschrift : Allspedition. B9557
Allgemeine Transportges. vorm. Gon¬
drand &amp;Mangill. el. A4556, B5005.
ALLTRANS.-G. Alteburger Str. 153.
Tel. A 5850, 5851. 9482-83-84.
Josef Arbeiter. Spez.: Zolladtertig
Arthur Bergerhoff&amp; Co., G. m. b. H
AdolfBlum&amp;Popper .- ., geg. 1875.
Fernspr. B9217. Tel.-Adr.: Blumolf.
Math. Brassart . Tel. B 8147.
R. Bröll, G. m. b. ., Intern.Transporte
Charller &amp; Cie., gegr. 1843.
Cölner Speditions &amp;Cransp. G. . .H.

Mandeburg :
Paul Siebert, Schiffahrt, Spedition.Mainz
George Hirsch, Sped., Lag., Schiffahrt
Kosmos, Intern. Sped.- u. Schiff.-Ges.
Mainzer Lagerhaus-Gesellsch. .-G.
gegründet 1877. Lagerung v. Sped.
Rheaus Transportgesellsch. m. b. H.
I. Rettenmayer, Internat. Transporte
Joseph Stenz, Sped., Schiffahrt, Lag.

„Transitus “ Sped. Ges.
Jansen &amp; Küpper, m. b. H.Mannheim:

Hannoversches Schiffahrts¬
und-Speditions -Kontor

Froesick &amp; Unger. G. m. b. H.
(Vertreter Johann Sody).

Kosmos. Intern. Sped.- u. Schiff.-Ges.
Rhenania Sped.-Ges. .b. ., Zentrale
d. „Rhenania“ Rheinschiff.-Konzerns
Rhenus Transport-Gesellsoh. m. b. H.

„Transitus “ Sped. Ges.
Jansen &amp; Köpper, m. b. A.. -G adbach:

Koenig &amp; Luyken, gegr. 1875.Neuß:
I. N. Cretschmar, Schiff., Sped.
Lagerung. EigneKohlenkipperanlage
Leon. Geyr. Spedition, Lagerung.
Heinr. Janssen, Sped. u. Lagerung.
Transport-Gesellschaft m. b. H.
M. Zietzsohmann, Sped., Schiff., Lag.Ohligs:
J. Dahmen&amp;Co., Internat. SpeditionOsnabrück:
Wilhelm Vassmel 6. m. b. H.Perl (Mosel)

G. Daniels 6. m. b. H.
Th.Dürscheidt,Bahnsped., .-Nippes.
Gerhard &amp;Hey. 6. m b. ., Fil. Köln.
Halm&amp;Pastz, Tel. A 4348, B5284.
Otto Hand&amp;CoG.m.b.H.Intern.Trsp.
Hansa Transport- &amp; Handels-Ges.
Ewald Hasenkamp. Teleph. A6331.
Heinr. Heimes, .- 'thal, gegr. 1893.
Emil Hirsch, Intern. Transp., Assek.
Oskar Hoffmann, Intern. Transporte.
Koll&amp; Kubach, Fernspr.A5314-16.
Kölner Paketfahrt A. Kleinenbroich,
Hauptbahnhof. Bahnamtl. Spedition.
Kosmos, Intern. Sped. u. Schlfl.-Ges.
Wilhelm Licht, Fernspr A 1576.
Hermann Lipps. Pantaleonswall 71.
Intern Möbeltransport. Tel. A4231.
Hl. Milchsack, gegründet 1846. Sbhrk
dition Schiffahrt und Lagerung
Rheinische Transp. u. Lagerh.¬
Worms, Rossbach&amp;Cie. Tel. A4634.

ng-Ges.
Rhenus Transport-Gesellsch. m. b. H.
J. P. Rothhaas, gegr. 1878.
Schad &amp; Co., Teiephon A 628.
Hermann Schulte &amp;Co., Tel. A1135.
Schumacher &amp;Co., Spez. Zollabfert.
H. I. Schwarz &amp; Co., 6. m. b. H.
Speditions &amp; Lagerhaus Aktienges.
Arth.Francken-Charlier &amp; Scheibler.
Sped. Köln-Süd G. m. b. ., Bahnhof
Bonntor. A9519. Sped. Lag. Schiff.
Josee) Stenz. 6. m. b ., an
Frankenwerft. Internat. Transporte.
Gerh. Strobe, gegr. 1854.

„Transitus “ Sped. Ges.
Jansen &amp; Küpper m. b. H.

Fernsprecher A8177. 8178. B2797.
Lorenz Wilhelm Weber. Bahnamt¬
licher Spediteur. Verzoll., Lagerung
intern Transporte,Sammelladungen
nach allen Welttellen.
Peter Josef Zimmer, gegr. 1863.Köln-Ehrenfeid:
J.Schorn &amp;Cie., Bahnsped. .-Ehrenf.Köln- Mülheim:
Koll &amp; Kubach, Fernsprecher 230.
Königsberg Pr.:

E. Bartenwerfer, Sped. Lagerhaus.
Robt. Kleyenstüber &amp; Co.
Krefeid: Charlier &amp; Scheibler
Balth. Erlenwein &amp;Co., 6. m. b. H.
Sped., Schiff.,Lagerung. Gegr. 1830
N. 6. Taaks, G. m. b. ., Tel.4810-12.
Andre Weis, G. m. b. K.Krefeld-Linn (Rhelnhaf.):
Eduard Schou. Spedition. Schiffahrt
Lagerung, Lastwagen-Betrieb.
1 beck:
ALLTRANS.- ., Mengstraße 30.
Buck &amp;Willmann.
Ludwigshafen :
Rhenania Sped. Ges. m. b. H.

Lahaye. Intern. Trsp. Zollagentur.Recklenghausen:
Gebr. van Eupen, Bahnspediteure.Regensburg:
Ratisbona, Spedition und Lagerung.Remscheid:
Oskar Hoffmann, Intern. Transporte.Saarbrücken :
Saarbrücker Lagerhaus C.Hillebrand
Philipe Creutzer. Intern. Transporte.Saargeb. et :
Saarbrücker Speditione- u. Lager¬
haus-Ges. m. b. ., Saarbrücken 3.
Grenztil.: Homburg, Bruchmühlbach,
Merzig. Beurig-Saarburg, St.Wendel,
Türkismühle und Saarbrücken.
Schaffhausen:
Burckhardt, Waiter &amp; Cie., .-6.
Internationale Transporte .Singen a. .: (Baden).
C. k. Noerpel. Internat. Transporte.Spandau:
Robert Haberling, Ausland-Spedit.Stettin :
ALLTRANS.- ., Pladrinstraße 21.
Hugo Minack, Nachf., Gegr. 1889.Stolbera :
A. Grosssohann &amp; Co., Tel. 64.
Stuttgart:
Adoif Epting. 6. m. b. H. Sammel¬
ladungsverkehr. Verteilung
Wagenladung und Lager.Trien:
Matth. Buschmann&amp;Co., Int. Spedit.
F. J. Meyer, Internationale Transport.Verdingen:
Balth. Erlenwein &amp; Co., 6. m. b. H.
Sped., Schiff., Lagerung. Gegr 1830.
Theed. Möncker. 6. m. b. ., große
Lagerhäuser für Massengüter.Vchwinkel:
A. Grossjohann &amp; Co.Waldshut: (Baden)
Kosmos. Intern. Sped. u. Schiff.-GesWeener a. Ema:
Lagerhaus, Weener.Niesbaden:
I Rettenmayer, 6. m. b. ., Spe¬
Ation, Möbeltransporte, LagerungWorms:
Rhenania, Wormser Lagerhaus- und
Speditions - .-G.Zweibrücken (Pfalz):
Jacob Manz. Sped., Verzoll., Lagerg

Ausland :
Aarhus
J. P. Petersen, Dampferagent Sped.Amsterdam :
Amsterhamsch Expeditie-Kantoor

Recter à v.d.Veere. 1el.-Adr.: Secura
Antwerpen :
Agence Maritime Marks, Act.-Ges.
ERNESTDAEL, St. Maartenstraße 2.
Europ. Forwarding &amp; Warehous. Cy.GERHARZ—DELVAUZ
Louis Ghémar.10-12Rue del ’Amidon
SOIRON&amp; C0., 19 Rus ’Boggards.
Jos. Vogel &amp; Co., gegr. 1883.
WORMS&amp; Cie., Resderei, Spedition
Ziegler &amp;Co., Spedition u. Schiffahrt.Arnheim: (Holland)
Mallinckrodt &amp;Co., Lagermit Geleis.Basel:
Basler Lagerhausgesellschaft , inter¬
nationale Transp , Lagerung. Amtl.
Güterbest, der badischen Stb.
Burckhardt Walter &amp; Cie., .-G.
Internationale Transporte.
Rhenus Transport-Gesellsch.m. b. H.
Joseph Stenr, Internat. Transporte.Bilbao: (Spanien)
A. Conrad &amp;Co., gegr. 1840. Inter¬
nationale Transporte, Verzollung u.
Spedition, Große zollfreie Lager¬
räume mit eignem Bahnanschlus.Bordeaux :
Sancta, 6 Quai Louis XVIII. Direkte
Dampfer von Bordeaux nach Rhein¬
häfen.Bristo!:
Siehe unter Robert Park &amp; Co. 1td.,
Southampton .Brüssel :

L.Chömar. 6/70 Rue de Commergants
Hans Krebser. 1 Rue du Magasit
L. Maho, 76 Rue Piers.
SOIRON&amp; C0., 19 Rue Uiens.
Ziegler&amp;Co., Spedition u. Schiffahrt
Sammelstellen in Nachen-West,
Herbesthal und Sterpenich.Chiasso:
Hans Krebser, Intern. Transp.Drontheim :
Bachke &amp; Co., Sped. u. Schiffahrt.
Erquelinnes: (Belglen)
Ziegler &amp;Co.,Spedition u. Schiffahrt.Eupen:
Spedttions- u. Lagerhaus AktiengesForbach i. Lothr. :
Augis. Garon &amp; Perignon, Internat
Transporte.Sammelladungsverkehre
zwischen Frankreich u.Deutschland.
Socitéé Anonymede Trap. Jonemanndent :
J. Véron, Grauer &amp;Cie., vormals
A. Bocquin &amp; Co. und H. Gilbert.
Gent:. .De Baerdemaecker, Sped., Schiff.
Ziegler&amp;Oo., Spedition u. SchiffahrtGoole:
Siehe unter RobertPark&apCo.Ltd., HullGothenburg:
A. B. Transportkompaniet .
Grimaby :
Siehe unter Robert Parka Cb.Ltd.,HullGroningen:
Boersemackscholtene, Sp. geg. 1865.Harwien :
Siehe unt.Rob. Park&ampCo.Ltd., London.Herbesthal :
Mond&amp;Co., Internat. Transporte.
Speditions- &amp; Lagerhaus Aktienges.
SOIRON&amp; Co.
Hul: :
Robert Park &amp;Co. Ltd.,3 ParllamentStreet
Zeumont: (Nordfrankreich)
SociétéAnonymedeTransp.JonemannKopenhagen:
Albert Malm, St. Annäplads 13Kufstein (Tirol):
E. v. Kappeler. für alle TransperteLives-pool:
Robert Park &amp;Co. Ltd., 26 Chaple
Street.
London:
Robert.Park &amp;Co. Ltd., Zentrale:
91-93-95-97 ClerkenwellRoad,Spe¬
dition, Sammelverkehrusw. Deutsche
Korrespondenz. Siehe auchunt.Liver¬
pool.Manchester, Hull, SouthamptonMailans:
Hans Krebser, via Bigll 19Ralmö:
Thomee&amp;Co., A. ., gegründ. 1852
Skandinavien, Finnland, Ostseepror.A. B. Transportkompaniet.
Ma choster :
Robert Park&amp; Co., Ltd., 40 Brazen¬
nose Street.Montzen:
C. Clermont, intern. SpeditionshausParis:
Augis. Garon &amp; Pörignon, 33 Rue
de Chabrol.
SociétéAnonymedeTransp.Jonemann
WORMS&amp; Cie., Reederei, Spedition.Rotterdam:
ALLTRANS.- ., Boumples 16

Daniels &amp; Co..V. Reedery v/h. J. ., Koenigsfeld
Rheaus Transp.-Gesellschaft m. b.H.
C. Stelnweg. Spedition, gegr. 1847

„Transitus “ Sped. Ges.
dansen &amp; Küpper, m. b. H.

Lagerhaus .-6. Handelsveem.Sped
Ausg. von belehnb. Lagerscheinen.I. V. Expeditie en Veembedrift v/h
Arthur Vrancken.
WORMS&amp;Cie., Resderel, Spedition

V. Transportondernehming Joseph
Stenz. Prins Hendrikkade 59.
M. Zietzschmann, Sped Schiffahrt.
Sierck: (Lothringen) A. Lahaye
Günst. Verzoll. von u.nach Frankreich
Southampton:
Rodert Park &amp;Co. Ltd., 8 Glouoester
Square.Sterpenlet :
Ziegler &amp; Co., Spedition u.Schiffahrt
Stockholm:

B. Transportkompaniet
Straßburg :
Société AnonymedeTransp.Jonemann
WORMS&amp;Cie.,Reederei, Spedition.
Marals Frères, intern. Transporte.Trelleborg:
Gustafsmiths Etiert, Sped.gegr.1873Valencia:
Robredory Gia., o. Gulla 9. Nationale
und internationale Transporte. Zoll¬
abfertigung . Lagerung. Inkasso.venlo: (Holl.)

Karl Hermans.
Spedition u. Kommission Sohnellste
Verbindung für Postpakete zwischen
Deutschland und Holland. Zuadres¬
sieren an meine Fillale in Kalden¬
kirchen (Rhid)
J. Laumen &amp; Co., Filiale Kalden¬
kirchen Rhld.Waggonladungsverkehr
zwischen Holland—Deutschland
N. V. Expeditie en Veembedrift v/h
Arthur Vranoken.Weikanraedt:
SOIRON&amp;Co.
Win erswyk : (Holland)
J. B. Smalbraak, Sped., Lag., Verzoll.Zevenaar:
N.V. Expeditie ag Veembedrift ofh
Arthur Vrancken.Zürich:
Burckhardt, Walter &amp; Cle., .-6.

Wr

P . I . M. s . T. &amp F. s . N. U.

Prne - Royal Manl Steam The- Fachte - Steamn
*

nach

Packel So. Ranigalion Co.

NEWYORK von HAMBURG
„ ORDUNA “ , den 9. Juli

# nach BRASIEIEN I ARGENTHEN
„ ARLANZA “ , den 8. Juli von Cherbourg

nach SUDAMERIKA
a) durch den Panama - Kanal

b) durch die Meerenge von Magellan
a) „ VICTORIA“ , 28. Juli von Liverpool

31. Juli von La Rochelle-Pallice
b) „ ORCOMA “ , 14. Juli von Liverpool

17. Juli von La Rochelle-Pallice.

Mac Andrews &amp; Co. Ltd. Nachf . der

" erstiind - Barssicnal

Regelmäßiger Dienst zwischen

nach

Die Vertreter und Bevollmächtigten der Gesellschaft erteilen
jede Auskunft kostenfrei: 381

Köln: Thos Cook &amp; Son, Domhof.Düsseldorf: Richard Lehnkering , Rethelstraße 29.Frankfurt: F. Schottenfels &amp; Co. . Bethmannstraße 54.Wiesbaden: L. Rettenmayer , G. m. b. . , Nicolastraße 5.

13,Ktes

Südamerika - Dienst

Regelmäßige vierwöchentliche Abfahrten
von Hamburg nach

Drasilen und Lariata .

Nach

Pernambuco , Bahia , Rio de Janeiro ,
Santos , Montevideo u. Buenos Aires
D. „Havenstein “ (12000 Tonnen) etwa 25. Juli.

Vorzügliche Gelegenheit für eine kleinere Anzahl
Kafütspassagiere .

Aenderungen vorbehalten.
Nähere Auskunft erteilen :

(131

Hugo Stinnes , Südamerika - Dienst
Hamburg , Jungfernstieg , Hamburger Hof

und der Makler:
Rob. M. Sloman jr. , Hamburg .

1

„ „ „
D. „Cortes “ „ „ „ „ „ . „ „ . 2. Juli
D. „Cisneros “ " " „ „ „ „ 20 . Juli

Pasages, Bilbao. Santander. Musel (Gijon), Coruna. Vigo, Lissabon ,Cadiz, Sevilla, Barceiona, Valencia , Allcante, Cartagena und Malage.
Weitere Häfen nach Bedarf. — Aenderungen vorbehalten.

Lagergeldfreie Güterannahme: Asiakai , Schuppen 34.
Näheres wegen Frachten, Passage usw. durch die Vertreter

Sumr &ap Classen
Hamburg , Fernsprecher : Hansa 6788, Alster 2700. 188

SUNAAD EINE

Europa " Amerika

Hamburg! Neuer Jungfernstieg 5.
Berlin: . . . . . . . Unter den Linden 8.Frankfurt a. . : Kalserpistz.

AACHEN.
BADEN-BADENBREMEN
COBLENZa . Rh.COLNDRESDENHANNOVEN
HALLB.LEIPZIGMANNHEIMMUNCHENNIIRNBERGNURNBERGPLAUENSTUTTGARTWIESBADEN

Hans Krebser , Römerstraße 7.
Falk &amp; Groetz , Kurgarten 23-25.
Harry Cohen , a. d. Weide 4.
Guldo Erxleben, Goebenplatz 9.
Thos. Cook &amp; Son, Domhof 1.
A. L. Mende, Mosczinskystraße 1.
Berend &amp; Gottschalk, Theaterplatz 7.
Max Lippmann. Volkmannstraße 4Albert Meyer, Brühl 69.
W. Trinler, Louisenring 22.
Osterr. Verkehrsbureau, Promenadepl. 15
Amtl.Baver . Reisebur .G. . .H. Hptbahnh.
C. Otto Krauss , Königstraße 60.
Johannes Lange, Littzorystraße 14.
H. Anselm &amp; Co., Schellingstraße 13.
L. Rettenmaver, Kaiser -Friedrich-Platz 2.

Hlldeboldplatz 4. Tel. B 8141.
In- und Auslandtransporte. Zollabfertisung .
An- und Abfuhr . Lagerung. Versicherung. (783

Peter Josef Zimmer (gegr. 1363) Köln
Spedition. Möbeltransport, Lagerung. PuhrwesenInland- Ausland - and Uebersee-Transporte. 594

Wilhelm Licht , Köln
Probsteigasse 41/43 Fernspr . A 1576 (598
Möbeltransport, Spedition, Lagerung. Versicherung.

Mond &amp; Co. , Aachen
Telephon Nr. 2185, Teleer-Adresse: Spedimond.

Spezialverkehr nach:
Belgien , Frankreich und Holland .

Versicherung, Lagerung. Inkasso. (364

N 52

35
normalspurige offene

ca. 10—12 Tonnen Tragfähigkeit
2 desgleichen

gedeckt , 13 Tonnen Tragfähigkeit, sind sofort
billig zu verkaufen . eb

Essinger &amp; RosengartStuttgart-Cannstatt .

Zoltgrenze !
Stautterbüchsen

Eisen Eisen u. Eisen ! ] Temperkaaft man nur vorteilhaft bei:
Herm. Jos. Compes , Düsseldorf 107.

Spez.-Fabrikation von Stautferbüchsen.
Fernruf 2161 Drahtname Stauflerbüchse. 461Anßerhalb der Zollgrenze Lieferung ab westt Lager.

Stückgewicht bis 20 000 kg
säure-, alkali-, feuerbeständig

roh und bearbeitetliefert
Gleberereariskatte , . . ork .

Aachen
Fernspr. 78. Anschlußgeleis Aachen -West .

Eigne große Modellschreinerei. (364

Ullter - Konvention .
Größere Porten

Maschinenschrauben
in den Abmessungen bis 1“ sowie

Muttern
°—2 sind sofort unter Verbandspreisen lieferbar.
Angebote unter B F3289 an die Exp. d. Bl. (329
Vorhängeschubschlösser

mittlerer Größe, stärkerer Koostruktion, mit zwei
Schlüsseln in großen Mengen ab Lager sofort gesucht.
Nur Lagerware kommt in Betracht. Bei günstigen
Preisen sofortiger Abschluß . Ausführl . Eil-Offerten u
J M 682 an Rud, Mosse, Berlin SW 19. (°46

Perdermaschinen

Pörderhaspeln . Seilbahnmaschinen ,Seilscheiben bis 7,öm Durchm. ,
Dampfkabel, Dampfdruck-Reduzier¬ventile, kompl. Abteufeinrichtungenbaut seit 25 Jahren als Spezialität

Maschinenfabrik H. &amp; G. Grossmann
G. m b. ., Dortmund
Telephon 675 und 94. 343

Jubhetke , Aill See .
Eisen- und Metallgießerei , Modellfabril

Frankenthal ( Rheinpfalz )
liefern in sauberster Ausführung Gußstücke
jeder Art nach Modell und Schablonen

bis 20 Tonnen Stückgewicht .

Gaalttatsgan tür
Dynamos

Dampfturbinen
Elektromotoren

Schiffsmaschinen
Werkzeugmaschinen

Formmaschlnenguß — Metallgus jeder Art

Modellanfertigung . ab

Koks - u. Kohlenbrecher
Einwalzen- u. Zweiwalzenbrecher . BackenbrecherBewährte Konstraktionen.

Gleichförmiges . würtelförmiges Brechgut .
Geringste Grießbildung, daher bester Heizeffekt .Billiger Preis — solide, schwere Bauart.

Maschinenfabrik Baum Actiengesellschaft
Herne (Westf. ) H10

Sotir Kzeust
messingversilbert Galalith -Drehspitse, prompt und
preiswert . Baum, Köln, Thieboldsgasse 107. (527

Kormischsscderzine .
(Holland-Amerika Linie und The Royal Mail Steam Packet Company . )

Direkte Abfahrten von HAMBURG nach:

Colon , Panama , San Pedro (Los Angeles
San Francisco , Portland , Seattle , Vancouver
sowie mit Umladung in Colon (bei genügendem Ladungs¬

angebot auch direkt) nach:

Acapulco, Manzanillo und Mazatlau
(durch den Panama- Kanal)

Ein Dampfer Mitte Juli .
(Aenderungen vorbehalten. )

Dieser Dampfer ist mit Kühlräumen versehen .
Güterannahme: Schuppen 53. 137

Nähere Auskunft wegen Fracht usw. erteilen die Agenten:
Olat Lassen &amp; Co. , Hamburg und

Phs. van Ommeren ( Hamburg) G. m. b. . , Hamburg.

GOR598

Selbstentiader von 60t Tragfähigkeit.

„ Eehbomndtauh

Act . - Ges . , Siegen
mit Zweigniederlassung Elisenhütte, Nassau ( Lahn)

Lieferantin der meisten in- und ausländischen Staats-,
Privat- und Kleinbahnenliefert 198

Güterwagen aller Art, Spezialwagen für Industrie und
Bergbau , Selbstentlader , Kübelwagen , Kesselwagen,

Toptwagen, Kühlwagen usw.
Neuer, geschützter Wagen- u. Lokomotiv-Puffer „Bauart Siegen“.

Gröber - Gelcgonneltendun

Jür ' Se Brensuhks
mit Leitspindel

und Leit - u. Zugspindel
Spitzenhöhe 200 bis 300mm, Spitzenweite 1000 bis
2000mm, zum Preise von 3000M bis 9000 4
vom 24./6. an zu verkaufen.

Die Maschinen sind in Essen zu besichtigen.
Näheres: Deutsche Werkzeugmaschinen¬

Gesellschaft m. b. . , Essen , Hansahaus,
Zimmer Nr. 81. Telephon Nr. 7472. (746

Gegründet 1839.
Aelteste und bedeutandste

CIaler
Goppingen , Württ .

itendste deutsche Spezialfabrik
Pers. ca. 1500.

Psmabrik für den Bau von

Prossen , Scheren , Spozialmarrhny . ,

und Workzeug
für die gesamte Blech- und Metallbearbeitung.

Generalvertreter für Rheinland und Westfalen:
Bölling &amp; Gunreben , Düsseldorf , Kreuzstr . 59

Telephon 9163. 120

Artus - Danzig
Südamerika-Dienst.

Regelmäßige vierwöchentl . Dampfer¬verbindung von
Danzig ( Hamburg über Antwerpen
nach Montevidco . Buenos Aires und.

Rosario, direkt ohne Umladung.
Abfahrtv Abfahrty
Hamburg Autwerpen

Dampfer Oliva etw. 12000t .etwa 29 Juni etwa 4. Jul
Vorzügliche Gelegenheit für eine kleine Anzahl

Kafütpassagiere.
Ununterbrochene lagergeldtreie Güterannahme

in Bamburg am Schuppen 37.
Aenderungen vorbehalten .

Nähere Auskunft erteilt
in Danzig: Artus Danziger Reederei¬

und Handels-Aktien-Gesellschaft
in Hamburg: Rob M. Sloman jr.
in Antwerpen: Agenoe Maritime Baltique .Peltenburg
in Königsberg : Poseidon, Schiffahrts¬

gesellschaft m. b. H.
In Stettin: Midgard. Deutsche See¬

verkehrs - Aktiengesellschaft , Zweig¬
niederlassung Stettin. 186

Wohlbekannte Firma
energisch, mit ausgedehnten Verbindungen,
eigenen Maschinenfabriken und Lagern, mit
Bahnanschluß, in lebhaftem Industriegebiete

Englands gelegen
wünscht Zusammenarbeit

mit deutscher Firma
zwecks Repräsentat. u. Fabrikation in England.

Antworten. Diskrektion zugesichert, unter
R 637 a d. Ann. Exp Rosiersky, Bonn. (404

Größeres

Badunternenmen
zahlt hohe Vergütung
für den Nachweis von

Bad Neucnam !
Bonn’ s Kronenhotel .

Schöner Aufenthalt zu Erholungs- u. KurzweckenVorzügl. Verpflegung. Pensionspreis bei
ötägig -m Aufenthalt inkl. Zimmer ab 55.4

Fänf Autobozen. Teleph. Nr. 5. 650

„ een .
Garmisch - Partenkirchen

Höllentalstraße 54 1/10
Eröffnung Ende April 1921.

Besitzer Dr. Graf de ia Rosée
Aerzti. Leitung Dr med. Carl Neu. ( “

Angeb. u P E3372 an die Exp. d. Bl. (432

Auto - Bereifungen

Wcurteh

5

bestes amerikanisches Fabrikat
in großen Mengen u sämtlichen
Dimensionen vorrätig.
Abenso Vollgummi- Reifen

in allen Sorten am Lager.
Preise äußerst billig!

Paul Villnow &amp; Cie.
G. m. b. H.

Generalvertrieb d.Goodrich-Werke
für Deutschland.

holn, Breite Straße 99.
Telephon B 3843. (vg

Telegramm: Villoow Köln.

Wscht dicr ocholtscher
Ganbäuer u.

Halbverdeck
auf Gummi , hochelegant
preisw . abzugeben.
H. G. Schreiber

Wagen - und Karosseriebau
Rheydt . (191

14/30
ca. 10 000km gefahren
vollsländ. nachgesehen,
neu lackiert, vor einem
Jahr gel. , freibl. sb
zu verkaufen .

Ang. u. N T3442
an die Exped . d. Bl.
erbeien.

Schnen¬

lastwagen

„ 5
—3 Tonner . in gutem Za¬

stande (zugelass.), gummi¬
pereift, sehr preisw.abzugeben oder gegen

—8 St. . . - Per¬sonenwagen zu ver
tauschen. 191
H. G. Schreiber
Wagen- und Karosseriebau

theydt .
12/32 P. . ¬

Mercedes
Innen¬

ungäußerst schoner und guterhaltener Wagen, zum
Preise von 98000.4 zu ver¬
kaufen , Anfragen unter
X 945 an die Ann. -Exped .
Th. Naus, Aachen. 371

Transportfässer
für jed. Verwendungs¬

zweck (199
kurzfristig heferbar.

Lagerliste auf Wunsch
Gebr. Achenbach , G. m. b. H.

Weldenau -SlegPostfach 130

für Kraft- u. Pferdebetrieb
eingerichtet, mit 20 Pferden
u. 2 bewegl . Gondeln, Re
setzung mit Pack- und
Holzwagen . 532

Zu erfr. Jos. David
Kalk. Mälbeimer Str. 26.

16 und 19X035. zusammen
Cà 2½2 4. zu .70.4 pro kg

abzuger 34
Angebote u 9 16

en die Exp d. Bl. 4.
I Wleisangtäche

USMALLSSO

segelmallige Abfahrten

SihrYEN

FREN VONN
□ Vorzägliche Relsegelegenheit
□

mit den größten zwischen Deutschland
und Ameriks verkehrenden erstklassigen und
schnellen Ooppelsohrauben - Salondempfern
„George Washington“, „Amerlos“ u. a.

ab deutsehem Hafen
Auskuntt und Fahrscheine durch
GENERALVERTRETUNG

NORDDEUTSCHER
LLOVD BREMEN

und seine Vertretungen
in Köln: Norddentscher Lioy dHaupt¬vertretung Küln. Domkloster 1

— „ Johann Paffenholz. Severinstr 1
### in Bonn: Lloyd-Reisebüre Heinr. Brinck,

Am Hot 9
in Koblenz Guldo Erxleben, Rheinwerft
in Düsseldort : Lloyd-Reisebureau,Emil Meyer , Wilhelmplatz 9
in . -Gladbach: Pet. J. Grassmann,

Inh. Heinrich Wiegand.Bismarekstr
in Krefeld: Andre Weis, 6. . b. H.

Eliseberhstr 59/61 136
in Bemscheld: Hermann Krumm.Markt
in Siegburg: John Wintgen , Markt 25
in Solingen: A. Kinkel. Weyerstr 45.

Opernhaus .
Freitag den 24. Juni 1921

Zum Besten der Pensiors¬
anstalt der VereinigtenStadttheater.

Mignon .
Anf. 7 Uhr, ande 10 Uhr.

Samstag den 25. Juni 1921
Aufang 7 Uhr.

Die Bohème .

Schauspielhaus .
Freitag den 24 Juni 192

Daptons Tod.
Anf. 7 Uhr. Ende 9¼ Uhr.
Samstag den 25. Juni 1921

nachmittags 3 Uhr
Sondervorstellung für dieVolksschulen

Wilhelm Tell.
Zu dieserVorstellung findet
kein Kartenverkauf statt

Abends 7½ Uhr
Zyklus klassischer Dramer

Zyklus BIIEmilia Galotti .

Operette in drei Akten.Musik von Robert Stolztröffnungsvorst am 29. .M
7½ Uhr. Kartenvorverk. ab
Freitag den 24, von 10—2

—8 U an d. Theaterk.
Hôtel Decker
Rolandseck . Rh.
Ruhige, vorn Häuslichkeit,
vorzügl Verpflegung.
Pensionspreis von 45.4 an.
Zentralbeiz Tel. Nr. 3 (390

Sonntags Konzert .

Norderney „ Haus Bilida “
Christl See-Erholungs teim
für Töchter gebildeter Stände

Gelegenheit für Mensendieck-Gymnastik. Reichl
gute Verptlegung. Sommer und Winterkur.

Auskunft durch die Vorsteherinnen
Fräulein Ulla L. Lorenz

dipl. Lehrerin für Mensendieck -(iympastik
und Frau Frieda Stampf Wwe. (13

Ab Köln-Deutz 657 abends
an Rüdesheim 954

Ab Rüdesheim (Schift) 1130 vormittags
an Köln (Schiff, 610 abends

Kudeslei
Hotel Jung

gegenüber dem Staatsbahnhof . (264

Bung ehle melte gpoller dager

Mrierlarken
der klassischen Ausgaben. Suche zu kaufen
Briefmarken der allen Ausgaben in feinster

Erhaltung .
victor Franck

Köln-Lindenthal, Lindenburger Allee 37.
Fernruf A 567. (538

4

scer

e

MORRNRNGENS ERRANAAERANE

Peuster . J 4291
für Siedlungsbauten and Wiederaufbanungsgebiet in
größern Mengen kurzfristig lieferbar. (282

Jos. Heuser, Uerdingen a. Rhein
Fabrik für Metall- und Holsbearbeitupg .

liefert sofort al
Berthold Münchow

150, Düsseldort 110
Mernspr . 7106EE : Glasmünchow.

Häler
möglichst Amerikaner od.
Ensländer , die in diesem
Geschmack Entwürfe und
Zeichnungen, geeignet für
Vervielfältigung im Mehr¬
farbendruck, auch nach
eignen Ideen, anfertigen,
werden gebeten, sich zu
wenden unter J Ep; 7010
an Rudolf Mosse, Ber¬
lin SW 19. (847

Brilantsteine
gegen Höchstgebot zu ver¬
kaufen. 2 Steine, jeder 2¾
Karat. 1 St. 1¾ ., 1 St.
2 K. Ang. u. C 27 an die
Ag. Marzellenstr. 74. (660

Eibenäuiger Hotgein
Serie (6 Stück) 40.A

Vorauszahler bevorzugt.Nur kleiner Vorrat . (1c
Martin Lehmann

Großbuchbinderei
Bremen .

Weiche Firma
würde Filiale, Komm. -Lag
fesch.-Stelle ofer dergt. in
pfälz Ind-Stadterrichten?
Laden u Bureau , la Lager
vorhanden. Arste Firm. m.
vorz. ient Sache woll Ang.
senden an K. Schworm.Kaiserslautern. 4147
Zu Kaufen gesucht
alle Neuheiten für
Basar und Straßen¬
händier, auch Spiral¬
armbänder. Muster und
Preisliste zu senden an (er

J. Schwartzmann
91 Fg. St. Martin , Paris.

zu kaufen gesucht.
Angeb. unt. Sch T 3952

an die Ann Exp. Friedr.
Schatz. Dussburg . (433

jeder Art u. Beschafferheit
für Bau- und industriobedart
aus eignen in- und ausländ.
Produktionen und Beständen

kurzfristig lieferbar.
Spezialität : Kistentelle.

GEBR. ROSENBENG
R·SLNBERLINVDODUISBURGe

RAMBURGCMAGDEBUNGOMANNMEIAAONEIRCHENO
GREe 1

Seste

S8ch
*

KOEN UND
aus un

An- und Verkauf
größerer Posten

gebrauchter Säckt
Bureau: Busbg 1490
Telegr . Adr. Mercator. (67g

91
n 10 Wasgonshal abzugeb

Hans
Agetylen-, IndustrieundEisenbahn-Bedarfs¬
lig u. erüitel
AUM-Hippes, Köplsin -Laise¬

Tel. Platz 9. (612
Telas phon ampKie.Adr Meyercerbid.

Batterien
aur an (froseist. u. Mändler

Rhenas-Elemente¬Fabr. Köln-Mülbelm .

Nolng !
Garant. reiper echter

Blüten - Schleuder-Ho¬
nig. Ia. versende in -Pfd.¬
Netto„ Dose fro Nohm. 110#

Nik. Voss. Großimker
Neuarenberg 2 Bez. Oen.)
Malzkatteerabrik

in der. Nähe von Bahnhöf.
sucht Aufträge. Augen. u.K 2 .19 an die Exp. d. Bl

lrischer Cob
(Rotschimmel) merst¬
klass. Tonneau preiswert adverkaufen. Hübner
Berz.-Gladbach , Heidkam¬
perstr 56. Vorberige An¬
meldung briefl erwänscht.

Schöner Dobermann
Rüde, 1¾ J. Sll. dressiert,
auf Ausstellung diplomiert,
preiswert s. verk Finger¬
zahmer Resusalfe wird mit
in Zahlg. genomm Albert
Schwaninger . Koblenz .
Viktoriastraße 28 (264

Guisper Apagel
zu verkaufen. G6. Berin,
goit. Köln- Brauns¬
zeld, Rachener Str. 557B.
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Redektion Berlin NW 7. Unter den Linden 39, F. Zentrum 2464. Geschäfts¬

stelle für Anzeigen, Zeitungsbezug bei B. Arndt , Generalvertreter für
Nord- und Ostdeutschland, Berlin W. Mohrenstraße 26, F. Zentrum 7148.

Vertretungen im Auslande: Amsterdam Oeneralvertretung für Holland:
Niijch 8p; van Ditmai, Voorburgwal 157. Barcolons J. Sturzenegger , Calle de
Tralalgar 19. Basel Paal Schmidt vorm. F. Pestersen &amp; Co. irun (Spanien)

Sociedad General Espatiola de Libreria.

Großbritannien .
Die Unzufriedenheit mit dem Parteikartell .

# London , 23. Juni. (Telegr. unsers eignen Berichterstalters.)
Nach dem Manchester Guardian hat die Unzufriedenheit mit dem
gegenwärtigen Parteikartell sogar zu dem Versuch einer Palast¬
revolution geführt. Der unionistische Teil der Regierung soll unter
Führung von Lord Birkenhead versucht haben , unter
Einschluß Churchillsein Komplott zustande zu bringen ,
um Lloyd George zu stürzen . Er sollte veranlaßt werden ,
mit Rücksicht auf seinen Gesundheitszustand einen längern Urlaub

zu nehmen . Inzwischen sollte eine mehr konservative Regierung
gebildet , und schließlich zu einem günstigen Zeitpunkt das Parlament

aufgelöst und Neuwahlen veranstaltet werden. Während Lord
Birkenhead für die Unterstützung dieses Planes im Oberhause sorgte ,
sollte Churchill die Sicherung des Unterhauses übernehmen. Der
Plan sei schließlich an dem Zögern Churchills , mitzumachen,
gescheitert . Wenn die Geschichte auch recht abenteuerlich klingt ,
so beweist sie doch von neuem , wie ungefestigt in der letzten Zeit die
politischen Verhältnisse geworden sind. Wo Rauch ist, ist auch Feuer .WIB London, 23. Juni. (Telegr .) Lord Robert Cecil
erklärte in einer Rede: „Die Koalitionsregierung ist
ein Mißerfolg . Wir wollen eine Regierung , an deren
Spitze ein Mann steht , dem wir wirklich ver¬trauen können , nicht ein Mann, der nur gewandt ist und
reich an Hilfsmitteln, sondern ein solcher, an den das Volk wirklich
glauben kann.“ Lord Robert Cecil bezeichnete als einen solchenMann den Herzog von Devonshire .

„Der Pyrrhussieg der Regierung" im Wirtschaftskampf.
# London, 23. Juni. (Telegr. unsers eignen Berichlerstalters.)

Die Jahresversammlung der Arbeiterpartei in Brighton
versprach den Bergleuten finanzielle Hilfe , soweit
wie möglich, doch war von einem Sympathiestreik keineRede .

Der Führer der Vergleute Hodges sprach von einem Pyrrhus¬
siege , den die Regierung davontrage, und versicherte , daß die
Bergleute, wenn sie auch geschlagen seien, doch einig bleiben würden .
Wenn die Arbeiterbewegung auch Niederlagen erleide , so gehe sie
doch stetig voran, dem Ziele der Verstaatlichung der
Produktionsmittel entgegen , dessen Erreichung er noch zu
erleben hoffe.

WIB London, 23. Juni. (Telegr.) Reuter. Die Konferenz
der Arbeiterpartei faßte eine Entschließung, die die Bewun¬
derung für den Kampf der Bergarbeiter zum Aus¬
druck bringt, der im Interesse der Arbeit als ganzer geführt worden
sei. Eine weitere Entschließung der Konferenz verlangt eine Re¬
vision der Friedensverträge .

Die irische Wunde .
# London, 23. Juni. (Telegr . unsers eignen Berichterstafters.)

Der Besuch des Königspaares in Belfast zur Eröffnung
des Parlaments von Nordirland ist ohne Zwischenfall ver¬
laufen, wie allgemein mit einem Seufzer der Erleichterung fest¬
gestellt wird. Allerdings sind die militärischen und polizeilichen
Vorsichtsmaßregeln soumfassend gewesen, daß man
an die Reise des frühern Zaren erinnert wird .
Man freut sich über den Takt und die Herzlichkeit, die der König
in seiner Ansprache bekundet hat, aber mangibt sich nirgend¬
wo ernstlichen Hoffnungen hin , daß die irische
Frage ihrer Lösung nunmehr auch nur einen Schritt
näher gerückt wäre. Die Regierung hat offenbar dieselbe
Ansicht, sonst hätte sie nicht fust am Vorabend der Reise des Königs¬
paares angekündigt, daß sie die Truppen in Irland ver¬
mehren und den Belagerungszustand ausdehnen

wolle , sowie daß von einer Anderung des Home=Rule¬
Gesetzes zugunsten einer größern finanziellen Selbständigkeit
Irlands -keine Rede sein könne. Da auch gleichzeitig de Valera
erklärt hat, daß seine Partei an der Forderung einer vollständig
selbständigen irischen Republik festhalte und auch in die Erhebung
Irlands zu einem Dominion nicht einwilligen könne, so bleiben
die Gegensätze mit aller Schroffheit bestehen .

ist aber zu beachten , daß nicht nur im Kabinett ernstliche
Meinungsverschiedenheiten über die irische Politik be¬
stehen, sondern daß auch aus dem Schoße der Reichskonferenz
ein starker Druck auf die Regierung ausgeübt wird, eine
verantwortlichere Haltung einzunehmen.

Die Reichskonferenz über das Bündnis mit Japan.
London, 23. Juni. (Cologne Post.) Den Höhepunkt der zweiten

Sitzung der Reichskonferenz bildete ohne Frage eine Rede des
Ersten Ministers des Vereinigten Südafrikas , I . O. Smuts , der
prophezeite, daß das nächste große Kapitel in der Weltgeschichte sich
im Fernen Osten und auf dem Großen Ozean abspielen werde. Er
sagte ungefähr folgendes:

Unsre Politik muß so beschaffen sein, daß sie das Wettrüsten unmöglich
macht . Der verhängnisvollste Fehler wäre ein Wett¬
rüsten gegen Amerika. Während des Krieges war Amerika ein
erprobter Freund. Seitdem haben sich Vorfälle ereignet, deren Ursprung
in dem zu suchen ist, was sich in Paris zugetragen hat, wie in
griffen, die von den Staatsmännern gemacht wurden. Aber diese Irr¬
tümer beeinflussen nicht die Geistesverfassung beider Völker . Der einzige

sichere Weg für das britische Reich ist der Weg, auf dem dieses zu¬
sammen mit Amerika gehen kann. Indem ich dies sage, wünsche
ich nicht so verstanden zu werden, als ob ich ein Bündnis mit Amerika
empfehlen wollte. Das nächste große Kapitel in der Welt¬
geschichte wird sich im Fernen Osten und auf dem
Großen Ozean abspielen , wo die Interessen Europas , Asiens
und Amerikas aufeinanderprallen . Wetden wir in beständiger freund¬
schaftlicher Beratung , getreu dem wahren Geiste des Volkerbundes, vor¬
gehen, oder wird es dort wieder zu rivalisierenden Gruppen und Bünd¬
nissen und schließlich zu einer schrecklichen Katastrophe kommen , die noch
verhängnisvoller wäre als die, welche wir soeben erlebt haben?

Der Erste Minister von Australien, Hughes , erklärte, von
jedem Gesichtspunkt sei es zu empfehlen, das Bündnis mit
Javan zu erneuern. Nur dürfe dieses Bündnis nicht gegen
Amerika gerichtet und verwirklicht werden .

aluch der Vertreter Neuseelands, Massey , meinte, er fürchte ,
der nächste Seekrieg werde auf dem Großen Ozean
ausgesochten werden. Er befürwortete ebenfalls die Er¬
neurung des englisch =sapanischen Vertrags und gleichzeitig ein
Jusammengehen mit Amerika.

Srinivari =Sastri (Indien) sagte , daß man in allen Be¬
Kimmungen , die über die Zukunft des türkischen Reiches
gerrossen würden, soviel Ritterlichkeit und Milde zeigen müsse .
wie von einem mächtigen Sieger zu erwarten sei.

Italien .
Vorläufig keine Ministerkrise .

8 Rom, 23. Juni. (Telegr. unsers eignen Berichterstalters .)Arbeiteminiter Labriol a zag sein Rückrittsgesuch zurück , so daß
eine Ministerktrise , da auch Storza bleibt, vorläufig vermieden
wird.

3 Rom,
23.

Juni. (Telegr. unsers eignen Berichlerstalters.)Der Messaggero , das Sprachrohr des Schwerindustriellen
Perron, bringt einen Aufsatz, der den Eintritt Italiens in den künf¬
tigen deutsch =franzosischen Wirtschaftskonzern
verlangt. Italien habe zwar nicht viel zu bieten , es fordere aber auch
Vbermnächigen Spodzich

Amerika .
Ein Gehilfe des Präsidenten .

O Paris , 23. Juni. (Telegr . unsers eignen Berichterstalters.)Wie die Blätter aus Washington melden , prüft ein vom Kongreß
eingesetzter Ausschuß die Frage, dem Präsidenten der Vereinigten„tuaten einen Gehilfen beizugeben , der den Titel „Ausführender
Sckretär“ führen soll. Er soll den Präsidenten durch Abnahme
aber Lein verwaltungstechnischen Arbeit entlasten,### auch Entscheidungen über weniger wichtige

lenheiten treffen . Der Sekretär soll ferner die Ver¬
ndung herstellen zwischen dem Präsidenten und den 80 Departe¬

der ausführenden Gewalt.
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Der polnische Aufruhr in Oberschlesien .
* Nleue Gewalttaten .

# Oppeln , 23. Juni. (Telegr .) In Tarnowitz richteten
die Aufrührer an die Stadtverordneten=Versammlung das Ersuchen,
sofort eine Kontribution von 280000 Mark auszuzahlen;
im Weigerungsfalle drohten sie mit Zwangseintreibung .
Durch deutsche Stadtverordnete ist bei der Interalliierten Kommission
und den deutschen Bevollmächtigten sofort Beschwerde erhobenworden. Die Polen holten am Dienstagabend in Tarnowitz
deutsche Eisenbahner aus ihren Wohnungen undzwangen sie zur Aufnahme des Dienstes , indem sie
drohten, die Widerstrebenden sofort vor das Feldgericht der Auf¬
rührer zu stellen. In Beuthen versuchten bei der Postauflieferung
auf den Verbandszug die Aufrührer, den deutschen Postbeamten die
deutschen Kokarden abzureißen; der französische Kreiskontrolleur
legte den Vorfall bei. Da dieser infolge der Verhaftung eines
deutschen Schutzmannes wegen angeblichen Waffenbesitzes anonyme
Drohungen erhalten hat, benachrichtigte er den Beuthener Ober¬
bürgermeister, daß im Falle eines Anschlags auf einen französischen
Offizier sofort 10 der angesehensten Bürger Beuthens verhaftet und
den Militärbehörden zur Bestrafung ausgehändigt würden, unter
ihnen auch der Oberbürgermeister. In Beuthen drangen die
Aufrührer in die Wohnung des frühern deutschen Abstimmungs¬
unterkommissars Hoffmann ein und erpreßten 3000 Mark.
Aus den Landgemeinden kommende Nachrichten besagen, daß der
Rückzug der Aufrührer nunmehr im Gange sei. Immerhin werden
die Meldungen von einem Abkommen über die Räumung auf Grund
der bisherigen Erfahrungen mit den Versprechungen der Polen
skeptisch aufgenommen.

Die Sprache der äbstimmung .
(I Berlin , 23. Juni. (Telegr.) Das Journal Officiel

de Haute Silesie , das amtliche Organ der Interalliierten
Kommission in Oberschlesien, veröffentlicht die amtlichen Ab¬
stimmungszahlen. Danach betragen die Stimmen der Deutschen
und Polen im Kreise Beuthen 74565 und 73122, Kosel
36 274 und 12 280, Gleiwitz 52353 und 36396, Groß¬Strehlitz 22415 und 23. 036, Hindenburg 45192 und
43 261, Kattowitz 75666 und 70019, Königshütte
31 864 und 10 764, Kreuzburg 43484 und 1783, Leob¬
schütz 65176 und 257, Lublinitz 15 473 und 13. 679, Ober¬
glogau 33. 030 und 4423, Oppeln 76 986 und 25 833, Pleß
18 675 und 53371, Ratibor 79343 und 20 755, Rosenberg
23 857 und 11 150, Rybnik 27919 und 52 367, Tarnowitz
17076 und 27513, zusammen Deutsche 709378 , Polen
479 747. Nach der amtlichen Feststellung der Interalliierten
Kommission haben im gesamten Abstimmungsgebiet 691, also
45 v. H. Gemeinden , eine polnische Mehrheit, 845, also
55 v. H. Gemeinden eine deutsche Mehrheit.

Diese Feststellung ist deshalb von besonderer Wichtigkeit , weil
bekanntlich die polnische Darstellung durch aller¬
hand Rechenkunststüche eine Mehrheit der pol¬
nischen Gemeinden herausgerechnet hat , wenn sie
schon eine Mehrheit polnischer Stimmen trotz aller Kunstmittel
nicht zustandebringen konnte. In drei Wahlkreisen, nämlich in
Kreuzburg, Leobschütz und Oberglogau gibt es nach der amtlichen
Feststellung überhaupt keine Gemeinde mit polnischer Mehrheit,
während es keinen Kreis gibt, in dem nicht auch Gemeinden mit
deutschen Mehrheiten vorhanden sind. Selbst in den Kreisen, die
die größte Prozentzahl polnischer Stimmen aufgebracht haben, näm¬
lich in Pleß und Rybnik gibt es eine ganze Reihe von Ge¬
meinden mit deutscher Mehrheit . Im ganzen Abstimmungsgebietist eine einzige Stadt mit polnischer Mehrheit ,
nämlich Altberun im Kreise Pleß, wo 1072 polnische und 250
deutsche Stimmen abgegeben worden sind. Rein deutsche Gemeinden ,in denen keine polnischen Stimmen abgegeben worden sind, gibtes im ganzen 89, nämlich 15 im Kreis Oberglogau, 23 im Kreis
Kreuzburg, 41 im Kreis Leobschütz, 8 im Kreis Oppeln und je eine
in den Kreisen Ratibor und Rosenberg . Rein polnische Ge¬meinden , d. h. solche, in denen überhaupt keine deutschen
Stimmen abgegeben worden sind, gibt es im ganzen Ab¬
stimmungsgebiet überhaupt nicht. Wie man das Ab¬
stimmungsergebnis auch betrachtet, die deutsche Mehrheit (60 v. H.
gegen 40 v. H. der Stimmen und 55 v. H. gegen 45 v. H. der
Gemeinden ) ist unbestreitbar und so groß, daß die rechtliche
Begründung der deutschen Forderung, ganz Oberschlesien bei
Deutschland zu belassen, nicht angezweifelt werden kann.

Scht sarmatisch .
MTB Breslau , 23. Juni. (Telegr. ) Um die Lüge , die

polnische Regierung hätte die Grenzsperre
durchgeführt , glaubhaft zu machen, wirft jetzt die polnische
Presse in sehr geschickter Weise der Regierung vor, sie habe durch
die scharfe Grenzsperre die katastrophale Ernährungslage im ober¬
schlesischen Industriegebiet verursacht.

Tatsächlich kann keine Rede davon sein. Eine ganze Reihe
von deutschen, aber auch englischen , amerikanischen, ja selbst fran¬
zösischen Bestätigungen liegt dafür vor, daß der Ver¬
kehr mit Automobilen, Wagen und andern Beförderungsmitteln
ungehindert über die Grenze hin= und hergeht.
Die Stellungnahme Frankreichs und Englands .

WTB London, 23. Juni. (Telegr.) Im Unterhause erklärte
Chamberlain über die Konferenz Lord Curzons mit Briand , die Lage
in Oberschlesien sei erschöpfend geprüft worden . Dem Plan,
der eine stufenweise Zurückziehung der Aufrührer und des deutschen
Selbstschutzes aus dem strittigen Gebiet vorsehe , sei zugestimmt
worden . Die Streitkräfte des Verbandes, die annährend 20. 000
Mann zählten, seien für die Aufrechterhaltung der Ordnung in den
geräumten Gebiete so lange verantwortlich, wie die Entscheidung des
Obersten Rates über die zukünftigen Grenzen noch in der Schwebe sei.
Es sei beschlossen worden, den Kommissionen des Verbands in Ober¬
schlesien jede mögliche Unterstützung sowohl am Orte selbst als auch
durch Vorstellung bei den Regierungen in Berlin und Warschau
zu gewähren. Um die endgültige Lösung zu beschleunigen , sei ferner
beschlossen worden, die Kommission zu fragen, ob sie nicht mit Rück¬
sicht auf die veränderten Verhältnisse innerhalb angemessener Zeit
einen gemeinsamen Bericht an Stelle der vor einigen
Wochen abgegebenen Teilberichte erstatten könnte . Falls man
Unterstützung durch technische Beamte wünsche, werde solche zur
Verfügung gestellt. Falls keiner dieser Wege als praktisch oder
angängig angesehen werde , seien die alliierten Regierungen bereit ,
die Angelegenheit einem in London oder Paris tagenden tech¬
nischen Ausschuß zu überweisen, um dem Obersten Rat bei
seiner endgültigen Entscheidung behilflich zu sein. Es sei dem zu¬
gestimmt worden, daß der Oberste Rat im nächsten Monat in
Boulogne zusammentrete, wo dieser und andre Gegenstände
behandelt werden sollen. Die Pariser Unterhandlungen seien durch¬aus vom Geiste größter Freundschaftlichkeit getragen gewesen,

D2B Paris , 23. Juni. (Telegr.) Der Intransigeant glaubt, daß
in den ersten zehn Tagen des Monats Juli das
Schicksal Oberschlesiens von der interalliierten Abstimmungs¬
kommission geregelt sein werde . Mit dem einmütigen Be¬schluß der Kommission werde sich dann der ObersteRat zu befassen haben, der nach dem Blatte wahrscheinlich etwa
am 11. Juli zusammentreten werde.

Deutschösterreich .
keine Abstimmung über den Anschluß in Steiermark.

# Wien, 23. Juni. (Telegr. unsers eignen Berichterstallers.)
Der Grazer Landtag hat in seiner heutigen Sitzung mit 29 Stimmen
der Christlichsozialen gegen 15 Stimmen der Groß¬
deutschen und Bauernpartei , sowie gegen die Stimmen des
Dr. Rintelen und Dr. Ahrer den Beschluß auf Vornahme der Volks¬
befragung wegen des Anschlusses am 3. Juli wieder aufgehoben .
Die Sozialdemokraten hatten sich vor der Abstimmung entfernt.
Darauf wurden Rintelen und Ahrer, die bekanntlich wegen des Um¬
falls der steirischen christlichsozialen Partei in der Frage der Ar¬
schlußabstimmung ihre Amter als Landeshauptmann und Landes¬
hauptmann=Stellvertreter niedergelegt hatten, von den Christlich¬
sozialen , den Eroßdeutschen und der Deutschen Bauernpartei wieder¬
gewählt .

Der Reichsetat für 1921 .
Berlin, 23. Juni. (Telegr.)

Der Hauptausschuß des Reichstags genehmigte heute den Nachtrags¬etat 1921 des Reichswehrministeriums . Dabei wurde mit¬
geteilt, daß an Stelle des auf Befehl des Verbands aufgelösten Wach¬
regiments Groß=Berlin den Schutz der Reichshauptstadt verschiedene , von
Zeit zu Zeit abzulösende Kompagnien übernehmen sollen, die nicht zu
einem Regimentsverband zusammengeschlossen wurden. Das Reichsschatz¬
ministerium wurde nach kurzer Aussprache bewilligt. Beim Haushalt des
Reichswirtschaftsrats wurde bemängelt, daß dessen Mitglieder unnötiger¬
weise freie Eisenbahnfahrt durch ganz Deutschland hätten, und daß der
Reichstag über die Verhandlungen des Reichswirtschaftsrats keine Be¬
richte erhalte. Geh. Rat Schwarzkopf erklärte, daß neuerdings
Vorsorge getroffen sei, daß bei Veryandlungen über Gesetze, Verord¬
nungen und andre besonders wichtige Fragen unmittelbar im Anschluß
an die Verhandlungen von den Berichterstattern des vorläufigen Reichs¬
wirtschaftsrats kurze Berichte abgefaßt werden, welche außer den Be¬
schlüssen selbst Angaben über das Stimmenverhältnis auch nach Gruppen
und Abteilungen sowie über die zur Begründung im einzelnen an¬
geführten Gesichtspunkte machen . Sie sollen dem Reichstag zusammen
mit den auf die betreffenden Fragen bezüglichen Reichstagsdrucksachen
zugehen. Die Freifahrtkarte der Mitglieder des Reichswirt¬schaftsrats beruhe auf einer Verordnung der Reichsregierung . Sie
sei unbedingt notwendig, um den Mitgliedern die nötige Fühlung mit
den von ihnen vertretenen Organisationen zu ermöglichen. Eine Ausgabe
für das Reich erwachse insofern nur scheinbar, als die hier ausgeworsene
Summe beim Reichsverkehrsministerium in der Einnahme erscheine. Auseine Anfrage des Abg. Curtius (D. Vp. ) erwiderte Geh. RatSchwarzkopf : Das für den vorläufigen Reichswirtschaftsrat an¬
gekaufte frühere Wilhelmsgymnasium in der Bellevuestraße müsse für

die Zwecke des Reichswirtschaftsrats noch gewisse Umbauten erfahren.
Zu Anfang des nächsten Jahres würden diese Umbauten voraussichtlich
beendigt und damit die jetzt überaus unzulängliche Unterbringung
des Reichswirtschaftsrats aufhören. Es gelangte nunmehr ein Antrag
zur Annahme, welcher die Regierung ersucht , mit dem Vorstand des
vorläufigen Reichswirtschaftsrats darüber zu verhandeln , daß die Frei¬
fahrt der Mitglieder des vorläufigen Reichswirtschaftsrats auf die Fahrt
zwischen dem Wohnort und Berlin während der Zeit der Tagung be¬
schränkt werde. Abg. Ersing ( .) erklärte, daß er die Schaffung des
Reichswirtschaftsrats begrüßt hätte und die ihm zugrundeliegende Idee
an sich sehr gesund sei. Es müsse aber gewünscht werden, daß der
Reichswirtschaftsrat künftighin bei schwierigen
Gesetzesfragen seinerseits eine Lösung suche und
diese nicht dem Reichstag überlasse . Die Art, wie die
Arbeitgebergruppe beim Londoner Ultimatum verfahren sei, hätte be¬
rechtigten Unwillen ausgelöst. Abg. Braun (Dnatl.) trat diesen Aus¬
führungen entgegen und betonte, daß die Arbeiten des Reichswirtschafts¬
rats durchaus sachlich geführt würden und die sich zeigenden Gegensätze
durch die Natur der verschiedenen Interessentengruppen der Arbeitnehmer
und Arbeitgeber bedingt seien . Es sei geplant, eine Reglung zu treffen,
daß die Gutachten des Reichswirtschaftsrats mit der
Regierungsvorlage künftig dem Reichstag zugehen.
Ein enges Zusammenarbeiten von Reichswirtschaftsrat und Reichstag sei
durchaus empfehlenswert . Schließlich wurde ein Antrag Scholz (D.
Vp. ) und Genossen angenommen, in welchem die Regierung ersucht
wird, beschleunigt Verhandlungen zwischen Regie¬rung , Reichstag und Reichswirtschaftsrat einzu¬leiten mit dem Ziel der zweckmäßigen Vorbereitung der Gesetzes¬
vorlagen und der Verminderung überflüssiger Doppelarbeit . Der Nach¬
tragsetat des Reichswirtschaftsrats wurde darauf vom Hauptausschußgenehmigt .

Es folgte die Beratung des Nachtragshaushalts des Reichswirt¬schaftsministeriums . Auf Anfragen führte der Präsident des
Statistischen Reichsamts, Delbrück, aus: Die monatlichen Nachweiseüber den auswärtigen Handel werden in einigen Monaten
wieder mit gleicher Pünktlichkeit erscheinen wie im Frieden, d. h. die
Ergebnisse eines Monats werden gegen Ende des folgenden Monats ver¬
öffentlicht werden. Dies kann nur dadurch erreicht werden, daß nach
Abschluß der Arbeiten für 1920 die Aufarbeitung vom 1. Mai an beginnt,
während die Monate Januar bis April 1921 vorläufig zurückgestellt
werden. Ihre Aufarbeitung soll im Laufe des Jahres erfolgen, sobald
eine Verständigung über die Verwendung der dafür bewilligten Mittel
erfolgt ist. Was die Krankenkassenstatistik anbelangt, so wird
sie in der Weise wieder auf das Laufende gebracht werden, daß die
Jahre 1916/18 zunächst unbearbeitet bleiben, und daß als nächste Ver¬
öffentlichung das Jahr 1919 in Aussicht genommen wird. Die Bear¬
beitung der Krankenkassenstatistik im Statistischen Reichsamt entspreche
dem praktischen Bedürfnis; die Übertragung an eine andere Behörde
komme nicht in Frage .

Zu einer lebhaften Debatte führte der Beschluß des Reichsrats, die
in der Regierungsvorlage angesetzten Beiträge des Reichs für das
Meßamt für Mustermessen in Leipzig von 5 Millionen Markillionen Mark, für die Messe in Breslau von
499 999 Mark auf 1 Million Mark, für die Messe in Frankfurt von300 000 Mark auf 2 Millionen Mark, für die Messe in Stuttgartvon 300006 Mark auf 500000 Mark zu erhöhen. MinisterialdirektorSchlieben trat im Namen des Reichsfinanzministeriums diesem Be¬
schlusse entschieden entgegen . Das Messewesen müsse möglichst kon¬

Durch die Erhöhung der Reichszuschüsse für diebereits bestehenden Messen und daraus zu erwartenden Forderungenandrer Städte für neue Messen entstehe die Gefahr der Zer¬splitterung und eines Gegeneinanderarbeitens der einzelnen Messen ,was im Hinblick auf das Ausland und im Interesse der größten deutschen
Messe in Leipzig vermieden werden müsse. Der Referent Dr. Quaatz
(D. Vp. ) verschloß sich nicht diesen Argumenten , hielt aber eine Erhöhung
für die Beiträge der Messe in Leipzig für angebracht und beantragte ,
den Beitrag auf zehn Millionen Mark festzusetzen und die Er¬
höhung der Beiträge für Breslau, Frankfurt und Stuttgart abzulehnen.Müller=Franken führte aus, daß man den Bestrebungen des Aus¬
lands entgegentreten müsse, die Messe in Leipzig zu verdrängen. Die
erforderlichen Mehraufwendungen seien als produktive Erwekbslosenfür¬
sorge zu bewerten. Abgeordneter Burlage (Zentr.) glaubte, daß man
an der Leipziger Zentralmesse festhalten müsse .. AbgeordneterHelfferich (Deutschntl .) trat diesen Ausführungen entgegen und be¬
fürwortete die Dezentralisation . Der Antrag Dr. Quaatz wurde vorbe¬
haltlich von Anderungen im Plenuck angenommen .

Die Ortsklassen .
D2B Berlin, 23. Juni. (Telegr.) Der Reichstagsausschuß fürBeamtenangelegenheiten verhandelte heute über den fast

allseitig unterstützten Antrag , nach dem die Neueinstufung in Ortsklassen
in den bisherigen Ortsklassen A, B, C geschehen soll, während die Orts¬
klassen D und E vollkommen gestrichen wrden sollen. Kurz
vor der Abstimmung zog ein Teil der Unterzeichner des Antrags die
Unterschrift zurück. Um die Fertigstellung des Ortsklassenverzeichnisses
bis 1. Oktober durch die Annahme dieses Antrags nicht zu verzögern.
wurde der Antrag darauf mit acht gegen acht Stimmen abgelehnt. An¬
genommen dagegen wurde der Antrag Dr. Most (Deutsche Vp. ), der
besagt: Der Ausschuß ist mit Rücksicht auf die fast unausbleibliche erheb¬
liche Verzögerung in der Verabschiedung des Gesetzes damit ein¬
verstanden, daß die weitern Vorarbeiten für das endgültige
Ortsklassenverzeichnis auf der Grundlage von fünf Ortsklassen
erfolgen. Dieser Beschluß bedeutet nicht die grundsätzliche Stellungnahme .
Der Ausschuß geht dabei von der ausdrücklichen Voraussetzung aus, daß
gleichzeitig mit der Verabschiedung des endgültigen Ortsklassenverzeich¬
nisses die gegenwärtige, den bestehenden Verhältnissen keine Rechnung
tragende Staffelung der Kinder= und Teurungszuschläge nach Ortsklassen
in Wegfall komme .

Die Jugendfürsorge .
+ Berlin, 23. Juni. (Telegr.) Der Jugendwohlfahrts¬

ausschuß des Reichstags erledigte heute einige bisher zurück¬
gestellte Paragraphen. Abg. Frau Neuhaus (Zentr.) begründete einen
von den Rechtsparteien , Zentrum und Demokraten, eingebrachten Antrag,
wonach Paragraph 7 folgenden Wortlaut erhält: „Das Jugendamt hat
die freiwillige Tätigkeit zur Förderung der Jugendwohlfahrt unter
Wahrung ihrer Selbständigkeit und ihres satzungsmäßigen Charakters zu
unterstützen, anzuregen und zur Mitarbeit heranzuziehen, um mit ihr
zum Zweck eines planvollen Ineinandergreifens aller Träger und Ein¬
richtungen der öffentlichen und privaten Jugendhilfe und der Jugend¬
bewegung zusammenzuwirken.“ Paragraph 9 (Aufbau der Jugend¬ämter ) wurde nach Ablehnung eines weitergehenden Antrags
Dr. Radbruchs (Soz.) in der Fassung der Regierungsvorlage an¬
genommen. Abg. Mumm (Dnatl .) bat, die Anregung Schlechten¬
dahls, die Jugendämter an die Jugendgerichte anzugliedern, zu erwägen,
wogegen Staatssekretär Schultz Bedenken äußerte.

Das Auslandschädengesetz .
Berlin, 23. Juni. (Telegr .) Der 24. Ausschuß des Reichs¬tags setzte die Beratung des Auslandschädengesetzes fort.

Die Paragraphen 3 und 4 (Vorschriften über die Wertbemessung und die
Berechnung der Zuschläge auf Hausrat , Kleider und die zur Ausübung
nötigen Gegenstände) wurden in der Fassung, welche diese Vorschriften
bei der Beratung des Kolonialschädengesetzes in zweiter Lesung erhalten
hatten , angenommen . Paragraph 5 erhielt folgenden Wortlaut :
„Durch den Reichshaushalt wird jährlich ein Betrag zur Verfügung
gestellt, aus dem solchen Geschädigten, an deren wirtschaftlicher Tätigkeit
im Ausland ein erhebliches Interesse des Reiches besteht, zur Wieder¬
aufnahme einer solchen Tätigkeit daselbst über die Bestimmungen der
Paragraphen 3 und 4 hinaus entsprechende Mittel gewährt werden
können. Die Bestimmungen über die Höhe und die Bedingungen für
die Gewährung dieser Mittel trifft der Reichsminister für Wiederaufbau
nach Anhörung eines Beirats von Sachverständigen .

Aus dem Reichsrat .
Das Gesetz über die Beamtenausschüsse angenommen.

Berlin, 23. Juni. (Telegr.)
Der Reichsrat hielt am Donnerstagnachmittag unter Vorsitz des Staats¬

sekretärs Lewald eine öffentliche Sitzung ab. Eingegangen ist u. a. die
Novelle zum Körperschaftssteuergesetz . Der Reichsrat erteilte
den vom Reichstag angenommenen Gesetzentwürfen über den Volks¬entscheid , über die Beschränkung des Luftfahrzeugbaues
und über die Erhebung einer Wohnungsabgabe in der vom
Reichstag beschlossenen Fassung seine Zustimmung . Bei den
letzten beiden Gesetzen ist der Reichstag den besondern Wünschen des
Reichsrats weit entgegengekommen. Angenommen wurde ein
Gesetzentwurf zur Sicherung von gewerblichen Schutzrechten
deutscher Reichsangehöriger im Ausland . Der Entwurf ist die Folge
eines Gesetzentwurfs der Vereinigten Staaten von Nordamerika, worin
gewisse Fristen festgesetzt werden für Prioritätsrechte zur Einreichung
von Patenten und Musteranmeldungen zugunsten der amerikanischen
Bürger und der Bürger aller andern Länder, die Angehörigen der Ver¬
einigten Staaten die gleiche Frist zugestanden haben oder bis zum
September dieses Jahres zugestehen werden. Die Vorlage hat in ihrem
Paragraph 1 die Form eines Rahmengesetzes. Die nähern Bestimmungen
trifft die Reichsregierung . Der zweite Paragraph stellt deutsche Reichs¬
angehörige, die in Amerika waren, als ihre Rechte durch den Krieg
betroffen wurden, oder die dort dauernd gewerbliche Niederlassungen
hatten, den Angehörigen der Vereinigten Staaten gleich. Die Aus¬
schüsse des Reichsrats haben noch die Bestimmung hinzugefügt, daß
auch etwaige Rechtsnachfolger unter das Gesetz fallen sollen. Namens der
Ausschüsse des Reichsrats berichtete Ministerialdirektor v. Nüßlein
über den Gesetzentwurf betreffend Beamtenräte , der die Bestimmung
des Artikels 13, Absatz 3 der Reichsverfassung ausführen will. Der
Entwurf steht auf dem Standpunkt der Beamtenausschüsse und sieht
vor, daß für alle Beamten des Reiches, der Länder, der Gemeinden
und Gemeindeverbände 1. bei den Dienstvorgesetzten unterster Instanz
Ortsbeamtenausschüsse und bei den Dienstvorgesetzten höchster Instanz
Hauptbeamtenausschüsse eingerichtet werden; 2. können nach der Aus¬
schußfassung fakultativ bei den Dienstvorgesetzten der mittlern Instanz
Bezirksbeamtenausschüsse zur Vertretung für diese Instanz errichtet
werden. Die Landesregierungen können die Bestimmungen des Gesetzes
auch auf andre Beamte erstrecken . Anderseits können von dem höchsten
Dienstvorgesetzten eines Ressorts nach Benehmen mit seinem Ressort
bestimmte Beamtengruppen von dem ganzen Gesetz oder einzelnen Be¬
stimmungen ausgenommen werden. Die Ortsbeamtenaus¬
schüsse sollen in der Regel aus 3 bis 9 Mitgliedern bestehen je nach
der Größe der Behörde Bei weniger als 20 Beamten tritt an die Stelle
des Ausschusses ein Vertrauensmann. Die Bezirksbeamten¬
ausschüsse sollen in der Regel aus 5 bis 11 Personen und die
Hauptbeamtenausschüsse aus 6 bis 16 Personen bestehen, für
ganz große Ressorts kann ausnahmsweise diese Zahl erhöht werden. Die
Ausschüsse werden von den Beamten in geheimer unmittelbarer Wahl nach
dem System der Verhältniswahl gewählt. Für die Ortsbeamten¬

ausschüsse haben bereits alle zwanzigjährigen das Wahlrecht, für die Be¬
zirksbeamtenausschüsse die vierundzwanzigjährigen , für die Hausausschüsse
die dreißigjährigen Beamten . Nach der Fassung des Ausschusses ist die
Gruppenwahl vorgesehen. Die ganze Beamtenschaft wird nach der Be=,
soldungsordnung in drei Gruppen geteilt. Die unterste Besoldungs¬
gruppe umfaßt die Gruppen 1 bis 4, die mittlere die Gruppen 1 bis 9
und die höhere Gruppe die Gehaltsgruppen über 9. Jede Gruppe wählt

ihre Mitglieder für sich. Der Regierungsentwurf wollte, daß die Mit¬
glieder in der Gesamtheit von der gesamten Beamtenschaft, Ortsbeamten ,
Pezirksbeamten

und der ganzen Beamtenschaft gewählt würden, und als
schuß für eine Majorisierung der höhern und mittlern Beamten durch

die Unterbeamten war nur vorgesehen, daß jede Gruppe mit mindestens
einer Person vertreten sein müßte. Die Ausschüsse haben statt dessen
die Gruppenwahl angenommen , weil ihnen der Schutz für die
höhern und mittlern Beamten in der Regierungsvorlage
nicht genügend erschien . Der Entwurf der Regierung gibt in 6 Para¬
graphen den Beamten eine Reihe von Befugnissen teils gutachtlicher,
teils mitwirkender Art. Sie haben zu vermitteln und anzuregen. Dagegen
ist eine ausschlaggebende Mitentscheidung der Beamtenausschüsse nicht
in der Vorlage enthalten. Im Gegenteil, bei einer Differenz zwischen
dem Ausschuß und dem Vorgesetzten entscheidet nicht etwa der höhere
Ausschuß und ein Schlichtungsausschuß , sondern nach gut¬
achtlicher Anhörung des höhern Beamtenrats der höhere
Vorgesetzte und in letzter Instanz der höchste Dienstvorgesetzte.
Die von einem Teil der Beamtenschaft verlangten Schlichtungs¬
ausschüsse für den endgültigen Entscheid hat der
Entwurf nicht eingeführt , weil man keine Instanz ein¬
fügen wollte, die nicht wie die Minister dem Parlament ver¬
antwortlich ist, sondern ohne Verantwortung gegenüber der
Volksvertretung sein würde. Denn hierin würde, wie der Referent
hervorhob, eine Durchbrechung des ersten Prinzips liegen , auf dem die
Verfassung der Republik beruht und beruhen muß, des Prinzips der
parlamentarischen Verantwortung ihrer höchsten Leiter.
Innerhalb der allgemeinen Zuständigkeitsgrenzen gilt allgemein der
Grundsatz, daß die Ortsbeamtenausschüffe sich nur zu beschäftigen haben
mit örtlichen Dienstverhältnissen, die Bezirksausschüsse nur mit Verhält¬
nissen, die auf den Bezirk sich beziehen, und die Hauptausschüsse mit den
allgemeinen, die ganze Beamtenschaft betreffenden Fragen. Die Vorlage
enthält auch die besonders für Bayern wichtige Bestimmung , daß die
Befugnisse der Berufsorganisationen und der Beamtenkammern , wo solche
bereits bestehen oder noch gegründet werden, durch das Gesetz nicht be¬
rührt werden. Die Ausschüsse haben den Antrag Bayerns ab¬
gelehnt,an die Stelle der Beamtenausschüsse Beamtenkammern
zu setzen, ebenso den Gegenvorschlag Württembergs , wo¬
nach sich das Reichsgesetz nur auf ein Rahmengesetz für die
Länder beschränken sollte . Die grundlegenden Anderungen der Aus¬
schüsse sind zunächst eine Anderung der Überschrift und des Textes dahin,
daß statt „Beamtenräte" überall gesetzt wird „Beamtenausschüsse". Ferner
haben die Ausschüsse beschlossen, daß Bezirksausschüsse nur fakultativ ein¬
gerichtet werden können , während die Vorlage der Regierung es zur
Regel machen wollte. Die dritte grundlegende Anderung ist, wie bereits
erwähnt, der Ersatz der Gesamtwahl durch die Gruppenwahl. Der
Referent hob noch hervor, daß das Gesetz außerordentlich wichtig sei. „Es
bildet,“ so sagte er, „wie das Betriebsrätegesetz für die Reglung der Ver¬
hältnisse der Arbeiter und Angestellten einen Markstein in der Ent¬
wicklung der deutschen Beamtenschaft . Ob die Beamten¬
schaft sich mit dieser Reglung zufrieden erklärt, vermögen wir heute nicht
zu sagen , das eine aber glaube ich sagen zu dürfen, gemäßigten An¬
sprüchen und innerhalb der richtigen Grenzen sich bewegenden For¬
derungen entspricht der sich auf mittlerer Linie haltende Re¬
gierungsentwurf ganz gewiß, und im Namen der Ausschüsse darf ich den
Entwurf zur Annahme empfehlen, mit dem Wunsch, daß diese Reglung
sowohl dem Reich wie den Ländern und der deutschen Beamtenschaft zum
Wohl gereichen möge.“ Gegen wenige Stimmen, darunter die
Stimme Württemberg , nahm die Vollsitzung des Reichsrats den
Gesetzentwurf nach den Beschlüssen der Ausschüsse an.

Der Reichsrat erteikte dem Finanzminister die Ermächtigung zurAusgabe der zur Ausführung des Ultimatums notwendigen Schuld¬
verschreibungen und erklärte sich ferner mit einer Abänderung der
Reichsabgabenordnung dahin einverstanden, daß Hilfsrichter beim Reichs¬
finanzhof noch bis zum 1. April 1923 beschäftigt werden dürfen. Den
Inhabern kleiner Zigarettenfabriken wurden weitere Vergünstigungen für
die über das Kontingent hinaus versteuerten Zigaretten zugestanden.
Schließlich erklärte sich der Reichsrat mit einem Antrag der drei Hansa¬

städte auf Abänderung der Verordnung über die deutschen
Flaggen vom 11. April d. J. dahin einverstanden, daß der Termin
für die Weiterführung der alten Handelsflagge bis zum 1. Juli 1922
verlängert wird.

Die Lage der deutschen Binnenschiffahrt .
X Dresden , 23. Juni. (Telegr .)

Heute hielt der Konzessionierte Sächsische Schiffer¬verein in Dresden seine 75. Jahresversammlung ab. Bei
dieser Gelegenheit hielt der Geschäftsführer der Arbeitsgemeinschaft der
Elveschiffahrt, Hauptmann Thiele=Magdeburg , einen Vortrag über
die Folgen des Versailler Vertrages für die Binnen¬
schiffahrt . Er führte u. a. aus, daß infolge des vor wenigen Tagen
erfolgten Schiedsspruchs über die Schiffsabgabe an die Tschecho¬
Slowakei die deutsche Elbeschiffahrt außerordentlich hart be¬
troffen werde. Denn die abzuliefernden 173 000 Tonnen Kahnraum,
15 000 PS. Dampfkraft, 1890 PS. Hafenschlepper und 1346 Tonnen
Elbdampfer stellten eine gewaltige Flotte dar, mit der in Zukunft auf
der Elbe gerechnet werden müsse. In dem Schiedsspruch sei nicht aus¬
gesprochen , wie die Schiffsabgabe im einzelnen ausgeführt und die For¬
derungen der Tschecho=Slowakei erfüllt werden sollen. Es sei offenbar
darauf angekommen, die drei Gesellschaften: Österreichische Nord=West¬
Dompfschiffahrts=Gesellschaft, Deutsch=österreichische Dampfschiffahrt und
Neue Deutsch=böhmische Elbeschiffahrt in irgendeiner Weise unter den

Einfluß der Tschecho=Slowakei zu bringen. Durch, welche Maßnahmen
dies geschehen könne, sei einer direkten Verständigung zwischen diesen
beiden Staaten überlassen. Die Verhandlungen hierüber würden in nächster
Zeit beginnen. Wenn sie zu keinem Ergebnis führen sollten, so würden
die geforderten Kähne und Schlepper sowie die sonstigen verlangten Ein¬
heiten aus der gesamten Elbeflotte ausgesucht werden müssen . Der
Redner kam dann darauf zu sprechen , wieviel Binnenschiffsraum über¬
haupt von den Gegnern gefordert würde. Im ganzen hätte Frankreich
500 000 Tonnen und Belgien 300 000 Tonnen gefordert. Nach schweren
Verhandlungen sei es aber gelungen, diese gewaltige Schiffsabgabe zum
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größten Teile dadurch zu vermeiden, daß an Stelle von Schiffen aus den
deutschen Beständen für die Verbandsmächte Neubauten her¬
gestellt würden. Auf diese Weise werde eine sehr schwere Schädigung
der deutschen Binnenschiffahrt vermieden und zugleich für Tausende von
Arbeitern auf Jahre hinaus Arbeitsmöglichkeit geschaffen . Weil
die feindlichen Ansprüche nicht völlig durch Neubauten befriedigt werden
könnten, so habe besonders die Rheinschiffahrt an Belgien und
Frankreich einen Teil der vorhandenen Kähne und Schlepper abgeben
müssen, und auch die ostdeutsche Schiffahrt werde eine Anzahl von
kleinern Schiffstyps an Frankreich und Belgien abgeben müssen.

Die Entledigungsfrage für die abzuliefernden Schiffe durch die deutsche
Regierung sei noch nicht völlig geklärt. Zuerst sei der Binnenschiffahrt

von der Reichsregierung der zwei= bis dreifache Friedenswert als Ent¬
schädigung angeboten worden, während die tatsächlichen Neubaukosten
etwa das 20= bis 30fache des Friedenspreises betragen. Nach lang¬
wierigen Verlandlungen sei man nun dazu gekommen, für die Binnen¬
schiffahrt eine ähnliche Einrichtung zu schaffen , wie sie die Seereedereten
ins Leben gerufen haben , eine Binnnenschiffahrts =Treu¬handgesellschaft , der von der Reichsregierung der gesamte Ent¬
schädigungsbetrag überwiesen wird, und die dann ihrerseits die Ent¬
schädigungen im einzelnen regeln wird. Es sei daran gedacht , die Ent¬
schädigung für Schiffer, die auf Neuanschaffung eines Kahnes verzichten,
und solche, die sich zum Neubau verpflichten wollen, verschieden zu ge¬
stalten, um durch Gewährung von Bauzuschlägen die große
Differenz zwischen der Barabfindung und dem Neubaupreis einigermaßen
zu überwinden. Diese Orggnisation der Binnenschiffahrts=Treuhand¬
gesellschaft stecke noch ganz in den Anfängen; zunächst sei sie eine Grün¬
dung der vorwiegend beteiligten Verbände des Rheius .
Zwischen den Vertretern der Elbe, Oder und der märkischen Wasserstraßen
haben jedoch auf Veranlassung der Arbeitsgemeinschaft gemeinsame Be¬
sprechungen stattgefunden, um eine entsprechende Vertretung des Ostens
in der Binnenschiffahrts =Treuhand =Gesellschaft sicherzustellen. Die end¬
gültige Schaffung dieser Treuhandgesellschaft wird voraussichtlich nicht
eher erfolgen können, bis auf allen Stromgebieten im großen und ganzen
der Umfang der Aufgabe und die Persönlichkeiten der betreffenden Schiffs¬
eigner feststehen. Zum Schluß gab der Redner jedoch der Hoffnung
Ausdruck, daß es der Binnenschiffahrt gelingen werde , auch diese schwere
Krise zu überwinden. An Stelle des verstorbenen Ersten Vorsitzenden
des Konzessionierten Sächsischen Schiffervereins wurde Direktor Gleitz¬
Dresden als Erster Vorsitzender gewählt.

brauchszolltarif sind die durch den Vertrag von Versailles bedingten
Anderungen, die gemäß dem Grundsatze der Meistbegünstigung auch für
die Schweiz Geltung haben, berücksichtigt . Die Schweiz bleibt selbstver¬
ständlich auch im Mitgenuß der jeweils geltenden vorübergehenden Zoll¬
befreiungen und Zollermäßigungen .

Rädtisches —

Aus Bayern .
WIB München , 23. Junk. (Telegr.) Im Landtage stand heute

die Interpellation der Deutschen demokratischen Partei
wegen Mißhandlung deutscher Kriegsgefangener
zur Besprechung. Abg. Dr. Müller (Dem. ), der die Interpellation
begründete, verlangte Sammlung , Sichtung und Verbreitung des
Materials über die Kriegsgreuel und Kriegsverbrechen des Ver¬
bandes, die Verletzungen des Versailler Vertrags und die nach Ab¬
schluß des Vertrags begangenen Greuel. Die Greuel in Ober¬
schlesien zwängen dazu, daß di eReichsregierung sich an die ganze
Welt wende. Er forderte weiter Freigade der letzten

gen

Getz. Kommer¬
Kölnlschen

Starn=

kriegsgefangenen auch aus Frankreich und legte schärfsten
Protest ein gegen die Behandlung des Reichsgerichts durch den Ver¬
band. Sozialminister Oswald erklärte in Beantwortung der
Interpellation, daß die Fälle von völkerrechtswidriger Behandlung
der deutschen Kriegsgefangenen zu den Akten genommen seien. Das
vorliegende Materlal sei ziemlich umfangreich .
Eine eigne Stelle für Bayern zur Prüfung und Sichtung des
Materials zu schaffen, sei nicht notwendig, da die Reichsregierung
bereits über umfangreiches Material verfüge und es verarbeitet habe.

München, 23. Juni. (Telegr.) Der bayrische Landtag be¬
schloß heute infolge einer Anfrage der Demokraten, daß die
Reichsregierung aufgefordert werden möge, das
Material über die Kriegsgreuel auf der Ge
seite zu veröffentlichen.

D2B München , 23. Juni. (Telegr.) Der
ausschuß des bayrischen Landtages lehnte den Antrag der U. S. P.
auf Haftentlassung der Abgeordneten Toller ,
Niekisch, Eisenberger, Sauber , Hagemeister und Schmidt mit den
Stimmen der bürgerlichen Parteien gegen die Stimmen der
sozialistischen Stimmen ab. Dr. Hilpert (Mittelpartei ) betonte, daß
der Landtag sich selbst aufgeben würde, wenn er diese Leute, die
dem Parlament das Lebenslicht ausblasen wollten, in die Mög¬
lichkeit versetzen würde , ihre verbrecherische Tätigkeit fortzusetzen .
Döllige Freigabe des amerikanischen Eigentums¬

D2B Berlin , 23. Juni. (Telegr.) Das während des Krieges
als Vergeltung vorübergehend beschlagnahmte Eigentum von
Staatsangehörigen der Vereinigten Staaten wurde ebenso wie das
übrige feindliche Eigentum nach Ratifizierung des Friedensvertrags
von Versailles freigegeben. Da jedoch immerhin die Möglichkeit
bestand , daß gewisse Barbeträge und Guthaben im Wege des
Clearing =Verfahrens zu verrechnen sein würden , falls
die Vereinigten Staaten sich entschließen sollten, ein solches Ver¬
fahren einzurichten, wurden diese Beträge bisher nicht ausbezahlt.
Es bedeutet dies jedoch ein Hindernis für die Wiederanbahnung
deutsch =amerikanischer Wirtschaftsbeziehungen und stellt in vielen
Fällen persönliche Härten für die Betroffenen dar. Aus diesen
Gründen entschloß sich die deutsche Regierung in folgerich¬
tiger Anwendung des von ihr stets vertretenen
Grundsatzes der Unverletzlichkeit des Privat =
eigentums im Kriege , den bisher noch einbehaltenen Rest
des beschlagnahmten amerikanischen Vermögens den Eigentümern
auf ihren Antrag herauszugeben. Anträge auf Herausgabe solchen
Eigentums sind an die Treuhänder für feindliche Vermögen in
Berlin zu richten.

Die kriegsbeschuldigtenprozesse .
2m Leipzig, 22. Juni. Bekanntlich soll der englische Solicitorgeneral

Sir Ernest Pollock nach der Freisprechung des Kapitänleutnants a. D.
Neumann durch das Reichsgericht geäußert haben, dessen Entscheidungen
zögen nicht den Verlust der Rechte der Verbündeten nach sich, die sich
aus dem Friedensvertrag ergäben. Sobald die Prozesse in Leipzig be¬
endet seien, würden die Verbündeten beschließen müssen, was zu tun
sei. Hierzu schreibt Reichsgerichtsrat a. D. H. Wittmaack den Leipziger
Neuesten Nachrichten, bei den jetzt zur Aburteilung stehenden Kriegs¬
beschuldigten , die in der Liste vom 7. Mai 1920 aufgeführt seien, handle
es sich nicht um solche, auf die sich der Friedensvertrag beziehe . Es
seien dies Fälle, für welche die Gerichte der Verbands¬
staaten nicht zuständig seien und nicht zuständig werden
könnten. Die Verbündeten könnten also diese Kriegsbeschuldigten nur
auf Grund eines Ausnahmegesetzes zur Verantwortung ziehen, das mit
den allgemein anerkannten Rechtsgrundsätzen in Widerspruch stehen
würde . Es sei ausgeschlossen , daß ein solches Gesetz erlassen werde , da
auch in den Verbandsländern ein geordneter Rechtszustand herrsche .
Der Prozeß gegen den Kapitänleutnant z. S. L. Dithmar und den
Leutnant z. S. a. D. John Boldt (dies der richtige Name) wird
voraussichtlich erst am 12. Juli stattfinden, vorausgesetzt, daß es
bis dahin möglich gewesen ist, sämtliche englischen Zeugen zu laden und
nach Leipzig zu bringen.

WTB London , 23. Juni. (Telegr.) Reuter. Im Unterhause
erklärte der Generalstaatsanwalt Sir Ernest Pollock , englische
Zeugen aus den Leipziger Prozessen hätten bei der eng¬
lischen Regierung Vorstellungen bezüglich der Art erhoben , in der
ihre Bekundungen behandelt worden seien. Sobald die gegen¬
wärtige Reihe der Leipziger Prozesse zum Abschluß gelangt sei, be¬
absichtige man, mit den andern Mächten in Erwägungen über, das
weitere Vorgehen bezüglich der Kriegsbeschuldigten einzutreten.
Indessen sei einstweilen noch nicht geplant , bei der
deutschen Regierung Vorstellungen zu erheben .

WTB Brüssel, 23. Juni. (Telegr.) Agence Belge. In der
Kammer erklärte der Justizminister im Hinblick auf die
Leipziger Reichsgerichtsprozesse , er hoffe , daß die Verbündeten,
mit denen Belgien sich zum Zwecke der Verfolung einer gemein¬
samen Politik ins Einvernehmen setzen werde, die Aburteilungaller Beschuldigten verlangen würden , insbesondere
derjenigen , auf deren Anordnung die Grausamkeiten von Löwen,Andenne und Grammon zurückzuführen seien.

* Köln, 24. Juni.
Die Arbeitszeit der städtischen Beamten und Angestellten.

In einer zahlreich besuchten Versammlung der stadtkölnischen Beamten
und Angestellten im großen Gürzenichsaal wurde das Ergebnis derUrabstimmung über die Arbeitszeit bekanntgegeben: Für die
durchgehende Arbeitszeit stimmten 3975 Beamte und An¬
gestellte , dagegen 306, während 26 Stimmen ungültig waren. Der,Oberbürgermeister trete, wie berichtet wurde, für die bis¬herige achtstündige Arbeitszeit mit halbstündiger Mittagspause ein
und sei trotz der obigen Abstimmung nicht berett, in eine Verhandlung
über die Frage der Arbeitszeit einzutreten. Die Versammlung beschloß
nach lebhafter Aussprache, sich die von der übergroßen Mehrheit der Be¬
amten und Angestellten gewünschte durchgehende Arbeitszeit selbst
zu nehmen, mittags keine Pause mehr zu machen und um 3½4 Uhr
nachmittags die Arbeit einzustellen und die Bureous zu verlassen.

Im Kölntschen Kunstverein war unter dem Borsttz des
tenrats Dr. Richard v. Schnitzler eine Sitzung der ##useumsvereins in der beschlossen wurde, das Bild Am

berger See bei Tutzing von Pros. Alfred Lüdke aus der Kollektiv¬
ausstellung anzukaufen und der Stadt für das Wallraf=Richartz=Museum
als Geschenk zu überweisen. Das Gemälde hatte allgemein großen Bei¬
fall gefunden und ist eine schöne Bereicherung der Kunstwerke unsers
städtischen Museums. Die jetzigen Ausstellungsräume im Schaeben¬
hause müssen am 1. Juli aufgegeben werden; mit dem Neubau des Kunst¬
vereins wurde auf dem von der Stadt zur Verfügung gestellten Teil des
Friesenplatzes kürzlich begonnen, und der Kunstverein hofft, sein neues
Heim, in dem auch die Kolner Künstler ständig zwei Ausstellungsräume
erhalten sollen, im Herbst zu eröffnen. Von einem Preisausschreiben
für den Neubau mußte wegen der Kürze der Zeit und da es sich um
ein sehr einfaches Gebäude handelt, dessen Grenzen und Möglichkeiten
gegoven sind abgesehen werden. Der Bau ist in einfachen Linien ge¬
halten, die Räume erhalten durchweg Oberlicht, und das Ganze wird
dem Stadtbilde zur Zierde dienen.

— — Wesidentschland —)
Erleichterungen im Reiseverkehr nach dem Auslande .

X Bochum , 22. Juni. (Telegr .) Nach einer Mitteilung der
hiesigen Handelskammer hat der Reichsfinanzminister zur Erleichterung
für Reiseverkehr nach dem Ausland genehmigt, daß das große
Reisegepäck beim Antritt der Reise im Innorn zoll¬
amtlich vorabgefertigt werden darf. Im Bezirk des Landes¬
hauptamts Münster sind zur Vornahme dieser Vorabfertigung folgende
Zollstellen ermächtigt worden: Zollamt Bochum, Nordbahnhof Gelsen¬
kirchen , Stadt und Bahnhof Herne, Wanne, Wattenscheld, Hauptzollamt
Recklinghausen, Zollamt Dülmen, Gladbeck, Dortmund Südbahnhof , Det¬
mold, Bad Pyrmont, Bad Salzuflen, Hauptzollamt Iserlohn , Zollamt
Siegen, Hauptzollamt Lippstadt, Zollamt Bocholt, Zollabfertigungsstelle
Güterbahnhof Hagen, Zollamt Soest, Zollabfertigungsstelle am Bahnhof
Minden, Zollamt Herford, Zollamt Bad Oeynhausen, Hauptzollamt
Münster, Hollabfertigungsstelle am Bahnhof Münster, Zollamt Rheine
und die Zollämter Hagen Güterbahnhof , Hattingen , Schwelm, Witten.
Das Vorabfertigungsverfahren kann ausnahmsweise auch auf einzelne
Handgepäckstücke Anwendung finden, wenn sie nur ausfuhrfreie Gegen¬
stände enthalten und ein sicherer Verschluß angelegt werden kann.

(Telegr.) Die drei sozialdemo¬
der Sta Leichlingen, 23. Juni.

kratischen Fraktionen . . Stadtverordnetenver¬
sammlung haben beschlossen , so lange nicht mehr an den Sitzungen
der Stadtverordnetenversammlungund der städtischen Kommissionen teil¬
zumehmen , bis die Regierung ihren Antrag auf Pensionierung des

a germeisters Klein genehmigt habe.
&amp; Solingen , 23. Juni. (Telegr .) Die Stadtverordneten¬

versammlung beschäftigte sich mit einem Antrag der Kommunistischen
Partei, grundsätzlich einer Vereinigung der Städte Solingen,
Ohligs, Wald, Gräfrath und Höhscheid zuzustimmen. Da mittlerweile die
Stadt Ohligs den Antrag abgelehnt hat, wurde beschlossen , die Ange¬
legenheit zu vertagen . Der Antrag auf Erhöhung des Gaspreises
um 23 Pfennig je Kubikmeter mit Rücksicht auf die zu erwartende Er¬
höhung des Preises der Ferngaslieferung wurde abgelehnt. In der
vorigen Sitzung war der Beschluß gefaßt worden, Solingen möge die
andern an die Ferngasleitung angeschlossenen Städte veranlassen, einen
Beschluß auf Sozialisierung des Rheinisch =West¬
fälischen Elektrizitätswerkes herbeizuführen. Wie die Ver¬
waltung mitteilte, ist das sofort geschehen. Die Städte müßten aber
zunächst noch den gleichen Beschluß fassen. In der Fünferkommission
sei ein Antrag auf Teilsozialisierung verhandelt worden in der Weise,
daß das Rheinisch=Westfälische Elektrizitätswerk ausgeschaltet werden soll
bei dem Bezug des Ferngases; denn das Rheinisch=Westfälische Elektrizi¬
tätswerk sei weiter nichts als eine Zwischenstation zwischen Zechen und
Gemeinden. Der Schiedsspruch über die Erhöhung des Gaspreises
werde auch noch sehr lange auf sich warten lassen . Ein Stadtverordneter
erblickte die Ursache der Verzögerung des Schiedsspruchverfahrens in den
hohen Honoraren , die für die Teilnahme an den Schiedsgerichtssitzungen
bezahlt würden, bis 10000 Mark je Sitzung. Die Verwaltung erklärte,
daß die Städte gegen diese hohe Entschädigung Einspruch erhoben hätten.

§p; Remscheid , 23. Juni. (Telegr .) Bei Verhandlungen mit
der Düsseldorfer Regierung , die gestern nachmittag im Rathaus unter
Beteiligung von Vertretern der Schuldeputationen , der Lehrerschaft, der
unpolitischen Elternbeiräte und der freien Schulgesellschaft in der Frage
der Errichtung weltlicher Schulen in Remscheid stattfanden , er¬
gab sich, daß die Errichtung weltlicher Schulen sich hier nicht durchführen
läßt, weil die Zahl der Lehrer, die sich dazu zur Verfügung gestellt hat,
zu gering ist. Ein Vorschlag der Regierung , die Angelegenheit bis zur
gesetzlichen Reglung zu vertagen, wurde von den Vertretern der freien
Schulgesellschaft abgelehnt. Die Verhandlungen verliefen infolgedessenergebnislos . Von kommunistischer Seite droht nunmehr ein
Schulstreik.

[=] Münster, 22. Juni. Der Oberregierungs = und Schulrat
Dr. Körnig ist zum Oberregierungsrat und Leiter der Abteilung für
Kirchen = und Schulwesen bei der hiesigen Regierung ernannt worden.
Körnig ist aus der Kreisschulinspektorlaufbahn hervorgegangen .

r Neuwied, 22. Juni. Zum Ausbau des Hochspan¬
nungsleitungsnetzes im Kreise beschloß der Kreistag, eine
Anleihe von 5 Millionen Mark aufzunehmen, diese mit 4½ v. H. zu ver¬
zinsen und mit 2½ v. H. zu tilgen. Die Strompreise sollen vom 1. Juli
an um 32 Pfennig für die Kilowattstunde erhöht werden.

Reurstr Racheichten

Schweiz .
Die Reglung der Beziehungen zu Deutschland .
WTB Bern, 23. Juni. (Telegr.) Die Besprechungen

zwischen Vertretern der deutschen und schweizerischen Regierung über
die künftige Reglung der beiderseitigen Handelsbeziehungen haben zufolgendem Ergebnis geführt:

Im Laufe einer eingehenden Aussprache, bei der die wesentlichsten fürdie Handelspolitik der beiden Länder maßgebenden Gesichtspunkte zugur
—

Erkrterun - gelengter „ „ g Oaregnern EesichlspuntkeStotterung gelungten, wurve festgesteut, daß auf deutscher wie aufschweizerischer Seite der Wunsch besteht , unter Wahrung der zwingendenLebensinteressen beider Länder zu einem Einvernehmen zu ge¬
langen und die großen, durch die allgemeine Wirtschaftslage in beiden
Ländern bedingten Schwierigkeiten, die sich dem angestrebten Ziele ent¬
gegenstellen, im Wege freundschaftlicher Verständigung
zu beseitigen. Dementsprechend einigte man sich zunächst dahin, den Textdes deutsch=schweizerischen Handelsvertrags auchweiterhin unverändert bestehen zu lassen . Beide Länder
werden sich auch in Zukunft das Recht der Meistbegünsti¬gung gewähren. Mit der Aufrechterhaltung des Vertragstextes ist auch
der Fortbestand der Bestimmungen über den sogenannten kleinen Grenz¬
verkehr gesichert . Die Frage der von beiden Seiten erlassenen Einfuhr¬
verbote bzw. Einfuhrbeschränkungen wurde einer eingehenden Be¬
sprechung unterzogen. Eine besondere Kommission ist mit der weitern
Prüfung der Angelegenheit beauftragt worden. Nach der vereinbarten
Beseitigung der Vertragstarife, die mit dem 1. Juli d. J. in Fortfall
kommen , wird die Schweiz ihren Gebrauchstarif vom 8. Juni 1921,
Deutschland seinen Gebrauchszolltarif anwenden. Im deutschen Ge¬

Die Ausübung der Mandate für unsre Kolonien .
∆ Paris , 23. Juni. (Telegr. unsers eignen Berichterstatters.)

Der Temps veröffentlicht die Grundzüge eines Planes
über die Ausübung der Mandate für die ehemals deutschen Kolonien,
den die französische Regierung im Einverständnis mit der englischen
aufgestellt hat, und der dem Völkerbundrat bei seiner nächsten Tagung
vorgelegt werden soll. Bis dahin, sagt der Temps, werde hoffentlich
eine Verständigung mit dem Kabinett von Washington erziehlt seit..
In dem Plan der französischen Regierung werden das Mandat über
Kamerun und das Mandat über Togo gesondert behandelt .
Frankreich erklärt sich für verantwortlich für den Frieden, die Ord¬
nung und die gute Verwaltung der ihm durch Mandat übertragenen
Gebiete und will mit allen zur Verfügung stehenden Mitteln das
materielle und moralische Wohl und den sozialen Fortschritt der Ein¬
wohner fördern. Es verpflichtet sich, aus seinem Mandat, abgesehen

örtlichen Polizvon der Sicherung der zei und der Verteidigung des
Gebiets, keinerlei militärischen Nutzen zu ziehen. Indessen können
die eingeborenen Truppen im Kriegsfall zu Ver¬
teidigungszwecken außerhalb des Mandar¬

ebiets verwandt werden . Der Plan bestimmt ferner die
erpflichtungen Frankreichs im Hinblick auf die völlige Beseitigung

der Sklaverei und der Zwangs= oder der Pflichtarbeit sowie die
Obliegenheiten zur Überwachung des geheimen Waffenverkehrs und
des Handels mit geistigen Getränken. In einem besondern Artikel
werden den Bürgern von dem Völkerbund angehorigen Staaten
völlige Handels= und Schiffahrtsfreiheit, sowie völlige wirtschaftliche
Gleichheit zugesichert, außer bei öffentlichen Arbeiten und solchen
Unternehmungen, für die sich die Mandatsmacht wegen ihrer de¬
sondern Wichtigkeit ihre eigne Freiheit vorbehalten will. Schließ¬
lich nimmt Frankreich Vollmacht für die Verwaltung und politische
Vertretung des Mandatsgebiets in Anspruch , das nach französischem
Gesetz verwaltet werden soll, unter Vorbehalt von Anderungen, die
sich aus den örtlichen Umständen ergeben . Frankreich kann endlich
aus den Mandatsgebieten zusammen mit den be¬
nachbarten , seiner Oberhoheit oder seiner Kontrolle unter¬
stehenden Gebieten Zoll=, siskalische oder Verwal¬
tungseinheiten , oder Bünde bilden .

Die Beratungen in Marienbad .
DZB Prag, 23. Juni. (Telegr.) Das tschecho=slowakische Preß¬

bureau meldet aus Marienbad : Die Beratungen zwischen den drei
Ministern Benesch, Banffy und Teleki haben, wie es scheint ,
als Hauptzweck , den Weg für die Erledigung der Fragen, mit welchen
sich die Fachausschüsse in Budapest und Prag beschaftigt haben, zu
ebnen. Sie lassen sich in folgende Kategorien einteilen:
1. Handelsfragen , z. B. Kohle, Erze und Getreide, die Lage
der Maschinen = und Metallindustrie, unlauterer Wettbewerb usw.
2. Verkehrsfragen , unter denen sich an erster Stelle eine ge¬
eignete Verbindung der Tschecho=Slowakei über Ungarn mit
Rumänien und Südslawien befindet. 3. Juristische . politische
und kirchliche Fragen . 4. Finanzielle Fragen , so
z. B. Depositenfragen und Ausgleichung von Kronenforderungen usw.

Handel , Gewerbe u . Verkehr .
* Wirtschaftliches aus Frankreich .

Unaufhaltsam gehen an der Börse die Kurse welter zurück. In
der halbmonatlichen Abwicklung wardas Geld für die Uebertragungen
zu 3% erhältlich, eine Ueberladung der Käufer besteht somit sicher
nicht, trotzdem trat am folgenden Tage ein überaus heftiger Rück¬
gang ein, ein „Krach im kleinen , an dem aber bemerkenswert ist,
daß er nicht plötzlich nach anhaltenden Kurssteigerungen eingetreten
ist, sondern nach einer langen Folge flauer Börsen . Woher kommt
diese Verstimmung in einem Augenblick , wo man des Glaubens ist,
das die Wirtschaftskrise ihren Höhepunkt überschritten hat, und
wo man die Anzeichen einer beginnenden Besserung wahrzunchmen
glaubt? Mancherlei spielt hierbei mit, wie wir schon letzthin dar¬
getan haben, in letzter Linie sind es die Darlegungen des Finanz¬
ministers, die erkennen lassen, welche außerordentlichen Ansprüche
noch an den Geldmarkt herantreten müssen, und zwar nicht nur vom
Staat, sondern auch von den Eisenbahnen und den zu entschädigen¬
den Gemeinden und Industrieunternehmen. Ein andrer Grund ist
in den noch immer unbeseitigten Schwierigkeiten der zwei in Ver¬
legenheit geratenen Banken zu sehen; hierzu kommtenoch in letzter
Linie die ungünstige Haltung der andern Märkte — London und New
York — weshalb dem Pariser Markt jeder Rückhalt fehlt. Unter
diesen Umständen konnten die Besprechungen in Wiesbaden nur
beschränkte Wirkung ausüben. Besonders betroffen waren die
Banken; mit Recht oder mit Unrecht leidet ihr Ansehen unter dem
Mißkredit von zwei Mittelbanken, die aber vielleicht nicht die
einzigen eind, die Schaden gelitten haben. Trots der inzwischen

en Erholung #hließt z. B. Banque de Paris 100.
d. . , Crédit Lyonnais 83fr niedriser, Türken

eingetreten — Anlek. „ E. Bungus ue Paris 100fr niedriger
als am 9. d. . , Crédit Lyonnais 88fr niedriger. Türken sind rück¬
gängig auf die griechisch-türkische Frage. Die russische Gruppe war
In vorübergehender Gunst auf Gerüchte von Verhandlungen über
ein französisch-russisches Handelsabkommen, das Hand in Hand ginzemit einer Anerkennung der zarischen Anleihen , aher schließlich
blieben Naphthes de Bakou 2440 gegen 2880 am 9. und Platine 580
gegen 630. Nur Mexikaner liegen fest auf Meldungen von Verhand¬
lungen mit den Vereinigten Staaten und die angekündigte Wieder¬
aufnahme der Zinsenzahlung. Die Wechselkurse schwanken
weiter hin und her. Hervorzuheben ist der Rückgang des Wechsels
auf Belgien auf das Gerücht , daß die belgische Regierung auf ihr
Vorzugsrecht auf die deutschen Zahlungen verzichten wolle, und
die Festigkeit des Jen.

Der Finanzminister hat die Finanslage dargelegt. Kurs gefaßtstellt sie sich wie folgt: Ausgaben 23 statt 26 Milliarden, Einnahmen
17 Milliarden. Zur Deckung des Fehlbetrags wird auf den Eingang
von 4 Milliarden gerechnet aus der gegenwärtig offenen Begebung
zweijähriger Schatzscheine, # Milliarde aus dem Verkauf von Kriegs¬
vorräten. 1 Milliarde Mehrertrag der Zölle und 2½ Milliarden aus
der Kriegsgewinnsteuer. Für November stellt der Finanzminister
eine neue Konsolidationsanleihe In Aussicht. Einer
Tariferhöhung der Eisenbahnen ist er abgeneigt , die Gesellschaften
sollen sich mit Anleihen behelfen. Augenblicklich fehlt es dem
Staatsschatz nicht an Geldmitteln . Im Ausland ist die Anleihe von
100 Mill. Dollar untergebracht worden, im Inland eind im Mai (ab¬
züglich de eingelösten Fälligkeiten) 2623 Mill. Bonds und 15 Mill.
Obligationen der Nationalverteidigung abgesetzt worden, und auf die
zweijährigen Schatzecheine wurden bis jetzt 2½ Milliarden ge¬zeichnet. Dies hat ermöglicht , der Bank von Frankreich in den letzten
zwei Wochen 800 Mill. abzuzahlen. Was die Ansprüche andas Privatkapital anbelangt, so hat es im Mai außer diesen
Staatsanleihen noch 135 Mill. Eisenbahnschuldverschreibungen auf¬
genommen . Die Bahnen werden aber im ganzen einen auf 8 Milliarden
geschätzten Fehlbetrag zu decken haben; die Stadt Paris bereitet
eine Anleihe von 1800 Mill. vor (wovon allerdings ein großer Teil
zur Rückzahlung kurzer Anleihen dienen wird), die Stadt Verdun ist
nach vielen Bemühungen ermächtigt worden, eine Anleihe von
60 Mill. aufzunehmen, andre Städte werden folgen, ebenso die ver¬schiedenen „groupements industriels “. Das sind ganz gewaltige An¬
sprüche an den Geldmarkt , der schon im Mai 492 Mill. und im April
1085 Mill. neuer Werte aufgenommen hat. Was die für den Winter
geplante Konversionsanleihe anbelangt, so kann sie nur Erfolg haben,wenn die Zeichner darauf rechnen können , die staatlichen Anleihen
jederzeit bei Bedarf wieder verkaufen zu können , was gegenwärtignicht der Fall ist.

Die Angelegenheit der Stützung der Banque Industriellede Chine ist in Abwesenheit des unnäßlichen Finanzministers imMinisterrat besprochen worden, der sich in Anbetracht ihrer Bedeutung
Im Fernen Osten dafür entschied. Der Finanzminister verlangt aber,daß die Regierung einen Gesetzvorschlag einbringe, der die Bank
von Frankreich ermächtigt , die von der chinesischen Regierung an¬
gebotenen 200 Mill. Schatzwechsel zu diskontieren. Die SociétéCentrale des Banques de Province hat ihren Abschluß
auf den 31. Dezember 1920 veröffentlicht. Den Einlagen von 268
Mill. und den Guthaben in laufender Rechnung von 125 Mill. stehen
gegenüber : Wechsel und Schatzscheine 149 Mill. und Schuldner
246 Mill.; in den beiden letzten Posten ist die Ureache der Verluste
zu suchen. Bei einem Erträgnis von nur 14,96 Mill. betrugen die
Spesen 16.77 Mill., die uneinbringlichen Forderungen beanspruchten
46 Mill. und sonstige Verluste .58 Mill. Es ergibt sich somit einFehlbetrag von 53.38 Mill, bei einem eingezahlten Kapital von 58Mill. Abgeschrieben sind aber nur die völlig uneinbringlichenFörderungen; die zahlreichen zweifelhaften, über deren Höhe nichtsgesagt wird, bleiben vorerst noch stehen. Es ist noch nicht be¬
kannt, auf welche Weise die Neuordnung durchgeführt werden soll.
Eine Einbcrufung der noch ausstehenden Einzahlungen von 142 Mill.auf die Aktien wäre möglich, da diese auf Namen lauten.

D Schiffbaustahlkontor . Wie das Schiffbaustahlkontor mittellt,hat es den Verkauf von Grobble chen und Profilstahl
nach dem In- und Ausland eingestellt . Es erledigt die bereits
hereingenommenen Aufträge . Die Kundschaft wird gebeten, sich von
jetzt an unmittelbar an die einzelnen Werke zu wenden. Der Ver¬
kauf von Schiffbaumaterial für den deutschen Seeschiffbau
wird weiter vom Schiffbaustahlkontor geregelt .

* Kölnische Glasversicherung, . -G. in Köln. Die Versicherungs¬
summe in der Glasabteilung bei dem Unternehmen stieg auf 135.24
(1. V. 74,64) Mill. Mark, davon für eigne Rechnung 130.15 (72,30)

Mill., die Prämieneinnahme auf 10,70 (4,66) Mill., davon für eigne
Rechnung 10.12 ( .47) Mill. An Schäden wurden bezahlt und zurück¬
gestellt 4,52 ( .21) Mill. Die Versicherung für Wasserleitungsschäden
weist 213.27 (117,08) Mill. Versicherungssumme, 152 422=4 (100 525-K)Prämieneinnahme und 78 552#K (49 436. 4) Schaden aus. Bei der Ein¬
bruchdiebstahlversicherung ging die Versicherungssumme auf 14.07(21.09) Mill., die Prämieneinnahme auf 82 184-K (45 957=4) zurück ,während die Schadenbezahlung eine kleine Erhöhung um 962##
auf 99739-/ erfuhr. Nach Tilgung des letztjährigen Verlustvortrages
betrug der Reingewinn des Unternehmens 95 592-f, „woraus in der. -V. die Ausschüttung von 1500# Dividende je Aktie bei einem
Aktienkapital von 300 000-K, auf das noch 225 000.A ausstehen, be¬
schlossen wurde, bei einem Neuvortrag von 23 370,K ( ., V. blieb die
Gesellschaft bei einem Verlust von 12 193-f, der den Verlustvortrag
auf 70289-K. brachte, dividendenlos).

Niederlausitzer Kohlenwerke , . -G. in Berlin. Die Betriebsüber¬
schüsse stiegen im Geschäftsjahr 1920/21 auf 17,68 (1. V.
(10.40) Mill. Mark. Nach erhöhten Abschreibungen von .01 (4,01)
beträgt der Reingewinn 8522 531-K (3287 423. ), woraus bekannt¬
lich 22% (12%) Dividende verteilt, 750 000 Kl (500 000K) den
Unterstützungskassen zugeführt und 172 531-K (27 423. K) vorgetragen
werden. Vorweg wurde für Werkerhaltung ein Betrag von 12 Mill.
unter Gläubiger verbucht. Die Belegschaft vermehrte sich von
4436 auf 7650 , trotzdem stieg die Förderung nur von 4,49 auf 4,96
Mill. Tonnen. Das entspricht einer Leistung von .15t ( .32t) im
Tag. und von 648t (1011t) im Jahr. Die Leistung, die im Vorjahr
noch 83% der Friedensleistung betrug, ist damit weiter zurückge¬
gangen auf 53%. Demgegenüber sind die Löhne von 10,89 Mill. auf
95.15 Mill. gestiegen; die Tonne geförderte Kohle beanspruchte da¬
nach eine Lohnausgabe von 19.29-4 ( .42- ), gegenüber 0,97#
1914/15. Gefördert wurden 69,47 (60.11) Mill. Hektoliter Kohle gleich
.96 ( .29) Mill. Tonnen, und hergestellt .49 ( .21) Mill. Tonnen

Briketts . Die Erhöhung an Betriebsleistungen sei, abgesehen von der
Vermehrung der Belegschaften, hauptsächlich durch eine be¬
schleunigte Durchführung von Reparaturen, durch Verbesserung der
Methoden und der maschinellen Anlagen erreicht worden. Die Nach¬
frage nach sämtlichen Erzeugnissen war außerordentlich rege, die
Wagengestellung im allgemeinen zufriedenstellend, so daß die Ge¬
sellschaft ohne Brikettstapel in das neue Geschäftsjahr eingetreten
sel. Die im Mai d. J. beschlossene Kapitalerhöhung zur Verstärkung
der Betriebsmittel, zum Ausbau der alten Betriebsanlagen und zur
Ausführung von neuen Bauten um 10 000 000.K 6proz. Vorzugsaktien

und 15000 000.M Stammaktien sei inzwischen durchgeführt worden .
Die Vermögensrechnung zeigt ein weiteres starkes Anwachsen
namentlich der Schuldner und Gläubiger . Diese sind von 18.67 auf
49.25 Mill. gestiegen , dürften sich aber durch die Kapitalerhöhung
inzwischen erheblich vermindert haben. Die Außenstände wuchsen
in noch stärkerm Maße und verdreifachten sich fast auf 78.44 (29)
Mill. Die Warenbestände gingen von 14,33 auf 4,91 Mill. zurück.
Kohlenfelder und Abbaugerechtsame erfuhren einen Zugang von.58 Mill. und stehen nach 0,79 Mill. Abschreibungen mit 15.43 (13.64)
Mill. zu Buch, worauf noch .02 ( .17) Mill. in Raten und Restkaut¬
geldern zu zahlen waren.

National-Film- . -G. für künstlerische Lichtspiele in Berlin. In
der a. o. . -V. wurde beschlossen , das Aktienkapital durch
Ausgabe von 14 Mill. Mark Stammaktien und 1 Mill. 6proz. Vor¬zugsaktien mit zehnlachem Stimmrecht, die zu 120% rückzahl¬
bar sind, mit Dividendenberechtigung vom 1. Juli 1921, auf ins¬
gesamt 20 Mill. zu erhöhen . Die neuen Aktien mit Ausnahme
von 1 Mill. Stammaktien, die zur Verfügung der Verwaltung bleiben ,
sind von einer Gruppe fest übernommen worden. Den Aktionären
werden hiervon 2½ Mill. Aktien im Verhältnis von 1 zu 2 zu 130%
mit Dividendenberechtigung vom 1. Juli 1921 angeboten . Es wurde
ferner beschlossen, den Namen der Gesellschaft in Na¬Ional - Filmabzuändern . Im Hinblick auf die bereits teil¬
weise wieder aufgenommene und in naher Zukunft weiter zu er¬
wartende Wiederherstellung der internationalen Beziehungen der
deutschen Filmindustrie halte es die Gesellschaft; die bereits jeist
im Ausland eigne Verleihtilialen unterhält, nunmehr für geboten,
ihren Geschäflsbereich durch Angliederung der Fabriken von Eilmen
zu vervollständigen. Zu diesem Zweck wird sie die bisherige reine
Fabrikationsgesellschaft , deren Erzeugung sie vertrieben hat, näm¬
lich die National - Film- . - G. sowie die ihr gleichfalls nahe¬
stehende Neutral - Film - G. m. b. H. sich angliedern. Ueber
das am 30. Juni abgelaufene Geschäftsjahr teilte die Verwaltung
mit, daß mit einer Dividende in der Höhe des Vorjahres (128) vor¬
aussichtlich gerechnet werden könne . Die Aussichten für das neue
Geschäftsjahr werden gleichfalls befriedigend beurteilt, da bereits ein
erheblicher Auftrasbestand vorliest. Direktor Altred Duskes von der
Neutral-Film-G. m. b. H. wurde zum weitern Vorstandsmitglied der
Gesellschaft ernannt.

Baumwollspinnerei Erlangen, Von den neuen 8 Mill. Mark Aktien
sollen 2½ Mill. voll eingezahlte Aktien den Aktionären yn 1 zu 4
angehoten werden, während 5½ Mill., wovon 1½ Mill. voll und 4 Mill.
vorerst nur mit 25% eingezahlt, an ein Konsortium mit der Verpflich¬
tung begeben werden sollen , sie zu den mit der Gesellschaft zu ver¬
einbarenden Bedingungen zu verwenden . Sie sellen bekanntlich
teils für in der Schwebe befindliche, teils für künftige geschäftliche
Verbindungen Verwendung finden .

* Versinigte Deutsche Nickelwerke , .-G. in Schwerte. Aus Ver¬waltungskreisen wird erklärt, daß die Gerüchte von einer be¬vorstehenden Kapitalerhöhung jeder Grundlage entbehren. Gleich¬zeitig wird betont , daß die Verwaltung mit der in letzter Zeit sehr
starken „Kurssteigerung in keinerlei Verbindung stehe, sondern daßdies lediglich auf Spekulation an der Börse zurückzuführen sei.

Drahtberichte vom 23. Juni .
(9 Berlin. Das Bezugsrecht auf die neuen Aktien der J. D.Riedel , . -G. in Berlin-Britz, wird am 24. d. M. erstmals notiert.das der Berliner Anilin am 24., 27. und 28. Juni.
Heute wurden folgende Bezugsrechte festgestellt: HugoSchneider 29, Nationale Automobil 6¼, Badische Anilin 255, Bed¬

Krithäuser Hatte Bog. #4 Messindlinien 41/6, Calmon Aubest 706,
Die Aktien der G. Kxomschröder , . -G. (Dampfkessel - undGasometeriabrik in Osnabrück , gelangten gestern zum ersten¬mal zur Notiz: der Kurs stellte sich bei großen Umsätzen auf 32075.

Die Gewerkschaft Flick zieht zum 1. Juli250.4 Zubuße für den Kux ein.
O Wien. Nach dem Ergebnis der von der Regierung veranstalteten

Enquete dürfte den Sparkassen zur Steigerung ihrer durch dieaußerordentlich gestiegenen Lasten nahezu verschwindenden Erträg¬nisse die Ausdennung der Geschäftstätigkeit auf bankmäßige Ge¬schäfte mit Ausschluß der Spekulationsgeschäfte gestattet werden.
Börsenberichte .

0 Hamburg, 14. Juni. In heutigen Börsenverkehr trat wieder Kauf¬lust für eine Anzahl lekaler Industriepaplere herver, vonbesonders Zementfabriken, Alsen, Hemmoer und BreitenburgerBgone gesetst wurden. Eine sprungweise Steigerung erfuhren auch
Remerstie, Snmisweriten Ain Jeotei zu ucmnen und ferner Dolberg

nenfabrik, ferner Hansa Lloyd Werke, Orenstein &amp; Koppel und
Pflansungswerte . Auf dem Schiffahrtsmarkte

denen besonders Zementfabriken, Alsen, Hemmoer und Breitenbi
in die Hohe gesetst wurden. Enine sprungweise Steigerung erfuhren such

lex Schlffswertten . Als feater — nepner zind s
Maschinenfabrik, ferner Hansa Lio:
einige mittelamerikanische Pflanzungswerte . Auf dem Schiffahrtemeherrschte nur wenig Leben. Einige Befestigung seigten Hamburg Süd

Flensburger Ozean; Vereinigte Elbeschiffahrt war wenig verändert.
Paketfahrt , Norddeutscher Lloyd und Deutsch-Austral waren nach fester
Eröffnung abgeschwächt. Begehr seigte sich für chinesische Zinsscheineund verloste Stücks.
Hamburg, 23. Juni.

Bugeler -Reederei 1025.
Continent.Reeder 250.—
Flensb.Ompfr.-Co.
Flensb. .-G. v. 69
Kosmos-Linie
Ostatrika -Linie
Flensb.Or. .- .-G.
Bromer Reland-L.
Voermann-Linie

I. Jaase &amp;Schmül.Howaldtwertt
Reiherstieg -Nerft
Cuxhar. Hocheeet.
Deutsche Seeflech.
Hochseet, Trare

9. —(södlter
349.—Manaa Lieydwerke240 —Mharburger Jute

500
459.—
527.—
275.—
350.

149
385.—
359.—
308.—
189.—
125.—
243.—
136.—
4U.

Nerok duane
Reis- u. Hdl.-Ges.
Schwart. Honigu.

Ugsee.

344,
264.—
163.—
380.—
300.—
230.—
350.—
339.—
—40, —

k. Dolberg Nasch. 458.—
NageldKaemp. Ela. 675.—.-G. f. Varbaufsvorsehrsw .
Deutschekel .-Ges.
Concepolon
Guatemale Plaat.
Jaluit Geaußoch.
Südsee Genubsch.
Södsee Phosphat

585.—
6500.—
1360.—
910.—
3350.¬
4050.—
1650.—

Sloman Salpeter
Wandsb. Leder
Winter Papler
Bavaria-Br.Altonal3

sas 1 #4 Lleydperke11g (#bschl-Br.Monst/2
490, Wu burger Jute 1415. — hanseat.Stuhlvohrs2

WIB Wien, 23. Juni. Durch die Erklärungen des Bundeskanzlersüber die Kredithilfe, durch die Meidung, daß auch Italien auf seinGeneralpfandrecht verzichten solle, und durch Nach¬
richten, daß die Nordischen Staaten zu großen Vor¬schüssen bereit seien, wurde die Börse zu Abgaben in Valutenbestimmt und war anfangs gedrückt . Die Kursrückgänge kamen aber
später unter dem Einfluß der Abschwächung der Krone in Zürich zu
einem Stillstand bei vorherrschender Geschäftslosigkeit . ImSchranken standen Galizier, Nordbahn und einige Nebenwerte in Nach¬
frage. Der Rentenmarkt war schwach.

Parks.
gtrans. Aetoh¬

P# Geste
%ospan. Aub. knl.

5% Russen 1906
3% Hussen 1898
4% unit. Türten

London.
2½% engl. Kons.

%Argent. r.1886
%Brasitter1889

5% Japaner 1899
%mex. Gold1899

4% Portugiesen
Welnesonn 1506

23. .
82.70
66.60
56.70
1
37.70

23./6.45934461602612½

22./6.
82.70
65.60
56.60
27.—

22. /6.
46%93446159½2615

Gröcht

Balues-Tchrited

5½% Ross. 1909
Saltiomere &amp;Ohlo
Ganada Packfie —
Pennsylvania —
Southern Paciflo
Ualon Pacitio ¬
Unit.St.Stee l Corp.

23.126
1335.—
5625.—
2695.—
446.—
1g6n.—

5510.—
2659.—
438.—
256.—

23./6.8½45139439215092

9
139439215092

Trote .
De boere . . —
Gotcfleice . . —
Rand Wine

Rie Tlab —
De Boers " . ¬
Goldtleids „ —
Rand Mines —Kriegeanleihe
5% Kriege -Anl.
4% Sieges-Anl.

465.—
57.50

45
1385
461.—
39.—
57.50

780.

35
77¼

Geld - und Wechselmarkt .
WTB New Tork, 28. Juni. Wechsel auf Berlin : Höchster Kuns

.40 (zuletst .42), niedrigster .39 ( .41), Schlußkuns 1,89 fl.41).New IGeldestze
Gable Transfere
W. Londos (60f.)
Vechsel Parts

Wechsel
Vechsel Ansterd.

" Berlin
" Belgien
" Sehweiz

23./6. 122./6.
32.30.39. —

33.15.44.99
16.90

Vechsel Madrid
Silber bnländ.

ausländ.

a
. —58½99¼58¾99¼

Danzig , 23. Juni. Polnische Noten 4,75-4,80.4 Br. (zuletri4,62-4,75.A Pr.)uszahlung Warschau .60-4,70## Br. (zuletrt 4,50-4,60.# Br.).Kurse vom 23. Juni: Zarenrubel (in 500-Rubel-Noten ) 900
Guuletrt 1000-Rubel-Noten ) 288-300 (305), Dumarndel (in 250- .-Noten)

Go-BO ((), (in 1000-RK.-Noten 60-65 (71-72.50), deutsche Mark (in Noten ) 00000 0000B.
Auszahlung 0000G 0000B. Scheck Berlin 21700 2235B poln. Mark.

Warschauer
000) (n

Hamburg.
Wechsel .

Holland *Dänemark
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Norwegen „
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22. Juni
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Spanien
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„ (Rabel)

Bakarest —
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Stookholm - —
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Lal“ " . . —
Prandoaten! „

glttgt¬

23./6.
3545 .—
1098.75
2540 .—

23. Juni
sledrig.
945.5
266.75
569.50
563.—
350.—
71.—
71.12

höchst.
962.50
269.75
579.—
577.—
355.—

71.75
72.50

22./6.
3450.—
1092 .508n

Aatwerpen * —
Zörich . . ¬
Ansterdam * —Schluß
Italien „
NewVork 1008
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234/6. 122./6.
56.75 56.75
56.—

119.—
233 50

23./6.
60.50

1262 .—
210.—

56.—
119.—
233.50
21./6.
62.20

1216.—
208.25

99.70

Bankneten .
Franz . Frank.“
Dollar“ " . „
Rubel“ " —

dug. Tronen.:

22. Junislede
927.5

265.75
563.50
558.—
352.—
69.87
70.50

112.25
23./6.

5430.—
673.—
266.90

Kurse.
Stockholn . . -—
Heisingtors . -—
Rom . . . . —
Madrid . . . ¬Mittelkurse
Wien . . . ¬Prag
Rumänten — —

böchet.
962.50
265.75
569.80565,30
357.—

70.75
70.75

114.60

85
23./6. 122./6.
157. —157.—
11.—
35.25
93.50

23./6..25
17.—
19.37

11.—
35.25
93.50
21./6..48
17.15

Warenberichte .
New York. 123./6. [22./6. Schluß- 123./6 [22./6. 1 Preise
Kaftee Rio7 vorr.l 6½ 63/16 Kattee Sept. .26 1 .38 Kaffae MärzSull Der. .68 .78 # Mai „

dun 10.80 10.98
Juli . 10,87 (11.06

Baumwelle Aug. —11.18
11.49
11.72

Biei ¬
Zink a .
Eisen Norch. vorr.
Wetöblech —

.40.45
23.60.12

Schmalz Wosternag
Bauma.-Sastd vr.

Juli . . .
Petrol. raff. 6ase8

in Tanke . "

10.925
.40.39

18. —. —

17.37
11.69
14.84

119.375.40.40
18. —. —

VeizenRotw. vorr.
Hartwinter verr.

Nais vorr. 2 West.
Chleago.

Weizen Juli . —
September —

Neis Juli —
September . —

tafer Juli . . .
September „

Roggen Juli

15316278¼
23./6.131124
62⅞63½
38 ½2½122½

wheat

12
29.12.45.47
23.50.12
156 ⅛ Mohl spr
"P831 Siagrgster Pr. 729 .259¼; soenster Prais 7 76 S.

22./5 Schluß- [23./6, 122=6.
Roggen Sept. 109½ 108 ¾

122¾ Schmalz Juli — 10.02 .97
63½ Septemper — 10,371 10.32
64¼1 Schweinetl. Juli 16.75 16.75
39 1 Rlppon Juli - — 10.27 10.25
40¾ Speck niedr. Pr. .75 .75

121½1 böchsterPreis 10.75 10.75

Pasmwnlig mithl un vo ## #5Baumuüinunot,el 4ges
Petr. Stand. ublie l15.— 15.—

Credit Galanges .80 .50
Zucker . . - 4.

Gerarasb .
. —59. —

gig?
. —

59.—
50.75

Getretdstracht
.25 .25 nach Ehgland ####

ter us 1 .10 1 . — #a. d. Koatinent ### 22
Preise.

Schweine leichte
niedrigster Pr.
höchster Prois

schwere niedr .Pr.
böchster Preis

Ankänfte 1.Chleago
im Wosten

23./6.
.55.60.25.50

41 000112000

522
22./6

.55.75.40.65
25 300120000

Getreide , Mehl , Bodenerzeusnisse .
Mannheim , 23. Juni. Produktenmarkt . Am hiesigen Produkten¬

markt hat sich, veranlaßt durch die Witterungsverhältnisse und die

100kg waggonfrei Mannheim einschließlich Sack wie folgt: Mais, nahe
Ware, gelber La Plata 435, Kleesamen, Rotklee, inländ. 800-1000, desgl.
Luzerne , Italien. 2000-2200, desgl., Provence 2300-2600, Wicken 200, Futter¬
erbsen 230-240, Erbsen, inländische 240-300, desgl., ausländische 240-300.
Brasilbohnen 135-145, Rangoonbohnen 150-160, Linsen, ausländische 400.600.
desgl., inländische 400-550, Ackerbohnen, neue 840, Wiesenheu 110, desgl.,neues 90-95, Kleeben 100-110, Preßetroh 46.50, Gebundenes Stroh 44.48
Blertreber 170, Rapskuchen 140, Reis 475-700, Raps 480-500, Leinsaat
475-500.
□ Hambu

der Verschlec
Verpflichtungen die Preise weiter an. Mais loko vom Boden
128-135, La Plata ab Kalwaggon bahnstehend , alte Ware 121-123, neue
Ware 124-125, August-Dezember 123-125, gemischt loko 120-122,
ohne besondere Herkunft Juni - August 120-128. Maisfuttermehl bie!t
gefragt, Oelsaaten fester , Oelkuchen weiter anziehend.

Kolonialwaren .
— Amsterdams, 28. Juni. Kaffee . Saatos Juni 29,60 Robuste Suut 6r8

Webstoffe .
= Bremen, 28. Juni. B U. Baumwolle 19.40## (zulep#

Metalle .
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Juni . . —
Juli . . *
August . —

Zink, umgesoh .
Blel,wch.ablag.
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—. —B
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—. —bb
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600.
D Mannhelm, 28. Juni. der Vorwoche: heutigen Kleinviehmarkt

war dlesmal stärker als Ie Zugeführt #### Geschäft selbst verliet
jedoch durchweg recht ##voche 51) K1“ zu je 50kg Lebendgewicht
gehandelt wurden 140 (: Preise stollten 49 (31) Schz 17/80g.800. ),
Schweine, wobei Sich, 800. ), Schwe““: Kälber 600-800-4
Schafe 300-500.4, (Fotrug 673 Sezg 1000-1225.4 (900-11 59/. gcse
Zufuhr an Verkela b' Külber ruhig. (419); bezahlt Vgechwoine mittel.125-42904 (13=494Zgatz, Schats ung Muutrzn, Ferünggz, iun de mittel.
mäßig, nicht geie . “ Ferker mtelm#

Zahlungseinstellungen .
Konkurs “ : Arbeliggen Aurich : Tortwerk Haggardemoor, b. m.

H. Baldgud Abfuhr, a .“inschaft ehgengt### Borlin; Böh#riger für
Holz-Fällen g. „Bitterteld : Gagp: b. . , Pe, geeinbrück #4 # Stro-Union,

G. m. .gig: Kunstgewerbenelgesellsche. . Bromen: Lükenburger.
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Völkerbund - Absolutismus an der Saar .
II.

(Fortsetzung aus Nr. 446.)
H Saarbrücken, Ende Juni.

Saarbrücken hat trotz aller abgeblühten Schieberherrlichkeit auf
Schritt und Tritt eine Bank und zwischen je zwei Banken ein halbes

Dutzeno Wechselstuben. Darum spricht der Volkswitz vom Wechsel¬
balg oder Bankert an der Saar, den Versailles gezeugt habe undden der Völkerbund betreue, um ihn durch sachgemäße Erziehung
für die Legitimierung durch die vornehmste Familie Europas reif
zu machen, als die Frankreich ja wohl nach den Anschauungen ander Seine zu gelten hat. Die Erziehung durch den Völkerbund istdenn auch sachgemäß und zielbewußt . Die gerade Linie des Völker¬bundsabsolutismus an der Saar ist nicht zu verkennen . Da man sich
für den Anschluß an Frankreich mit Hilfe der Abstimmung nicht viel
verspricht, steuert man klaren Blicks auf die zweite Möglichkeit
des Abstimmungsergebnisses, den autonomen Saarstaat,

schaest le. Den der schest ul de schsel belch

Rede, desglechen von der . ' =- onenbeaufschtigung war schon die
sönlichen Beziehungen der arenswerre , die so nach und nach die ver¬
schon durch die hohen Poßgehührene um Reich und ungekehrt
Versailer Bettag vorgesetene Tariag, uterbinden iol. Die in
es galt mur noch auf weiere Modugante it Gleichals vo, und
gegen Deutschland noch hör Me. zu imen, um die Grenzmauer
zuerst den Veamten den Fr augzurchten. Darum drückte man
sich dann, wer in Franien 9e
erhalten . Seit

dem 1. Mag2 Ze wit der muß auch Fianken
Woit und im F gil darum bei der Eisenbahn, bei der
Zahlungsmittel

a #e verkehr nur noch der Franken alsZuhlungsmittel. Deutschland hat gegen diesen durchaus ungesetz¬
mäßigen, nur durch Winkeladvokatenkniffe mit dem Versailler Ver¬
geig

Einklang zu bringenden Willkürakt zwar beim Völkerbund
Einspruch erhoben , aber an den Bahn= und Postschaltern des Saar¬
Legte weit “ es Hesghutemagd Franten , und der Völterdbundrat

seiner Saarregierung in Genf, er
stressch, Vaorträgen des Franzosen Raoult, des Präsidenten der

Sersamml. alle deutschen Einsprüche ab, und zur Haupt¬
wieder sch im September bereitet Viviani sicherlich schon

###r schwungvolle Reden vor. Da man auch bei der Einführung
Zus, Franken bei Bahn, Post und Telegraphie den Marktarif ge¬hat, bedeutet das beim gegenwärtigen Stand des fran¬

hühren. geides nahezu eine Verdopplung aller Preise und Ge¬
bühren. Die Saarregierung schlägt also drei Fliegen mit einer
„„(appe, sie unterbindet den wirtschaftlichen und persönlichen Ver¬kehr nach Deutschland noch mehr als bisher, schafft das infolge ihrer
eignen teuern Existenz dringend notwendige Geld in ihren Beutel
und weckt bei allen denen die Sehnsucht nach dem Franken, die nun
als Lohn= oder Gehaltsempfänger ihre Mark nur noch mehr ent¬

So rechnet die Regierung jedenfalls, mögen Handelund Gewerbe darüber im Saargebiet auch zugrunde gehen. Handelund Gewerbe lehnen sich denn auch gegen den Franken auf, und
man kann in Saarbrücken lange suchen, ehe man auch nur eine An¬
sichtskarte für französisches Geld bekommt. Die dazu gehörendeSaarmarke mit Centimesüberdruck muß man freilich in französischerMünze bezahlen , weil die Geschäftsleute nicht das Bedürfnis haben,

sich auf die kleinen Währungsspekulationen einzulassen, die bei den
Berg= und Hüttenarbeitern und sonstigen Frankenbeziehern üblich
sind und durch die zahllosen Kurszettel noch angeregt werden , die
an allen Banken und Wechselstuben kleben.

Der Handel des Saargebiets steht jedenfalls dem Franken zurzeit
noch schroff ablehnend gegenüber , er weiß, daß dieser seinen Be¬
ziehungen zu Deutschland den Rest geben würde und überhört
darum auch die Drohungen, daß man ihm Zweiggeschäfte von
Pariser Häusern vor die Nase setzen werde. Man mag die Berg¬
leute, die man in Händen hat, da Frankreich der Grubenbesitzer ist,mit französischer Ware beliefern, das wiegt nicht so schwer wie die
Frankengrenze nach Deutschland , die den Hüttenbetrieben ohnehin
schon Wunden genug geschlagen hat. Die Saarzechen mögen nachall den Feierschichten , die auch ihnen die Folgen der Franken¬

löhnung eintrugen, zurzeit mit Hochdruck arbeiten, da die Saar¬
kohle in der Welt zu einem guten Teil den Ausfall decken muß, den
der Streik der englischen Bergarbeiter hervorgerufen hat in Ver¬
bindung mit den Zuständen, die heute in Oberschlesien dank der
zielbewußten Weisheit der Oppelner Verbandskommission herrschen,die in so mancher Hinsicht der Völkerbundregierung an
der Saar mit Augurnlächeln die Hand reichen kann.
Fss Saareisen aber vermag nicht einmal Frankreich zuschiauen, dessen Eisenindustrie sich schon durch den neu
Frchtichermerg stars. .u. deutsche Kraft hochentwickelten LothringerWellbewberd stat, belästigt fühlt. Das alles kümmert woyl dieRegierungskommission nicht allzuviel, die Hauptsache ist, daß der
Franken Zahlungsmittel im Saargebiet wird, dann ist die
Mark als Währung auf die Dauer ja doch unmöglich , und der
Versailler Vertrag hat ein Loch mehr , mag nun Deutschland von
Rechtsbruch reden oder nicht. Für deutsche Einsprüche gegen die
Rälkerbundparteipolitik hat man an der Saar wie in Genf wohl schon
ein besonderes Fach vorgesehen, das; wie die bekannte Tonsparkasse,
nicht eher etwas vom Inhalt verrät oder etwas herausgibt, bis der
ganze Kram zerschlagen wird. Die Saarbevölkerung in ihrer Ge¬
samtheit aber hat von der ganzen Frankenherrlichkeit bis jetzt nicht
mehr gehabt als ein ungeheures Anziehen aller Preise und damit
eine starke Verteurung der Lebenshaltung.

Auf den Abschluß gegen Deutschland zielen sodann auch noch
solche Maßnahmen der Regierungskommission ab, die alle ver¬
waltungspolitischen, kommunalpolitischen , sozialen und kulturellen
Beziehungen trennen wollen. Daß man den Landräten des Saar¬
gebiets Zusammenkünfte und Besprechungen , also jeden Ideen¬
austausch mit ihren deutschen Amtsgenossen jenseit der Saar¬
gebietsgrenze untersagt hat, ist längst bekannt . Die Landräte kann
man nach alter preußischer Überlieferung immerhin als politische
Beamte ansprechen und demgemäß durch Befehl verfahren. Ob sich
das so ohne weiteres auch auf die Stadtverwaltungen übertragen
läßt, scheint die Saarregierung neuerdings erproben zu wollen,
hörte man doch von einer Verfügung, die den Kommunalverbänden
vtersagen wollte, außersaarländischen Verbänden anzugehören .Das würde natürlich auch einen Strich durch überlieferte Interessen¬:
wärg schaften machen, der in seinen Folgen wieder nichts anderes
land um en neuer Wilkürakt, der die Grenzmauer gegen Deutsch,
diesen Tagen: Steinschichten erhöhen soll. Ferner ist gerade in
gekommen, Zie eine neue Verfügung der Saarregierung heraus¬
und Körperschafte,“ Gemeinden sowie allen öffentlichen Anstalten
Zuschüsse

des Deuf##s Saargebiets untersagt, Unterstützungen oder

Regierungen ohne Genehmi¬
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und niemand im hohen Rate der Saarregierung die Frage auf¬
werten zuer die Mittel zu solcher Werbetätigkeit gab. Treuhänder¬

wol die mmitesbun gpartäzt Aber der Zweck heiligt wieder ein¬mnut die Miller, und der Zwea liegt klar zutage. (Schluß folgt.)
Aus den besetzten Gebieten .

Gegen die Sanktionen im Westen und Osten.
23. Juni. (Telegr.) Die Vertreter des Bezirks

Elberfel), im Gewerksaxanspund der Angestellten (G. d. . ) nahmen
### # hier abgehaltenen Sitzung zu den Sanktionen Stellungund faßten folgende Entschließung:

sadeg bedeuteen rude Feinden immer noch aufrechterhaltenen Sank¬
Schädigung der veren Rechtsbruch und eine schwere
der gesaomten Fede

gesamt besonders der heimischen Industrie. Mit
Rechtsboden sehaio ind wir darin einig, daß den Sanktionen jeder
und einteten musun sotige Aushebung derselben verlangt werden

Frage wurde in folgender Ent¬schliefung Stelung genommen:
Oberschlesien muß auf Grund der Abstimmung, auf Grund seiner Ver¬gangenheit und seiner Kultur, die deutsch ist, ungeteilt zu Deutsch¬

Ssuiprich aut Oherischesen dut weder einen geschichtlichen noch rechtlichen
und mit ihm seine hlühende aue seiner Herrschaft würde Oberschlesen
land ist die Zugehörigteit ge du de tsch
Nur wenn Oberschlessen unge, oerschlesiens eine Lebensfrage

auferlegten Vernistz ungereit beim Reiche bleibt, können wir den unsauferlegten Verpflichtungen gerecht werden.

m 978, Köln, 24. Juni. Das Generalsekretariat des christlichen####lstandes veröffentlicht eine eingehend begründete Ent¬
schließung gegen die sogenannten Sankionen , in der es zum Schlusse
heißt: „Das deutsche Bürgertum , insbesondere der bei den traurigenWirkungen der „Sanktioneng schwer betroffene Mittelstand wendet

si#
aus wirtschaftlichen wie nationalenmit aller Entschiedenheit gegendauer und fordert die Regierung
bald hiergegen auch im Namen des deutschen
stärkstem Nachdruck Einspruch zu erheben, sowie bei dem augenblicklichen
Plastande die Rückhergitung der Zolahgoben möglchst “

sichGründen
deren Fort¬auf, möglichst
Mittelstandes mit

zenbticllichen
sofort zu

Gütersperre infolge der „Sanktionen “.
Die Eisenbahndirektion Köln teilt uns folgendes mit: „Durch die Er¬

richtung der Rheinzollgrenze ist der Umfang der Verzollungsarbeiten
ihre Erledigung mit dem Zustrom der Güter

augenblicklich nicht Schritt hält. Infolgedessen mußten bereits Güter¬wagen, die mit zollpflichtigen Gütern beladen sind,in größerer Zahl abgestellt werden. Um ernstere Betriebs¬
schwierigkeiten zu vermeiden, sind wir daher gezwungen, vorübergehendauch den Zulauf von Frachtgutwagenladungen von allenStationen, die östlich der Rheinzollinie liegen, nach allen be¬
setzten Stationen des Direktionsbezirks zu sperren . VonSperre ausgenommen bleiben: a) Kohllen ,

Oberschlesien .
a* Berlin , 24. Juni. (Telegr. ) Unmittelbar nach der gestrigenKuoineirssitzung machte der Reichskanzler den Partei¬

führern Mitteilung von dem zwischen General Höfer undGeneral Henniker geschlossenen überein¬kommen über den schon erwähnten Räumungsplan . Die Par¬
teien

haben sich darauf geeinigt , daß die Besprechung der Anfrageüver Oberschlesien auf bestimmte Zeit vertagt wird. Auch die
Einbringer der Anfrage, die Deutschnationalen, haben dem zuge¬
stimmt , weil sich auch der Zwölferausschuß dahin ausgesprochenhat, daß die Aussprache im gegenwärtigen Augenblick politisch
amwecknäßie, wäre. — Die, Bosische Zeitung bemerkt dazu, daßburch die Verlagung der Aussprache eine Gefahr, die

dem Kabinett Wirth drohe, beseitigt sei. Nicht nur innerhalb derOpposition, sondern auch der Koalitionsparteien sei man in den
letzten Tagen zu der Meinung gelangt, daß das Schicksal desKabinetts Wirth von dem Oberschlesiens ab¬hänge . Die Fortführung der Politik der aufrichtigen Erfüllungsei nur möglich, wenn die Regierung Wirth auf Erfolge dieser
Politik hinweisen könne. Eine ungerechte , für Deutschland un¬
günstige Entscheidung über Oberschlesien würde das KabinettWirth und seine Politik aufs allerernsteste gefährden.

Juni. (Telegr.) Die letzten Nachrichten aus
Oberschlesien haben im Auswärtigen Amt einige Beunruhigung

Die französische Regierung, die bemüht ist, die
Insprüche Polens auf Oberschlesien durchzusetzen , gerät den eignenVervundeten gegenüber durch die intransigente Haltung der Auf¬

eine peinliche Verlegenheit. Außerdem gewinnt dieErkenntnis Raum, daß eine Benachteiligung Deutsch¬lands bei der Aufteilung Oberschlesiens die
Stellung des Kabinetts Wirth erschüttern und
jeder Verständigung den Boden entziehen könnte. Zurzeit ist man
im französischen Finanzministerium bemüht , den Schaden , den der
Verlust Oberschlesiens für Deutschlands Finanzwirtschaft ver¬
ursachen würde, ziffermäßig festzustellen . Man hat berechnet, daßder Verlust des Industriegebiets Deutschland
um eine halbe Milliarde Goldmark weniger zahlungs¬fähig machen würde . Allein die Einnahmen aus der Kohlen¬
steuer werden auf eineinhalb bis zwei Milliarden Papiermark
geschätzt und die Steuersummen aus den übrigen industriellen Be¬
trieben Oberschlesiens auf fünf bis sechs Milliarden Papiermark ,
so daß durch den Wegfall des oberschlesischen Industriegebiets die
von

„zeutschland übernommenen Zahlungen beeinträchtigt werden
EE Paris , 23. Juni. (Telegr.) Eine Warschauer Meldungdes Intransigeant besagt: Man erfährt aus Oppeln , daß dieitalienischen Truppen die Kreise Neustadt, Ratik

zosen Pleß,

ese ean ese
e

Gerigeg ie Sasgehekrlich dn ae zeder Lanaustz, Zaestaon Artasiaer Bu e
ssisat ir. Sct zesigeu ecgerichen Vermerk auf den prachbriesen be¬ Ziee dung werde gegen den 10.

Ju
tungtis#, c) zoupflichtige Güter , deren Verzollung auf den Binnen¬#ochämtsrn Koblenz, Vom, Düren, Aachen , Neuß, Düsseldorf¬

eirchen , Strasen, aleve Cranenburg , Dalheim , Herzogenrath, Kalden¬Walheim, Hallschlag und Köln=Mülheim durch Vor¬schrift des Versenders im Frachtbrief verlangt wird.

„Verkehrserleichterungen“ im besetzten Gebiet.
d. J. sandte eine Brauerei in Frankfurt am Main einenemaillierten Stahltank in Gewicht von 5 Tonnen an ein Werk in Dort¬

Ausführung dringender Reparaturen. Nach vierzehntägigemWarten wurde nach dem Verbleib des Tanks gesorscht , der sichschließlich auf einem Güterbahnhof im besetzten Gebiet wiederfand. Derdringenden Bitte des Absenders um Weiterleitung des betreffenden
Waggons

nach
dem Bestimmungsort glaubte der Zollkontrolleur derInteralluerten Rheinlandkommission ohne nachträgliche „Einfuhr“¬

bewilligung nicht entsprechen zu können, außerdem gab er der Brauerei
auf, zur Rückleitung des Tanks in das unbesetzte Reichsgebiet eine„Ausfuhr"bewilligung bei dem Ausfuhramt in Ems zu erbitten.
Die Firma hat somit neben den Gebühren für die Anträge und den für
die unfreiwillige zweimalige Überschreitung der Zollgrenze zu entrichten¬
den Abgaben an den Verband die Freude des Wiedersehns mit ihrem
dringend benötigten Tank nach langer Trennung mit erheblichen Stand¬
geldern zu bezahlen. Dieses Beispiel — eines von vielen — spricht nicht
dafür, daß der Verband sich die „Förderung der deutschen Industrie"
nach Kräften angelegen sein ließe. Im Gegenteil!
Versand von Waren aus dem besetzten Gebiet .
„Die Eisenbahndirektion Köln teilt folgendes mit: Die Eisenbahndienst¬
solptlsichtig Fiah zin der Lage ;, zu beurteilen, welche Waren zolfrei und

zbupflichtig sind und für welche Güter Aus= und Einfuhrbewilligungen
erforderlich sind, da ihnen hierfür die Unterlagen fehlen und außerdemdas Personal die erforderlichen zolltechnischen Kenntnisse nicht besitzt. Es
muß daher den Versendern nach wie vor überlassen bleiben, diese Fest¬stellungen im Benehmen mit der Zollbehörde zu machen, auch soweit der
Verkehr über die neue Rheinzollinie in Betracht kommt. Die Eisenbahn¬
dienststellen übernehmen alle Güter nach Stationen außerhalb des
rheinischen Zollgebiets ohne Vorlage der Ausfuhrbewilligung zur Be¬
förderung , wenn in den Güterbegleitpapieren zollamtlich bescheinigt ist,
daß die Ausfuhr statthaft oder die Ware ausfuhrfrei ist. Güter, die auf
Stationen zur Auflieferung kommen, an deren Ort sich eine Zollstelle be¬
findet, müssen außerdem vor der Auflieferung zollamtlich vorabgefertigt
werden, wobei die Ausfuhrfähigkeit der betreffenden Ware nachgeprüft

Ermäßigte Gebühr für Früchte und Gemüse.
Gemäß den Bestimmungen des Artikels 4 Ziffer 2 der Verordnung81 der Rheinlandkommission soll die statistische Gebühr auf

Waren, die die besetzten Gebiete verlassen, bei verpackten Waren für die
Packung erhoben werden. Der leitende Zollausschuß hat jedoch fest¬
gestellt, daß diese Gebühr für frische Früchte und frisches Gemüse (deutscher
Tarif Nr. 47 und 33) zu hoch ist, weil diese Waren in großer Anzahl
in kleinen Packungen versandt werden. Der leitende Zollausschuß
hat daher entschieden, daß bei der Ausfuhr von frischen Früchten und
frischem Gemüse aus den besetzten Gebieten die Gebühr von einerPapiermark bei Packungen, die mehr als 25 Kilogramm wiegen ,
für die einzelne Packung erhoben werden soll. Bei Packungen , die weniger
als 25 Kilogramm wiegen , wird diese Gebühr für je 10 Packungen
erhoben werden.

Robnik, Katowiz, Beuthen, Gletwitz ar
Strehlitz , Lublinitz, die
RRonigshutte, Rosenberg. “

weitern Ausschreitungen haben zahlreiche
deutsche Familien Pramber ; fuchtartede
tung auf Danzig verlasen. u der Rich¬

Deutschland .
vom Deutschen Städtetag .

Deutschösterreich .
# Wien, 23. Juni. (Telegr. unsers eignen Berichterstaffers.)Der frühere Bundeskanzler Mayr verabschiedete sich

dem
Personal des Bundesministeriums für Außeres in einerserostbewußten Rede. Darin sagte er, er sei der Über¬

es
die Hauptaufgabe jedes verantwortlichen öster¬reichischen Staatsmannes sein müsse, die Westmächte zur Erfüllungjener Zusagen zu veranlassen, die sie bei überreichung des

St. Germainer Friedensinstruments gemacht hätten. Es sei die
schönste Erinnerung seines Lebens , daß nach der Herstellung allseits

Beziehungen zu den Mächten und nach Aufnahme Österreichsin den Völkerbund in London erreicht worden sei, die Großmächtefür das Hilfswerk zugunsten Österreichs zu gewinnen . Das Miß¬rauen und die Ungeduld über die Verzögerung
des Hilfswerks hätten durch ihre laute Bezeigung im Aus¬

hettigen Jape . Mißfallen erregt und im Inland einen
hefligen Zusammenprall der Leidenschaften herbeigeführt. Er habe
sein möglichstes getan, um die Auslandmächte zu beruhigen; er habe
preisgagebend

teines wegs die Selbständigkeit österreiche

Tschechei .
Ausstand der tschechischen Bankbeamten .

5% Prag , 23. Juni. (Telegr. unsers eignen Berichterstatters.)
Heute morgen traten die tschechischen Bankbeamten von Prag,Brunn und Preßburg in den Ausstand , um dieselbe Macht¬stellung im Betrieb zu erlangen wie die Angestellten der deut¬schen Banken . Der unmittelbare Anlaß zum Kampf um die
Dienspragmatig, wie hier das Schlagwort heißt, war die Ab¬
lehnung , der von den Beamten geforderten Personalkom¬der Banken , die in allen Beamtenfragen einen ent¬scheidenden Einfluß haben sollte. Die tschechischen Banken wollten

. nur, eine beratende Stimme zugestehen. Ein andrer Streit¬
Sonischen Lösung des Dienstverhältnisses der Beanten. Die
unterfäizung kind im Gesenrsgiscden Verufskolegen volle
deutschen Panken gesfnet: zi den tschechschen, de

wezefgend, „De Rezseung beniht sch zu vermniten
dischen Parte gemeldete Emnigkeit der tsche¬
willgung der Statenotwendigteiten
starten Stoß erhalten zu hoten ia deß (dein neuerdings einen

zu haben, so vaß nach wie vor die parlamen¬
tarische Arbeit in Frage gestellt ist. Als Hauptgegner stehen ein¬ander gegenüber die tschechischen Nationaldemo¬kraten um Raschin und die tschechischen Sozial¬demokraten . Diese wollen sozialpolitische Vorteile für ihreAnhänger erringen, während Raschin die Gemeinden von der
sozialdemokratischen Herrschaft befreien will. — In Marien =bad setzt Benesch die Verhandlungen mit den Mad¬
jaren fort, die seinerzeit durch Karls Osterfahrt unterbrochen

D2B Stuttgart , 23. Jumi. (Telegr .) Der Vorstand des
eiger e chics eläeh iee der Sschtiage n

Schränkung, aller Gemeindevexwaltungen an; er warnt seine Mitgliedereindringlich vor verhängnisvoller Anleihewirtschaft. Die Einnahmemöglich¬
Seiter, sind, gauss stärkste auszunutzen . Reich und Land müssen aber dieSeenuhmequeuen den Gemeinden belassen und zuweisen, deren sie zur

Has=senschgesdaunr , Altuncder Aasoeber GetisenDiese Entschließung führte eine heftige Aussprache herbei. Bürger¬
meister

Freund, Nürnberg, verlas als Vertreter der Unabhängigeneine Erklärung, in der sich die Unabhängigen gegen die Entschließung
wenden und ihre Zustimmung verweigern. Auch die Kommunisten

die Entschließung ab. Dabei kam es zulebhaftem Widerspruch , der sich noch steigerte , als die Unab¬hängigen die bereits am Vormittag angenommene Entschließungüber Overschiesien durch eine Erklärung unwirksam machen wollten .— Oberburgermeister Boeß, Berlin, bedauerte, daß in einer Fragewie der oberschlesischen überhaupt eine Erklärung vorgelegt werden
konnte. Schließlich wurde die Entschließung des Vorstandes mit
großer Mehrheit gegen die Stimmen der Kommunisten und Unab¬
hängigen angenommen.

Beseitigung der Tabakbewirtschaftung.
In Nr. 442 der Kölnischen Zeitung brachten wir ein Telegramm aus

Berlin, in dem gesagt wurde, daß auch die Kontingentierung in der
Tabakindustrie nunmehr fortfalle. Um Irrtümer zu vermeiden, teilen wir
ergänzend dazu mit, daß die Kontingentierungsbestimmungen für dieZigarettenindustrie bestehen bleiben . Lediglich für
: „Ziegrrenindustrie kommen die bisherigen Bestimmungen mit dem
Megfall“

zusammen mit den Bestimmungen für die Tabakeinfuhr in

Aus der Bankbeamtenbewegung .

Italien .
Italien übernimmt die österreichisch-ungarischen

Handelsschiffe.
23. Juni. (Telegr.) Auf Grund eines Einverneh¬mens mit Frankreich gehen die von der Wiederherstellungs¬

kommission Frankreich zugesprochenen oder noch zuzusprechendenrühern österreichisch=ungarischen Handelsschiffe in den BesitzItaliens über. Ein ähnliches Abkommen wurde im verflossenenJahr mit England abgeschlossen. Mit Ausnahme wenigerSüdslawien gekommener Schiffe übernimmt Italien ###
samten während des Krieges beschlagnahmten
reichisch=ungarischen Handelsschiffe .

an
aiso die ge¬

frühern hster¬

Großbritannien .

Der Erse Minster gewan sern . . . . )Der Erste minster gewunn gestern einen leichten Sieg über die)pposition , die das Gehalt des Ministers ohne Amt, Addison ,
absehnen wolle, um gegen die Verschwendung in den Staatsaus¬Roltstimmungie edoch der
der Posten Addsons mit Schilas Lurch, die Ankindigung , daß
worauf das S zui Schluß der Tagung fortfalen werde,
# # # aus mit großer Mehrheit die Verhandlungen schloßund ven Posten ohne Abstimmung bewilligte. Der Sieg Lloyd
Gssrssegerscheint jedoch als ein Pyrrhussieg, da er weder die
nahme des dem

Ersten Ministen ut io dab heute, mit Aus¬
zanze Prese mit Anari die

9 18 London, 23. Juni. (Feiz den ersten Minister gefült ist.sr 8. Jegr. ) vn einer in Manchester ge¬

92xa #erse um unzriffen auf bi
g gen Minister gefülltist.

haltenen Rede erklärte ver Loro=Kanzler Lord
Birkenhead

den Erscheinungen im Wiederaufleben desHandels , niemals kömne die Wohlfahrt , die vor dem Kri¬
bestand, erreicht werden,

Waren im Durchgangsverkehr .

„heutschen Kulturanstalten im Saargebiet treff, geit sie sich aus
sich heraus nicht halten können. " Hat . d Taa

die Angebereien in bezug auf den sogenannten Heimat
Sischen den Ausweisungsorgie berutzt, ohwohl erfrage
zösscgge„ulturbestrebungen und der französischen den

9an gifgerlei Riegel vorschiebt , so will man jent“ Preßpropa¬
aller ):(Squellen den deutschen kulturellon # # # durch Abschneiden
gebiet, sissen schweren Schlag versetzen . Besireoungen im Saar¬
Saarbrückener Theater ist, wie so mancheg für ein Beispiel! Das
lerierigen Zuugen des Theaterunterstützungssonds in diesen

gsellen abschneiden mehr zu halten. Run will man diese Hilfs¬
es fragt sich, wer helfen wird.

„Win man diese Jafs¬
danf“. oirv . Die Geld¬

ik den Bezügen der

stützungsfonos auf

und al=' itgegden Organen alls andere als rosig, neibt die Sgoer.regierungt en##em die ausbleibenden Gelder der deutschenTheaterunter¬
—, so darf man jetz schan . Boher wird sie ja wohl zu regeln wissen
des Saarbrückener Foggtgicher sein, daß sie an diese Unterstützungei Theaters Bedingungen knüpfen wird, deren
der 3geck, der ganzen apaceplan erkennbar würden. Das ist wohl
böses Blut machen u. . . e ac. ., Saargebiet wieder einmal viel
worgen wieder von #, viel Schaden anrichten dürfte. Wenn
Schauspielertruppe ir Paris her eine finanziell gut versorgteins Land kommt, wird kein Hahn danach krähen

Es ist noch unklar gewesen , wie mit aus den besetzten Gebieten
stammenden Waren zu verfahren ist, die von einer Stelle der besetzten
Gebiete zu einer andern gesandt werden und einen Teil
des unbesetzten Deutschlands im Durchgangsverkeht
durchlaufen. Der leitende Zollausschuß bestimmte jetzt, daß in derartigen
Fällen das Zollamt des Versandortes eine zeitweilige Ausfuhr¬
bewilligung erteilt. Diese Bewilligung berechtigt zur zollfreien Wieder¬
einfuhr dieser Waren in die besetzten Gebiete nach Feststellung ihrerIdentität. In Erweiterung des Artikels 7 Ziffer b der Verordnung 81
der Rheinlandkommission unterliegen diese Waren, wie im Artikel 4 der

gleichen Verordnung bestimmt, beim Verlassen der besetzten Gebiete der
Tonne oder Stic Fieß. )“ von einer Papiermark für die Packung,
Aaschsenlgng sesteae

deuer Ind Aiche Nauk vn der Ghr ud

23. Juni. (Telegr .) Hinsichtlich der nächsten
Pansersrage3 berten Rates, die auf den 15. Juli anwesechtst .

märz a5 England die endgültige Reglung
gen werste “ Deutschland angewandten Sanktionen ver¬

rechten Rheinufer in ze . s9, daß die Jollgrenze auf dem
land seinen Verpflicht . e zurückverlegt werde, wie Deutsch¬vuv Iz. nachtantgs “ gemäß dem Londoner Abkommen vom
burg und Hüffelk würden Ruhrort , Duis¬burg und Aufseldorf geräumt werden .

die Serstörung der kestungen .
ir Koblenz, 24. Juni. (Telegr.) Die Entfestigungs¬

kommission der Verbandsmächte , in der Frankreich,
England, Belgien, Italien und Japan vertreten sind, ist hier ein¬
getroffen: Sie beriet zunächst die Berichte der militärischen Befehls¬
haber über den Wert der Festungen längs der französisch=deutschen
und der belgisch=deutschen Grenze. Eine Anzahl dieser Festungs¬
gerke „ist zurzeit von den Besetzungstruppen besetzt, und die
Konmission hat namentlich darüber zu entscheiden, welche von ihnen
truppen Deuschland verlasen, werden holen, bis die Besehungs¬

WTB Berlin, 24. Juni. (Telegr .) Vom Allgemeinen Verband der
deutschen Bankangestellten wir mitgeteilt: Der Schlichtungsausschuß im

rbeitsministerium fällte zu dem Konflikt im Bankgewerbe lediglich eine
Hrasstont heidung dahin, daß gegen den Willen des Bank¬
"

teutenverbandes und des Deutschen Bankbeamtenvereins eineZulassungoritter Organisationen zu den Verhandlungen nicht möglich sei. Infolge¬
dessen wurden der Reichsverband der Bankangestellten und der Gewerk¬
schaftsbund der Angestellten von den Verhandlungen ausgeschlossen . So¬
fern es also zu einer Erneuerung des Reichstarifs kommt, werden lediglichwieder die bisherigen Tarifparteien , Allgemeiner Verband der deutschen
Bankangestellten und Deutscher Bankbeamtenverein auf seiten der An¬gestellten und Reichsverband der Bankleitungen auf Arbeitgeberseite, dieTräger des Reichstaris vertreten sein. etoerbersete, die

nicht in die Lage versetzt würden, wieder eine Aufgabe zu üb
nehmen , die sie zu einem tätigen Teilhaber am Wiederaufbau derWelt mache. (Beifall.) Jetzt, nachdem die schuldigen Staaten be¬straft worden, sei es an der Zeit, ohne Nachtnde Staden be¬
wieder aufzunehmen . Man könne nicht ein großes Land
eine ungeheure Entschädigung zu zahlen, wenn ihm die Möglichkeitund die Mittel vorenthalten würden , um seine Industrie fortzu¬führen, die es allein in den Stand setze, die Entschädigung zu zahlen.Was die Zahlungsweise der Entschädigung anbetreffe , so wolle nie¬mand des Panengeld der Schadersanten,

Gurse i6 bole 95e.
WTB London , 23. Juni. (Telegr.) Im Unterhause erklärteder Generalstaatsanwalt Sir Ernest Pollak , es sei nicht beabsichtigt.

dem Hause den von ihm erstatteten Bericht über die LeipzigerProzesse vorzulegen. Dieser Bericht sei lediglich zur Unterrichtungdes Kabinetts bestimmt. Sobald die gegenwärtig laufende Reihe rvon
DZB Berlin, 23. Juni. (Telegr.) Gegen die Verurteilung des

Kommunistenführers Hölz veranstalteten heute nachmittag die V. K. P. D.
sammtung Zie P D; auf dem Schloßplatze eine etwa halbstündige Ver¬
##

##tung, vie auffallend schwach besucht war. Lediglich die Fahr¬straße zwischen dem Schloß und dem Neptunbrunnen war von An¬
hängern der beiden Parteten besetzt . Unter den wenigen , meist unbe¬kannten Rednern bemerkte man auch einen halbwüchsigen Burschen . Auch
##. #### Lgiser - Wilhelm=Gedächtnis =Kirche sammelten sich

geo Verbots des Polizeipräsidenten einige hundert Kommunisten
Neugierige an, die von der Schutzpolizei bald zerstreut wurden.

„X Dresden, 21. Juni. Im Geschäftsausschuß des säch¬
sischen Landtags beschloß die sozialistische Mehrheit bei derweitern Beratung der Grundsteuervorlage, die GrundstückeArbeiter = und Beamtengenossenschaftenvonder Steuer auszunehmen , wenn die Genossenschaften

y <space>a
uf<space>Ge wi nnerzi elung<space>eingestellt<space>seien. <space>Es <space>handelt<space>sich<space>darum, <space>

Cendere Vorteile für die Konsumgenossenschaften herauszuschlagen.
der Deuischen Voltseparte
don meitern Veratzrungen nid sus und erklärten, daß sie sich anden weitern Verulungen nicht mehr beteiligen würden.
### Dresden, 21. Juni, Die sozialistische Mehrheit das sächsischen
zur Porlage eines annahme eines Antrags die Regierung

Gesetzentwurfs über Verstaatlichung des Heb¬esens vor einiger Zeit verpflichtet. Nunmehr hat die
Regierung dem Landtag einen Gesetzentwurf über Neureglung

Darin wird nämlich verlongt dasse“ der eine Merkwürdigkeit dartelt.
von jährlich 7000 Mark

. . 0as bex, Hebammen ein Eristenzminimum
werden! H: Pooiart un gewisse Zuhestandssicherheiten gewährleistetwerven. Die negierungsvorlage, deckt sich bezeichnenderweise

Forderungen der bürgerlichen Minderheit . Die Regierung

Prozessen abgeschlossen sei, werde das Haus Gelegenheit erhalten, darüber
allgemeine Wunsch der Mitglieder dahin gehe.

den insbesondere weil es sich hier um einen Gegenstand

derzu verhandeln, wenn
Aber es sei
mieden wurven, insbesondere
handle, bei dem die Verbündeten gemeinsam vorgehen müßten. Wedgewood Benn fragte, wann die Entscheidung der Vorhsindut, über

mit den

escsesees e esce ai e ie eace ieng ,

kein gutes Zeugnis. Regierungsparteien ist dieserVorgang zweifellos

ein weiteres Borges “ wann uu Guzsgeaung der Verbuderm
Urteile als ein Hoht angesehen werden

##, # Titwoch nachts in Black Rockz, Grasichaft Dublin,
zeine Slags ; aber gestern wieder freigelagen worden sein, daeisfirg acx gegen hn eingereicht wax.
Arbeiterpart . Jumi. (Telegr.) Die gemeldete Entschliebung der
finanzieler Art sein

ubeg eine Ugerfsütztgg der Vergleute sol
daurnig at — Der in Danzig fertiggestellte neue Post
und 2700 Fahraiste zu .5 der 35000 Tonnen Wasserverdrängung hat,befordern vermag, wird in kurzem auf der Strecke

Southampton —Cherbourg—New York in Dienst gestellt werden. Er ist
gstmnser mashden cu durch die White Star Line

Utd London,
der Schatzsekretär Chamberlain , der Wert der vonDeutschland geleisteten Entschädigungsrungen betrage mehr als sechs Milliarden Goldmark.WTB London, 23. Juni. (Telegr.) Reuter. Die Arbeiter derBaumwollspinnereien in Manchester beschlossen ein¬stimmig , die Lohnreglung anzunehmen . Alle Zweige der Spinnerei¬branche haben nunmehr der Lohnherabsetzung zugestimmt .EE London, 23. Juni. (Telegr .) Einige der bedeutendsten englischenGewerkverbände ließen die Bergleute wissen , daß sie nicht gewilltseien, in den Ausstand einzutreten. Morgen wird der Vollzugsausschußder Vergleute die hierdurch geschaffene neue Lage

prüsen . 906
Wir haben in Nr. 448 eine Wolffsche Depesche wiedergegeben, wonachden Vereinigten Staaten und Irland zwei Unter¬

an¬
23. Juni. (Telegr.) Im Unterhause erklärte

liefe¬

seeboote einen Personenverkehr unterhalten sollen. Es wardaß eg sich um irische Mache handelte we . .angegeben, duß es sich um irische Mache hanbelle, womit beikannten Flunkerei der Iren das Unternehmen wesenlos wird.
nicht

der be¬
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bitten wir überall

aie Kölnische Zeitung
zu verlangen . Insbesondere bei längerm Auf¬
enthalt an einem Ort wollen Sie in den Hotels,

Fremdenpensionen , Cafés und Restaurants das
Auflegen Ihrer Zeitung" beanspruchen.

S

Frankreich .
DZB Haag, 23. Juni. (Telegr.) Het Volk bemerkt zu den Ent¬

hüllungen des Manchester Guardian über den französisch¬polnischen Geheimvertrag , besser als vorher wisse man
nun, daß der französische Imperialismus mindestens ebenso aggressiv
und herrschsüchtig sei wie der deutsche von vor dem Kriege , und
sich nicht scheue , den Vertrag von Versailles zu verletzen, der die
Entscheidung über Oberschlesien der Abstimmung überlassen habe.
Es zeige sich, daß der französische Imperialismus das durch seine
Regierung schon jetzt ruinierte Polen mit den erdrückenden
Lasten für ein riesiges Heer belade und die eigne hoff¬
nungslos getroffene Volkskraft in den Dienst der ruchlosen pol¬
nischen Regierung stelle. Und das alles, um des direkten finanziellen
Vorteils der Ausbeutung der Naturschätze Polens willen und wegen

des politischen Nutzens eines Bündnisses gegen Deutschland .

Türkei .
Der äritte griechische Kreuzzug .

Von unserm langjährigen (Berichterstatter im Ortent.
Wie ein unabwendbares Verhängnis ist der neue Kampf zwischen

Sriechen und Türken heraufgezogen. Ungern sehen beide Teile das
drohende Unheil, und ungern treten beide Gegner in den Kampf.
Die Griechen haben in ihren ersten beiden Kreuzzügen gegen die
Anatolier recht üble Erfahrungen gemacht, und nichts deutet darauf
hin, daß sie diesmal einen Erfolg haben werden , der über kleine
Anfangserfolge hinausgeht . Die Türken haben keine Eroberungs¬
pläne; sie werden kämpfen wie ehrliche Mohammedaner, doch ohne
Kampfbegier. England kann nicht ohne Besorgnis den Beginn
eines Blutvergießens sehen, das sich leicht zu einem Kampfe zwischen
Kreuz und Halbmond entwickeln kann. Frankreich hat kein Interesse
an weiterer Bedrängung der Türkei, vorausgesetzt, daß seine wirt¬

schaftliche Durchöringung Anatoliens gesichert wird. Italten hat
von dem Zusammenstoß nichts für sich zu erwarten. Trotzdem
also eigentlich niemand Vorteile von dem neuen Kriege zu erwarten

hat, treibt das Verhängnis zum Kampfe , weil die Mächte des Ver¬
bandes, die sich das Recht anmaßen, der Erdenwelt gültige Gesetze
vorzuschreiben , versagt haben, ihre Macht im Interesse des Friedens
zu gebrauchen und den Zusammenstoß zu verhindern. — Die ver¬

kündete englische Neutralität verträgt sich nicht mit der Entsendung
eines englischen Generals als Berater des griechischen Haupt¬
quartiers ; Frankreichs Haltung verrät den Wunsch, vorläufig
wenigstens, die Griechen gegen die Türken zu benachteiligen. Wir

haben also einen Kampf in Aussicht von englischen Schu
lingen gegen franzssische Schützlinge . Daß dieser

Schutz in kurzer Zeit versagen wird, ändert nichts an der Tatsache .
— Die Leiter der Dinge in Angora haben umsichtige Vorbereitungen
getroffen. Sie nehmen ihre Bundesgenossen, wo sie sie finden.
Und sie haben sie bei Räterußland und in den Ländern des Islams
ghmden . —

8 Paris , 24. Juni. (Telegr. unsers eignen Berichterstatters.)
Wie das griechische Regierungsblatt Nea Hemera mitteilt, wird
die „Antwort der griechischen Regierung auf die gemeinsame Note
der Verbündeten zwar nicht den Vermittlungsvorschlag
glatt ablehnen, aber doch gewisse Bedingungen stellen. Die Re¬
gierung werde erklären, daß sie nicht geneigt sei, sich von der
Grundlage des Friedensvertrags von Sevres zu entfernen. Nach
andern Meldungen werde die Regierung ausdrücklich erklären, daß
Smyrna nicht aufgegeben werden könne.

DZB London, 23. Juni. (Telegr.) Im Unterhause erklärte
Chamberlain bezüglich des mit Zustimmung Italiens an
Griechenland abgesandten Telegramms , wenn die griechische Re¬
gierung nicht bereit sei, den erteilten Ratschlägen Gehör zu geben, so müß¬
ten die verbündeten Mächte ihr die Verantwortung für die Fortsetzung
der Feindseligkeiten überlassen. Wenn die griechische Regierung aber sich
in ihrem eignen Interesse entschließe, ein Eingreisen der Großmächte an¬
zunehmen, so würden die letztern bereit sein, ihre Bedingungen mitzuteilen

zuladen. Chamberlain sagte, die drei verbündeten Mächte hä
die Richtlinien der Friedensbedingungen geeinigt. Er halte es aber nicht
für angebracht, diese Bedingungen im einzelnen darzulegen, da bisher noch
keine Antwort Griechenlands eingegangen sei.

EE London, 24. Juni. (Telegr .) Nach dem Daily Telegraph
ist die griechische Offensive auf einen Schritt der englischen
Regierung am 15. Juni bei der Athener Regierung vertagt
worden. Die griechische Regierung sei ersucht worden, den Befehl
zum Beginn der Offensive bis zum Bekanntwerden der bei den Be¬
sprechungen Lord Curzons mit Briand gefaßten Beschlüsse aufzu¬
schieben. Nach Informationen aus Smyrna ist König Kon¬
stantin leidend . Er soll seine Reise nach Brussa aufgegeben
haben, und beabsichtigen , wieder nach Athen zurückzukehren , sobald
er hierzu imstande ist.

G Paris , 24. Juni. (Telegr . unsers eignen Berichterstatters.)
Bekir Sami Bei hat einem Korrespondenten der Chicago
Tribuna in Rom erklärt, wenn die Verbündeten Thrazien und
Smyrna nicht den Türken zusprächen , werde die Türkei bis zum
Außersten für Heimat und Herd kämpfen. Ostthrazien fordert
Bekir Sami Bei zum Schutz von Konstantinopel, das außer
Kanonenschußweite gerückt werden müsse. Smyrna und Ostthrazien
der Türkei zu entreißen, wäre nach ihm dasselbe , als wenn Amerika

Kalifornien an Japan abtreten sollte. Die Türkei müsse auch
Adrianopel haben, wo viele Geschlechter seiner Sultane be¬
graben lägen, und das aus religiösen Gründen den Mohammedanern
wichtig sei. Die Art der „Zivilisation“, die Griechenland der Türkei
gebracht habe, sei dieser unerwünscht. Die frühern Christenmorde seien
stets von Griechen und Armeniern herausgefordert worden, die
nichtsdestoweniger den türkischen Handel in der Hand gehabt hätten.
Bekir Sami Bei erklärte, daß die Türkei keinen Streit wünsche,
sondern mit aller Welt in Freundschaft leben wolle.
Der Regierung von Konstantinopel seien durch die Verbündeten die

Hände gebunden ; die einzige türkische Regierung sei gegenwärtig
die von Angora.

O Paris , 24. Juni. (Telegr . unsers eignen Berichterstatters.)
Wie der Konstantinopler Korrespondent der Morning Post mitteilt,
soll der kemalistische Minister für auswärtige Angelegenheiten
der griechischen Regierung indirekt Friedensvorschläge
gemacht haben . Er habe nämlich im Parlament von Angora

erklärt, wenn Griechenland sich geneigt zeige, eine friedliche Lösung
des Konflikts zu prüfen , dann werde die Regierung von Angora
dies ihrerseits als eine neue Lage ansehen . Aber kein Vorschlag
könne angenommen werden, der nicht Smyrna der Türkei
zurückerstatte.

Amerika .
DZB New York, 23. Juni. (Telegr.) Die Schriftstücke, die

vor achtzehn Monaten in russischen Arbeiterkreisen be¬
schlagnahmt wurden und sich auf einen Plan zur Ergreifung von
amerikanischen Schiffen auf hoher See bezogen, befinden sich noch
in den Händen der Polizei. Aus diesen Papieren geht hervor, daß
die Räte unter die Bemannungen der Schiffe eine Anzahl von

Leuten verteilten, die stark genug waren, um den Rest der Be¬
mannung auf hoher See zu überwältigen und die Schiffe dann

nach russischen Häfen zu steuern . Zurzeit der Beschlagnahme dieserPapiere wurden mehrere Leute verhaftet und die Schuldigen aus
dem Lande verwiesen.

Nach einer Meldung der Daily Mail aus New York wird die Zahl der
spurlos verschwundenen Schiffe auf zwanzig ge¬

schätzt. Neben Küstenschunern befinden sich darunter auch Hochseedampferund Sealer verschiedener Ländex,
Das Staatsdepartement in Washington stellt die Meldung, daß es

in den Verhandlungen zur Erneuerung des eng¬
List - arniichen Bünduisve ####ge mmerichtet worden

Kurze politische Nachrichten .
In der Urabstimmung des schweizerischen Sozialdemo¬

kratischen Bundes über die Frage, ob die jetzige Gewerkschaft bei¬
behalten werden soll, stimmten 3562 Mitglieder mit Ja, und 768 mit
Nein. Der Anschluß des Verbandes an die Gewerkschaftsinternationale
von Moskau wurde mit 5716 gegen 3542 Stimmen abgelehnt .

In den nächsten Tagen werden in Kopenhagen dänische und deutscheSozialdemokraten zusammenkommen, um über die Reglung
mehrerer nordschleswigscher Fragen zu verhandeln . (Auf¬enthaltserlaubnis zu beiden Seiten der Grenze, Unterstützung von Ar¬
beitern, Lohnverhältnisse usw. ) An der Spitze der deutschen Abordnung
wird der Reichstagsabgeordnete Wels stehen.

Grubenunglücke und ihre Ursachen .
5 Düsseldorf, 23. Juni.

Eine gründliche Untersuchung der Ursachen des Massenunglücks auf der
Jeche Mont Cenis ist im Gange. Unmittelbar nach dem Unglück hat

sich
kein Anhaltspunkt für eine zweifelsfreie Feststellung der Ursache ge¬boten. Man darf mit einem Urteil dem Ergebnis der Untersuchung nicht

und man soll auch jede Ausbeutung dieses Unglücks zu
politischen oder gewerkschaftlichen Zwecken vermeiden. Die schweren An¬
schuldigungen, die leider jetzt schon ohne jede Grundlage in einem Teil
der Presse, besonders der Arbeiterpresse, gegen Behörden und Arbeitgeber
erhoben werden, sind auch früher bei ähnlichen Massenunglücken im Ruhr¬
kohlenbergbau sofort, vor Abschluß der Untersuchung, laut geworden. Es
ist vielleicht nicht unzweckmäßig, an das Ergebnis der Unter¬suchung bei den größten Grubenunglücken im Ruhr¬
alen bersder in den belden letzten Jahrzehnten zu

„Zweieinhalb , Jahre dauerte die fachmännische und gerichtliche
Untersuchung der Ursachen des Unglücks auf der Zeche Radbod bei

Dort waren in der Nacht zum 12. November 1908 durch eine
Schlagwetterexplosion so große Zerstörungen und Brände in der ersten,
zweiten

und dritten Sohle entstanden, daß nach Bergung von 41 Toten,33 Verletzten und nur 6 Unverletzten die Grube am 14. November ge¬
schlossen und unter Wasser gesetzt wurde. Noch 300 Leichen waren bei
der Schließung in der Grube. Nach dem Urteil der Sachverständigen
hatten diese 300 Bergleute schon längst den Tod durch Ersticken oder
brennen gefunden. 341 Tote und 33 Verletzte waren die Opfer des
Unglücks auf Radbod. Zwei Jahre waren nötig, um die Grube
ganz auszupumpen und die Leichen zu bergen. Während der
Ausbewältigungsarbeiten wurden alle Strecken genau untersucht, um zueiner Erklärung der Entstehung des Unglücks zu kommen . Gegen44 Angestellte der Zeche Radbod, Betriebsführer, Steiger , Schießmeisterund Rieselmeister, war die Untersuchung wegen fahrlässiger Tötung er¬öffnet worden. Ende Mai 1911 konnte endlich die gerichtliche Untersuchung
geschlossen werden. Das Landgericht Münster setzte alle Angeschuldigten

außer Verfolgung . Sowohl die Staatsanwaltschaft wie die Strafkammerwar zu der Überzeugung gekommen, daß weder die Leitung der Zeche
noch die Angestellten ein Verschulden treffe. In der Begründung der
Ertscheidung „wurde ausgeführt, daß die Beweisaufnahme zu einer
volligen Aufklärung des Sachverhalts nicht geführt habe. Erwiesen seieine reine Schlagwetterexplosion . Wodurch die Wetter sich entzündet
hätten, sei unaufgeklärt geblieben. Die eingehende Untersuchung habe er¬
geben, daß die Wetterführung gut gewesen sei und die meisten Wetter¬
einrichtungen in andern Gruben des Ruhrreviers sogar übertroffen habe.
Auch die Berieslung sei in Ordnung gewesen. Aus allen Gründen seiein Verschulden von irgendjemand an dem Tode der Verunglückten nichtals erwiesen zu erachten. Der preußische Handelsminister , der spätere
Reichsstaatssekretär des Innern Delbrück , war unmittelbar nach dem
Unglück zur Prüfung der Sachlage auf der Zeche Radbod erschienen .
„Mehr Arbeiterschutz!“ wurde ihm aus den Arbeitermassen und aus der
Presse der Arbeiter zugerufen. Die Regierung erklärte den „Kampf um die
Seele des Arbeiters" beginnen zu wollen, und nahm sofort die „Klinke der

Gesetzgebung“ in die Hand. Ein Gesetz brachte den Sicherheltsmann in
den Bergbau . Das Gesetz war verfehlt; denn es kam mit dem Sicher¬
heitsmann in den Bergbau nicht ein soziales Instrument, sondern ein
politisches zur Agitation in der Belegschaft. Selbst sozialdemokratische
Bergarbeiterführer gestehen heute , daß die Einführung des Sicherheits¬
mannes eine ganz versehlte Einrichtung sei. Die Regierung hatte mit
dem Sicherheitsmann die „Seele des Arbeiters“ noch lange nicht erobert.
Diese Gesetzgebung wurde durchgeführt, noch ehe die gerichtliche Unter¬
suchung über die Ursachen des Unglücks auf der Zeche Radbod zum Ab¬
schluß gekommen war.

Beispiellos hoch war die Zahl von sehr großen Grubenunglücken im
Ruhrkohlengebiet im Jahre 1912. Im Juli 1912 wurden auf der ZecheOsterfeld bei Oberhausen durch eine Schlagwetterexplosion 16 Berg¬
leute getötet und vier schwer verletzt. Dieses Unglück war die Folge
von Nachlässigkeit in der Befolgung der bergpolizeilichen Vorschriften. Beim
Sprengen von Gesteinsschichten stieß man plötzlich auf Kohle. Nach den
Vorschriften durfte jetzt unter keinen Umständen mehr das erplosions¬
gefährliche

Dynamit weiter verwandt , sondern nur mit Sicherheitsspreng¬
weltergearbeitet werden. Dies wurde unterlassen. Durch das

Dynamit wurde plötzlich eingeschlossenes Grubengas gelöst. Durch die
Vermengung der im Wetterstrom herbeigeführten atmosphärischen Luft
mit dem Grubengas entstanden Schlagwetter , und die Flammenerschei¬
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Verschu
und Berieselung waren in Ordnung.

großen Unglück auf der Zeche Lothringen
Bochum am 8. August 1912 war grobe Fahrlässigkeit in der Befolgung

Tristan und Isolde.
Köln. Den Verantwortlichen im Opernhause gebührt Dank für die

zwar späte und leider einzige, aber ihrem Gesamtverlauf nach eindrucks¬volle Aufführung des Tristan , der nichts von den Mängeln anhaftete, dieder Opernbesucher heute vielfach mit in den Kauf nehmen muß. Das
Haus war gut besetzt, während der Tristan in Vorkriegszeiten bekannt¬

lich in Köln vom „großen Publikum“ wenig geschätzt wurde. Die
Inszenierung , für die diesmal Generalintendant Rémond zeichnete , hatnur für die unglückliche Kampfszene noch nicht die beste Lösung ge¬
funden, versäumt sonst aber im Darstellungsstil und der stimmungsvollen
Herrichtung der Schauplätze kaum etwas Wesentliches. Daß das modern
stilisierte, von Wildermann entworfene Bühnenbild des Schiffsaktes sich
schlecht den ganz aus romantischer Auffassung entstandenen ältern De¬
korationen anpaßt , haben wir schon wiederholt hervorgehoben. Klemperer
erfaßt die Tristanpartitur mit der Leidenschaft des gereiften Mannes .
Dramatische Kraft , wie Poesie und Klangduft entlockt er dem herrlich
spielenden Orchester , und die melodischen Linien formt er mit der
vollendeten Freiheit des völlig beherrschten und durchfühlten Vortrags .

Menzinsky bot wieder einen überzeugenden Tristan, indem er dem Geist
und Sinn der Dichtung in Haltung und Tonprägung eifrig und verständ¬
nisvoll nachging und am Krankenlager ohne übertriebene Andeutung
eines pathologischen Zustandes die Todessehnsucht mit seiner Empfindung
zum Ausdruck brachte. Frau Werhard =Poensgen im ersten Akt dra¬
matisch kräftig wirkende Jsolde hat die Gebärde bereits stärker als früher
verinnerlicht und wächst um so mehr , als das Drama sich in der Entwick¬
lung nach innen wendet. Daß sie sich auf schönen Kantilenengesang ver¬
steht, ist ihr in dieser Partie besonders vorteilhaft. Den Marke sang der
aus dem hiesigen Konservatorium hervorgegangene, in Mannheim
wirkende Wilhelm Fenten, der einen vollen , auch in den äußersten Lagen
kräftigen, nur zu Anfang etwas gaumig klingenden Baß hören ließ und
hoheitsvoll und mit gut durchgeistigtem Vortrag sang. Frau Grimm¬
Mittelmann als Brangäne entfaltete schönsten stimmlichen Reiz im Wach¬
gesang des zweiten Aktes. Liszewsky treuherziger , empfindungsvoller
Kurwenal war früher darstellerisch frischer und hat sich sast zu sehr „ab¬
geklärt". Recht behutsam sang und spielte Salomon den Hirten. Die
Herren Robert (Melot), Schröder und Lindlar waren in den kleinern
Partien beschäftigt. W. Jacobs .

Mittelalterliche Volksspiele .
Köln. Gottfried Haaß=Verkow, der sich die Wiederholung alter

deutscher Volksspiele zum künstlerischen Ziel gesetzt hat, ist mit seiner
Spielerschar jetzt auch nach Köln gekommen und hat gestern im großen
Saal der Lesegesellschaftdas aus dem 14. Jahrhundert stammende „Spiel
vom Sündenfall“ und einen aus etwas jüngern Drucken zusammen¬
gestellten „Totentanz“ aufgeführt. Es waren weihevolle Stunden für
die Zuhörer . Man wurde von Anbeginn seelisch ergriffen durch die
andächtige Innigkeit , womit die Spieler — es sind Dilettanten , die zum
Teil aus der Wandervogelbewegung kommen — das naive Wort der
alten Verse pathetisch steigern zu einem inbrünstigen Bekenntnis eigner
innerer Erbauung , und durch den bei aller Schlichtheit edeln und klang¬
schönen Vortrag der herrlichen alten Sangweisen ; malerisch=stilisiertes
Gehärdenspiel und seltsam eindrucksvolle reigenartige Bewegungen ver¬
deutlichen das gesprochene und gesungene Wort. Die fromme Hingebung
aller Spieler an ihre von der üblichen Bühnenkunst weitabliegenden
Aufgabe überträgt sich auf die Masse der Lauschenden, und es erfüllt
einen am Schluß das starke Gefühl einer seelischen Erhebung und
beglückenden innern Bereicherung , das noch lange nachklingen wird.
Haaß=Berkow spielt auch heute und morgen noch in Köln.

G. A. Brüggemann.

Handel , Gewerbe u . Verkehr .
Börsenberichte .

Berlin, 24. Juni.

Städtichgs

von Vorschriften und Weisungen die Ursache.
zum Abbruch der Kruppschen Jubiläumsfestlichkeiten , und derDieses Unglück führte

ruppschen Jubiläumsfestlichkeiten , und der Kaiser
selbst erschien auf dem Zechenplatz. Auch hier waren Schlagwetter beim
Sprengen von Gestein durch Dynamit entzündet worden. Es hatten
sich Schlagwetter gezeigt. Der Betriebsführer untersagte die Fortsetzungder Schießarbeit , bis die Schlagwetter durch die Luft der Wetterführung
beseitigt seien. Der Steiger und die Leute vor Ort setzten aber die
Schießarbeit fort, ehe die Weisung des Betriebsführers befolgt war.
Die Opfer des Unglücks waren 114 Tote. Wetterführung und Berieselung
waren vollständig in Ordnung. Die Ursache war also lediglich ein grober
Verstoß gegen bestimmte Weisungen und Vorschriften. Das Oberbergamt
in Dortmund erließ eine neue Verfügung, um die Vorkehrungen gegen
solche Verstöße möglichst zu verschärfen. So wurden z. B. den

Arbeitern noch mehr als bisher die Schießarbeiten abgenommen. Beim
Schießen mit brisanten Sprengstoffen darf das Laden und das Abtun
der Schüsse nur von Beamten besorgt werden.

Noch eine großes Grubenunglück war im Jahre 1912 zu verzeichnen.
Am 18. Dezember 1912 kamen auf der Zeche Minister Achen¬
bach bei Dortmund 42 Bergleute ums Leben. Bei der Ausgabe von
Sprengstoffwaren Dynamit und Sicherheitssprengstoff verwechselt worden.
Vor Ort bei Kohle wurde Dynamit verwandt. Ursachen und Folgen
waren fast dieselben wie beim Unglück auf der Zeche Osterfeld. Die
Möglichkeit der Verwechslung von Sprengstoff bei der Ausgabe ist durch
eine neue bergpolizeiliche Verordnung ausgeräumt worden. Nach
wenigen Wochen wurde die Zeche Minister Achenbach von neuem heim¬
gesucht. Am 30. Januar 1913 fanden durch eine Schlagwetterexplosion
24 Bergleute den Tod. Die Ursache dieses Unglücks konnte nicht auf¬
geklärt werden. Man stand vor einem Rätsel. Auch der Sicherheits¬
mann hatte unmittelbar vor dem Unglück keine Schlagwetter gefunden.
Alle Einrichtungen waren vollständig in Ordnung.

Seit jenen Massenunglücken waren die Kriegsjahre , und jetzt sind die
Zeiten der Erfüllung des Spaabkommens zu überwinden. Die Sicherheit
in den Bergwerken hat durch diese vielen Jahre des „Festedrufskloppens "— Raubbau nennen es manche Fachleute — mit dem Ziele möglichst
großer und möglichst schneller Förderung nicht viel zunehmen können .
Am 12. April des laufenden Jahres sind auf der Zeche Konstantinder Große bei Bochum durch eine Schlagwetterexplosion 14 Bergleute
getötet und sieben schwer verletzt worden. Eine ausgiebige Aussprache
im preußischen Landtag am 14. Juni hat eine Klärung über die Ursache
dieses Unglücks nicht gebracht. Der Fall ist dem Ausschuß für Handelund Gewerbe zur gründlichen Prüfung überwiesen worden. Zu diesem

Fall ist jetzt das Unglück auf der Zeche Mont Cenis mit mehr als
80 Toten gekommen . Auch hier ist die Untersuchung im Gange, und
für besondere Untersuchungsausschüsse liegen Anträge und auch Beschlüsseaus den Parlamenten vor. Zur Beruhigung unsers innerpolitischen

(Slehe auch Stadt=Anzeiger.)
* Köln , 24. Juni.

Die Arbeitszeit der städtischen Beamten und Angestellten.
Zu der Meldung in der heutigen Zweiten Morgenausgabe sei noch

nachgetragen, welche Stellung der Oberbürgermeister zur Frage der Ar¬
beitszeit einnimmt und worin die Gegnerschaft besteht. Gestützt auf
einen Erlaß des preußischen Ministers des Innern über die Arbeitszeit
der Staatsbeamten, verlangt der Oberbürgermeister, daß die Arbeitszeit
acht Stunden betrage, der Beamte also acht Stunden auf der Amtsstube
anwesend sein soll. Von 1 bis 1½ Uhr soll eine Frühstückspause statt¬
finden, so daß eine tatsächliche Arbeitszeit von 7½ Stunden verbliebe.
Die Beamten wollen die Pause auf die Zeit von 3½ bis 4 Uhr legen,
so daß zwar auch eine tatsächliche Arbeitszeit von 7½ Stunden heraus¬
käme, daß diese aber um 3½ Uhr endigte und die Beamten zu diesem
Zeitpunkte schon die Amtsstuben verlassen könnten. Der Oberbürger¬
meister steht auf dem Standpunkt , daß durch die Verlegung ans Ende
der tatsächlichen Arbeitszeit der Pause der Charakter als solcher verloren
geht und eine Verkürzung der Arbeitszeit eintritt.

Beamtenvertretertag der Deutschen Volkspartei¬
Zu einem Beamtenvertretertag der Deutschen Volkspartei

traten gestern in der Lese, Köln, die Beamtenvertreter des Wahlkreises
Köln=Aachen in großer Zahl zusammen. Nach einer Reihe von Vor¬
trägen über wichtige Beamtenfragen wurden die Richtlinien für den
Ausbau der Organisation gutgeheißen und die Bildung einer Arbeits¬
gemeinschaft der Beamtenausschüsse der Partei in der
Rheinprovinz beschlossen . Ferner wurde ein Vorstand der Beamten¬
ausschüsse für den Wahlkreis aus den Ortsgruppen Köln, Aachen, Düren
und Bonn bestellt. Zuletzt behandelte die Versammlung die eingegangenen
Anträge und nahm nach Stellung zu den einzelnen Anträgen, mit Aus¬
nahme des Beamtenrätegesetzes, das noch eine weitere Vertretung finden
soll, folgende Entschließung an: A) Zum Ortsklassen¬
gesetz: 1. Die Zahl der Ortsklassen ist zu verringern . 2. Die
Einreihung soll innerhalb des durch Richtorte gezogenen Rahmens nach
wirtschaftlich =geographischen Gesichtspunkten erfolgen, so daß wirtschaft¬

liche und politische Einheiten nicht zerrissen werden. Dabei ist das besetzte
Gebiet als ein Wirtschaftsbezirk aufzufassen, der der Ortsklasse A zu¬
zuteilen ist. 3. Die Spannung zwischen den Einkommensätzen der Orts¬
klassen ist grundsätzlich zu vermindern, da die Einkommenunterschiede
zurzeit ungerechtfertigt groß sind. Die Abstufung der Teurungs= und
Kinderzuschläge nach Ortsklassen ist nicht haltbar , zum mindesten muß
die Staffelung der Kinderzuschläge aufgegeben werden, die durchweg nach
Ortsklasse A zu bezahlen sind, die Teurungszuschläge nach dem jetzigen
Stand von fünf Ortsklassen in A 70 v. . , in B 67 v. H. und in C,
D. E 65 v. H. betragen.
4. Die Ergebnisse der jetzigen Statistik werden abgelehnt , da sie auf
unrichtigen Voraussetzungen beruhen und wesentliche Teurungspunkte
außer acht lassen . B) Zu den Teurungszuschlägen : Die
heutigen Teurungszuschläge entsprechen lange nicht den augenblick¬
lichen wirtschaftlichen Verhältnissen. Die kommende Zeit wird eine
weitere Belastung durch die Erfüllung des Versailler Vertrags mit

sich bringen . Die Beamtenschaft erwartet , daß die Regierung recht¬zeitig die Erhöhung der Beamtenbezüge, Teurungs = und Kinder¬
zulagen vornimmt, um die Lebensmöglichkeit für die Beamtenschaft sicher
zu stellen. Die Beamtenschaft muß als ein unbedrückter Stand in der
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Lebens würde es viel beitragen, wenn recht bald diese Ausschüsse mit Lage sein, ihre ganze Kraft für den Wiederaufbau des Vaterlandes ein¬
einem klaren Ergebnis über die Feststellung der Ursache die breite öffent¬ lezen „zu können. C) Zum Pensionsgesetz : Das Pensionsgesetz
lichkeit unterrichten könnten.

— Westdeutschland

Düsseldorf, 22. Juni. Bei der Düsseldorf=Ratinger Röhren¬
kesselfabrik vorm. Dürr u. Co. , Ratingen , ist, wie man uns mit¬
teilt, dank der vom Reichskommissar eingeleiteten Schritte die Ein¬
stellung des Betriebs und die Entlassung von Arbeitern vermieden worden.*n Frankfurt a. . , 22. Juni. Die hiesigen Blätter verzeichnen
zwei bezeichnende Tatsachen von Bedeutung: Am Frankfurter
Wuchergericht müssen in dieser Woche die Sitzungenmangels Verhandlungsstoffs ausfallen , und das
Landespolizeiamt Frankfurt , das unter Leitung eines
Staatsanwalts unmittelbar dem Ministerium untersteht und Schiebungen
größern Umfanges zu verfolgen hat, soll am 1. Juli aufgelöst oder
wenigstens von Frankfurt wegverlegt werden. Man bringt dies mit derSchieberdämmerung zusammen, die angesichts des großen
Warenangebots und der flauen Preise eingetreten sei. Hoffentlich er¬
füllen sich diese Mutmaßungen!

steht für den Beamten eine Pension von drei Viertel des Grundgehalts
vor. Hinzu kommt noch ein kleiner Bruchteil der Teurungs= und Orts¬
zulagen. Die Gesamtpension ist indes so gering, daß sie an das
Existenzminimum bei weitem nicht heranreicht. Pflicht des Staates
muß es sein, für seine Beamten, die ihm ein Leben lang dienten, aus¬
reichend zu sorgen, damit sie nicht dem Elend anheimfallen.

Neueste Nachrichten

— —
X Dresden, 23. Juni. (Telegr .) Ein außerordentlich

frecher Raubüberfall auf einen Kraftwagen , der mehrere
Millionen Mark nach einer hiesigen Bank bringen sollte, wurde heute
verhindert . Ein hiesiges Großunternehmen pflegt seine sehr erheblichen
Tageseinnahmen durch Kraftwagen der Bank zuzuführen . Der
Fuyrer dieses Wagens hatte sich mit mehrern
Verbrechern besprochen, diesen Wagen zu berauben .
Zu dem Zweck sollten sie mit einem andern Automobil dem von ihnen
gesteuerten Wagen entgegenkommen und einen Zusammenstoß
inszenieren, wobei sie dann das Geld an sich reißen und im Kraft¬
wagen verschwinden sollten . Der Plan wurde jedoch verraten , und
an Stelle der Bankbeamten saßen Kriminalbeamte auf dem Geldwagen,
der außerdem von einer Reihe von radfahrenden Polizeibeamten be¬
gleitet wurde. Als nun der fingierte Zusammenstoß erfolgte und die
Räuber die Geldsäcke, worin sich aber Papierschnitzel befanden, ergriffen

8 Paris , 24. Juni. (Telegr. unsers eignen Berichterstatters.)
Staatssekretär Bergmann und Reichskommissar Dr. Guggenheimer,
die am Montag in Paris eintreffen, werden am Dienstag die erste
Unterredung mit Minister Loucheur haben, um mit ihm sofort über
die praktische Lösung der Wiederaufbaufrage unter Be¬
teiligung deutscher Arbeiter zu verhandeln. Der Petit Parisien macht
auf die Verhandlungen über die Beteiligung deutscher Arbeiter be¬
sonders aufmerksam. Das Blatt ist der Ansicht, daß in der
kommenden Woche die Verhandlungen über die Wiederaufbaufrage
zu Ergebnissen führen werden. Bezeichnend ist es, daß das Echo de
Paris durch seinen Mitarbeiter Marcel Hutin Mißtrauen zu säen
versucht . Er erklärt, die Beratungen der kommenden Woche würden
am 7. Juli soweit gefördert sein, daß man erkennen könne, durch
welche Mittel Deutschland am Wiederaufbau der ehemaligen Kampf¬
zone sich beteiligen könne. Nach seiner Ansicht sei aber das deutsche
Ziel bereits gesteckt. Alles was Deutschland bieten könne, werde
von der oberschlesischen Frage abhängig gemacht. Minister
Rathenau sei nicht in der Lage, Verpflichtungen zu halten, wenn
die Lösung der oberschlesischen Frage für Deutschland ungünstig sei.Bis zum 15. Juli wisse man jedenfalls, wie die oberschlesische Frage
geregelt werde. Inzwischen werde in bezug auf die deutsch¬
französischen Wirtschaftsbeziehungen alles in der Schwebe bleiben .

Da das Echo de Paris aber glaubt, daß Polen schließlich den größten
Teil von dem erhalte, was ihm zukomme, würden alsdann die Ver¬
pflichtungen oder die halben Verpflichtungen in bezug auf das
Wiederaufbaugebiet hinfällig. Marcel Hutin rühmt sich, daß diese

Deutsche Masoh.
dogt lunge

Hansa-Lloyo
Mend,.&amp;SchwerteGlöckauf
Trierer Walzwerk

Lamberts &amp; MayElite
Die Börse eröffnete auf der ganzen Linie fest bei

sprunghaften Kurssteigerungen einer ganzen Anzahl von Werten.
Das scharfe Anziehen der Devisen unterstützt die Aufwärtsbewegung
am Wertpapiermarkt. Dazu betrachtet man die oberschlesische Frage
wieder günstiger. Auch eine Pariser Meldung über eine Erklärung
Loucheurs , daß er auf deutsche Wiederaufbaulieferungen nicht ver¬
zichten wolle, und daß die Verhandlungen über den Wiederaufbau
einen guten Fortgang nähmen , wurde günstig aufgenommen. Die
Spekulation hat sich nunmehr in steigendem Maße den Käufen desPublikums angeschlossen, was in einem scharfen Anziehen vieler
Werte jetzt auch auf dem Markt der fortlaufend notierten Werte
um Ausdruck kommt . Fest lagen insbesondere Harpener die

gleich um 17% höher einsetzten; die Gerüchte über eine gelegentliche
Kapitalerhöhung tauchen wieder auf. Von westlichen Werten waren
alsdann auch heute bevorzugt die der Rhein-Elbe-Union, wovon
Gelsenkirchener fast 14% anzogen und ihren Kursunterschied gegen¬
über Luxemburger (+ %6) auf 36%5 vergrößerten. Stark gekauft und
14% höher waren Hoesch, auch Bochumer Guß konnten %,
Buderus %. Mannesmann 2½%, Rheinstahl %, Rombacher 2 ½4%
anziehen. Rheinische Braunkohle sprangen um 29% auf
725. Lothringer ebenfalls fest und 15% gesteigert. Phönix nach
der gestrigen Steigerung abbröckelnd. Oberschlesische Werte waren
fest, insbesondere Laurahütte + 10%5, Caro + 375, Kattowitzer
+ 1½%; nur Oberbedarf um 6% abgeschwächt. Anilinwerte fest,
so Berliner Anilin + 12½%, Badische Anilin stark gefragt
+ 12%, Elberfelder Farben unverändert Guano nach den
letzttägigen Rückgängen heute fester und 6/% an¬
ziehend. Goldschmidt + %, Elektrowerte weniger scharf
anziehend, aber auch fest; insbesondere Deutsch-Ueber¬
seeische + 21% auf die Devisen , ferner Felten + 7%
auch die sonstigen Werte leicht gebessert, nur A. E. G. etwas
schwächer. Motorenwerte fest. so Adlerwerke +5¾ und Daimler
+ %. Deutsche Walfen fest und 15% höher , auch Orenstein um

8% und Zellstoff Waldhof um 9% befestigt. Kaliaktien fester auf
die Ausführungen in der . -V. der Deutschen Kaliwerke , wonach bei
Anerkennung aller Schwierigkeiten der Lage doch ein gewisser
Optimismus in der künftigen Entwicklung der Industrie nicht un¬
berechtigt ist. Die schwankenden Werte dieses Marktgebiets zogen
mehrere Prozent an. Im freien Verkehr war die Tendenz auch etwsa
lester, so Ronnenberg 330, ferner Heldburg 280 und Krügershall 362,
Kolonialwerte still und schwächer: Pomona 2400. Kolonialanteile
6500, Südsee 1500, Sloman 365. Petroleum 765, Erdöl 850, Mans¬
felder Kuxe 4550. Von den Werten des freien Verkehr waren bei

lebhaftem Geschäft u. a. höher: Deutsche Maschinen, Elite, Halbach,
Meyer-Kauffmann und Wolf. Benz zogen im Verlauf bis auf 212 an.

Im wettern Verlauf machte sich zunächst eine Abschwächung
bemerkbar, die aber gegen Schluß wieder einer Befestigung Platz
machte. So stiegen Phönix nach 753 auf 758 und dann auf 765,
Lothringer sehr fest und auf 372 anziehend, dann 2% niedriger ,
Harpener nach 542 schließlich 4% abbröckelnd Rheinische Braun¬
kohle nach 745 15% nachgebend, dann wieder 5% höher . Thale ohne
ersten Kurs, später auf 900 anziehend. Deutsch -Ueberseeische im
Verlauf schwächer Deutsche Waffen weitere 87 höher. Orenstein
um 615% schwankend. Zellstoff Waldhof weitere 4% anziehend,
Schantung etwa wie gestern. Baltimore geschäftslos, Deutsche Bank¬
aktien +1½%. Sproz. Reichsanleihe + %.

## Frankfurt, 24. Juni. Die Börse hatte bei Beginn wieder merklich
an Schwungkraft gewonnen. Besonders auf dem Einheitsmarkt
setzte sich die bereits gestern abend begonnene Belebung des Geschäfts
fort und führte zu starken Ausschreitungen, die daran zu erkennen sind,
das wiederum eine ganze Reihe von einheitlich gehandelten Werten
bereits seit Börsenbeginn als „höher“ gekennzeichnet wurde. An be¬
sondern Anregungen scheint namentlich die günstige Meldung aus Ober¬
schlesien einige Stimmung gemacht zu haben, sonst aber lag nichts Be¬
sonderes vor. Daraus muß also geschlossen werden, daß auch die be¬
merkenswerten Steigerungen auf dem Fremdwechselmarkt , die heute
wieder in Erscheinung traten , die allgemeine Kauflust auf den Aktien¬
märkten erhöht haben, und daß somit die gesamte Steigerung in neuerer
Zeit wieder den Charakter der Marktfluchtbewegung in sich trägt. Auf
dem Devisen markt waren vorübergehend Kabel New York 72%,
sind, im Augenblick aber etwa 71%, auch Dollarnoten entsprechend
(41½-71½). Der Auslandmarkt war ruhig. Dagegen fiel auf den deutschen

Aktienmärkten Phönix wieder durch eine 30proz . Kurssteigerung auf,
die den Kurs dieses Wertes zu Börsenbeginn auf 771 trieb, der aber nicht
behauptet werden konnte und auf 760 zurückging. Auch Harpen waren
etwa 20% höher (545). Felten ebenfalls scharf befestigt (369½), jetzt
aber wieder 368. Ueberhaupt zeigte sich nach Festsetzung der ersten
Kurse, daß der Kursstand an der Frankfurter Börse um 12 Uhr 15 Min.
weit höher war als der in Berlin, so daß der Arbitrageausgleich bald in
Form einer Abschwächung in Erscheinung treten mußte. Auf dem Frank¬
furter Industrieaktienmarkt waren Anilin 17% höher (647), Griesheim 302,
Höchster 328, Holzverkohlung 466, Scheideanstalt 604, Elberfelder Farben
355. Auch Maschinenwerte befestigt, Daimler 215, Kleyer 279½. Die
Steigerung von Hirsch Kupfer setzte sich zu Beginn der Börse zunächst
fort und trieb den Kurs auf 378½, aber jetzt wieder abgeschwächt auf
370. Auch Waldhof bei Börsenbeginn 15% gebessert (520). Im freien
Verkehr reges spekulatives Treiben. Holzmann 348-351, Benz etwa 206,
Kasseler Faß 650-660-655, Sichel sehr ruhig (600), Ganz 248. Aut dem

Einheitsmarkt ist bemerkenswert die Steigerung einer ganzen Reihe Von
Brauereiwerten . Privatwechselzinsfuß 4½%.

hatten, wurden sie sämtlich von der Polizei dingfest seine Ansicht von sehr hohen Persönlichkeiten der Regierung geteiltLemacht werde. Was in diesem Augenblick , in dem ernstliche Verhandlungen
begonnen werden sollen , eine derarige Veröffentlichung bezwecken
soll, ist klar. Es gibt eben immer noch eine mächtige Minderheit

G Paris , 24. Juni. (Telegr. unsers eignen Berichterstatters .)In London wurde ein neuer Apparat für Funkentelegraphie
vorgeführt, der ermöglichen soll, Funksprüche nach dem Morsesystem auf
Streifen des Aufnahmeapparates sofort zu übertragen .

DZB Paris , 23. Juni. (Telegr.) Aus Tampico in Mexiko wird
berichtet , daß während des Mais 37 Todesfälle infolge Beulenpest
gemeldet wurden. In den ersten Wochen des Junis war ein Toter auf
den Tag zu verzeichnen.

DZB Paris , 23. Juni. (Telegr.) Auf Kiusiu in Japan wurden
25 Dörfer durch starke Regenfälle und Anschwellen der Flüsse über¬
schwemmt . Über 200 Personen sollen umgekommen sein.

im französischen Parlament, die keine Verständigung will, sondern
den Einmarsch ins Ruhrgebiet. Daß das Echo de Paris diese
Politik vertritt , ist hinlänglich bekannt .

MIB Berlin, 24. Juni. (Telegr.) Der Reichsrat erklärte sich
gestern mit einem Antrag der drei Hansastädte auf Abänderung der Ver¬
ordnung über die deutsche Flagge vom 11. April d. I. dahin einver¬
standen, daß der Zeitpunkt für die Weiterführung der alten
Handelsflagge bis 1. Juli 1922 verlängert wird.

Wien.
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Berlin.
Mark in Ne

Geld - und Wechsel
24. Juni. Nach der gestrifferes Anziehen# Schung der

New York war hier ein Wei“ diegelben # der Devisen
zu erwarten. Es sind immer Wisgenan stg! Gründe, die diese
traurige Entwicklung verursach ; Bingsgahlup#“ kortgesetzt der Bedark
des Reiches für die Entschäß#sschädlich" Immer wieder muß
darauf hingewiesen werden . ““ eine weiterg ### für uns, sondern
namentlich gerade für Albfjarin einig ung: Warkverschlechterung
ist. Alle Sachkenner sind, gaß das fns haben es ja schon zu
wiederholten Malen gesagu ersticken #####“ an seinem höher und
höher steigenden Dollsjer Entschadig #. ***; „Es wird höchste Zeit,
daß für die Aenderlie Mark aus Holla###*hlungen etwas geschicht.

Heute früh wurde Gisaet. Hier . n0 mit .20 und aus Kopen¬
hagen mit .23, Ffihr

folgende das Geschäft sehr jephaft ; es
12P-TOE aa P- ibe genengtz, Hollrschwetz , awurden um, 12“Uank 72¼-724, fs , genzagt ; Holland 2375, raris

5736-575. Nev 212- 1211, Christienia 10 7030 StockbafKopenhagenHelsingforsstiania 1025- 1050. , Stepkholm
1605-1615, Budapest 28 „115•119. Italien 340-342, inland¬

128, gurden mit 71/ gengeht , deaterreischer 106h, Ungern 21.

Bicher .40 Uhr) wurden in Berlin folgende amtliche Kurse
rur A %,025.95G 102806R festgestellt: Holland 2370.100 2374.90B, Nor¬

X55H0DB Finnland 117 100 gemark 1213250 1215/75B, Schweden 0000.0G
60B, Bag““. 117. 40B, Wigandon oHa 3 88S 13528 , Prag98.406 Wibbr, Budapest 27.57G 27.63B, London 00000G 00000B .Zürich.
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(9 Erleichterte Verwortung von Devisen. Die Bedingungen , zu
denen Industrie und Handel Devisen und besonders Termindevisen
abgeben können , sind weitgehend verbessert worden. Die Reichs¬
bank kauft ausländische akzeptierte Wechsel zum Tageskurse ohne
jeden Kursabschlag. Da sie nur Wechsel mit zwei ihr als gut be¬
kannten Unterschriften kauft, wird es oft erforderlich sein, daß der
Wechsel vorher noch an eine private Bank indossiert wird. Es handelt
sich dabei um Wechsel auf 90 Tage nach Sicht. Bei vorläufig nicht
akzeptierten Wechseln werden der Zinsberechnung für die Frist der
Akzepteinholung im allgemeinen zehn Tage bei Spanien und Finn¬
land, bei Amerika 30 Tage zugeschlagen. Bei Devisenterminverkauf
dürften die Banken im allgemeinen in der Lage sein, bei Drei¬
monatsterminen lediglich einen Kursabschlag zu berechnen, der sich
im allgemeinen etwa auf ½% je Monat belaufen dürfte. Bei Termin¬
verkäufen mit längern Fristen werden die Bedingungen im Einzelfall
zu vereinbaren sein. Dehjehigen Industrien, die größere ausländische
Rohmaterialieneinkäufe zu machen haben, ist es ermöglicht , ihre
zu Zwecken spätern Einkaufs im Auslande gehaltenen Devisen¬
beträge an deutsche Banken in Form eines Reportgeschäfts zu geben¬
dergestalt , das die Banken die Devisen zu einem festen Kurse
gegen Zahlung der Reichsmark übernehmen mit der Verpflichtung ,
Sie zum festgesetzten Zeitpunkte zum gleichen Kurse zurückzuliefern
Und mit einer Verküftng an den Exporteur entsprechend der Differenz
zwischen den marktüblichen Zinssätzen des Inlandes und den #
allgemeinen höhern Sätzen des Auslandes. Bis zur Rückgabe ist die
Industrie dadurch in die Lage gesetzt , den Gegenwert in Reichs¬
mark für sich zu nutzen und im Betrieb arbeiten zu lassen . Legt
der Exporteur keinen Wert darauf, den Markbetrag zur Verfügung
zu haben, so besteht auch die Möglichkeit , die Devisen den Banken
in Form des Leihgeschäfts auf drei Monate und länger zu über¬
lassen , wobei eine besonders gute Verzinsung erzielt werden dürfte.

(9 Deutsche Erdöl- .-G. zu Berlin. Die . -V. setzte die Dividende
auf 20% auf das auf 100 Millionen erhöhte Aktienkapital fest;
4 933 128.4 wurden vorgetragen. Neu in den Aufsichtsrat gewählt
wurden Baron Theodor v. Liebig. Präsident Dr. Rudolf Ernst und
Dr. Richard Freund . Das bisherige Mitglied des Vorstandes, General¬
direktor Rudolf Nällenburg, scheidet aus der Gesellschaft mit dem
Tage der .-V. aus. Der Vorsitzende gedachte in wärmsten Worten
der großen Verdienste die sich der scheidende Generaldirektor um
die Entwicklung der Deutschen Erdöl- .-G. erworben hat. Seit über
20 Jahren habe er sich unermüdlich in den Dienst der Gesellschaft
gestellt, die vornehmlich unter seiner Führung zu einem gewaltigen
Konzern ausgewachsen sei. Seine Zuwahl in den Aufsichtsrat
wurde einstimmig beschlossen.

In. . -G. Deutsche Kaltwerke . Aus der heutigen . -V. teilen wir
einstweilen mit, daß es sich bei dem beantragten Erwerb vonKugen um 251 Heldrungen I, 251 Heldrungen II, 251 Irmgard
251 Walter , 501 Großherzog Wilhelm Ernst und 1700 HedwigsburgKuxe handelt. Dagegen werden bekanntlich im Austausch 10 Mill.
Mark neue vom 1. Januar 1921 an dividendenberechtigte Aktien ge¬währt, die zur Bewirkung des Austauschs an die Finanzgesellschaftder Deutschen Kaliwerke , an die . -G. Vereinigte Norddeutsche Kali¬werke begeben werden, zur Deckung der Bankschulden, die am .Junietwa 10 Mill. Mark betrugen , ferner zur Deckung der Ansprüche der
Gruppenwerke . Zur weitern Konsolidierung steht die Gesellschaft
im Begriff, eine Anleihe von 30 Mill. Mark aufzunehmen, diemit 5% verzinslich und innerhalb 30 Jahren zu 100% rückzahlbarist und auf die Werke Bernterode , Neu-Bleichrode, Nordhäuser, Kali¬werke, Ludwisshall eingetragen wird.

* Bergmann -Elektrizitätswerke, .-G. in Berlin. Nach einer Be¬kanntmachung im Anzeigenteil werden die Aktionäre zur Ausübungdes Bezugsrechts auf die 20 Mill. jungen Aktien bis einschl . 16. Juli
aufgefordert , was in Köln bei der Deutschen Bank, Filiale Köln , und
beim A. Schaaffhausenschen Bankverein . -G. erfolgen kann.
„„Jchs. Girmes &amp; Co. .-G. in Oedt (Rhld.). Die Gesellschaft konnte. , bis in den März hinein dfe Nachfrage nicht befriedigen ,

während anderseits der Ankauf von Rohstoffen nur zu hohen Preisen
und mit langfristigen Verträgen möglich war. Gegen Ende des
ersten Vierteljahres trat eine völlige Stockung des Geschäfts ein,
die bis August andauerte. Innerhalb dieser Zeit mußten die ge¬
tätigten Rohwarenverträge zu den hohen Preisen und teilweise recht
ungünstigen Devisenkursen abgenommen werden. Inzwischen sei
der Handel in Rohstoffén wieder in normale Grenzen zurücksekehrt.
Nach 510 283-K (283 429. 4) Abschreibungen verbleiben einschl .
1018 074.K (678 701#R) Vortrag .61 ( .99) Mill. Mark Reingewinn ,

aus dem, wie gemeldet , auf das erhöhte Aktienkapital von 10 (3)
Mill. 152 (gegen i. V. 25%) Dividende ausgeschüttet und 968 839.A
vorgetragen werden sollen. Die gesamten Rücklagen enthalten .47
Mill. Mark. Der Auftragsbestand habe sich in den letzten Wochen
erheblich erhöht.

* Gewerkschaften Diergardt und Diergardt II in Hochemmerich
(Niederrh.). Die Kohlenförderung stieg auf 440 8001 (i. V. 336 751t)
bei einer Belegschaftsstärke von 2625 (2152) Mann. Aus dem Gruben¬
betrieb wurden .61 ( .34) Mill. Mark, aus Beteiligungen und sonstigen
Quellen .05 ( .03) Mill. vereinnahmt. Nach Abschreibungen von.38 ( .41) Mill. verbleibt ein Reingewinn von 1 703 020-K, um den
der „Verlustvortrag auf 13 47204 zurückgeht. Bei 11.42 Mill. Be¬
triebskapital und .34 Mill. Teilschuldverschreibungen steht die.
Grubengerechtsame mit .03, der Grundbesitz mit 1,44. Schacht- und
Grubenbau mit .81 und Betriebsgebäude mit 1,96 Mill. zu Buch.

* Gewerkschaft Deimelsberg zu Steele (Ruhr). Die Förderung
stieg 1920 auf 337 208t (i. V. 288 880t) bei einer durchschnittlich be¬
schäftigten Arbeiterzahl von 1616 (1480). Im Grubenbetrieb tratenkeine nennenswerten Störungen ein. Bei einem Kapital von 6 225 235##sollen aus 877 717cK Reingewinn an Ausbeute 450 000.K bezahlt undzur Verminderung der Kapitalrückzahlung 427 718-K verwandt werden.

D Gewerkschaft Graf Schwerin . Das Unternehmen schüttet fürdas zweite Vierteljahr 1921 10000 Ausbeute aus.

* Rheinschiffahrt. Duisburg . 23. Juni. Die letzten Tage
brachten im Rheinschiffahrtsverkehrswesen keine Aenderungen von
Belang. Der Wasserstand war nur einigen geringfügigen
Schwankungen unterworfen. Auf dem obern Stromgebiet ist aber
noch so viel Fahrwasser vorhanden, daß die Kähne mit einer Durch¬
schnittsfahrtiefe von etwa .10- .20m fluten konnten . Mit Rücksicht
auf den Rückgang des Wasserstandes in den letzten Tagen war
man allerdings gezwungen , von hier aus etwas vorsichtiger abzu¬
laden. Von seiner weitern Entwicklung wird es abhängen, ob man
die Abladungen noch mehr einschränken muß. Nach den neuesten
Meldungen bringt der Oberrhein erneut einen Wasserzuwachs. Die
Umsätze an den Frachtenbörsen sind fortgesetzi sehr gering. In
vielen Fällen habe die Reeder nicht einmal ausreichende Beschäf¬
tigung für ihren Eigenraum . Es ist somit erklärlich, wenn die
Frachten inzwischen einen Tiefstand erreicht haben, der unter den
gegenwärtig obwaltenden Verhältnissen dem Privatschiffer keinen
Nutzen mehr läßt. Die Grundfracht für Kohlen nach Mannheim
stellt sich auf .A je Tonne bei freiem Schleppen mit üblichen Auf¬
preisen nach den oberhalb dieses Halens gelegene Bestimmungs¬
plätzen und nach den Mainhäfen . Der zurückgehende Rheinwasser¬
stand hat in den letzten Tagen auf den Schlepplohn eingewirkt . #s
werden bezahlt nach Mainz-Qustavsburg 22-24-K, nach Mannhelm¬
Ludwisshafen 24-25-4 für die geladenen 1000kg. Das ist ungefähr
4c# je Tonne mehr als zu Beginn dieser Woche, ist die Zunahme
des Wasserstandes von Dauer, kann ab den nächsten Tagen sicher
wieder mit einer entsprechenden Ermäßigung gerechnet werden. Nach
Holland und Belgien bietet sich auch nur ganz geringe Beschäl¬
tigung. Sogenannte Ausfuhrkohlen nach Rotterdam wurden im freien
Markt, soweit bekannt geworden , nicht angenommen. Die nominelle
Fracht für sie dürfte, den gegenwärtigen Verhältnissen angepaßt ,
bei etwa .30fl für die Tonne liegen bei freiem Schleppen . Die
Kohlenfrachten nach Antwerpen gingen, je nach Größe der Ladungen
und entsprechend den in Betracht kommenden Löschstellen, auf 8
bis .50fr für die Tonne zurück. In der Eisenausfuhr ist kein wesent¬
licher Aufschwung zu verzeichnen; nach eingegangenen Meldungen
besteht aber Aussicht auf Entwicklung des Verkehrs auf diesem
Gebiete. Die zollamtlichen Abfertigungen an der Grenze sind er¬
leichtert worden, indem nunmehr wieder die bisher üblichen Formali¬
täten zu beobachten sind und die unmittelbare Aufsicht durc.
zösische Kontrolloffiziere weggefallen ist. In Rotterdam sind die
Frachten gegenüber den letztwöchigen Festsetzungen durchweg noch
etwas gewichen . Für Eisenerz nach den Ruhrhäfen wird in ver¬
einzelten Fällen .80 bis 0,40fl je Tonne bei freiem Schleppen bezahlt.
Besonders große Schiffe erzieiten noch be weniger. Der Schlexplohn
nach der Ruhr schwankte zwischen 35 und 40c Tarif bei reichlichem
Angebot von Schlenndampfern.

(9 Giroverband der kommunalen Verbände der Provins Branden¬
burg. Der Geschäftsbericht für 1920 stellt eine erhebliche
Fortentwicklung des äußern und innern Ausbaues des Branden¬
burgischen Giroverbandes fest. Das über die Provinz Brandenburg
ausgespannte Gironetz könne als nahezu geschlossen gelten. Trotz
des Ausscheidens der Groß-Berliner Gemeinden stieg die Zahl der
angeschlossenen Kommunalverbände von 132 auf 156; die Zunahme
stellt sich ungefähr auf 60%. Der Gesamtumsatz auf einer Seite
des Hauptbuchs stieg von rund 23 auf 32 Milliarden . Auf die erste
und zweite Verbandsanleihe und zu Lasten der bewilligten dritten
Anleihe über 300 Mill., die erst 1921 zur Ausgabe gelangt , sind
begeben 154 Mill. Mark. Die Zinspolitik des Giroverbandes war darauf
gerichtet, die Einlagen der Spar- und Kommunalkassen möglichst hoch
zu verzinsen , dagegen die Darlehen in einer möglichst geringen
Zinsspannung auszuleihen, entsprechend der gemeinnützigen Auf¬
gabe des Verbandes. Das von den angeschlossenen Kommunal¬
verbänden eingezahlte Betriebskapital wurde, wie im Vorjahre , mit
4½% verzinst. Die Durchschnittsverzinsung für Guthaben im ge¬
samten Haben stellte sich im vergangenen Geschäftsjahre auf .12 7
und im Soll auf .118. Die Verwaltungskosten stiegen von .46 auf
.19 Mill. Mark. 4* Anträge auf Kapitalerhionung. Opinnerei - . - u. vorm.

Joh. Friedr . Klauser in . - Gladbach um 2 400 000M
Stammaktien mit Dividende ab 1. Januar d. J. und um 100 000M
Vorzugsaktien , auf 6proz. Vordividende mit Nachzahlungsrecht be¬
schränkt, mit mehrfachem Stimmrecht. (Außerordentliche Hauptver¬
sammlung 16. Juli.) — Gaswerk Salbke , .-G. in Magdeburg .
um 1 Mill. ( .-V. 11. Juli.) — Sächsische Maizfabrik in
Dresden um 750 000M mit Dividende ab 1. September 1920.
wobei auf eine alte Aktie eine neue bezogen werden kann. (Außer¬
ordentliche Hauptversammlung 6. Juli.) — Kammgarn¬
spinnerei Wernshausen , . - . , um 5 auf 10 Mill. —
Concordia Spinnerei und Weberei Bunzlau und

Marklissa um 1 Mill. Mark Vorzugsaktien. — Eschweiler Bank
am .40 auf 4 Mill Mark. — Germania , Linoleumwerke ,
. -G. in Bletigheim . um 13 auf 16 Mill. Mark unter Aus¬

schluß des gesetzlichen Bezugsrechts der Aktionäre durch Ausgabe
von a) 6000 Stück auf den Inhaber lautenden für das Geschäftsjahr
1921 zur Hälfte gewinnberechtigten Stammaktien von je 1000M,
b) 3000 Stück auf den Inhaber lautenden für das Geschäftsjahr 1921
zur Hälfte gewinnberechtigten und mit Nachzahlungsanspruch aus¬
gestatteten 6proz. Vorzugsaktien Buchst. A von je 2000. Die Vor¬
zugsaktien Buchst. A können durch Kündigung mit dreimonatiger
Frist zurückgezahlt werden. Jede Vorzugsaktie Buchst . A im Nenn¬
werte von 2000.M gewährt in der .-V. eine Stimme : c) 1000 Stück
6proz. mit zunächst 25% einzuzahlenden auf den Namen lautenden
und mit Nachzahlungsanspruch ausgestatteten Vorzugsaktien Buchst. B
von je 1000 -fl, die für das Geschäftsjahr 1921 zur Hälfte gewinn¬
berechtigt sind. Die Vorzugsaktien Buchst. B sollen nur mit Zu¬
stimmung des Aufsichtsrats auf andre Personen übertragbar sein.
Jede Vorzugsaktie Buchst . B von 1000.fl gewährt in der . -V. zehn
Stimmen . Die Vorzugsaktien Buchst . A haben sowohl bei der Ge¬
winnverteilung als auch bei der Liquidation gleichen Rang wie die
Vorzugsaktien Buchst. B.

* Dividendenvorschläge. Albis . Versicherungs - . - G. in
Hamburs , wieder %. — Hansa , Allsemeine Ver¬
sicherungs - . - G. in Hamburg , wieder 14¾.

∆ Chemins de Fer du Congo Superiour anx Grands Lacs Africains ,
Brüssel . Die Gesellschaft ist bislang noch nicht in der Lage ge¬
wesen, ihre Abschlüsse für die Jahre 1914 bis 1920 vorzulegen . In
der vor einigen Tagen abgehaltenen Jahresversammlung wurde aus¬
geführt , daß die Gesellschaft vom belgischen Kolonialministerium
die Kassenauszüge erhalten habe, die von der Kolonialregierung für
Rechnung der Gesellschaft während der Jahre 1914-1918 einschließ¬
lich ausgeführt worden seien. Diese Unterlagen könnten jedoch nicht
dazu dienen den finanziellen Abschluß eines jeden Geschäftsjahres
genau festzulegen; im übrigen habe man die Belege für diese Kussen¬
auszüge erst für die Jahre 1915 und 1916 erhalten, während sie für
die Jahre 1914, 1917 und 1918 fehlten. Nach den Mitteilungen des
Kolonialministeriums seien zahlreiche Buchhaltungsstücke während
der deutschen Besetzung in den Verwaltungsbureaus der Gesellschaft
in Brüssel zerstört oder verloren gegangen, der Verlust anderseits bei
der Torpedierung des Dampfers Elisabethville eingetreten. Alle diese
Stücke müssen in spätern Ausfertigungen herbeigeschafft werden,
und man hoffe, diese Unterlagen im Laufe des Jahres vollständig
zusammen zu haben. Für die vergangenen Jahre wird die durch den
Staat bewilligte 4proz. Verzinsung gewährleistet, also eine Divi¬dende von 10fr je Aktie verteilt.

Südatrikanische Goldgruben. Es liegen folgende Dividen¬
denerklärungen für das erste Halbjahr 1921 vor: Rand
Mines 35% (gleichzeitig im Vorjahr 60%), Anglo-American Corpora¬
tion 5% ( %), Brakpan 15% (15%). City Deep 200 (12½7), Crown
Mines 108 (27½%). Consolidated Mainreei 3¾4 8 (6½36) New Modder
85% (90%). Modder B 40% (32½¾ ), Rand Selection 158 (107), Rose
Deep 7½% (10¾), Nourse Mines 2½% (35%), Robinson Gold 18 (1¾).
Village Deep 378 (2½%), Sub Nigel 347 (57).

Warenberichte .
WIB New Tork, 28. Juni. Baumwolle. Anfangs stellten sich die

Preise niedriger. Auf die Meldung über die Beilegung des englischen
Textilarbeiterausstandes , auf Käufe des Auslandes und Meldungen über
Kapselkäferschäden zogen eie sehr an. Auf Abgaben Neuorleanser
Häuser schwächte sich nachmittags die Stimmung wieder ab.Kaffee eröffnete träge und schwächte eich infolge Abwicklungen ab.
Auf Deckungen gestaltete sich der Schluß behauptet.

WTB Chicago, 23. Juni. Weizen. Nach fester Bröffnung stiegen
die Preise auf ungünstige Wetterberichte und feste Märkte für greifbare
Ware. Zunehmende Verschiffungen Argentiniens und enttäuschende Aus¬
fuhrnachfrage ließen dann die Preise zurückgehen. Schluß unregelmäßig.
— Mais. Zu Beginn war die Stimmung nicht einheitlich. Nach einer
Abschwächung infolge günstiger Berichte über den Feldstand und ent¬
täuschender Nachfrage konnte sich der Markt zum Schluß teilweise er¬
holen im Einklang mit Weizen und infolge des nur geringen inländischen
Angebots .Fettwaren eröffneten schwach im Einklang mit der Abschwächung
der Schweine- und Maismärkte. Später konnte sich die Stimmung erholen,da lebhafte Nachfrage nach greifbarer Ware hervortrat. Schluß
behauptet .

Getreide , Mehl , Bodenerzeugnisse .
* Neuß, 23. Juni. Produktenmarkt . Es notierten in Mark: Plata-Mais

260, Maisfuttermehl 200, Rübkuchen 180, Palmkuchen 810, Leinkuchen
320, Sesamkuchen 220, Erdnußkuchen 250, Viktoria-Kocherbsen 380, grüne
Kocherbsen 350, Futtererbsen 280, Futterbohnen 200, alles für 100kg;
Rüböl 13,25, Leinöl 11,75, Erdnußöl für techn. Zwecke 11, das Kllo mit
Faß. Stimmung fest, Geschäft febhaft.

Holz .
A Süd- und westdeutscher Holsmarkt, 24. Juni.

Obwohl am Brettermarkt - das Mißverhältnis swischen Angebor und
Nachfrage weiter bestand, so behielt die festere Stimmung doch die
Oberhand. Die Sägewerke Bayerns und des Schwarzwaldes hleiten daran
fest, unsortierte Ware nicht unter 450# je chm frei Bahnwagen Ab¬
gangsstation zu liefern, ja viele Hersteller verlangten sogar bis zu 100##
mehr. Die Großhändler kauften aber immer nur kleinste Mengen zur
Befriedigung des dringendsten Bedarfs. Für Meinungskäufe bestand bei
den erhöhten Preisen keine Neigung . Die jüngste Zeit brachte mehr
Nachfrage nach sortierten Brettern. Soweit diese unter Marktpreisen
angeboten wurden, gingen die Angebote entweder von geldschwachen
Firmen aus, die verkaufen mußten, oder es betraf durch die lange
Lagerung minderwertig gewordene Ware. Im Hinblick darauf, daß in
letzter zeit viel altes Rohhols zur Verarbeitung kam, das zum Teil
gerissen, zum Teil sogar rotstreifig war, hieit sich das Ergebais an
bessern Sortimenten in sehr engen Grenzen . Vorwiegend ergab sich
daraus X- und Ausschußware, worin die Vorräte weiter wuchsen, während
„gute“ sowie reine und halbreine Bretter nur in ganz beschränkten
Mengen darunter vertreten waren. Letzte Forderungen für reine und
halbreine Bretter gingen bis zu etwa 1050.4 le chm frei BahnwagenOberrhein. Hobelware war etwas mehr begehrt, so das sich die
Umsätze darin steigern konnten. Jüngste Forderungen für 21/22mmstarke unsortierte Hobelbretter , glattkantig oder mit Nut und Feder,“-8“ breit, meist 4,50m lang, bewegten sich zwischen etwa 21,50 und

je qm, während für Ia-Sorte etwa - .4 mehr gefordert wurden.Kleinere Posten einzölliger Rauhspundware gingen zu etwa 16.50-17.# je
am frei Bahnwagen Oberrhein um. Nadelholzdielen lagen ruhig,soweit es sich nicht um Kiefernwaggonware handelte, die immer Im Ver¬kehr war. Bemerkenswert ist, daß hinsichtlich Franzosenbohlen
wieder Anfragen an den Markt kamen , offenbar durch die niedrigere
Markwährung veranlaßt ; die Großhandelspreise lagen, je nach den An¬
sprüchen hinsichtlich der Beschaffenheit, zwischen etwa 160 und 185freinschließlich der 10% Ausfuhrabgabe frei Kehl. Ob aus diesen An¬
geboten größere Abschlüsse sich entwickein, muß abgewartet werden.
Am Markt für geschnittenes Tannen - und Fichtenbauhols er¬
schienen Listen für den Bedarf für Siedlungsbauten wohl etwas häufiger,
aber die Beschäftigung der Bauholzsägereien war trotzdem nicht aus¬
reichend. In den Bauholzpreisen traten keine Veränderungen ein.

Kolonialwaren .
* Zwanyswirtschaft in Kakaopulver . Im Anzeigenteil vorliegender

Nummer veröffentlicht der Vereinder Kaffeegroßröster undhändler E. . , Sitz Hamburg, einen Offenen Brief an den
Reichsminister für Ernährung und Landwirtschaft wegen der durch die
zwangsläufige Bewirtschaftung von Kakaopulver hervorgerufenen Miß¬
stimmung. Offene Briefe gehören erfahrungsgemäß zu denen, die „ihn“immer erreichen, und da sie zumeist frisch von der Leber weg reden,
wirken sie zumeist auch, d. h. sie reizen den Adressaten, zu antworten.
Hoffen wir, daß Dr. Hermes keine Ausnahme von der Regel bildet. Man
kann ja Herrn Hermes nachfühlen, daß er, wenn einmal auch bei Kakao¬
pulver Zwangswirtschaft Trumpf ist, dann diesen Zwang auf einen mög¬
lichst kleinen Kreis zu beschränken sucht, da ihm diese Methode die
Arbeit sehr erleichtert. Ob aber diese vereinfachte Methode für das
große Publikum, zu dessen Gunsten die Zwangswirtschaft arbeiten soll,
auch wirklich vorteilhaft ist, das scheint uns nach diesem zunächst noch
einseitigen Briefwechsel denn doch zweifelhaft. Wir lassen uns indes gernaufklären.

O Hamburg , 23. Juni. Reis. Der Markt war bei gutem Geschäft
sehr fest, zumal die Burma-Notierungen etwas höher sind.

0 Hamburg , 23. Juni. Kaffee. Trotz ruhigerm Geschäft am Platz
und andauernder Zurückhaltung konnten die Preise sich behaupten. Im
Einklang mit dem anziehenden Wechsel in Rio waren auch die Forde¬
rungen Brasiliens erhöht; sie führten verschiedentlich zu Abschlüssen.* Rie de Janeiro, 21. Juni. Kaffee. Rio: Kurs auf London 6¾0.
New York Standard Nr. 7 11 925 Reis. Tageszufuhr 26 000 Sack, bisber in
laufenden Brutejahr 3 193 000 (1 V. 2 483 000) Sack. Klarierungen nach den
Ver. Staaten 0000, nach Buropa 1000 Sack. Heutiger Vorrat in erster und
zweiter Hand 970000 (l. V. 251 000) Sack. Santos: New York Standard Nr. 4
14100 Reis, Nr. 7 9800 Rels. Tageszufuhren 26 000 Sack, insgesamt bis jetzt
10 318 000 ( .v. 4 077 000) Sack. Zufuhren im Invern 27 000 Sack. Klarierungen
nach den Ver. Staaten 11 000, nach Burepa 000 Sack. Heutiger Vorrat in erster
und zweiter Hand 2 920 000 fl. V. 1 690000) Sack.

Webstoffe .

(Wochenbericht.)
hen Angebot und

RO.H
25.25
28.20
15.60
18. —

20./6..53.65
Oel , Oelsaaten , Fettwaren , Spiritus .

* Amsterdam , 23. Juni. Oele, Leinöl , Juli 89-89½fl (zuletzt 39
bis 40fl), Aug. 9811 (38½-38¼ fl), Sept.-Dez. 36-36¼ fl (3711), Jan.-April 3511
(3611).*<space>London, <space>22.<space>Juni.<space>Oele.<space>Le i nöl ,<space>vorr.<space>85.8<space>(zuletzt<space>85.2) ,<space>Jani<space>
83½.6 (— ).Juni-Aug. 38¾ 4 (34.), Sept.-Dez. 3 4 1/ 8 (84¾ 66); Terpentin
vorr. 82 (82), Juni 81 (80) p. owt.

Metalle .
WTB Berlin, 24. Juni. Blektrolytkupfer (Wirebars) 2116.4 die 100kg netto

cnt Hamburg, Bremen oder Rotterdam.
Einnahmen von Verkehrsanstalten .

Southern Pacifie: Mai roh —262 0005, rein —75 U00g.
Amtlicher Wetterbericht .

Aussichten für Nordwestdentschland für den 25. Juni 1921.
Wechselnde Bewölkung, vorwiegend trocken , mäßig warm, später Gewitter¬

neigung . Heute Temperatur + 15, heiter, Niederschlag in mm 0. Wind¬
richtung und Stärke NW 2. Barometer in mm 769, Tiefster
Höchsttemperatur gestern + 19.

Wasserstands - Nachrichten .
mpere +14

Hüningen, 24. vormittags .50—.05m
Kehl, 24. morgenz .49 .18m
Manau (bayr.), 24. 10 U. morg. 4,17--0,20m
Mannhelm, 24. Rbein 8 U. mg. 2,90-+ .17m
Mainz, 24. Rhein 8 U. morg. 0,43—.01m
Bingen, 24. morgens .50—.04m
Kaub, 24. Rhein 8 U. morg. .58—0,05m
Koblenz, 24. Rhein 9 U. more. 1,64—.00m

Köln. 24. Rhein 6 U. morg. .18—.01mLohr a. ., 24, morgens 0,66- - .02mFrankfurt, 24. morgens 2,32-- .18mKostheim, 24. Unt.-P. morgens 1,96- 0.04m
Kosthelm, 24. Pahrtiefe 1,76—.04mTrier. 24 Mosel 9 U. morg. .21m .Null
Hellbronn, 24. Neck. 9 U. morg . .18—0, 10mMinden. 23. Weser nachm. .72- -0 Oim

I

Arsuntsredel !
habe ich

Kreis Düren

angrenzend an mein dortiges Braunkohlenbergwerk,
zu verkaufen oder zu verpachten. Rohbraunkohlen
können an Ort und Stelle in genügenden Mengen be¬
zogen werden . (490

Wilhelm Look
Düsseldorf - Oberkassel

Pernspr. 7225 u. 8835.

Offene Stellen

asscher Engroshaus
in Wollgarn , Strumpf- u. Kurswaren

sucht
einen in Rheinland und Westtalen

gut eingeführten Vertreter
Anget gezen hohe Provision.gepote unter A B 3356 an die Bxp d Bl. 1329

Ein erstes Haus der Branche sucht
einen branchekundigen , geschäfts¬erfahrenen

Reiseverkreiek .
Der Posten ist gut dotiert. Eintritt

nach Uebereinkunft.
Gefl. ausführliche Bewerbungen mit

Bild und Zeugnisabschritten von Herren ,
die einen gleichen Posten schon be¬
kleidet haben, erbeien u. B P 1054 an
AlasHaasenstein &amp; Vogler, Köln.

(H33

MetallKarehtdurik in Sachsen
sucht

tüchtige, rührige

Verweier
u. Cergfav#ren bei hober Provieion.

u : Liabhssement
zum bald. Bintritt

Stenographen und

Peerenrucht P. " StreiderSeahepruchle wire Sebreibfäht,
Silben pro Minute Lebengs######t von 180—200

Angeb. u. 2 33 an die Ae kgj. ung.esshossrth

Größeres Unternehmen
sucht

„
bereits **“- und Saatenkundschaft

Schriftlich, eich besucht hat.

Zur Besetzung unseres Berliner Buroht:

Leiter
mit ors Oikswirtschaftler )

gung undStalent , rednerischer Befähl
und Verban“ abrung im Verkehr mit Behörden

Bewerbn den genucht.
Beicher sen mit Lebenslauf u. Lichtb. erb an
Neichsverband Christlicher Mittelstand

Köln, Mauritiussteinweg 18.

Zweimal täglich erscheinende der Rich¬
tung der deutschen Volkspartei nahe¬stehende Zeitung am besetzu Niederrhein

sucht
für sofort oder später
für den lokalen u. provinziell. Teil sowie für
Feuilleton (mit Ausschluß der Musikkritik, einen

Schrifkfeiter
der in der Lage sein muß , den politischen Re¬
dakteur zeirweise vertreten zu können. Steno
graphie erforderlich Ausführl . Angebote mit
Lebenslauf. Zeugn.-Abschr . Lichtbild u. Angabe
der Gehaltsansprüche u. B 849 an die Anz.¬
Ann. J. F. Houben , Krefeld. 283

Aelterer , erfanrener

Seschaftsrährer
Feicher schon größern Restaurants mit Erfolg vorge¬
Nländen hat, per 1. Juli für Pschorrbräu -Bierhallen.
Köln, Marzellenstr. 19

gesucht .
Nur sobriftl. Angebote zu richten an

A. Hofmann . Köln, Schildergasse 88, 1½.

tüthtige Vertretel
s. Vertrieb eines in d. Obst¬
wirtsch notwendigen, ges
gesch.Gebrauchsgegenst an
allen Plätzen Rheinl. undSüddentschlands

gesucht. 349
Hober Verdienst Offert.

u. Z A 7911 an d .-Ag.
d. Bl. in Dortmund

K öln.
Für jüng. tüchtigen
kapitalkr. Arzt

bietet sich gänstige Ge¬
legenheit sich selbständig
zu machen durch Ueber
ahme der Vertretung eines

vielbeschäftigten Arstes in
Köln. Bedingung nach
Vereinbarung 9
Ang. u K 2 699 an die Exp.

(Dr

Engroße, Beirieb, der srit einger Zeii die ReparaturEisenbahnwagen aufgenomman haf, bne
der beabsichtigt, diese Abteilung weiter aussubanen.sucht einen tuchtigen, energischen 756

Betriebsingenieur
der über reiche Arfahrungen im Bau von
Güter - u. Personenwagen
vertügt und in der Lage ist, einem solchen Betriebeselbständig vorzustehen.

Angebote mit Angabe der bisherigen Tätigkeit, derGeballsan-prüche und des Rintritts unter O G 8375
an die Expedition d. Bl.

Elektro - Ingenieur
mit längerer Praxis auf dem Gebiet der In¬stallations-Materialien von

elektro -Technischer Fabrik
im bes Gebiet. Nähe Wiesbaden, f, deuernde,gut bezahlte Stellung s baldigen Biotritt ge¬
eucht Ausführliche Angebote unter 5285 an
Als-nensenstein &amp; Vogler, Wiesbaden. 1BS

Woslsiesienien Galilaschet
Eisenwerk

(Spesialartikel) sucht sur Vertretung des Chefs einenenergischen . arbeitstreudigen

Bureau - Vorsteher
der in allen Arbeiten reiche Erfahrung besitzt , sprach¬
kundig (engl u. franz.) ist und einen großen kauf¬
mänpischen Betrieb selbständig zu leiten verstcht.
Beamtenwohnhäuser in Hertigstellung begriffen.

Nur evangl Herren , nicht unter 85 Jahle alt be¬
iaben ausführl. Angebote mit Lebenslauf , Fähigkeiten,
Gehaltsavsprüchen und Bintrittsmöglichkelt unter
m à 7888 an die Hauptvertretung der Köln .-Zeitung

Dortmund , au richten. (438
Kölner Chemikalien - Grobhandlung

sucht zum baldigen Eintritt

mit vollkommener Branchenkenninis, gewandt i Kor¬
respondeng, auch englisch u französisch, und befäbigt,
selbständig in und ausl. (eschäfte su bearbeiten

Abgebote mit Gehallsansprüchen, Lebenslauf, Zeug
Beahschriften. Lichtbild erbeten unter K P 2126 an
—Adolf Mosse. Köln . sp

Könes Einkominen
shrar Vertreter lbessere Herren) bei Ausnutsung

###Reschäftlichen und persönlichen Beziehungenmit Konsumanstalten. Werken u. dgl. darch Vertrieb
Sangbarer Artikel

der Lebensmittelbranche .
Ang. unter 2 M 8341 an die Exp. d. Bl. 302

Bedeutende
Rohtabak¬

handelstirma
sucht brauchek eingef.
Vertreter
Herten , die nachw . ein¬

geführt sind, bel. ausf. Be
werb au richten unt K 2
1015 an die Exp. 9r

Notar und
Rechtsanwalt

in schönst geleg Kreisstadt
westlich des Mittelrheins,
nabe gr. Badeort (264

sucht als

Vertreter
Gerichtsassessor, Kollegen
oder soust. Juristen mit
Asses-Ex Angeb. u. N V
3444 an die Exp. d. Bl.

alte Feuervers.-Ges. sucht
∆ zur Resetsung ibres
selnständ Inspektorate in
Saarbrücken f. d Saargeb.einen m. d Branche durch
aus vertrauten

Inspektor .
Unverh. Beamte bevorzugt.
Einkommensverh. werden
nach Leistung geregelt.

Angeb. erb u. K 21012
an die Exp d BI 19•
Für das Wohlfahrtsamt inHaspe 1. W. wird
aum 1. 10 d. J. eine wög¬lichst staatlch geprüfteund anerkannte

„ 0
Lungentursorge
sungsptlegegesucht . Anstellung zu¬nächst auf Privatdienst

vertiag, später bei Bewäh¬
rung ruhegebaltsberech¬
tigte Anstellung in Aus¬
richtgenommen. Besoldungnach der hier bestehenden
Besoldunssordnung (Gr. 7)

Bewerbungen mitl.ebens¬
lauf. Bild, beglaubigten
Zeuanisabsehriften bis zum
20. 7. d. J. erbeten. (240

Haspe. d. 20 Juni 1921
Der Bürgermeister.

Mit Fabrikation vertrauter

Kaurmann
der eine Abtellung für

elektrotechnisch. Installationsmaterial
selbständig leiten kann, gesucht.

Herren, die die Branche kennen , nachweislich mit
Erfolg in Vertrieb und Export täng waren, erhalten
en Vorzag.

Bewerbungsschreiben unter Beitügung eines genauen
Lebenslaufes der Gehaltsansprüche usw. unter N D
3427 an die Exped, d Bl erbeten

sucht
energischen, strebsamen u. mit den neuesten
Erfahrungen bekannten (2133

Vermermeistel
Gewünscht wird: Gründliche Kennt¬nis in der Anfertigung von Olen¬and Maschinenguß, dünnwandi¬gen Gußwaren bei Hand- u. Ma¬schinenformerei. Kernmacherei .Lohn- und Akkordwesen .
Angebote mit Bekanntgabe des Alters,der bisherig. ’ätigkeit, Zeugnisabschriftenu. Gehaltsansprüchen erb u. BT 1057 anAla-Haasenstein &amp; Vogler , Köln.

rur die Bauabteilung
eines groben huttenwerks

wird ein
durchaus erfahrener , tüchtiger

Badralffer
zum sofortigen Eintritt gesucht .Derselbe muß flotter, sauberer Zeichner und guterStatiker sein und praktische Erfahrung auf der Bau¬
stelle sowie Gewandtheit im schriftlichen Verkehrdurch Zeugnisse nachweisen können. (H33Angenote mit Lebenslauf. Bildungsgang, Zeuguis¬abschriften und Skissen in Briefform eind unter An¬
gaben des frühesten Bintrittstermins , der Gehalts¬
ansprüche und von Empfehlungen unter E E 260 anAla-Haasenstein &amp; Vogler, Essen, zu richten

##40

Wir suchen
für einen Teil der Rheinprovins (Reg.¬Bez Köln u Aachen) und für einen Teilder Provins Hessen -Nassau mit Ober¬Hessen je einen füchtigen
Außenbeamten
unter günstigen Bedingungen.

Herzen, die bereits mit Brfolg inunserm Fach fätig waren, wollen Be¬werbungen direkt an uns richten.Leipziger Lebensversicherungs¬Gesellschaft auf Gegenseitigkeit(Alte Leipziger).

sucht
für elegante Maßanfertisung sum ., spätest . 15. Sept.durchaus selbständige

Birentiee .
Damen mit langjähriger Ertahrung vollen Zeugnisseand Bild einsenden u Angabe v Ref u. Geh.-Ausp.

u. P 451 an die Ann-Exp D. Schürmann, Düssel¬dorf. Durchaus selbständige, dauernde Stellung. (471

Großs Aktiengesellschaft sucht baldigst

der reiche Erfahrungen und Werkstatt¬
praxis in der Serienherstellung von Holz¬
häusern besitzt .

Es wird nur reflektiert auf Herren, die
imstande sind, solbständig größere Betriebe
einzurichten und zu organisieren .

Ausführliche Bewerbungen mit Lebenslauf, Licht¬
bild, Zeugnisabschriften, Angabe von Referenzen und
Gehaltsansprüchen unter J O 6915/162 durchRudolf Mosse, Berlin SW 19, erbeien. (°47

Die Verkaufsorganisation eines der größten
Hüttenkonzerne beabsichtigt , in Süddeutsch¬
land eine Zweigniederlassung zu gründen
und sucht für deren Leitung einen Herrn
im Alter von etwra 30—40 Jahren. Der Betreffende muß Bisonfachmann
sein und über langjährige Erfahrungen, namentlich in Walzerzeugoissen
aller Art verfügen . Voraussetsung int ferner Sicherheit im pereönlichen
Verkehr und entsprechende Allgemeinbildung. Brwünscht ist die be¬
sondere Kenntnis des eüddeutschen Marktes, jedoch nicht unbedingtBedingung.

Wir bitten Angebote mit Lebenslauf und Bild unter R 957 an
die Agt. d. Bl. Köln, U. Taschenmacher 18/20, gelangen zu lassen. (520

Dr. der Handelswissensch . und
pol. Oekonomie

der die italienische, fraus, engl. u. span. Sprache inWort und Schrift beherrscht

Sücht Stenung
in größerm industriellen Betrieb oder

in großem Exporthaus .
Angebote unt K A 2133 an Rudolf Mosse, Köln.

Deutsch - Australier
35 J. alt, Jedig, evgl., tadellose Erschein, sucht sich in

Bellateh ouer Leschsmttleigeschaft
einzuarbeiten. Beteiligung oder Kauf nicht ausgeschl.

Angebote u. A n 8270 an die Exp d. Bl. 98

Gebndete , Junge Bämhe als

Karrerx rirachn !
nach Remagen sam baldigen Bintritt

gesucht .
Verlangt wird fehlerlose Beherrschung der Grammatik und Interpunktion

gnte Kenptnisse der engl. und französ. Sprache, mehrjährige Kontorpraxis undvollständige Fertigkeit in Kursschrift und Schreibmaschine.
Nur Bewerberinnen mit höherer Mädchenschulbildung, leichter Auf¬

fassungsgabe und vertrauenswürdigem Charakter, die an eine zuverlässige undaubere Arbeitsweise gewöhnt sind, wollen sich melden. Gehalt nach Uebereinkunft
Angebote anter R 649 an die Ann-Bxpedition Rosiefsky . Ronn. (404
Zur Milwirkung in der Verwaltung der Angelegen¬
helten der Fürsorgeerziebung bei der Rheinischen

Provinzlalverwaltung wird eine

Die Besetzung der Stelle soll zunächst probeweise
unter vorläutiger Binreihung in die Gruppe X der
staatlichen Besoldungsordnung erfolgen.

Verlangt wird der Nachweis gründlicher Vorbildung
und Erfahrung auf dem Gebiete der Verwaltung undnamentlich der gesamten Jugendfürsorge.

Meldungen sind au richten an den Landeshaupt¬
mann der Rheinprovins zu Düsseldorf, Landesbaus.

Persönliche Vorstellung vorerst nicht erwünscht (472
Der Landeshauptmann der Rhelnprovinz.

Toeh , Verkäuferin
für Spitzen, Besätze, Seidenwaren

Spezialistin, die in feinen
349) Geschäften tätig war. suchen
Rose &amp; Co. , Dortmund .

Für unser Trauerhutatellersuchen wir eine tücht

Direktrice
in dauernde Stellung. (527
Marchs &amp; Auerbach, Köln

Kreuzgasse 2 4
Wegen Verheiratang der* jetzig ältere, perfekte

Kochm Cdel

Wirtschäfterin
gesucht

für Anf. Juli. Angeb. mit
guten Zeugnissen aus Herr¬
schaftshäusern erpeten an
Frau Konsul KlönneDortmund (349
Kaiser - Wilhelm-Allee 40
Huche aum 1 od. 15 Juli" eine gebildete und

allem ertahr ne Kinder¬
oder Säuglinesschwester za
meinen beiden Kiodern,
Junge von 4 und Mädchen
von 8 Jahren. Bild nebst
Zeuenissen erwünscht.

Frau Max Wachendortt
Berg.-Gladbach . 9r

Pressenkonstrukteur
zur Ansarbeitung der vollständigen Ausführungs¬
zeichnungen einer kleinen hydraalischen Presse für
die Herstellang von Hisen- und Metallspänebriketten
gesucht Ang. u. E R 854 .-R. C. Heidenheim , Koblenz

n Schweden
erhält tüchtiger

und Weinküfer
Beugnisse mit Referensen und Ge¬
öchen unter „Küfer“ an (101hes Presse-Büro, Berlin W 8.

der Kochmaschinenbetrieb kennt, von Benbon¬fabrik im besetsten Gebiet
gesucht .

Angebote mit nöhern Angeben bisheriger Tütigkeiterbeten unter K 2 1011 an die Bxpedinon d. Bl. (9r

Thüringer Spielwarenindustrie .Englischer Korrespondent , Thüringer, 27 J.
in London tätig gewesen , sucht selbständigen Posten
in Thüriogen. Kenn nisee des Fransösischen.

Angeb. u. D 2 84 an die Gxp d. B. 18
Junge gebildete Dame

aus ersten Kreisen möchte Pflichten erfüllen, sucht
darum Wirkungskreis als
Gesellschafterin od. auchals Erzieherin
zu kleinem Kinde in gutem Hause. Auf Gehalt wird
nicht retlektiert , jedoch voller Familienanschluß zur
Bedingung gemacht Angebote unter K D 2136 anRudolf M sse, Köln . 936

Vertretung .
Tüchtiger Kaufmann. 25

Jahre, sucht Vertretung
eines leistungstäh. Hauses
gleich welcher Branche
Bureau und Telephon vor¬
handen. Angebote unter
K Z 1026 an die Gxp. (9r
Bei Behörden in Koblenz

bestens eingeführter
Vertreter

sucht Verbindung mit
Fabriken der

Möbel- und Ausstattungs¬
brancbe. Nur wirklich
leistungsfäh. Firmen wollen
Aug.einsend.u. ET 856A .-H
C. Heidenheim. Koblenz . (264

*
aus best. Familie, Uradel.
31 ., unverh., mit kaufm.
u. ayndik Praxis, gewandt
im Verkehr mit Behörden ,
vertraut mit Bin-u Ausfuhr

sucht
sof. Tätigkeit bei Handel
od. Industrie Auch Außen¬
dienst Vertrauens- u. Re¬
präsentat.-Stell. erwünscht

Ausf Ang und 2 .3256
an die Exp. d. Bl. erb (9p
Stadem16 Sem Hand.Stadent Hochschule
nuchführungssicher, sucht
baldigst Stelle in Bank od.
Indostr. Ang. u. N 89a. d
Agt Köln, Pantaleonstr . 28.

Ertahrener Kaufmann, I.
Bureau - u. Reisekraft, mit
Großhandelserlaubn . sucht
leitende Stellungod . Reise¬
posten bzw. Vertretung
erster Zigarren- und Ziga¬
rettenfabriken Französ.
Sprachk, kautionsfähig.(9p

Ang. u. K 2998a d. Bxp.
Lamburger Export - Ver¬
A treter gut eingeführt,Is Referens, suchen die

Vertretungeiner leistungsfäh. Fabrik
in Druckknöpfen, Patent¬
knöpfen usw. Gefl. Zu¬
schriften erbitten (137Abel &amp; Bock, Hamburg 36.
Gebild. , reprüsentf.Hausdame

31 ., evangl ., tüchtig in
Küche u. Haus, sucht Wir¬
kungskreis am liebsten in
frauenl. Haushalt wo sie
ihr 9jähr. Töchterchen evtl.
mitbringen kann, bei ge¬
ringer Vergütung.(teil Angeb. u Z R3257
an die Exp d. Bl. (9p

Kath deutsche
Schnelderin sucht Stelle
als Gehilfin oder äbnlichen
Wirkungskreis in Privat
oder Geschäft, nur in Hol¬
land. Ang. u. 2 M 3252
an die Bup. d. Bl. (er
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Heute wurde mein lieber Mann, der
Professor an der

Technischen Hochschule Berlin
Geheimer Regierungsrat

Inhaber des Eis. Kreuzes undanderer Orden
von seinem langen Leiden erlöst.

Emy Obergethmann
geb. Mehler

und die Kinder Irmgard, GerdaLuin und Hans.
Nikolassee, den 22. Juni 1921.Waltharistraße 11.
Die Beerdigung findet am Samstag den

25. Juni, 12 Uhr, auf dem Friedhofe inNikolassee statt . 08

Statt besonderer Anzeige.
Ernst

Meger-Leverkus
und Frau

geb. Leverkus
beehren sich, die Ver¬
lobung ihrer Tochter
Gerda mit Herrn
KorvettenkapitänKarl
Otto Altvater , I.
Adjutant der Marine¬
kommandantur Emden
auf Borkum , anzu¬
zeigen.

Elberfeld,
den 24.Juni 1921 .

Empfang findet nicht
statt.

Meine Verlobung
mit Fräulein Gerda
Meger - Leverkus,
Tochter des Herrn
Ernst Meger-Lever¬
kus und seiner Frau
Gemahlin geb. Lever¬
kus, beehre ich mich
anzuzeigen.

KorvettenkapitänKarl Otto Altvater
I. Adjutant der Marine¬
kommandantur Emden

auf Borkum .
Borkum.

Die Verlobung ihrer Tochter Ursel
mit Herrn Erich Spickschen zeigen er¬
gebenst an

Medizinalrat
Dr. E. A. Dietrich u. Frau

Gertrud geb. Hahn.
Lamberg
Hörup (Alsen)
Meine Verlobung mit Fräulein Ursel

Dietrich zeige ich ergebenst an.
Erich Spickschen .

Aunbolgaard
Sundeved

24. Juni 1921.

Die
Verlobung

ihrer Tochter Julie
mit Herrn Walde¬
mar Caminnecil
zeigt hierdurch an

Frau
Louise Litz

geb. Leuffen
Gut Schönrath

b. Köln-Mülheim.
Juni 1921.

Meine
Verlobung

mit Fräulein Julie
Litz zeige hiermit an

Waldemar
Caminneci

Bonn.

Einefür die gesamte Autogen-Industrie wich¬
tige Entscheidung hat das Kammergericht
Berlin betr. das D. R. P. 164180 „Fouché “
am . April 1921 gefällt. Der Tenor des Urteils
in Sachen Autogen ¼ Hager &amp; Weidmann
G. m. b. H. — die Firma hat auf Grund des
Urteils Lizenz genommen — lautet i. . :

Der Klägerin (Hager &amp; Weidmann G. . . .) wird verboten . Löt- r.herzustellen und in Varkehr eu bringen feilerkeiter oder un geh¬

Inaustrie .

Minerva-Rhenana. 26.VI.
1U., .Joh.-Fest Festu Taf.—
Deutsch - engl. sowie
Vengl . -deutsche Ueber¬
setzungen all Art werd.schuellstens und unter
strengst. Diskret, aus¬
geführt . Ang. unt G 31
an die Agtr. d. Bl Köln.
Marspfortengasse 4. (632

ü ## ###ooten, Löt- u. Schweißapparate für Azetylen und Sauerstoffnerzustenen und in vernenr zu oringen , leilzuhalten oder zu gebrauchen , bei denen „die Ausmündungendes Sauerstoff- und des Azetylen-Zuführungsrohres sowie die Mischkammer konaxial zu ein¬ander angeordnet sind und die Mischkammer sich kegelförmig erweiternd verläuft .“
Danach fallen sämtliche Schweiß - und Schneidbrenner für Azetylen und Sauerstoff nachobiger Kennzeichnung unter das Fouché-Patent D. R. P. 164 180, das durch Beschluß des Reichs¬patentamts verlängert worden ist.
Wir warnen ausdrücklich vor Patentverletzungen , da wir nunmehr mit allen gesetzl . Mitteln gegen Patent¬
verletzer vorgehen werden . Nach dem Patentgesetz machen sich der Patentverletzung schuldig diejenigen , die denpetenderten Giegenstendhbertellen, sebrauchen dier Kalhalten. —- de desfendgen,

Nur die nachgenannten führenden Firmen der Autogen-Industrie haben Lizenzrechte erworben:
Heime &amp; Hans Herzfeld, Halle a. .,Delitzscher Straße 10

Autogen Gasacoumulator Aktiengesellschafl, Berlin
SW 61, Blücherstraße 22 Aeudere

Autogena Werke, Stuttgart , Haokstr. 14a
Autogen-Werk Sirins. G. m. b. .,, Düsseldort-EllerAlexander Bastian, Bagen 1. W.
Bieger-Werke, Höchst a. . , Peldbergstr. 25Chemische Fabrik Griesheim — Elektron, Frankfurt

a. ., Untermainhai 13
Continental-Licht- und Apparatebau -Gesellschaft,Frankfurt a. . , Mainzer Landstr . 193Peter Görres , Frankfurt a. . -Süd. Steestr. 61
Hager &amp; Weidmann G. m. b. ., Berg. -Gladbach

Hermann Jahn. Stuttgart-Cannstatt, Neckarstr. 61Keller &amp; Knappich G. m. b . , AugsburgGebr. Lange. Dortmund, Körner Hellweg 66Julius Lehmann . Düsseldorf, Martinstraße 9Messer &amp; Co. G. m b. . ,stöcker Str. 57
Sauerstoff -Pabrik Berlin G.

Tegeler Straße 15Robert Seckler, Krefeld .

Frankfurt a . , Reb¬
m. b. . , Berlin M 39,

(°42
Um sich vor Unannehmlichkeiten zu schützen, kann der Industrie nur dringendst empfohlen werden , ausschließlichvon den lizens berechtigten Firmen Schweiß - und Schneidbrenner zu kaufen .
Autogen Gasacoumulator Aktiengesellschaft . Berlin SW

Herr Reichsminister !
Wir haben in unserer Eingabe vom 10. Mai d.

Berlin . TLupite Colen

die dringende Not¬
on Kakaopulver be¬

Ganstacha
bis zu den größten Abmessungen

Schärdker

Deutsch - Luxemburgische Bergwerks - und Hütten - . - G.

AbtrPReurtch - Willens - Ratte

Mahlenn - ,Ruhts .

Statt Karten.
Ella Schröder

Heinrich Andrege
Verlobte

Berlin C 25
Kaiser-Wilh.-Str. 22 Frankfurt a. M.

z. Zi. Bleihütte Call
i. d. Eifel.

Vekum achung
betr. Antrag auf Zulassung von

Wertpapieren an der Börse zu Köln.
Seitens des A. Schaaffhausen' schen Bank¬

vereins .- ., der Filiale der Deutschen Bank
und der Dresdner Bank — sämtlich in Köln
ist bei uns beantragt worden:

nom. 14 004 000 M.
neue Stammaktien der Gasmotoren¬

Fabrik Deutz zu Köln- Deutz
(11 670 Stück über je 1200 M.

Nr. 24 834 —36 503)
zum Handel an der hiesigen Börse zuzulassen.

Köln, den 23. Juni 1921: (zb
Zulassungsstelle für Wertpapiere

an der Börse zu Köln.
H. Leiden . 8

Statt Karten .
Eugen Oppenheimer

Rose Oppenheimer
geb. Wolff

Vermählte
Köln Köln-Ehrenfeld

Limburger Str. 9— Nußbaumer Str. 28
26. Juni 1921.

Trauung: Rheinlandloge 1 Uhr.

1on der Deutschen Bank, Berliner Handels¬*<space>Ge sellschaft,<space>Ba nk<space>für<space>Ha ndel<space>und<space>Industrie<space>
und den Firmen Jacquier &amp; Securius und
A. E. Wassermann, hier, ist der Antrag gestelltworden

120000 000 4 °ige ab 1. November
1925 mit 102% rückzahlbare Teilschuld¬
verschreibungen des Rheinischen
Elektrizitätswerks im Braun¬
kohlenrevier Aktiengesellschaft ,
Köln a. Rhein

zum Börsenhandel an der hiesigen Börse zu¬
zulassen. (128

Berlin , den 18. Juni 1921.
Zulassungsstelle an der Börse zu Berlin.

Kopetzky.

Statt besonderer Anzeige.
Von der gestern abend erfolgten Geburtihres
ersten Kindes, eines kräftigen, gesunden

Jungen
beehren sich Kenntnis zu geben

Bürgermeister
Dr. Schmidt - Bleibtreu

und Frau
Helene geb. Maurenbrecher

Odenkirchen , den 23. Juni 1921.

wendigkeit schleuniger Aufhebung der Zwangswirtschaft
erähncet.

In unserer Depesche vom 1. Juni haben wir weiter dargelegt , daß
der von der Kakaowirtschaftsstelle vorgeschriebene Packungs¬
zwang nichts weiter bedeutet , als ein Privileg für wenige große
Fabriken auf mühelose Einführung ihrer Marken auf Kosten
mittlerer und kleinerer Firmen .

Euer Exzellenz wissen aus unsern Mitteilungen ferner, daß durch den
Packungszwang die Verbraucherpreise gesteigert statt abgebaut und hierdurch

otrentliche Interessen gefährdet werden.
Mit welchem Rechte darf die Kakaowirtschaftsstelle durch

sogenannte Fabrikations - und Normalisierungs - Bestimmungen
einen Preisabbau verhindern ? Preise werden durch Angebot und
Nachfrage reguliert ! Das Angebot in Kakaopulver ist z. Z. größer als die
Nachfrage und daher das dringende Verlangen der Verbraucher auf Preis¬
abbau vollauf gerechtfertigt .

Mit welchem Rechte wird von der Kakaowirtschaftsstelle überhaupt
nach Willkür einzelnen Handelsgesellschaften Packungserlaubnis erteilt und

landern verweigert? Daß dies geschieht, stellen wir unter Beweis.
Außer den Kakaofabriken haben weite Kreise des Handels , z. B.

Kaffeeröstereien schon in Friedenszeiten ihre eigenen Kakao¬
packungen in den Handel gebracht .

Infolge der enormen Zoll- und Goldzollzuschlagbelastung des Kaffees
sund des hierdurch bedingten Verbrauchsrückganges kämpfen diese Kreise
schwer um ihre Existenz. Sie können es einfach nicht verstehen, weshalb man
ihnen das Vertrauen, ihr Kakaopulver in ihre eignen Packungen — vielfach
eingetragene Marken — einzufüllen vorenthält , während die Kakaofabriken
dies für sich in Anspruch nehmen.

Euer Exzellenz kennen also die Ursachen der Erbitterung weiter am
Kakaohandel interessierter Firmen.

Unterzeichneter Verein rechnet daher auf Maßnahmen zur
„ Beseitigung der Kakao - Wirtschaftsstelle , die als
einseitige Interessenvertretung durch ihr Weiterbestehen dem
deutschen Wirtschaftsleben nur zum Schaden gereichen kann.

Vereinderkäffee - Crossröstel u . Händler

e . Vr . Sitr - Hamlbars

feinster Ausführung,
Sofa , 2 Sessel, 2 Stühle
mit seidenen Bezügen ,Vitrine und Tisch, allesmit Pariser Brönzebeschlä¬
gen, veränderungshalber
abzugeben; auf Wansch
auch Kronleuchter, seideneWandbekleidungu Fenster¬
dekorationen, alles stilge¬
55% Angebote unter BN 3296 an die Expedition9. 24g, erbeten 371
Picheid (Vorseizel )

Fabr. Ibach, fast neu, mit
23 Originalrollen, äußerst
preiswert zu verk. (472

Hülsebusch, Düsseldorf
Kreuzstraße 51

Gtlauffallas-deigeaus Privathand zu verk.
Lehmann. Köln-Deutz

Adolfstr . 33. (632
Silb. Tafelbestecke
je 1 Dtxd Eßmesser. Ga¬
beln und Löffel. je 1 Dtzd.
Dessertmesser, Gabeln und
Kafteelöffel , schwer ver¬

lsilbert, 90gr Auflage, un¬
gebraucht, verkauft zu¬sammen für den billigenPreis von 2150 fl (472

Trieda Schulte, Düssel¬dorf, Kronprinzenstr. 62.
Münzensamml . - Lieb¬In haber. 1 kurfürstl.sächsischer Golddu¬katen vom Jahre 1616ist zu verkaufen .
Waitner Wagler. Duis¬

burg, Breite Str. 31.

Vertretungen
Vrungen . .
Verkzeuge uur

Schlossereien u. Fabriken
Muster erwünscht.

Juli - Gewerbe .
Ausstellung .

Angeb u. K G 1642 an
die Bxpad . d. Bl. 612

Suche
Holzbearbeitungs¬

maschinen :

mitzum

Ausschlusses
einschließlich

Die Geburt eines gesunden
lungen

zeigen hierdurch an
Erich Bohne

u. Frau Johanna Bohne
geb. Seibert.

Saarbrücken, den 19. Juni 1921.

Malmede &amp; Geissendörfer, Köln
An- und Verkauf von Kunst- und kunst¬gewerblichen Gegenständen alter Zeit.
Kunstgewerbehaus, Unter Sachsenhausen 33.

Kunstierkenzern
Von —10 Uhr warme Küche.
Köln a. Rh . , 6r. Sandkaul 24-26

631

Herrscharti . Landsitz
mit gr. Obst- u Gemäsegarten. Luxuspark, Stallungen,
#farage usw., i. Kurbad Honnef weazugshalber preisw.für 300 Mille zu verkaufen. Hypothek 110.

Evtl. Tausch gegen erstkl . Geschäfts¬antell für darchaus erfahr. , strebs. Kauf¬mann. Angeb u A F 3271 an d Exp. d Bl. (93

Mielnaus u. Tabringebaude
in Köln - Stadt

hochrentabel, in allerbestem Zustande (neu er¬
baut), zu verkaufen oder nur an erstklassige
Firmen zu vermteten. Ca. 500qm Fabrik¬
raum. Parterfe wie auch Versand- u. Bu¬reauräume können sofort frei ge¬macht werden. Kaufpreis 1 000000#f Miet¬
einnahme ca. 114000¼/ Größeres Objekt mit
2 Straßenfronten mit getrennten Eingängen.

Schriftl Angeb. an Otto Becker, Köln,
Hansaring 100. . 650

Honseslaliter Kante Aanings . 9
2 erf und strebs. Fachleute suchen mit Kapitalisten

(am 1.Fabrikbes .) in Verbind. zu treten zwecks Gründ.
rentablen Geschäfts, welches jed. Fabrikbetrieb an¬

gegliedert y Ang. u. K 665 an Ag. d. Bl. Siegburg .

Eschweiler Bank
Eschweiler .

Zu der am
Dienstag den 19. Juli 1921

nachmittags 4 Uhr
im Sitzungssaale unserer Bank, Dürener Straße 27,Ecke Parkstraße, in Eschweiler stattfindenden dies¬jährigen

ordentlichen Hauptversammlung
der Aktionäre laden wir hiermit ergebenst ein.

Tagesordnung:
1. Hntgegennahme des Geschäftsberichts desVorstands für 1920 und des Prüfungsberichtsdes Aufsichtsrats
2. Genehmigung der Bilanz und der Gewinn¬

und Verlust -Rechnung für 1920. Festsetzungder Dividende . Entlastung des Vorstands und
des Aufsichtsrats .

3. Wahlen zum Antsichtsrat.
4. Beschlußfassung über die Erhöhung des Grund¬

kapitals um 2 400000A durch Ausgabe von
2400 auf den Inhaber lautenden Aktien zu je
1000. Ausschlaß des Bezugsrechts der Aktionäre .

Festsetzung der Einzelheiten der Aktienausgabe.
5. Entsprechende Aenderung des § 4 des Gesell¬

schaftsvertrags .Behufs Teilnahme an den Abstimmungen in der
Hauptversammlung sind die Aktien oder die Depotscheine der Reichsbank über dieselben spätestens am
Samstag den 16. Juli er. bei den Gesellschafts¬kassen In Eschweiler. Stolberg, Alsdorfoder bei einem der folgenden Bankhäuser:Dresdner Bank in Aachen. AachenDresdner Bank in Köln, KölnDresdner Bank. Berlin
Delbrück, Schickler &amp; Co. , BerlinHardy &amp; Co. G. m. b. . , Berlin
u hinterlegen. Die Hinterlegung der Aktien kann

auch bei einem deutschen Notar geschehen . In diesem
Falle muß eine Bescheinigung des Notars, da die
Hinterlegung erfolgt ist und die Aktien bis nach der
Hauptversammlung in seinem Verwahr bleiben werden.
spätestens am 17. Juli er. bei der Gesellschaft ein¬
gereicht sein.

Vollmachten müssen spätestens am 17. Juli er. bei
dem Vorstand hinterlegt sein.

Eschweiler, den 22. Juni 1921.
Eschweiler Bank .

Peppermüller Klinkel. (eb

Korsmöber - u. Kerbwareh

Fabrik
verbunden mit bedeutendem Großhandel,
die nachweislich mit großem Erfolg gearbeitet
hat, wegen anderweitiger Unternehmungen zu
übertragen. 96

Anfragen unter K 21040 an die Exp. .Ztg.

Wer betenigt Sien
an einem Geschäfts- bzw. Bureau¬

haus- Neubau
in bester Lage Elberfelds
mit Baukapital , welches
durch Miete getilgt wird ?

Angeb u. Z J 3338 an die Exp. d. Bl. (707

Berlin .
In der am 28. Mai d. J. stattgehabten ordentlichen Generalversammlungunserer Gesellschaft ist beschlossen worden, das Grundkapital um nom . 20 000000 40durch Ausgabe von Stück 20000 neuen Inhaberaktien zu je 1000.4 mit halber

Dividendenberechtigung für das Geschäftsjahr 1921 zu erhöhen . Die neuenAktien sind unter Ausschluß des gesetzlichen Bezugsrechts der Aktionäre an einunter Führung der Deutschen Bank, Berlin, stehendes Bankenkonsortiumder Verpflichtung begeben worden, sie den Besitzern der alten Aktien
Bezuge anzubieten .

Nachdem die Eintragung der durchgeführten Kapitalerhöhung in dasHandelsregister erfolgt ist, fordern wir namens des Bankenkonsortiums dieBesitzer unserer alten Aktien auf, das Bezugsrecht unter nachstehenden Be¬dingungen auszuüben;
1. Die Ausübung des Bezugsrechte hat bei Vermeidung des

bis zum 16. Juli 1921
zu erfolgen und zwar:

In Berlin bei der Deutschen Bankbei der Direction der Disconto-Gesellschaft
in Köln bei der Deutschen Bank Filiale Köln

bei dem A. Schaatthausen' schen Bankverein . -G.
in Dresden bei der Deutschen Bank Filiale Dresdenbei der Allgemeinen Deutschen Credit-Anstalt Abt. Dresden
in Frankfurt a. M. bei der Deutschen Bank Filiale Frankfurtbei der Direction der Disconto -Gesellschaft Filiale Frank¬furt am Main
in Hannover bei der Hannoverschen Bank Filiale der!Deutschen Bank Hannoverbei der Direction der Disconto -Gesellschaft , Fil. Haunoverbei der Nationalbank für Deutschland, Zweignieder¬lassung Hannover
in München bei der Deutschen Bank Filiale Münchenohne Berechnung einer Gebühr , sofern die Aktien — nach der Nummern olgegeordnet — ohne Gewinnanteilsche nbogen mit einem doppelt ausgefertigtenAnmeldeschein , wofür Vordrucke bei den Stellen erhältlich sind, am Schalterwährend der üblichen Geschäftsstunden eingereicht werden. Soweit die us¬übung des Bezugsrechts auf brieflichem Wege ertolgt, werden die Bezugsstellendie übliche Gebühr in Anrechnung bringen .

2. Auf je 4000.6 alte Aktien wird eine neue Aktie im Nennwert von 1000.zum Kurse von 150% zuzüglich Schlußscheinstempel gewährt . Bei Ausübungdes Bezugsrechtes ist der Bezugspreis bar zu zahlen .. . Aktienbeträge im Nennwert von weniger als 4000.f können nicht berück¬
sichtigt werden. Die Stellen sind jedoch bereit, den An- und Verkauf vonBezugsrechten zu vermitteln,

Die Aktien, für welche das Bezugsrecht geltend gemacht ist, werden mit
einem die Ausübung des Bezugsrechts kennzeichnenden Stempelaufdruck zurück¬gegeben . Die Zahlung des Bezugspreises wird auf einem der Anmeldeformulare
bescheinigt. Die Aushändigung der neuen Aktien erfolgt vom 15. August d. J. an
gegen Rückgabe der erteilten Bescheinigung bei derjenigen Stelle , welche letztere
ausgestellt hat. Die Bezugsstellen sind berechtigt, aber nicht verpflichtet , dieLegitimation des Vorzeigers der Kassenquittung zu prüfen .Berlin, im Juni 1921. 128

Bergmann -Elektricitäts -Werke Aktiengesellschaft.
Bergmann. Berthold.

Arthur Darboven , I. Vorsitzender .

OGC

9 5
sofort verkäuflich garantiert betriebsfähige
600 P. S. dreifache Expansions¬

Dampfmaschine
liegend, 12 Atm Dampfdruck, mit Kondensation
unter Flur, zwangläufiger Ventilsteurung,
Riemscheiben , Schwungrad 450Omm O. 100 Um.
drebungen mit Gegenscheibe, Transmission
und Riemen
600 P. S. dreifache Expansions¬

Maschine
12 Atm . Dampfdruck, stehend. mit Konden¬
sation unter Flur. Ventilsteurung, Riemscheiben ,

gekuppelter Dynamomaschine
für 1500 Amp. , 110 Volt Gleichstrom . (689

Angeb. unter W K 2584 an die Exp. d. Bl

Ausland - Patente .
Epochemachende Erfindung, an¬erkannt von ersten Autoritäten .
soll in allen Auslandstaaten verkauft wer¬den. Der betr. Artikel wird bereits fabri¬ziert und erreichte, infolge der Bedars¬
notgendigkeit desselben , innerhalb 6 Mo¬naten nachweisbar. Umsatz von 9 Millionen
Mark. Es können entweder die Fabrikations¬
rechte oder auch das Verkaufsmonopol er¬
worben werden. Selbstreflektantenresp. Firmen mit Ia Beziehungen
zu kapitalkräftigen Auslandfirmen erfahrenNäheres unter B B 1792 an Werbesen¬traie Lloyd. Berlin NW 7 114

Deutsche Lebensversicherungs-Gesellschatt, Ludwigshaten am Rhein.Bilanz für den 31. Dezember 1920.
Aktiva .

Einlageverpflichtungen der
Aktionäre *Grandbesits (Geschäfts¬haus ) „ „ „

Hypotheken u. Kommunal¬Darlehen
Wertpapiere „
Dariehen auf Policen
Reichsbankmäßige Wechsel
Guthaben bei Bankhäusern
Guthaben bei andern Ver¬

sicher -Unternehmungen
Gestundete, noch nichtfäl ige Prämienraten—
Rückständige und aufge.laufene Zinsen
Ausstände bei Versicherten

und Agenten
Barer Kassenbestand
Sonstige Aktiva

Der Jahresbericht kann kostenfrei von der Gesellschaft bezogen werden.170 Die Direktion.
Hotelbetriebs - Aktiengesellschaft

Conrad Uhl ’ s Hotel Bristol - Centralhotel .
Bilanz per 31. März 1921.

Aktiva .
Grundstück Bristol —
Gebäude Bristol —
Hotel Bellevue —
Kranzler —
Inventar —
Maschinenanlagen **. ¬Beteiligungen „ . . . ———
Vorausbezahlte Prämien
Kassa —
tffekten — —Debitoren

Warenvorräte .
9

Die Dividende für 1920/21 (5% auf die Vorzugsaktien und 15% auf die
Stammaktien) gelangt sofort bei den Herren Braun &amp; Co. , Berlin, Eich¬hornstr. 11, der Deutschen Bank, den Herren Hoppel &amp; Co. , Bank
geschäft, Berlin. Pariser Platz 6, und Herrn Abraham Schlesinger ,Berlln. Mittelstr. -4, zar Auszahlung . (128

95

Reparaturstellen u. Ladestationen

Warte99
Abteilung der

Accumulatoren - Fabrik . - G.
Zweigbureau Köln , Spichernstr . 10

Fabrik Hagen i. Westf.
Frankfurt a. . , Meiseng . 30

Verzeichnis
der Ladestat. u. Reparaturstellen unserer Kunden

über ganz Deutschland auf bes. Anfrage. (9c

Rep.¬Stelle

Wegen Anschaffung eines größern [Iammers
steht zum Verkaut

1 gebrauchter raeckly¬
Luftdruckhammer

von 100 Kilo Bärgewicht und
1 gebrauchter Béché¬

Luftdruckhammer
von 75 Kilo Bärgewicht

Die Maschinen sind wenig gebraucht und in
sehr gutem Zustande.

Anfragen unter A
W 3280 an die Exped .

dieses Blattes. 215

Modern eingerichtete

ntabrik und Eisengiel
im besetzten Gebiet übernimmt noch Lohnarbeite
für Drehbänke , Rundschleifmeschinen, Hobel- und
Fräsmaschinen, Horizontalbohrwerke usw. Gegebenen¬
falls kann Grauguß mitgeliefert werden

Angebote unter N 23448 an die Exp. re

Eine gebrauchte .
noch sehr gut erhaltene

von 55 P. S. mit Generator und allen nötigen
Apparaten u. Rohrleitungen wegen Anschlusses
an eine elektrische Zentrale

zu verkaufen .
Die Maschine ist von der Firma Gebr.

Körting , Hannovèr, erbaut und ist bis auf
weiteres noch in Betrieb zu besichtigen.

Anfragen unter A V 3279 an die Exp. (215

Empiehle mein großes Lager

Briermärken
zu kaufen
in feinster

der klassischen Ausgaben. Suche
Briefmarken der alten Ausgaben

Erhaltung.
Victor Franck

Köln-Lindenthal, Lindenburger Allee 37.
Pernruf A 567. (538

Meißner Porzellangeld !
Mehreie kompl Sätze von Bachsen 1920 (sehr

selten), Sachsen 1921, Reichsgeld 1920 (braun
und weiß hat abzugeben (•47Wenke . Dresden. Theresienstraße 7.

ERperrnuch Holland .
Alle deutsche Firma, in Holland

ansässig, mit besten Verbindungen zu
Baukreisen, übernimmt die Vertretung
lieferungsfähiger Häuser, kauft evtl.
auch für eigne Rechnung. Detaill .
Angeb. u. K P 2075 an Ann. -Exp.
Rudolf Mosse, Köln a. Rh. 47

1 Bandsäge. 1 Ab¬richthobel, 1 Dick¬tenhobel. 1 Kreis¬
säge, 1 Fräsmasch. ,
1 Elektromotor

zu kaufen .
137 Bilangeb. unt B N 2665

an die Exp. d. Bl (601
Für die Zeit vom 10. Juli

bie 1 September
tadelloser , großer

Touren¬

wagenmit Verdeck
nebst zuverläss .

Chauffeur
zu mieten gesucht .

Gefl Angeb. m. Beschrei¬
bung des Wagenn Preisusw sind zu richten an

„StachelhanserStahl- u. WalzwerkeHessenbruch &amp; Cie.Remscheld. (313

Limousine
mit Pugatti -Motor 23/40 P.., 6 sita., 6fach bereift, ab¬
nehmbare Felgen, mo erne
Karosserie bester Reisewa¬
gen. vorz Bergsteiger, äuß.
spars Verbrauch, mit allem
Zubehör u. Zulassung, für
73 Mille zu verk Standort
Köln. Angeb. unter R 640
an Ann Exp. Rosietsky ,Bonn. (404

Lastkralt¬

wagen
4 Tonnen, gummibereitt ,fahriertig, billig abaugeb.
oder gegen klein. Personen¬
wagen zu vertauschen

Näheres bei Fuhrunter¬
nehmer Pape, Köln,
Taubengasse 9. an d. Jahn¬
straße. Tel. B 115. 501

Deutsche Firma, kein Speditionshaus, stelltihr Zweiggeschäft in
Holland

zur Lagerung. Versand und Durchfuhr von
Waren zur Verfügung . Befähigtes Personal,

Bureau , ausgezeichnete Lagerräume usw. vor¬
handen Sitz des Hauptgeschäfts in der Nähe
von Köln, wo jede Auskunft erteilt wird

Angeb. unt A z 3283 an die Exp. d. Bl. (708

Sadahlerikat
Bereise ab August d. J. Ost- und Westküste vonSüdameriks und nehme noch Muster u. Aufträgemit gegen Provision und Spesenzaschuß. Alle bedeuten¬

den Plätze werden besucht.
Angebote unter Z Z 3265 an die Exp. d. Bl. (9r

„ „ <space >S<space ><space>
mit 3- bis 300 000 Mark erwunscht zur Ausdehnung
des Betriebs und Abstoßung einer Bankschuld .
Größere Aufträge auch auf geschützten Artikel vorhanden.
Eintritt als tätiger Teilhaber oder stille Gesellschafter ge¬
nehm; evtl. Umwandlung in G. m. b. H.

Angebote unter M X3421 an die Expedition d. Bl. (732

Theaterbestuhlung .
Ca. 1300 gut erhaltene Klappsitze sofort zu kaufen

gesucht Angebote mit Preis unter K Z 1031 an die
Expedition d. Bl. (98

Bedeutende Ersparis
haben Sie zu verzeichnen, wenn Sie unsere Späne¬
blöcke im Kupol- und Flammofen als Zusatzeisen
verwenden . Wir befassen uns mit Lohnverblockung
von Spänen aller Art sowie mit Verkauf fertiger
Blöcke „ 199Interessenten wollen sich wenden an die

Brikettierungsgesellschaft m. b. . , Siegen,

Suche Niederlage
für Krefeld u. Umgeg .

Große Stallung. trockene
Lagerräume nebst abge¬
ser lossenem Hofraum vor¬
handen, auch kann Fuhr¬
werk gestellt werden. Off
u. W 847 an die Ann.¬
Exped . J. F. Houben
Krefeld, erb. (283

Verzinnen von Milchgeräten , Kannen usw, Metzger
Bierbrauerei-Artikeln all. Art. Stets Kannen auf Lager.

S. H. Guhsmann , Geistingen
Station: Henner (Sieg) (223
Größere Posten

EnglischerTostatsren
teils Porzellan, teils Ton, billigst abzugeb.
Muster stehen zur Vertügung.

Anfragen unter J 488 an die Ann.-Exp. D. Schür¬
mann. Düsseldorf. (472

Tederiesten Zement “
empfiehlt

Aug. Contzen , Godesberg
Schamotte-Steine

sr. 1884, Fabrikation feuerfest . Zemente.

inm
Ab Lager hieferbar

Ca. 1000 kg Itplatten, 2 u. 3
n

Ia Auslandsware, p. kg 34,50##
ca. 600 kg Burgmannpackung, -22mm

gut sortiert, p. kg
ca. 300 kg Hanftalgpackung, 12-24 mm

gut sortiert, p. kg 23. 50.
Gefl. Anfr. u. C 482 an die Ann. -Exped. D. Schür¬

mann, Düsseldort. 472

Sorglose Existenz !
Angesehene, leistungsfähige Fabrikations¬

firma bietet fleißbigen u organisationsgewandten
Kaufleuten günstige Gelegenheit zur Schaffung

solider Dauerexistena Es handelt sich um
Uebernahme des Alleinverkaufs für erstkläss:
patenlamtlich geschützte Artikel auf recht
schaffener, risikoloser Basis.

Nur ernsthafte Reflektanten, welche “ wendenleistung bieten können , wollen ##0ngg
und P . 755 an die Ann-Bagz, B 1ge monski,
Gmb. . , Berlin, Leipziger Str. 101/102 (118

O *
Offerieren ca. 9 Waggong

Rückenspeck
20/30er frische weiße Ware, rollend auf
Köln . Abgabe nicht unter 5000 Kilo.

Ab unsern Lagern Köln oder Rotter¬
dam la nordamerikanischer

„ Schmalzaller Fuckungen, franko u. zollfrei jeder
deutschen Station.
Fleisch - u. Fett - Konzern

Korn , Neumarkt 37
Drahtauschrift: Pettkonzern . Tel.: A 8492. (9t

Burger Brezel - und
Zwiebackfabrik

sucht Großabnehmer od. Vertreter an
allen Plätzen . Angeb. u. H 26 Agtr. Köln,
Hansaring 100. (631

zu kauten gesucht.
Angebote mit Größen¬angaben unter O F 3374an die Exp erbeten . (ob

Zu Verkauten !
410 gebrauchte

Vollgummireiten
engl. Dimensionen, 75%
orauchbar . Durchschnitt¬
liches Gewicht 35 Kilo.
Alle zusammen 40000.4l,
kein Einzelverkauf. Kein
Verkauf an Zwischenhändl.
Alle Partikulars bei er
Ex. Lieut. W. 1. Cooper

Köln, Hotel du Hord.
Ca. 75gm gußels.

brasche . Oie9gebraucht aber gut er¬
halten, einseitig walfel¬
lörmig geriffelt, ab hinks¬Theinisch. Station abzugeb.

Otto Wittich (194
G. mb H. Bocham.

Konkumkstein
98%

arbeitstägl ca 150 Tonnen
zu kaufen gssucht .

Nur äußerst gestellte An¬
gebote unter H T 231 an
die Ann. -Exped. Herfert
&amp; Sarx, G. .b H. SiegenI. . , kind. Berficksicht (199
Erstklass . Reitpferd
Goldtuchs, —9jähr., .68m
hoch, langschweifig, ganz
hervorragender Springer.weil überzählig abzugeben.Preis 14 000K Ebenso eine
5jährige 506

Halbblutstute
Vater Schill, Goldfuchs mit
weißen Beinen, geritten u.
gefahren, hat abzugeben.
Gerwin Schmitz. Station
Harfk . Teleph Bedburg 103.
2 Schweis - Pierue

(Fuchsgespann)
leichtes Pferd

(Rappe )
verkauft

Lebensmittelabtellung
In Höhscheld. (215

# delige kath. Wwe, o. .,* eig. Besitz., adopt gegen
Erz.-Beitrag . Ang. u. KZ
1034 an d. Exp. d. Bl. (9#



Freitag , 24 . Juni 1921 .
Verantwortlich für den allgemeinen Teil: Haus Berens ; für den Handelskeil: Ph. Lemcke ;
für den Anzeigenteil: A. Friedrich; Verleger und Drucker M. Du Mont Schauberg; alle in Köln. Rerin . Geilung

Beilage zur Abend = Ausgabe . — Nr . 451a .

(Liegt zum Teil der Ersten Morgen - Ausgabe des folgenden Tages bei)

Berliner Börse vom 24 . Juni .
Gestverzinsliche Wertpapiere .

5% D. Rchs-Schtz. 1115
5% „ „ I1117
4½ „ „„ -V16
4½ " -IX (Auig.)
4½ „ fällig 1924
5% Deutsche Reichsanl.
3½ „
3% „
4% Schutz-Gebiets-Anl.
Neutsoh. Sparpräm. -4o5
5% Pr.St.-Schtzs. f.192234
4% „ „ (auslosu.)
Badische Bank
Bank für Brau-Industr.
Bank für Thüringen
Barmer Bankverein

„ Kreditbank
Bayrische Handelsbank
Berg.-Märk. Industrie
Berliner Handels-Ges.

„ Hypoth.-Bank
Brasilianische Bank
Braunschweig. Bk. u. K.
Bruschw.-Hann. Hyp.-B.
Centralbank für Ebw.
Chemnitzer Bankverein
Comm.- u. Privat -Bank
Dänische Landm.-Bank
Danziger Privatbank
Darmstädter Bank
Dessauer Landesbank

99.80 b
99.80 b
84.50 b
72.20 b
95. — b
77,50 b
77.25 b
69.70 b
75,75 b
71.— b
85.50 b
99.50 b
88 50b

180.— b
154.—56
219.— b
158.— b
211.50 b
101.5053
480.—50
166.—50

Bayern

4% Pr.kons.Anl.
3¾ „ „ (Staff.-A.
3½ " *
3%
4%3½
3% „
4% Hessen
3½ „
3% „
4% Rheinpr.-Anl.20.21
3½ „ . .10 usw.
4% Köln.St.- .00,06,08

70.25 b
60.75 b
60.10 b
56.10 5
77.60 b
65. — b
62.25 b
73. — b

62.75 b
54.80 b
94. — b
82. — b
92.25 b

4% Köln. St.- .123½
4% Pr. .- B. Pfd. 99-10
4% „ „ „ „ 12
4% „ „ „ .-Sch. 08
4% Rb.-N. B. Pfd. -Klla
4% „ XII
4% „ 41
3½ „ „-0
4% „kom.-Soh.
4% Westd. .-K. Pfd.-K
3½ " m. W. 15

87.50 b
88.50 b
95.75 b
89.50 b
88.75 b
91.50 b

101. — b
80.10 b

101.50 b
93. — b
99. —
84. — b

Bankaktien.

211.—50
180.5050177,2550
150.—53

Deutsch-Aslatische Bank
Deutsche Bank

Efl. u. .-Bank
Nationb. Kom.

Deutsch-Uebersee Bank
Disconto -Commandit
Dresdner Bank
Essener Credit-Anst.
Grundkredit Gotha
Hamburger Hyp.-Bank
Leipziger Credit -Anst.

432.50 b
322.50 b

670. —5
270.5059
227. — b
188.50 b
152.75 b

Nachen-Mastrichter
"„ Genußscheine

Elektrische Hochbahn

Luxemburger Internat.
Mitteld. Creditbank

„ Privatbank
National -Bank Deutschl.
Norddeutsch. Grundkred.
Osnabrücker Bank
Ostbank f. Hand. u. Gew.
Oesterr. Creditanstalt

Deutsche Eisenbahnen.
—. — Elektr.Hochbahn %Vrz. 94.50 b/ Lübsck-Büchener
—. — Krefeider Eisenbahn
99.50 b

Deutsche Klein- und Strassenbahnen.

134.75 5
240. — b
166.50 G
209. —G
182. —56
172. —50
158.7506
61. — b

Oesterr. Länderbank
Pfälzische Bank
Preuß. Bodenkr.-Bank

Centr.- .-Credit
HypothekenbankPfandbriefbankReichsbank

Rheinische Creditbank
Rhein.-Westf. Boden-Cr.
Sächelsche Bank
Schlee. Bod.-Kred.-Bk.
Siegener Bank
Süddeutsche Disc.-Ges.
Vereinsbank Hamburg
Westd. Boden-Credit-A.
Wiener Bankvereis

"„ Unionbank
Wärttemb. Bank-Anst.Vereinsbank

77. —G
172.—50
133.7500
144. — b
113.7556
130.5056
143⅞ b
118.50 G
284.—b6
113.2550

183.7556
10.258
37 b

-.— Schantungbahn

Nachener Kleinbahn
A. E. 6. Sohnellbahn

„ Lit. A. Vrr.
Allg. Deutsche Kleinh.

Allg. Lokal- u. Straßenb.

Oest.-Ung. Staatsbahn
Baltimore &amp; Ohlo

Argo, Dampfschiffahrt
Deutsch-Austral. Ompf.
Hamburg-Amerika-Pak.

Altenaer Schmalspurb.
Barmen-Elberf. Strb.
Bochum-Geisenk . Strb.
Deutsche Eisenbahnbetr.
Gr.Kasseler Straßenbahn

108. —6
Hamburger Hochbahn
Hannov. Straßenb. .-A.
Süddeutsche Eisenbahn
Ver. Eisenb. u. .-O.75.8050

129⅝ 5
Ausländische Eisenbahnen.

135 —8 Cepade-Paoit Abl.- Seh=/650.—
bsturend, Primr Heioriet

Schiffahrtsaktien.
740. — biHamb.-Südam. Optsch.

blHansa, Dampfschiffahrt
170.50 bKopenh. Opise400.—

Optsch. Lt. C
Brauerelen.

eeste
Schles. arpler- 1o.
Ver. elbeschlhant:

38•

173.—b6
551.—

96.25 G
114.5050

150.— B
347.50 b

285.— blDösseldorfer Höfelbr. 1385.— biReichelbräs
480.— b/Germania-Br. Dortmund 400.— blSchlegelbr. Bodhum

—. — (Glöckauf Gelsenkirchen! —. — Schöfferhofbrauerei
505.—bLeipzig. Riebeck —. — 1Schwabenbräu Düsseld.
602.— biMüser Langendreer 327.— biWickdler Köpper

Kolonlalwerte.
180.—biNen Guinea 1470 .— bsOtavi-Genußscheine
184.—bG Otavl-Minen u. Eb. 458.— b/South .Africa Anl.-Sch.

Schlusspreise Im frelen Verkehr. (Ohne Gewähr. )

Deutsche BlerbrauereiSchuftheiß
Bochumer Viktoria
Dortmunder Aktienbr.

" Union
Deutsch-Ostafrika
Kamerun-Eisenb.-G. A.

338. —b
260. — b
350.— b
370. — b

420.25 b
191.50 b

23./6.19855505248215
795

Deutsche Masch.
degl. junge

Hansa-Lloyd
Mend. &amp;SchwerteGldokauf
Trierer Walrwerk
Lamberts &amp; MayElste

Die Börse schloßfest . Phönix zum Schluß weiter fest 766.
Rheinische Braunkohle wurden weiter stark gekauft , und
zwar anscheinend von einer Seite; der Kurs stieg nach vorüber¬
gehender Abschwächung auf 760. Deutzer Gas 334¾, Hüttenwerke
Kayser 393. Hackethal 401. Vogel Draht 544¼, Arenberg 1040, Hoesch
864. Kölner Gas Vorzugsaktien 184. Aktien 162.

Am Einheitsmarkt trat wieder ein Umschwung ein. Die
Fendenz war fest , Rückkäufe in den gestern abgeschwächten
Papieren gingen mit starken Käufen des Publikums Hand in Hand.
Die Festigkeit erstreckte sich auf alle Arten von Werten. Maschinen -,
Braunkohlen -, Porzellan-, Chemische , Zellstoff -, Zucker- usw. -Aktien .
Im einzelnen waren u. a. höher: Deutsche Eisensignal 10, Rückforth
15. Varziner Papier 8. Stralsunder Spielkarten 25, Schönebeck Metall
10. Wessel Pcrz.5. Ver. Glanzstoffabrik 18. Deutsche Wolle 10, Markt¬
und Kühlhallen 6. Warsteiner Gruben 16. Zeitzer Maschinen 25,
Bremer Wolle 7, Staßfurt Chem . Fabrik 20, Fürther Tafelglas 31½,
Stöhr Kammgarn 11, Tuchfabrik Aachen 15, Reichelt Metall 18.
Hotelbetriebsges. 16, Ottensener Eisen 9, Heine &amp; Co. 25, Vogel 13,
Hindrichs &amp; Auffermann 27, Fröbeln Zucker 10. Zellstoff Verein 17,
Braunschweig. Kohlen 45, Luther Masch. 24, Baroper Walzwerk 12,
Union Chem. Fabrik 8. Spinn &amp; Sohn 15, Fraustadt Zucker 28, Fafnir¬
werke 15. Concordia Chem. Fabr. 6, Busch Opt. 10, Amme-Giesecke
&amp; Co. 10. Gildemeister 15. Schles. Textil 5. Rositzer Braunkohlen 23.
Hackethal 17, Breitenburg Zement 10. Saxonia Zement 12, Gaggenauer
Eisen 5. Ver. Nickelwerke 6. Stöwer 9% Niedriger dagegen
waren u. .: Em. . Ullrich 8. Breslauer Sprit 9. Excelsior Fahrrad 12,
Alfeld Masch. 10, Egestorff Masch. 5, David Richter 17. Ohles Erben
6. Tecklenborg 5.

Kursnachträge und Berichtigungen vom 23. Juni:
4proz. Preuß. Central-Boden -Pfdbr. 99-10 88. 50bG, desgl. 12. 95,50bG.
desgl. . -Sch. 08 89. 50G. Barmer Bankverein 150%bG. Hamb . -Südam.
Dampfsch. 344. 75b. Hansa Dampfsch . 278.75b, Braunschweig. Kohle
580G. Breitenb. Portland 271bG. Deutsche Babcock &amp; W. 615b, Höch¬
ster Farbwerke 329b. Nordd. Jute-Sp. . -A. L. B 490. 50b, Ohles Erben
E. F. 305b, Rhein. Elektrizität 230bG , Rhein. Möbelstoffweb . 471b,
Westd. Jute 392b. Westeregeln Alkali 422. 50b, desgl. . -A. 1016,
Westf. Draht Hamm 264b. Wissener H. Metall 790bG.

Verspätste Kursteststellung an der Berliner Börse. Seit einigen
Tagen herrscht am Einheitsmarkt der Berliner Börse ein
außerordentlich reger Verkehr . so daß die Kursmakler mit Aufträgen
überhäuft sind. Dadurch verzögert sich die Kursfeststellung der
Werte am Einheitsmarkt beträchtlich und damit natürlich auch die
telegraphische Uebermittlung der Kurse. Es ist daher vorläufig nicht
möglich, den Kurszettel der Berliner Börse vollständig in der Bei¬
lage zur Abend-Ausgabe zu veröffentlichen; es wird sich vermut¬lich aber nur um einen vorübergehenden Zustand
handeln. Wenn irgend möglich , werden wir den vollständigen Kurs¬
gettel wieder wie bisher in der Beilage zur Abend-Ausgabe er¬
scheinen lassen.

□ Preise in der Elektrotechnik. Die Preisstelle des Zentralverbandes
der deutschen elektrotechnischen Industrie beschloß, die in den
letzten Monaten abgebauten Preise im allgemeinen unver¬
ändert zu lassen.

(2 Gewerkschaft Roßleben. Die . -V. der zur Westeregelngruppe
gehörenden Gewerkschaft setzte die Beschlußfassung über die Be¬
schaffung von neuen Betriebsmitteln aus. Einer
neuen im Herbst stattfindenden . -V. soll der Antrag auf Geneh¬
migung einer Zubuße vorgelegt werden.

* Geschäftsergebnisse. Automat , . -G. in Köln. Nach 17 801.fl
(I. V. 35 000. M) Abschreibungen verbleiben 41 1030 (51 1210K) Rein¬
gewinn, aus dem 6% ( %) Dividende verteilt und 9740-K (13 637. K)
vorgetragen werden. — Die . -G. für landwirtschaftliche
Maschinen in Würzburg teilt mit, daß sie bis Ende Juni
fast ausschließlich auf Vorrat arbeitete, dann den Betrieb im übrigen
so viel wie möglich einschränkte, indessen trotzdem durch gen
weiter anhaltenden Absatzmangel zu einer vorübergehenden Schließung
gezwungen wurde . Die Verhältnisse verursachten auch ein Zurück¬
gehen der Preise. Aus 46 007# (i. V. 95 361. 4) Reingewinn sollen
auf 620.000- Aktienkpital 5% (10%) Dividende ausgeschüttet und
5007.4 (8362-4) vorgetragen werden . Der Auftragsbestand im

#ssmber 1920 ist im Vergleich zur selben Vorjahrszeit auf .39c#
. ## Mill. Mark zurückgegangen. — Die Anton &amp;Alfred Leh¬enctt ; - G. in Berlin - Niederschöneweide , erzielte

Abschresß ch 83 490-fl (1 320 14700) Vortrag nach 69 084-K (88 579.4)
10% (wie; Pßen einen Reingewinn von 601 141-4 (458 197. ), woraus
gezahlt und 8° Dividende sowie eine Sondervergütung von 20%. (10%)

* Crédit 273- vorgetragen werden.
geviam von S93äe, Der Abschlus fur 100 Gräbt einen Rein¬
Vorschr treien. Die Fff. , wozu noch 10910 4dbfr Vortas aus dem
1918 45tr und 191„ ½gidende beträgt diesmal 70fr (i. V. 6Ofr.
nimmt 35 Mill. Frani#fr) auf die Aktie von 500fr Nennwert:

ten in Anspruch . Es verbleiben demnach als

er¬
diegeben sich aus diesen. s Recht gleichzeitis in Geltung sind,

man aber bald auszuräumen beatissen zuweilen Schwierigkeiten,

vom 24. Juni .
Wos- Braueri ( rorz 6 Ueze) u Fürch teäglich errocben und vired
Düng weiterführen. Abernehmen und auf eiene Rech¬

3ec J4usführung des ersten Bauteils deg Hegghproz. Mihpostzicheen ,
Gud. Nark Teilschuldverschreibungen zu 962- Snsteben.

Geld- und Wechselmarkt .BerlinWechsel
Holland *Beigien
Norwegen —DänemarkSchwedenHelsingforsItallen
London *
New Vork

24. JuniG
2370.10
570.40
1025.95
1213.25
1503.35
117.10
342.15

269.075
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1606.65

117.40
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1202 .75
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Oberschlesien .
Der Erfolg der parlamentarischen Abordnung .

Der eingewickelte Jouhaux .
D Berlin , 24. Juni. (Telegr.) Über das Ergebnis der Reise

nach Oberschlesien , die eine parlamentarische Abordnung
unter der Führung des Freiherrn v. Maltzahn aus dem Aus¬
wärtigen Amt ausgeführt hat, erfahren wir, daß beim Eintreffen
der Kommission schon nicht mehr über den ursprünglichen
Räumungsplan, sondern über einen in einzelnen Punkten etwas
abgeänderten Plan verhandelt wurde . Die amtlichen Stellen be¬
tonen, daß sich kein Gegensatz herausgestellt habe zwischen
der Auffassung des oberschlesischen Zwölferausschusses und der von
der Reichsregierung für notwendig gehaltenen Politik. Es wurde
festgestellt, daß mit dem Räumungsplan keine neutrale Zone ge¬
schaffen werden solle, sondern daß es sich um eine wirkliche
Räumungsaktion handle. Auch was die Einrichtung einer
zentralen Polizeigewalt und die restlose Ent¬
fernung der von den Aufrührern eingesetzten Be¬
hörden anlangt, erhielt die Abordnung beruhigende Erklärungen.
Der Eindruck , den die Abordnung hierher mitgebracht hat, daß
diesmal auf der Seite der Interalliierten Kommission der ernstliche
Wille bestehe, zu säubern, gründet sich vorläufig natürlich nur auf
Erklärungen , deren Erfüllung durch Taten abgewartet werden
muß. Man kann nicht sagen, daß das oberschlesische Volk und
die deutsche öffentlichkeit mit dem Vertrauen auf gegebene Zusagen
bis jetzt gute Erfahrungen gemacht hätten. Der Plan, auf den sich
Henniker und General Höfer jetzt geeinigt haben, bedarf immer
noch der Bestätigung und Genehmigung durch die Interalliierte
Kommission. Diese Bestätigung ist wohl demnächst zu erwarten.

In der letzten Zeit war das Aufruhrgebiet von Vertretern der
Amsterdamer Internationale , und zwar Fimmen
(Amsterdam) und Jouhaux (Paris), dem Führer des
gemeinen Arbeitsbundes , bereist worden. Jouhaux hatte einem
Vertreter des Vorwärts über seine Eindrücke Mitteilungen gemacht
und eine schriftliche Erklärung im Einverständnis mit Fimmen
hinterlassen. Im allgemeinen versuchte dabei Jouhaux, die Frage
der Schuld an den Zuständen zur Seite zu schieben und glaubte
feststellen zu können, daß sich die Vertreter der deutschen Parteien
seit einigen Tagen auf dem Holzwege befänden und Gefahr liefen,
die starken Sympathien , die Deutschland durch seine bisherige
Haltung in Oberschlesien sich erworben habe, in ungeschicktester Weise
zu verscherzen . Als bezeichnend für diese gefährliche Betrachtungs¬
weise wurde ein Ausspruch des deutschen Bevollmachtigten bei der
Interalliierten Kommission in Oppeln, des Grafen Praschma ,
angegeben. Er habe die Vertreter der Amsterdamer Internationale
erstens sehr schlecht behandelt, habe sie dreiviertel Stunden lang warten
lassen und sie nach zehn Minuten wieder verabschiedet . Er habe
absoluteste Unversöhnlichkeit gezeigt. Auf den Einwand von
Jouhaux, daß die Unterdrückungspolitik, die Graf Praschma emp¬
fehle, an sich schon wegen der verhältnismäßig geringen Truppen¬
zahl, über die die Interalliierte Kommission verfüge, schwer durch¬
zuführen

sei, habe er geantwortet, die Allierten Truppen hätten ja
s. Jouhaux glaubt nun den Vorwurf erheben zu können , daß

Graf Praschma und seine Umgebung das oberschlesische Problem
lediglich mit Tanks lösen wollten. Heute macht nun der Vor¬
wärts zu den Bemerkungen von Jouhaux geltend, daß nach der
Darstellung der beiden Vertreter der Internationale diese von
Korfanty und Lerond eingewickelt worden seien. Der
Vorwärts selbst kommt zu dem Schluß :

Den Vertretern der Gewerkschaftsinternationale scheint entgangen zu
sein, daß unter der Fuchtel des polenfreundlichen Herrn Lerond der
Versöhnungswille der oberschlesischen Bevölkerung bis an das Maß des
Menschenmöglichen gegangen ist. In den Tagen, als man in Oppeln
um die Räumung und ihre Bedingungen stritt, waren es die Ver¬
treter der von den polnischen Gummiknüppeln bedrohten Arbeiterschaft
des Zentralreviers, die auf eine Versöhnungspolitik hindrängten. Da¬
gegen haben die polnischen Gewerkschaften Oberschlesiens die Unter¬

zeichnung eines gemeinsamen Beruhigungsaufrufes abgelehnt! In der
oberschlesischen wie in jeder andern Frage der auswärtigen Politik
lehnen wir jede unsachliche Prestigepolitik selbstverständlich ab. Aber
wir hatten von den Vertretern der Gewerkschaftsinternationale auch nur
ein Wort der Mahnung an die polnischen Gewerk¬
schaften des Aufstandsgebiets erwartet . Wir haben es bisher
nicht gehört .

Rein sachlich bemerkt , wie wir hören, Graf Praschma zu den
Ausführungen von Jouhaux , daß der Empfang der Vertreter
der Internationale sich nicht auf bloß zehn Minuten erstreckt habe,
sondern daß er mit ihnen ausführlich drei viertel Stunden lang
über das oberschlesische Problem gesprochen habe. Sie hätten
etwas auf ihn warten müssen, weil er gerade mit Marini verhandelt
habe, und am Schluß der Unterredung mit den Arbeitervertretern
sei er zu einer Verhandlung mit der Interalliierten Kommission
abberufen worden . Jouhaux gegenüber habe er auf dessen Bedenken
geantwortet, nach seiner Ansicht verfüge die Interalliierte Kommission
über genügend Machtmittel, um die Aufruhrbewegung unblutig zu
liquidieren; der Hinweis von Jouhaux auf die geringe Truppenzahl
erscheine ihm nicht durchschlagend , da diese Truppen über eine sehr
starke Bewaffnung, u. a. auch Tanks, verfügten. Die deutschen Ar¬
beiter aber würden nicht begreifen, wenn die landfremden Unruhe¬
stifter straffrei ausgingen .

Eine Eingabe der Beamtenschaft .
WTB Kattowitz, 24. Juni. (Telegr.) Der Bund der

oberschlesischen Beamtenschaft hat am 16. ds. Mts.
an die Interalliierte Kommission folgende Eingabe gerichtet :

Die im Bunde der oberschlesischen Beamtenschaft organisierte Be¬
amtenschaft hat sich am Tage der Verwaltungsübernahme Oberschlesiens,
am 11. Februar 1920, in den Dienst der Interalliierten Kommission ge¬
stellt und arbeitet seitdem nach deren Anweisung in loyaler und treuer
Pflichterfüllung . Dafür wurde die Wahrung des Gesetzes der Freiheit
und Gerechtigkeit in der feierlichen Bekanntmachung vom 11. Februar
1920 versprochen. Seit dem 3. Mai 1921 befindet sich die oberschlesische

Beamtenschaft des Aufruhrgebiets in einer unbeschreiblichen
Lage. Die Beamten der unter dem unmittelbaren Befehl der
Interallierten Kommission stehenden Landsägerei sind aus ihren
Dienstorten vertrieben . Viele sind bedroht, verschleppt, mißhandelt oder
ermordet worden. Die Beamten der ebenfalls unmittelbar der Inter¬
alliierten Kommission unterstellten Spezialpolizei stehen gleich¬
zeitig unter dem Kommando der polnischen Gendarmerie und der Inter¬
alliierten Kommission, z. B. in den Gemeinden Laurahütte und Schoppinitz
des Landkreises Kattowitz. Die Beamten müssen , soweit sie nicht ver¬
trieben oder geflüchtet sind, nachdem sie ein polnisches Treugelöbnis haben
unterschreiben müssen , ihre Dienste unter der Gewalt des polnischen Platz¬
kommandanten und der sogenannten Feldgendarmerie der Aufrührer ver¬
sehen. Die Beamten der Eisenbahn werden durch schwere
Peinigungen und Waffengewalt gezwungen im Eisen¬
bahnbetrieb der Aufrührer Dienste zu leisten, dabei auch für den Trans¬
port von Munition, Waffen und Aufrührern tätig zu sein. Atso den
Aufruhr geradezu zu unterstützen . Viele Lehrer wurden vertrieben
und mißhandelt oder werden für abgesetzt erklärt, wenn sie sich nicht
den Weisungen fügen, die polnische Landräte unter Überschreitung der
ihnen von der Interalliierten Kommission übertragenen Befugnisse er¬
lassen . Versicherungen über Schonung des Lebens und der Habe haben
sich bei frühern Aufständen vielfach als leere Phrasen erwiesen. Den
Beamten des Gerichts, der Post, der Finanzen und der unmittelbaren
Staatsverwaltung ist die Ausübung ihrer Amtsbefugnisse fast gänzlich
unmöglich gemacht. Die Kommunalbeamten sind zwangsweise der von
den Insurgenten geschaffenen Obersten Zivilverwaltung unterstellt worden
und müssen die Unterlagen für die Rekrutierungsstammrollen beschaffen
oder Stammrollen aufstellen und werden dadurch zu landesver¬
räterischen Handlungen gemötigt . Jetzt sollen sie
sogar bei der Steuerveranlagung im Interesse der Insurgenten mit¬
wirken. Wilde Kreisausschüsse setzen sich an die Stelle der recht¬
mäßigen. Kreisbeiräte maßen sich unter Überschreitung der ihnen von
der Interalliierten Kommission übertragenen Befugnisse die Amts¬
tätigkeit der Landräte an und erlassen eigenmächtig Verfügungen und
Anweisungen an die Landgemeinden und Gutsbezirke . Die Postbeamten

usamen Peinigungen gefang schieg Maßnab
sämtlichen Bergbeamten sind durch Androhung schatfster Mußlluhme
gezwungen, sich der von den Aufständischen eingerichteten Zwangs
verwaltung zu unterstellen . Die Beamten, die unter diesen Verhält¬
nissen ihr Amt noch ausüben , tun dies, mit Ausnahme einiger Ab¬
trünnigen , nicht freiwillig oder aus Gleichgültigkeit, sondern ge¬
zwungen durch den ungeheuern Terror der bewaffneten,
vor keiner Grausamkeit zurückschreckenden Aufständischen. Un¬
geheuer ist ihr Seelenkampf . Sie arbeiten als
Sklaven der Gewalt , jeder Handlungsfreiheit und
des Rechts der freien Meinungsäußerung beraubt und tief
gebeugt durch die Schmach, von der Gnade und Willkür gewalttätiger
Rebellen abhängig zu sein. Mehr als sechs Wochen wartenwir ver¬
geblich auf Hilfe und Erlösung , auf die Erlösung aus den
Abgründen beispiellosen Unrechts. Mit erstaunlicher Ruhe,
Langmut und Selbstbeherrschung ertrug die Beamtenschaft
Oberschlesiens alle Drangsal und Nöte dieser schreckvollen Zeiten . Sie
steht am Ende ihrer Kraft und hat wohl das Recht, mit der ge¬
samten friedlichen Bevölkerung des unglücklichen Landes von der Inter¬
alliierten Kommission zu fordern , daß nunmehr endlich in Erfüllung
der ihr in der Bekanntmachung vom 11. Februar 1920 in feierlicher Form
gemachten Zusage Recht und Gesetz wiederhergestellt und
die Rechtsbrecher
bestraft werden.

rücksichtslos und gnadenlos

Die Deutschenhetze in Westpreußen .
& Warschau, 23. Juni. (Telegr . unsers eignen Berichterstatters.)

Am Montagabend kam es in Bromberg erneut zu Ausschreitungen,
um nach dem Pogrom von Ostrowo den Bromberger deutschen
Bürgern eine Bartholomäusnacht zu bereiten. Der
der Pogrome in den deutschen Städten ist sonnenklar. Durch
„administrative Maßnahmen ", um die am besten passende russische
Terminologie zu gebrauchen , hat man das Deutschtum auf dem
Lande mit dem Erfolg bekämpft , daß etwa drei Viertel Millionen
Deutscher entwurzelt, zu Bettlern gemacht und über die Grenze
gegangen sind. Da dies mit der seit dem Bestehen der Städte
als deren Gründer und Entwickler seit einem Jahrtausend mit dem
Lande fest verwachsenen städtischen Bevölkerung nicht möglich ist,
muß der Terror heran. Ein Privattelegramm des sozialistischen
Robotnik sei den Mächten, die auch uns Deutschen den Versailler
Vertrag garantiert haben , als Kronzeuge dieser polnischen Extir¬
pationsmethode im Stile von Dschingischan unterbreifet; es lautet:
„Bromberg, 21. Juni, abends. Die dauernde Aufhetzung
der Massen hat zu Ausschreitungen größten Stils
geführt. Der ganze Vorfall trägt den ausgesprochenen
Charakter einer Provokation . “ Eine Agentur ergänzt
diese Darstellung dadurch, daß sie die Verhaftung von in Bromberg
fremden Provokateuren meldet. Die scharfe Grenzkontrolle schließt
es aus, daß diese Provokateure aus Deutschland gekommen sind.
Also wird einfach behauptet, man habe bei den Provokateuren
russisches Geld gefunden. Diese Ausflucht trägt so
deutlich den Stempel der Unglaubwürdigkeit , daß es
nicht lohnt, die zahllosen Argumente zu ihrer Entkräftigung anzu¬
führen. Dagegen sei auf die aufreizenden Reden des
gerade jetzt in Posen tagenden Kongresses der polnischen
Nationalisten als Erreger der chauvinistischen Massen hin¬
gewiesen . Dort angefangen, dürfte man bald auf die Spur der
Macher der Deutschenhetzen in Posen und Westpreußen kommen.

Freie Staclt Danzig .
Der Völkerbundrat über Danzig .

O Paris , 23. Juni. (Telegr. unsers eignen Berichterstatters.)
Der Völkerbundrat hat gestern seine Verhandlungen über die Ange¬
legenheiten des Freistaats Danzig fortgesetzt und beschlossen, der
polnischen Regierung einen besondern Platz am
Weichselufer für die Landung , vorübergehende
Lagerung und Weitersendung von Kriegs¬
material nach Polen zuzusprechen . In der Frage der
Waffenfabrikation in Danzig hat der Völkerbundrat folgende Eni¬
schließung angenommen: „Jede Waffenfabrikation in Danzig muß
sofort aufhören. Diese Entscheidung bezieht sich auch auf
die Herstellung von Jagdgewehren . Vorstehender Entschluß wird
zur Kenntnisnahme auch der Botschafterkonferenz zugehen.“ Was
die Verteidigung des Freistaats Danzig anbelangt, so hat der fran¬
zösische Delegierte Hanotaux gefordert und auch durchgesetzt, daß der
Oberkommissar General Haking seinen Bericht hierüber erst nach
Hinzuziehung Polens einreicht. Der Völkerbundrat wird dann
diesen Bericht zu prüfen haben . Schließlich soll auf französisches
Betreiben vom Völkerbundrat, bevor eine Entscheidung in der Ange¬
legenheit erfolgt, noch ein Gutachten der Militärkommission des
Völkerbundes eingeholt werden.

( Danzig, 23. Juni. (Telegr.) Der Senat teilt mit, daß der
Völkerbundrat gestern beschlossen hat, für die Fachsenatoren eine
vierjährige Amtsdauer festzusetzen, die erste Ersatzwahl aber
erst nach fünf Jahren stattfinden zu lassen, um während der Über¬
gangsperiode die Danziger Verwaltung keinen Erschütterungen aus¬
zusetzen. Der Volkstag wird demnächst über die erforderliche Ver¬
fassungsänderung zu beschließen haben.

Aus den besetzten Gebieten .
Neue Ausfuhrzölle .

Verfügung Nr. 12 des leitenden Zollausschusses der Rhein¬
landkommission besagt: „Der Ausfuhrzoll auf Weine, die
aus den besetzten Gebieten kommen und über die neue Zollinie
ausgeführt werden, wird in Zukunft nicht mehr gemäß Artikel 4 dieser
Verordnung erhoben. Dieser Zoll ist wie folgt festgesetzt worden: Weine
in Fässern oder runden Behältern (Tankwagen — rolling tanks), die
nicht mehr als 14 v. H. Alkohol enthalten (deutscher Tarif Nr. 181),
12 Mark für 100 Kilogramm, Weine in Flaschen, Schaumwein
(deutscher Tarif Nr. 181) 180 Mark für 100 Kilogramm, andre Weine
(deutscher Tarif Nr. 181) 100 Mark für 100 Kilogramm.

Ferner besagt Verfügung Nr. 13: Der Ausfuhrzoll auf Leder,
welches aus den besetzten Gebieten über die neue Zollinie ausgeführt
wird, wird in Zukunft nicht mehr gemäß Artikel 4 dieser Verordnung
erhoben. Dieser Zoll ist wie folgt festgesetzt worden: Leder aller Art
(aufgeführt unter den Nummern 545, 546, 547, 548, 549, 550, 552 des
deutschen Tarifs), ausgenommen das nachstehend erwähnte , 35 Mark
für 100 Kilogramm ; Leder aller Art von einer Maximalgröße von
15 Zentimeter mal 15 Zentimeter (deutscher Tarif Nr. 547) 15 Mark
für 100 Kilogramm ; Pantoffel und Hausschuhe (deutscher Tarif Nr. 556,
Anmerkung 2) 15 Mark für 100 Kilogramm; alles andre Schuhzeug
(deutscher Tarif Nr. 556) 60 Mark für 100 Kilogramm.

Solingen , 24. Juni. (Telegr.) Die Solinger Handels¬
kammer nahm in ihrer Vollsitzung eine Entschließung an, die
schärfsten Widerspruch gegen die rechtswidrige Aufrechterhaltung
der „Sanktionen “ erhebt. Es heißt in der Entschließung u. .:
Die Errichtung der Rheinzollgrenze hat für das gesamte Wirt¬
schaftsleben des besetzten Gebiets im allgemeinen und des Solinger
Handelskammerbezirks im besondern die schwerstwiegenden Folgen ge¬
zeitigt . Industrie und Handel leiden maßlos . Betriebs¬
einstellungen und Arbeiterentlassungen , sowie eine ständig zunehmende
Arbeitslosigkeit sind die Folgen. Die Handelskammer fordert die
unverzügliche Aufhebung der Rheinzollgrenze und eine Ver¬
minderung der zur Durchführung der Zollmaßnahmen verstärkten
Besatzung .

Rußland .
O Paris , 24. Juni. (Telegr. unsers eignen Berichterstatters.)

Nach einem Kabelgramm der Chicago Tribune aus Washington
wird amtlich mitgeteilt, daß bolschewikische Streitkräfte bei
Nikolajewsk in Ostsibirien japanische Truppen ange¬

Fiefen
und ernste Zyzschenfälle hervorgerufen hoben. Die Vol¬

selbiken sollen auch Ochotfk, eine bedeutende Stadt am Ochot¬
skischen Meer, besetzt haben.

DZB Paris , 24. Juni. (Telegr.) In Tokio wird amtlich be¬
stätigt, daß japanische Truppen in der Nähe von Niko¬
lajewsk in Ostsibirien von Bolschewiken angegriffen
wurden, und daß sich ernstliche Kämpfe entspannen. ##

China .
∆ Paris , 24. Juni. (Telegr. unsers eignen Berichterstatters.)

In China hält man den Augenblick noch nicht für gekommen , über
die Rückgabe von Schantung an China mit Japan zu ver¬
handeln, und betrachtet die Anregungen Japans in dieser Hinsicht
mit Mißtrauen. Der chinesische Minister für auswärtige Angelegen¬
heiten erklärte, daß China sein Recht in dieser Angelegenheit vor
den Völkerbund zu bringen, durch direkte Verhandlungen mit Japan
nicht gefährden wolle . Mehrere Verbände japanischer Kaufleute
haben der Regierung in einer Denkschrift empfohlen, die
Schantunger Bahn unter gemeinsame Verwaltung zu stellen und die
japanischen Truppen zurückzuziehen . Auch die Abberufung der
japanischen Besatzung in Hankau wird gefordert.

Schweiz .
(2 Zürich, 22. Juni. über die Einreise von Ausländern liegt nun

der erwartete neue Beschluß des Bundesrats vor. Die bis¬
herige polizeiliche Anmeldung innerhalb 48 Stunden nach Grenzübertritt ,
wird danach vom 1. Juli an aufgehoben. Der Ausländer hat von diesem
Tage an nur noch folgende Formalitäten zu erfüllen: 1. Ausländer, die
sich nicht länger als acht Tage in der Schweiz aufhalten, sind
von jeder Meldepflicht befreit, gleichgültig, ob sie in Gasthöfen oder
privat wohnen. 2. Ausländer, die zu andern Zwecken als zum
Stellenantritt, zur Arbeitsübernahme oder zur Wohnsitznahme eingereist
sind, sind für die ersten drei Monate nach Grenzübertritt
von der Pflicht zur Anmeldung bei der Ortspolizeibehörde befreit.
3. Alle andern Ausländer haben sich spätestens am
achten Tage nach Grenzübertritt unter Vorlage des Aus¬
weispapiers bei der Polizeibehörde ihres Aufenthaltsortes anzumelden.
4. Eine polizeiliche Abmeldung vor der Ausreise ist nicht
notwendig . — Die Inhaber von Gasthöfen, Pensionen , Sanatorien
oder ähnlichen Anstalten , sind aber nach wie vor verpflichtet, die bei
ihnen logierenden Ausländer bei der Ortspolizeibehörde anzumelden.
Die Durchführung dieser Kontrolle liegt den Kantonen ob. — Ausländern ,
die sich zu andern Zwecken als zum Stellenantritt, zur Arbeitsübernahme
oder Wohnsitznahme für höchstens drei Monate in der Schweiz
aufhalten, ist das Ausweispapier zu belassen . Alle andern Ausländer
können durch kantonale Vorschrift zur Hinterlegung desselben gegen
Schriftenempfangschein angehalten werden. — Die schweizerischen
Konsulate sind angewiesen worden, einwandfreien, zum Kurauf¬
enthalt einreisenden Ausländern stets einen Sichtvermerk von drei
Monaten zu erteilen .

Deutschland .
Vorkriegsverträge mit französischen Abnehmern.

In unsrer Nr. 413 vom 10. Juni war eine Nachricht wiedergegeben
über Vorkriegsverträge mit französischen Abnehmern, wonach die Frist
für die Erhebung der Klagen auf Zubilligung einer Ent¬
schädigung auf Grund des Artikels 299b des Vertrags von Versailles

nach einem Abkommen mit der französischen Regierung am 30. Juni d. J.
ablaufe. Wie uns dazu von amtlicher Stelle mitgeteilt wird, ist ein
solches Abkommen nicht geschlossen worden. Der deutsch=französische ge¬
mischte Schiedsgerichtshof in Paris hat vielmehr durch Plenarbeschluß
vom 12. April diese Frist bis zum 15. Juli d. J. verlängert .
(Reichsgesetzblatt 1921, Seite 509.).

Zum Entwurf eines Arbeitsnachweisgesetzes .
Düsseldorf, 23. Juni. In ihrer letzten Vollversammlung forderte

die Handelskammer zu Düsseldorf in einer Entschließung,
daß von der Weiterbehandlung des dem Reichsrat augenblicklich vor¬
liegenden Gesetzentwurfes eines Reichs =Arbeitsnachweis¬
gesetzes Abstand genommen werde. Sie begründete ihre Stellung¬
nahme damit, daß dieser Entwurf die Schaffung eines umfangreichen Be¬
hördenapparates , die Einführung eines Monopols für die öffentliche
Arbeitsvermittlung, den Meldezwang und eine Reihe weiterer ein¬
schneidender Maßnahmen vorsehe , die alle durchaus unnötig, unzweck¬
mäßig, dagegen aber sehr kostspielig seien. Die unmittelbaren und mittel¬
baren Kosten der vorgesehenen umfangreichen Behördeneinrichtungen
stünden in keinem Verhältnis zu dem Nutzen , den der Gesetzgeber für die
Allgemeinheit erhoffe. Die geldliche Notlage des Reiches und die durch
die „Sanktionen“ gebotene Notwendigkeit zur äußersten Arbeitsentfaltung
erheische gerade das Gegenteil. Der Monopolcharakter bedrohe
die Freizügigkeit der Arbeitnehmer und sei durchaus un¬
gerechtfertigt. Außerdem sei die schablonenhafte öffentliche Arbeitsver¬
mittlung gänzlich unangebracht bei der Unterbringung qualifizierter
Arbeitskräfte , technischer und kaufmännischer Art und werde von diesen
selbst abgelehnt. Ein solcher Gesetzentwurf müsse ferner solange als ver¬
früht bezeichnet werden, als die Prüfung der Frage der Arbeits¬
losenversicherung noch keine greifbaren Folgen ergeben habe,
da nach dem Entwurf die Arbeitslosenversicherung auf dem Arbeitsnach¬
weis aufgebaut werden solle. Die Einbeziehung der Berufsberatung, der
Lehrstellenvermittlung sowie die Arbeitsvermittlung für kaufmännische
Angestellte in den Aufgabenkreis der öffentlichen Arbeitsnachweise sei zu
verwerfen. Ebenso müsse der Meldezwang entschieden abgelehnt
werden, weil er praktisch zum Benutzungszwange werde und Arbeits¬
kräfte an ungeeigneten Plätzen unterbringe . Auch die Verquickung der
Arbeitsvermittlungstätigkeitmit Tarif= und sonstigen Arbeitskampffragen ,
wie sie der Entwurf vorsehe , sei zu mißbilligen. Wenn in der Begründung
zu dem Gesetz gesagt werde, daß Aufbau und Durchführung des Arbeits¬
nachweisgesetzes dem Grundsatz der Selbstverwaltung Rechnung trügen,
so widerspreche die tatsächliche Fassung des Entwurfes dieser Forderung
in zahlreichen und zwar in den wichtigsten Punkten . Das Bestreben der
Verwaltung , auf dem Arbeitsnachweis entscheidenden Einfluß zu er¬
langen, lasse sich überall feststellen , was gerade bei der Bescheidung von
einlaufenden Beschwerden sehr bedenklich sei.

Westoeltschiane
∆ Remscheid, 23. Juni. (Telegr.) Da die Verhandlungen zwischen

dem Arbeitgeberverband der Eisen = und Metallindustrie in
Remscheid und Umgebung und den drei Gewerkschaften über deren
Forderung , auch den Kurzarbeitern den im vorjährigen Lohn¬
abkommen vorgesehenen sechstägigen Urlaub unter voller Bezahlung
des Lohnes oder des Mindestakkordverdienstes zu gewähren, zu keinem
Ergebnis führten , riefen die Gewerkschaften den Schlichtungs¬
ausschuß an. Dessen Schiedsspruch lautet dahin, daß allen Ar¬
beitern, also auch den Kurzarbeitern , ein sechstägiger Urlaub gewährt
und für diese Zeit der Lohn oder der Mindestakkordverdienst voll bezahlt
werden müsse, daß aber die Ferienzulage , das sogenannte Taschengeld,
in diesem Jahr fortfallen dürfe. Bgg## ## e

G Solingen, 24. Juni. (Telegr.) Der Rheinisch =West¬
fälische Wirteverband behandelte auf seiner hier abgehaltenen
Hauptversammlung die Frage der Verschmelzung des Verbands mit den
beiden westlichen Zonen des Deutschen Gastwirteverbands und die
Frage des Anschlusses an den Deutschen Gastwirteverband . Im Hinblick
auf die entgegenkommenden Beschlüsse des Deutschen Gastwirtetages in
Hamburg wurde auf Antrag der Arbeitsgemeinschaft Solingen ein
Ausschuß gewählt, der die Frage der Verschmelzung und des
Beitritts zum Deutschen Gastwirteverband nochmals prüfen
und einer neuen Tagung Vorschläge machen soll. Ein Antrag Krefeld,
Schritte zu unternehmen , daß den Wirten für die Erhebung der Wein¬
steuer eine Entschädigung gezahlt und die Weinsteuer selbst von der
Umsatzsteuer befreit werde, fand Annahme. Angenommen wurde auch
ein Antrag Remscheid , der von den Brauereien die Einführung eines
Einheitsbieres verlangt , und ein Antrag Düsseldorf=Elberfeld,
der verlangt , daß die Brauereien vor Festlegung des Bierpreises mit
dem Verband der Wirte verhandeln . Prof. Glückmann, der Leiter
der Hochschule für Hotel= und Verkehrswesen in Düsseldorf, hielt einen
Vortrag über die Zwecke und Ziele der Hochschule und empfahl die
Errichtung von Fachschulen für das Gastwirtsgewerbe innerhalb größerer
Bezirke unter Aufbringung der Mittel durch die Wirteorganisationen
mit Unterstützung der Gemeinden. Der nächstjährige Verbandstag wurde
Nachen übertragen . . Dantralnerkand

A Barmen , 23. Juni. (Telegr.) Eine vom Zentratbelband der
Gemeindearbeiter und Straßenbahner (christliche Gewerkschaft) ein¬
berufene Reichskonferenz der Straßen = und Klein¬
bahner Deutschlands , in der Vertreter von über 100 Straßen¬
und Kleinbahnbetrieben anwesend waren, nahm nach Besprechung der
volkswirtschaftlichen und sozialen Bedeutung der Straßen= und Klein¬
bahnbetriebe eine Entschließung an, worin auf die seit dem Kriege bei
vielen Betrieben eingetretene schwierige Lage verwiesen und eine außer¬
ordentliche Hilfe durch Aufhebung bzw. Erlaß der Verkehrssteuer und
Milderung der Haftpflicht gefordert wird. Den Versuch einer finanziellen
Hebung der Betriebe durch Verlängerung der Arbeitszeit lehnte die Ver¬
sammlung ab. In einer weitern Entschließung erklärte die Versammlung
die Notwendigkeit des weitern Ausbaues und der Vervoll¬
kommnung der Tarife , unter Umständen unter Anwen¬
dung des außersten gewerkschaftlichen Mittels . Im
Hinblick auf den verantwortungsvollen Beruf des Fahrpersonals wurden
ein gesichertes Dienstverhältnis, ausreichende Bezüge und die Ein¬
führung einer allgemeinen Alters= und Hinterbliebenenversorgung ver¬
langt. Die Durchführung dieser Forderung könne sowohl durch, Tarif¬
vertrag wie auch durch Uverfuyrung des Personals in Angestellten¬
und Beamtenverhältnisse erreicht werden.

□ Duisburg, 24. Juni. (Telegr.) Man schreibt uns: Die Ernte
an Waldbeeren ist im Klever Bezirk überaus reich, doch
merkt man davon fast gar nichts. Die geernteten Waldbeeren werden zur

gebracht , hier aufgekauft, verpackt und über die Grenze
geschmuggelt . Hierbei werden bis 16 Mark für das Pfund bezahlt.
Ein energisches Eingreifen der Zollbehörde wäre am Platze.

II Sayn, 22. Juni. Die Priester vom Hl. Herzen Jesu wollen ihr
philosophisch =theologisches Seminar von. Luxemburg¬
Limpertsberg hierher verlegen. Das Schloß des Fürsten v. Sayn¬
Wittgenstein wird zu diesem Zweck in ein Ordenshaus umgewandelt.

Beriischies —
Die Eröffnung der Leipziger Universitätswoche .

&amp Leipzig , 24. Juni. (Telegr.) Heute morgen fand in der Aula der
Universtät in Gegenwagt von etwo Uyiperfitgttmoce durchEröffnung der Leipziger Univers ####. durch
eine mit großem Beifall ausgenommene Rede des Rettors der Uni¬
versität Geheimrats Professor Dr. Richard Schmidt von der juristischen
Fakultät stat. Der Redner begrüßte die Gäste genschzftertrezgoee,
durch feindlichen Zwang von uns getrennten Deutschosterrenh, ###
die aus Bulgarien, Dänemark, Finnland, Griechenland, Holland, Sud¬
slawien, Luxemburg , Schweden, Norwegen , Spanien, Tschechien , der
Schweiz, dem osmanischen Reich und den Vereinigten Staaten. Abch aus
Japan seien vereinzelte Teilnehmer erschienen . Dieser ansehnliche
des Auslands sei ein Beweis dafür , daß mancher freier denkende und
strebende Geist den alten, unseligen Hader, der uns wechselseitig #g#
schwächt und aufgerieben habe, zu überwinden vezhgtegag, aug dem
etwa 1000 deutschen Gästen hätten sich noch etwa 300 Gustr aus
Aulande eingefunden . Die Abgesandten der Universität Sofia , den
Rektor Popow und die Dekane Kallem und

Miczehohrng. serigon gaie
treter der Universität Madrid , Professor der hurmazie Von Lof
Casares Gil, begrüßte der Redner persönich. Als Vertreter des

Litt über die Bedeutung der Universitäten im deutschen Geistesleben .

Direkter Eildampfer - Dienst

Koln - Tint ! .
Abfahrt jeden Mittwoch im Anschluß an die Amerika-Dampferder

Red - Star - Line , Antwerpen .
Durch Konnossemente nach

New Vork, Philadelphia, Boston, Baltimore , Norfolk,
Quebec, Montreal

werden sofort nach Verladung in unsere Rheindampfer zur Verfügung
gestellt.

Rhein- und See-Speditions-Gesellschaft m. b. H.
Ferospr A 5532-5540. Köln . Telegr .: Rheinspeditiorl,



ist

n das Handelsregister
wurde heute bei

Rhenania Verein Chemis
scher Fabiken Aktienge¬
sellschaft in Aachen ein¬
getragen: Gemäß Be¬
schluß der ordentlichen
Generalversammlung vom
24. Mai 1921 soll das
Grundkapital der Gesell¬

schaft um 44000 000 Mark
durch Ausgabe von 44 000
Stück auf den Inhaber
lautenden Aktien
Nennbetage von je 1000

Mark erhöht werden. Die
Erhöhung ist erfolgt. Das
Grundkapital beträgt jetzt
85 000 000 Mark . Durch
denselben Generalver¬
sammlungsbeschluß
der Gesellschaftsvertrag
abgeändert beziehungs¬
weise ergänzt worden und
zwar Artikel 7 betreffend
die Höhe des Grundkapi¬
tals und seine Zerlegung
in Aktien entsprechend
der vorerwähnten Kapi¬

talerhöbung ferner die
Artikel 14, 15, 16, 17, 18,
19, 20, 21, 22, 25, 26, 28, 29,
a1 und 30. Der Auf¬
sichtsrat hat jetzt min¬
destens fünf und höch¬
stens zehn Mitgieder. Der
Vorstand besteht aus
mehrern Mitgliedern Der
Bestellung des Vorstandeserfoigt durch Beschluß
des Vorsitzenden des Auf¬
sichtsrats und der beiden
an Jahren altesten der
übrigen von der General¬
versammlung gewählten
Mitglieder des Aufsichts¬
rates zu notariellem Pro¬
tokoll. Es können auch
stellvertretende Vorstands¬

mitglieder nach diesen
Vorschriften bestellt wer¬
den und zwar sofern die
Ernennun, nur auf einen
im voraus bestimmten
Zeitraum geschieht, auch
aus der Zahl der von der
Genealversammlung ge¬
wählten Mitglieder des
Aufsichtsrates; im letz¬
tern Falle haben sie für
die Dauer ihrer Tätigkeit
aus dem Aufsichtsrate
auszuscheiden. Zur gül¬
tigen Zeichnung der Fir¬
ma der Gesellschaft ist
erforderlich die Unter¬
schrift zweier Direktoren
beziehungsweise stellver¬
tretender Direktoren oder
eines Direktors bezie¬
hungsweise eines stellver¬
tretenden Direktors und
eines Prokuristen oder
zweier Prokuristen , falls
diesen Gesamtprokurs er¬
teilt ist. Als nicht einge¬
tragen wird bekannt ge¬
macht : Die neuen Aktien
werden zum Mindestkurse
von 107 Prosent unter
Ausschlus des gesetz¬
lichen Bezugsrechts
wohl der Stammaktionäre
als auch der Vorzugs¬
aktionäre ausgegeben .
Sie sind vom 1. Januar
1921 as Guidendenbe¬
rechtigt . (9

Aachen , 17. Juni 1921.
Amisgericht, Abt. 8.

Maschinenfabrik Wilbelm Ziffer 2. jedoch ab 1. JuliHeinen . Sitz: Düsseldorf, 1920, übergehen: 4. vonJülicher Straße 14. In¬
haber: Ingenieur Wil¬
helm Heinen, hier:

Nr. 6464 die Komman¬
ditgesellschaft in Firma
Möbelhaus Foerster, Kom¬
manditgesellschaft . Sitz:
Düsseldorf. Jahnstraße 70.
Persönlich haftender Ge¬
sellschafter: Ernst
Foerster. Schreiner¬
meister, bier, daneben
ein Kommanditist Be¬
ginn der Gesellschaft:
15. April 1921. Der Ehe¬
frau Ernst Foerster.
Amalte geb. Hilgers. in
Düsseldorf ist Einzelpro¬
kura erteift.

Nechgetragen wurde
bei Nr. 1811 Gebr.Tapken,
hier: Der Firmeninhaber
Ernst Haupt ist am 14.
Juli 1918 gestorben. Das
Geschäft ist durch Erb¬
gang auf Witwe Ernst
Haupt . Anna geh. Stel¬
ting, Geschäftsinhaberin
in Düsseldorf übergegan¬
gen, die es unter bis¬
heriger Firma fortführt.
Ihre Prokura ist er¬
loschen:

bei Nr. 3858 Fetdinand
Flinsch, hier: Die Pro¬
kura des Paul Block ist
erloschen:

bei Nr 5803 Dalhort de
Vries. hier: Die Prokura
des Benno Levy ist er¬
loschen :

bei Nr. 662: Wührlm
Behrens, hier: Dem Hell¬
muth Gruhl in Düssel¬
dort ist Einzelprekura
erteilt:

bei Nr. 640e Willy
Saklikower Fülm-Verlag,
hier: Die Firma ist er¬
loschen. Das Geschäft ist
an den Kaufmann
Alexander Saklikower in
Düsseldorf veräußert, der

unter der Firma
Alexander Saklikower
Film-Verlag fortführt .
Diese Firma ist unter
Nr. 6450 neu einge¬
tragen:

bei Nr. 5731 Ernst
Kalkoffen &amp; Co., hfer:
Die offene Handelsge¬
sellschaft ist mit Wir¬
kung vom 20. April 1021
aufgelöst. Der bisherig
Gesellschafter Ernst
Kalkoffen ist alleiniger
Inhaber der Firma. (99

Amtsgericht Düsseldorf.

In
unser Handelsregister

Abt. B unter Nr. 30 ist
heute bei der Firma Brüh¬
ler Kohlen-Vertriebsge¬
sellschaft mit beschränk¬
ter. Haftung Brühl einge¬
tragen worden: Durch Be¬
schluß der Gesellschafter
vom 25. Mai 1921 sind die
Satzungen der Gesell¬
schaft. insoweit sie den
Aufsichtsrat betreffen, ab¬
geändert : dieser ist auf¬
gehoben. Die Geschäfts¬
führer bedürfen zur Vor¬
nahme der in # 7. Ziffer
5a bis h der Satzungen
vom 28. August 1920 auf¬
geführten Rechtshandlun¬
gen nunmehr der Geneh¬
mnigung der Gesell¬
Schafter. (61

Brühl , den 18. Juni 1921.
Das Amtsgericht.

Jn
unser Handelsregister

Abt. B Nr. 21 sur Fir¬
ana Barmer Bankverein
Hinsberg. Pischer &amp; Co.,
Coesfeld ist heute folgen¬
des eingetragen : Gemäß
dem Beschlusse der Gene¬
ralversammlung vom 7.
April 1921 soll das Grund¬
kapital um 49 741 200K er¬
höht werden, die be¬
schlossen, Erhöhung ist
erfolgt Das Grundkapf.
tal beträgt jetzt 198 964 200
Mark. § 4 Abs. 1 des Ge¬sellschaftsvertrages
(Grundkapital) ist durch
Beschluß der Generalver¬
sammlung vom 7. April
4921 abgeändert . (75

Goesfeld 6. Juni 1921.
Das Amisgericht.

In
unser Handelsregister

Abt. ####ist heute einge¬
tragen worden , daß die
unter Nr. 162 eingetra¬
gene offene Handelsge¬
sellschaft Marx &amp; Wah¬
lers. Fabrikation künst¬
licher Blumen in Biller¬
beck i. W. aufgelöst 1st.
Das Geschäft wird unter
unveränderter Firma von
der frühern Gesellschaf¬
terin Frau Richard Marr
fortgeseint. (75

Goesfeld . 10. Juni 1921.
Das Amtsgericht.

Die in unser Handels
register Abt. A unter

Nr. 151 eingetragene
Firma Frau Cäthe Eber¬
mann. Roh- und Hütten¬
produkte in Coesfeld 1st
heute von Amts wegen
gelöscht worden. (70

Coesfeld , 11. Juni 1921.
Das Amisgericht.

In das Handelsregister
wurde am 45. Juni 1921

lbei der Firma Ockenfels
&amp; Co. in Düren eingetra¬
gen: Theodor Ockenfels
Jun.. Heinrich und Josek
Schmitz sind aus der Ge¬
sellschaft ausgeschieden.
Gleichzeitig sind die Ehe¬
leute Fuhrunternehmer
Theodor Oekenfels sen.
und Maria geb. Gaertner
in Düren als versönlich
haftende Gesellschafter
eingetreten . Der Ueber¬
gang der in dem Betriebe
der Gesellschaft begrün¬
deten Verbindlichkeiten
auf die neuen Gesell¬
schafter ist ausge¬
schlossen. (91

Amtsgericht Düren.
In

das Handelsregister
wurde am 15. Juni 1927

eingetragen die Firma H.
Eisser &amp; Co. mit dem Sitz
in Düren und ais deren
persönlich haftender Ge¬
sellschafter der Kauf¬
mann Hubert Esser in
Düren. Kommanditgesell¬
schaft seit 1. Juni 1921
mit einer Kommandi¬
tistin. Dem Kaufmann
Max Renoingen in Düren
ist Einzelprokura erteilt.
91) Amtsgericht Dürca.
In

das Handelsregister
wurde am 15. Juni 1921

bei der Firma Buchhand¬
Jung Pelix Jopnke in
Düren eingetragen Die
Gesellschaft ist aufgelöst.
Der bisherige Gesell¬
schafter Eduard Ferbers
ist alleiniger Inhaber der
Färma (91

Amtegericht Uhren
Iu

das Handelsregister
A wurden am 17. Juni

1021 eingetragen Nr. 6461
die Firma Vogtländischer
Gardinen-Vertrieb Jesef
Prenkel. Sitz: Düssel¬
dorf. Hohestr. 16. In¬
haber: Kaufmann Josef
Frenkel , hier:

Nr. 6462 die Firma Jo¬
hannes Heinze. Sitz:
Düsseldorf, Tiergarten¬
Straße 1a. Inhaber:
Kaufmahn Jobannes
Heinze, hier;

Nr. 6463 die Firma

In des Handelsrexister
B warde am 8. Juni

1021 eingetragen: Nr. 2192
die Aktiengesellschaft in
Firma Selve-Aktiengesell¬
schaft, mit dem Sitz derHauptniederlassung
Einsal bei Altena und
einer Zweignioderlassung

Düsseldorf unter der
Firma Braun &amp; Bioem
Zweigniederlassung der
Selve-Aktiengesellschaft .
Gegenstand des Unterneh¬
mens lst: a) die Her¬
stellung von Metallwaren
aller Art aus Eisen,
Stahl. Aluminium, Kup¬
fer. Nickel, Neusilber,
Tombak , Bronze und der¬
gleichen in Walzwerken,
Draht-, Stangen- und
Rohrziebereien, Geßerei¬
en und Schmieden: b)
die Fabrikatien von
Sprengkapseln, Zündhüt¬
chen, Jard- und Metall¬
patronen, Sprengungshüt¬
chen und ähnlichen Er¬zeugnissene) der Bau
von Motoren und Automo¬
bilen: d) die Vornahme
aller Geschäfte, welche
sich in irgendeiner Weise
auf diese und verwandte
Herstellungen besiehen:
e) die Beteiligung an
gleichen und ähnlichen
Unternehmungen. Das
Grunkapital beträgt
13 000 000 M. vorstand sind
der Generaldirekter Kom¬
merzienra Wilhelm Al¬
hoff und der General¬
direkter Dr. , k. e. Wal¬
ther v. Selve, beide zu
Altena. Der Gesellschafts¬
vertrag ist am 29. März
1921 festgestellt . Alle Er¬
klärungen , welche die Ge¬
sellschaft verpflichten sol¬
len, müssen, wenn der
Vorstand nur aus einer
Person besteht, von dieser
oder von swei Proku¬
risten der Gesellschaft,
wenn der Vorstand aus
mehrern Personon besteht
und der Aufsichtsrat nicht
einzelnen von ihnen die
Befugnis erteilt. de Ge¬
sellschaft allein au ver¬
treten, von zwei Vor¬
standsmitgliedern ooer
von einem Vorstandsmit¬
glied und einem Proku¬
risten oder von zwei
Prokuristen der Gesell¬
schaft gemeinschafttich
abgegeben werden. Die
beiden zeitigen Vorstands¬
mitglieder eind berech¬
tigt. ein jeder für sich
allein die Gesellechaft zu
vertreten und die Firma

seichnen. Außerdem
wird 1bigendes hervorge¬
hoben! Der Vorstand wird
durch die Vorsitzenden
des Aufrichtsrats au ge¬
richtlichem oder notariel¬
lem Protokell ernannt: er
besteht eus zwei oder
mehrern Personen: der
erste Vorstand ist durch
den Gesellschaftsvertrag
bestellt. Die Generalver¬
sammlungen werden durch
öffentliche Bekannt¬

lachung mit einer Ein¬
ladungsfrist von 20 Taren
berufen. Die ven der
Gesellschaft ausgehendenBekanntmachungen
folgen durch den Deut¬
schen Reichs- und Preu¬
Bischen Staatsanzeiger .
Die Bekanntmachungen
sollen in derselben Weise
unterzeichnet werden, wel¬
che für Zeichnung der
Firma der Gesellschaft
vorgeschrieben ist. Be¬
kanntmachungen des Auf¬
sichtsrats erfolgen unter
der Firma der Gesell¬
schaft mit der Bezeich¬
nung „Der Aufsichtsrat“
und der Unterschrift des
Vorsitzenden desselben
oder seines Stellvertre¬
ters. Das Grundkapital
der Gesellschaft ist in
Aktien Alber ie 1000 M.
zereigt, die auf den In¬
haber lauten and zum
Nennwert ausgegeben
werden. Auf das Grund¬
kapital eind folgende
Sachelblagen gemacht:

von Frau Ge¬
heimer Kommerzien¬rat Gustar Selve. Marie
geb. Fischer in Bonn, die
Grundstücke mit aufste¬
henden Gebäuden, einge¬tragen im Grundbuch von
Altena Band 8. Artikel
106. 107. 108. 114, Band 12.Artikel 17. Band 1. Artike!

Band E. Blatt 31.
Band 21. Blatt 207. von
Bürrig Band 8. Artikel
384. Band 16. Blatt 680,
im Werte von 3 756 000.; r. von der Firma
Basse &amp; Selve. Gesell¬
schaft mit beschränkter
Haftung zu Altena, Roh¬
stoffe und Erzeugnisse
nach dem Stande der Bi¬
lanz vom 81. Dezember
1920 im Werte von

539 000 M. mit der Maß¬
gabe, das der Betried
und die laufenden Ge¬
schäfte der Gesellschaft
nebst allen Rechten und
Pflichten mit Gewinn undVerlust und Wirkung ab
1. Januar 1921 auf die
Aktiengesellschaft über¬., von der Firma
Metallwerke. Gesellschaft
mit beschränkter Haf¬
tung zu Bärenstein Roh¬
stoffe und Erzeugnisse
nach dem Stande der
Bilans vom 30. Juni 1920
im Werte von 1 242 000
M. mit der Maßgabe. daß
der Betrieb und die lau¬
fenden Geschäfts wie bei

der Firma Basse &amp; Fi¬
scher. Gesellschaft mit be¬schränkter Haftung
Lüdenscheid. Rohstoffe
und Erzeuenisse nach
dem Stande der Bilanz
vom 30. Juni 1920 im
Werta von 2 341 000.4 mit
der Maßgabe , daß der Be¬
trieb und die laufenden
Geschäfte wie bei Ziffer 3
übergchen: 5. von der
Firma Rheinische Spreng¬
kansel- und Zünshütchen¬
fabrik. Gesellschaft mit
beschränkter Haftung zu
Küppersten. Rohstoffe
und Erseugnisse nach
dem Stande der Bilanz
vom 30. Juni 1920 fra
Werte von 146 000.fl mit
der Maßgabe , daß der Be¬
trieb und die laufenden
Geschäfte wie bei Ziffer 3
übergehen. außerdem ein
Grundstück in Köln(Krtel. Flur 66. Nr. 640914)
4m Werte von 79 0000:
6. von der Firma Braun
&amp; Bloem. Gesellschaft mit
beschränkter Haftung zu
Düsseldorf. Rohstoffe . Er.
zeugnisse und Werksan¬
lagen nach dem Stande
der Bilans vom 30. Juni
1920 im Werte von 997 000
Mark mit der Maßgabe.
daß der Betrieb und die
laufenden Geschäfte wio
bei Ziffer 3 übergehen:
7. von der offenen Han¬
delsgesellschatf Seive &amp;
Co. zu Altena Stamman¬
teile der Selve-Automobil¬
werke. Gesellschaft mitbeschränkter Haftung in
Hameln . im Nennbetrage
von 849 000-4 sum Werte
von 100 000-R Den Ein.legern werden für ahre
voraufgeführten Sachein¬
lagen entsprechend den
angenommenen Werteninsgesamt 15 000 Stück als
vollgezahlt seltende Ak¬
tien der heuen Aktienge¬
sellschaft zum Nennwerte
von 15 000 000=f gewährt.
Gründer der Gesellschaft
sind die vorstehend unter
Nr. 1 bis mit 7 Aufgeführ¬
ten, außerdem 8. Frau Dr.
h. é. Walther v Selve.
Else Lydis, geb. Wieland.
zu Altena: 9. Geheimer
Kommerzienrat Dr.-Ing. d.
c. Philivo Wielam zn Ulm
a. d. Donau: 10. Geheimer
Kommerzienrat Rudolf
Hammerschmidt au Bonn:
11. Rechtsanwalt Justizrat
Dr. Abs zu Bonn: 12.
Kommerzienrat Wilhelm
Ashoff zu Altena. Diese
18 Gründer haben sämt¬
liche Aktien übernommen.
Die neu errichtete Aktien¬
gesellschaft hat von Frau
Geheimer Kommerzienrat
Gustav Selve folgende
Grundstücke mit auf¬
stehenden Gebäuen , ein¬
getragen im Grundbuch
von Werdohl Band 3. Ar.tilel 40. von Lüdenscheig
Band 27. Artikel 26. von
Hemer Band 18. Artikel
711. von Perver Band 7.
Artikel 37. Band 3. Blatt
14. Band 11. Blatt 69. von
Cheinn Band 3. Artikel 16.
17. von Altena Band 8. Ar¬
tikel 140. von Vüllingen
Band 42. Heft 81. von Per¬
ver Band 18. Blatt 94. von
Werdchl Band 18. Blatt
214. von Hemer Band 20.
Blatt 1173. von Lüden¬
scheid Band 14. Artikel 1.
Band 64. Blatt 1129. von
Perver Band m. Blatt 100.
zum Kaufpreise von
1 703 000.4. ferner die
nachbeseichneten Werks¬
anlagen und Maschinen
a) Maschinen (Wert
1 289 072.33- ). b) Wasser¬
leitung (Wert 30 552.968s).
c) Telegraph und Tele¬
ohen (Wert 216.15-/0). d)
Feuerwehr (Wert 279.068f)
e) Seilbahn (Wert 6446.65). 8) Fuhrwerk (Wert
151 401-). a) Brücke und
Wessbau (Wert 6881.79. ).
h) elektr Licht- und
Kraftanlage (Wer:
325 410.50 ). 1) Metallogr.
Laboratorium (Weri
3187.854. k) Werkzeuge
und Geräte (Wert
100 443.029). 1) Mobilien(Wert 84 129.39- ). m) Gru¬
benanlagen (Wert .—6l)
— Gesamtwert 1 998 033.81
M. — zum Kanfpreise von
1 998 000 4. inssesamt für
9 701 0004 übernommen.
Der Aufeichtsrat bestent
aus den vorstehend bei
den Gründern unter Nr. 1.
6. 8. 10 und 10 aufgeführ¬
ten Personen. Den Dirck¬
tren Albert Düsterloh.
Wälbelm Trappe und Dr.
Frans Horster. eämtlich zu
Altena. ist Gesamtprokura
in der Weise erteilt. daß
Je zwei von ihmen gemein¬
schaftlich sur Vertretung
der Aktiengesellschaft be¬
rechtigt eind. Für den
Betrieb der Zweignieder¬
lassung Düsselderf ist dem
Direktor Bdmund Ceesat
Czarnikow in Cöln undden

ist in das Geschäft als
persönlich haftender Ge¬
sellschafter eingetreten.
Die durch seinen Eintritt
begründete offene Han¬
delsgesellschaft hat am
1. Januar 1921 begonnen.
Die der Ehefrau Kauf¬
mann Louis Rosenberg,
Minchen geb. Rosenbaum
zu, Hagen bisher erteilte
Prokura ist von der offe¬
nen Handelsgesellschaft
von neuem erteilt;

am 18. Juni 1921 bei Nr.
1013 Westdeutsche Draht¬s Kabel-Industrie, In¬
haber Wilhelm Gleich¬
mann an Hagen: Der
Sitz der Firma ist nachDüsseldorf verlegt;

bei Nr. 1081 offene Han¬
reisgesellschaft Automobil¬
Centrale Franz Cremer zu
Hagen : Die Firma ist ge¬ändert in Opel-Automobil¬
Verkauf Franz Cremer &amp;

Abteilung B
in 18. Juni 1921 unter

Nr. 323 die Firma:
Hackenberg amp; Bäumer,
Gesellschaft mit be¬
schränkter Haftung zu
Hagen . Gegenstand: Han¬
delsgeschäfte aller Art,
insbesondere Agentur, und

Kommissionsgeschäfte .
Stammkapital 20 000 Mark.
Gesellschaftsvertrag vom
1. Juni 1921. Geschäfts¬
führer: Kaufmann Wil¬
helm Bäumer, Siegen u.
Kaufmann Ernst Hacken¬
berg fr. zu Hagen . Jeder
Geschäftsführer ist sur
Vertretung berechtigt. Be¬
kanntmachungen der Ge¬
sellschaft erfolgen durch
den Deutschen Reichsan¬
zeiger;

unter Nr. 321 die Firma:
L. Bals &amp; Co. Metall- und

Erzverwertungs-Gesell¬
schaft mit beschränkter
Haftung zu Hagen . Gegen¬stand: Handel mit Me¬
tallen und Metallwaren u.
Mutung von Erzen sowie
aller damit im Zusammen¬
hang stehenden Geschäfte.
Stammkapital: 30 000 Mk.
Gesellschaftsvertrag vom
31. Mai 1921. Geschäfts¬
führer: Kaufmann Lud¬
wig Bals in Hagen und
Kaufmann Karl Sattier zu
Crefeld, Die Geschäfts¬
führer Bals &amp; Sattier sind
jeder für sich zur Vertre¬
tung der Gesellschaft be¬
rechtigt. Werden andere
Geschäftsführer bestellt,
so erfolgt die Vertretung
dureh swrei Geschäfts¬
führer oder durch einen
Geschäftsführer u. einen
Prokuriste. Bekanntma¬
chungen der Gesellschaft
erfolgen durch den Deut¬
schen Reichsanzeiger .

unter Nr. 322 die Firma
Sensen-Verkaufsstells , Ge¬
sellschaft mit beschränkter
Haftung zu Hagen . Gegen¬stand: Verkauf und Liefe¬
rung von Bensen , Sichten,
Strohmessern und Zubehör

Samm fär - Händer and - Mausilie
Warmstädtel Bank )

Aktien - Kapital u. Reserven

BERLIN

Niederlassungen an etwa

270 Milionen Mark

DARMSTADT
150 Plätzen Deutschlands

Filiale KÖLN a. Rh.
Unter Fettenhennen Nr. 19

Aachen
Crefeld

Barmen Bielefeld Bingen Bonn
Dortmund Duisburg Düsseldorf

Dülken Elberfeld Essen - Ruhr Iserlohn
Mainz . - Gladbach Rheydt

Trier Wald Wiesbaden
Seidinigen Kempen ( shein )

G . F . GROHIE - HENRICH &amp; CE
Frankfurt am Main , Taunus - Anlage 15Telephone : Taunus 1620—26 Postscheek - Konte: Nr. 47521.

G. F. Grohé - Henrich &amp; Co.
Saarbrücken !

Teiephone : 4, 344, 414, 106, 147, 1197, 1335
Postscheck-Konto: Köln 235, Frankfurt 25326.

Fillale : Saarbrücken 3
Kaiserstraße

Telephone: Nr. 1132 und 3014
Postschenk-Konte : Ludwigshafen a. Rh. Nr. 3562.

G. F. Grohé - Henrich
Neustadt a. d. Haardt

Telephono: 74, 343, 344
Postscheck-Konto:

Ludwigshafen Nr. 61, Karlsruhe Nr. 19030.

G. F. Grohé - Henrich &amp; Co.
Fillale Homburg (Saargebiet)

Telephon: 32 und 82
Postscheck -Konto: Ludwigebafen 8508

Zimmermann
&amp; Porshag

Bankiers
Mitglieder der New Vork Stock Exchange

Gegründet 1872
New Vork 170 Broadway New Vork

Ausführung von Börsenaufträgen in
: <space >Ak t i en <space>un d <space>Ob l iga t i on e n <space>: <space>
Schecks und Kabelauszahlungen

Oepositen auf kurze und lange Termine

Spezialisten in internationalen Werten .

um aller damit Grekt oderindirekt in Verbindung
stehenden Geschäfte.
Stammkapital 20 000Mfl. Go¬
sellschaftsvertrag vom 16.
November 1920. Die Dauer
der Gesellschaft ist auf 10Jahre festgesetzt. Erfoigtmindestens ein Jahr vor
Ablauf des Geschäftsjah¬
res von keiner Seite Kün¬
digung, so ist die Dauerder Gesellschaft jeweils
weiter um fünf Jahre ver¬längert. Geschäftsführer:HandelskammersekretärDr. Ernst Vove u. DirektorJulius Fischer, beide 20
Hagen. Bekanntmachun¬
gen de Gesellschaft erfol¬
gen durch den Deutschen
Reichsanzeiger. (204

Das Amtsgericht
Hagen (Westt .)

In unser Handelsregister
B Nr. 65 ist bet 4et

Firma Gebrüder „Hele
mever. Schekolnden. *mp;
Zuckerwarenfabrik . G. m.
b. H. in Merford heute
folgendes eingetragen
worden: Der Sitt der Ge
sellschaft ist nach
Hiddenhausen verlent.

Herford. 14. Juni 1921.
2291 Das Amisgericht.
In unser Handelsregister

A 191 am 16. Juni 1921
eingetragen worden , daß
die unter Nr. 184 einge¬
tragene offene Handelsge.
sellschaft in Firma Risse
amp; Wilke in Hohenlimburg
aufgelöst ist. Dar Ge¬
schäft wird unter unver¬
änderter Girma von dem
frührern Gesellschafter
Kaufmann Wilhelm
Wilke von ider fortge¬
führt. (289
Imtsgericht Hohenlimburg
u das Handeisregister

* A Nr. 225 wurde heute
die Firma: Schmitz-Proff.

Hkow in Dein und Pet. Kemp. Nachf.
Kaufleuten Heinrich Eisenwarenhandlung u.

Habbes. Wilhelm Fint¬
hammer und Alfred Dach.
alle zu Düsseldort. Ge¬
samtprokura in der Weise
erteilt Maß ie zwei von
ihnen gemeinschafthicn
sur Vertretung der Zweig¬
niederlassung Düsseldort
berechtigt sind. (99

Amtegericht Dässeldort.
m Handelsrerister 4

1196 wurde am 18. Juni
1921 die Firma Julius
Krümling. Zweignieder¬
lassung in Duisburg¬
Ruhrort. Hauptnieder¬
lassung in Magdeburg
eingetragen . Offene Han¬
delsgesellschaft . Die Ge¬
sellschaft hat am 10. Sep¬
tember 1914 begonnen.
Dem Kaufmann Hans Sie.
bert in Mardeburg 18t
Einzelprokurs erteilt.
Den Kaufleuten Karl
Rabach in Mardeburg.
Karl Fischer in Hamburg.
Ernst Tente in Stettin.
Gustav Lücke in Berlin.
Paul Ebel in Bresiau. Otto
Brauer In Danzig und
Richard Täger in Hanno¬
ver iet derart Gesamtoro¬
kura ertellt, das ele je
zu zweien gemeinschaft¬
lich zur Vertretung der
Gesellschaft befust sind.
Gesellschafter ein die
Kaufleute Max Krümling
und Max Assalino, belde

Magdeburk. (126Amtsgericht
Duisburg-Ruhrort.

unser Handelsregister
Abt. B ist heute unter

Nr. 25 die Firma Contor
feuerfester Materiallen,
Gesellschaft mit be¬
schränkter Haftung in
Vallendar eingetragen
worden Gerenstand des
Unternehmens: Ankauf
und Verkauf von feuer¬
festen Materiallen.
Stammkapitel: 20 000=f.
Geschäftsfüfrer : Kauf¬
mann Nikolaus Steine¬
bach in Vallendar. Der
Gesellschaftsvertnag 1s1
am 9. Juni 1920 festge¬
stellt. (139Ehrenbreitstein

den 17. Juni 1921,
mericht
In

unser Handelsresisterist eingetragen:
Abteilung A

am 14. Juni 1921: bei Nr.
957, offene Handelsgesell¬
schaft Schmacke &amp; Kump¬
mann zu Hagen: Den
Kaufleuten Emil. Pac u.
Karl Brink, beide zu
Hagen 4st Gesamtprokura
erteilt. 9 50s W

am 15. Juni 1921 bei Nr.
299 Firma Rosenberg &amp;
Co. zu Hagen mit Zweig¬
niederlassung in Dort¬
mund: Der Kaufmann
Karl Magnus zu Hagen

Schlosserei mit dem
Sitze in Oberdollen¬
dorf eingetragen. Persön¬
tich haftende Gesellschaf¬
ter sind: a) Johann Proff.
Eisenwarenhändler in
Oberdollendorf. b) Lud¬
wir Schmitz. Schlosser¬
meister in Oberdollendorf.
Offene Händelsgesell¬
schaft. Die Gesellschaft
hat am 1. Juni 4921 be¬
gonnen. Zur Vertretung
der Gesellschaft ist jeder
Gesellschafter ermächtigt.

Könisswinter. (272
den 18 Juni 1981.

Amtsgericht.
In unser Handelsregister
4 Abt. B Nr. 1 ist heutebei der Firma Westfäll¬
sche Holzschraubenfabrik
Gerdes &amp; Co., Gesellschaft
mit beschränkter Haftung
in Schweim folgendes
eingetragen : Dem Dipl.
Ingenieur Dr. Waiter
Glesen in Schweim 1et
derart Gesamtprokura er¬teilt, das er berechtigt ist
die Firma in Gemeln¬
schaft mit einem andern
Prokuristen au vertreten.
Die dem Kaufmann Wil¬
helm Karhausen
Schweim erteilte Gese
prokura ist erloschen. (421

Schweim . 15. Juni 1921.
Das Amisgericht.

In unser Handelsregister* Abteilung A Nr. 417
ist heute zu der offenen
Handelsgesellschaft Huar¬
mann &amp Kathagen in
Schwelm folgendes ein¬
retragen: Der Witwe

Carl Bröking. Lina geb.
Lumbeck und dem Kanf¬
mann Casba- Steinbrink .
beide in Schwelm. sind
derart Gesamtprokura er¬
teilt, daß ein jeder von
ihnen In Gemelnschaft
mit einem andern Proku¬
risten zur Vertretung der
Firma berechtigt ist. (420

Schweim. 15. Juni 1921.
Das Amtsgericht.

unser Handelsregister
Abteilung A Nr. 21 ist

heuts zu der Firma Wil¬
heim, Hermes in Nächste¬
breck folgendes eingetra¬
gen: Dem Ingenleur Otto
Hermes in Barmen -Wichl.
ist Prokura erteilt. Die
dem Oberingenteur Hein¬
rich Lieb in Barmen¬
Wichl . ertellte Prokura
ist erloschen. f420

Schwelm. 15. Juni 1921.
Dag Amisgericht.

In
unser Handelsregister

Abt A Nr. 656 ist heute
zu der Einzelfirma Otto
Bord: &amp; Co. in Gevele¬
berg folgendes eingetra¬
gen: Der Sitz der Firma
ist nach Frankfurt a. M.
verlext. (421

Schweim . 15. Juni 1921.
Das Amtsgericht.

G . F . GROHE - HENRICH &amp; CO .
Filiale : Neunkirchen a. d. Saar .

Teiephon 539, Postscheck , Konto: Köln 99386 ,
Telegramm - Adressen : Grohehenrich .

Indlviduelle Bedienung in Effekten und Oevisen .
Konto - Korrent - Verkehr .Annahme von Depositen - Geldern .

Anfed Pesterd Se . , Sulingeschaft
Düsseldorf , Königsplatz 28/29 .

Fernsprecher 483, 2642, B14s, 16075, 18323 cowie Fernleitungen 36, 87, 88, 89, b0, 91, D2, Telagr.-Adr.: Bankfester.
Ausführung aller bankmäßigen Geschäfte.Gesondere Abteilung für den An- u. Verkauf von Kuxen, Aktien u. Obligationen,

Devisen - Abteilung — Stahlkammer
Ständige Vertretung an den Börsen Hüsseldort und kssen .

Sehwmzeinischen BinkVEnzn
Gegründet 1872

Aktienkapital Frcs . 120000000
Reserven 33000000

Gasel
Zürich , St. Gallen , Genf, Lausanne , La Chaus - de - Fonds

Neuchätel , Schaffhausen , London
Biel, Chlasso, Herlsau, Le Loche, Nyon,
Algle, Morges, Rorschach, Vallorbe,

BesCheUhé von BANKOLSCHATTEN SEDER ANN

U N <space >

. . MÄan
Gegründet 1863

ROTTERDAM TAMSTERDAMT ' - GRAVENHAGE

Kapital

Reserven

75000000 . —fl .

35000 000 , M.

Besorgung
aller bankmäßigen Geschäfte .
Eröffnung von Rechnungen in

fremder Währung .

Vertreten durch:
A. W. Wätjen &amp; L. Lichtenstädter , Berlin W S, Mohrenstr . 54- 86.

Sbcieté Genérale Alsacienne de Banque. Hauptsitz in Straßburg 1. Els.

Volleinbezahltes Kapital u. Reserven 120000 000 . —Fres .
Filialen in

Frankfurt a. . , Idar a. d. Nahe , Kehl , Köln ,
Ludwigshafen , Mainz , Obersteln , Saarbrücken
sowie 28 FII. in Elsass - Lothringen u. Luxemburg .

Akkreditiv - , Dokumenten - und Devisen - Abteilung

Ausführung aller andern bankmäßigen Geschäfte .

Telegramm -Adresse: wagnank. Fernsprechanschlässe : Stadtgespräche: Taunus 1810-1911.
Ferngespräche: Taunus 2979-2973. Devisenabtellung nur unter Taunde 2970-2973.

Vertretung Im Rheinland: Schumacher &amp; Daelen, Düsseldort und Essen, Bankvertretungen.
Besorgung aller bankmäßigen „Geschäfte im in- und Ausland .

BANKMAUS STAAL &amp; CO .
Lange Houtstraat 8, ben Haag , Holland .

Depsschen -Anschrift . „Aesoiade-asg“. „ und Grekte Verbhlndong mit der hlagschen Böros „1ls.

Eriedigung aller bankmäßigen Geschäfte .
Ausführung von Effektenaufträgen an in- und ausländischen Börsen. Annahme von Depositengeldern.
Vermögensverwaltungen . Ein- und Verkauf von Valuten, Devisen und Wechseln. Eröffnung von

provisionstreien Konto-Korrent- und Scheokrechnungen usw.

R

GREUELL & amp ; Cie :
Bankgeschäft

Alter Markt 24 Köln Fernspr. A 8016
Postscheckkonte Nr. 53703 Reichsbank-Girckonto

An- und Verkauf von Wertpapieren
Banknoten u. Schecks auf fremde Plätze

Annahme von Depositen
Ausführung von Bankgeschäften jeder Art.

BANNASSCCHANTE
Wertheim &amp; Gompertz , 1834 en Credletvereeniging 1853

AMSTERDAM

30 Filialen in Holland
Kapitalu. Reserven ca.: 20 Million . Gulden

Alle BANKGESCHAFTE

Sofort beziehbar .

Einfam . - Haus
Zimmer u viele Neben¬

räume, idyll. Lage. Obet¬
reich Zier-, Gemüse - und
Kleintiergarten . Anzahlg.
100000 404

G Kögler, BRoppard.

wohnhaus mit kleiner

Wasserkraft
200am Fabrikrä men

Hessen-Nassau
preisw. zu verkauf.

Angeb u. F W P
106 bef.Rud. Mosse.Frankfurt a. M. (48

Averbrgut
60 km v. Königsberg. Pr.,selbst. Rttga, 1700 Morg
Gebdegut . , reichl tot und
leb. Inv., Herdbuchberde,
lange 1. e. Hand. n. Selbstkf Ford. 2½ Million . Ang.
u. K A 3195 a. d. Bxp.(9!

Prachtecke
Neubau, Ia Lage Berlin W.
in weich, vorbeh . (1 d. W

20 Zimmer frei
werden , sehr preiswert zu
verkauf. Reichenbach-Co.
Berlin , Zienmerstr. 8/. (%7

Schönes
Landhaus

in bestem Zust., direktbei Bonn, schöne, freie
Lage, 12 ., Gas, Wasser.
Elektr. Zentralheiz., zirka
15 Ar Obstgarten, wegzugs¬halber zu verkaufen. Preis
200 Mille. Nur ernsthalte
Selbstreflekt, erbet. Ang.
u. R 648 an Ann. -Exped .
Rosiefsky. Booy. (404
Ich verkaufe meinen
schonen Hof
v. 160 Morg. m. gat Invent
Näh. d. Gebr. Berberich.
Hamburg. Gr. Bleichen 16
sch beabeichtige mich mitvorläufig

30000 M.
an gut. Unternehmen tätig
zu beteiligen. —8 Bureau¬
räume mit Telephon usw
könnten zur Verf. gestellt!
werden. Angeb. u. H 487
an d. Ann. -Exp. D. Schür¬
mann. Düsseldorf . (472
Herr. 24 J, ergl., Sohn

eines gutgeh. Betriebs
in Südbaden, wünscht Be¬
kann schaft zwecks Heirat
mit unbescholl. Dame mit
auf. Cbar u. weich. Gemüt ,
Erf in Hausbltg., gut verm.,
v. 20—23 ., Rheinl erh den
Vorzug Ernstgem Bew unt.
Angabe ihrer Tätigk ., evtl
Verm . -Verh bebet Lichtb.,woll s.bitte u. amp; V 3261 an
d. Exp. d. Bl. wend Str. Dis¬
kret. zages u. verlange . (Or

Aehsse - Bank AlisiEkban
Niederlassungen:

Retterdam — Almelo — Arnheim — Cuyk a. d. MaarDeltt — Dortrecht — Enschede — Gulpen — Hang
Herzogenbusch —Hllversum — Leeuwarden —Maastricht
Aykerk — Tilburg — Uden — Utrecht — Wormerveer

Wyk by Duerstede — Zaandam
Gegründet 1891

Volleingezahltes Kapital 25 000 000. — Gulden
Reserve 5 011 700. — Gulden

Kkasse Uns biskonre

" Fugerchalt

Gebrüder Tismann
FRANKFURT . M.

GORTHESTR. 4

Ausführung allen bank¬
mäßigen Geschäfte

Telegr: GeblisLismanbank Pernsprecher:
Ortsverkehr: Hansa 9270—9273
Persverkehr: Hansa 9263—9255

( Kredltbank
Haupteltz in Safia , Zweigniederlass, in Rustschuk u. varan

Telegramm-Adrosse: Kreditbank
Aktien-Kapital: Lewa 10000 000.¬

Bosorgung aller bankmäßigen Geschäfte
Spez. -Abteilung für Inkasst auf Bulgarien.

Mober¬

Fabfik
(Pfalastadt, bes. Geb. gel.)neu reuov. , pr. einger.für bessere Möbel allerArt
zurzeit speziell Bureau¬
Möbel, tadellos eingericht.
etwa 660gm groß, zweigt
Fabrikgebände mit gr
Maschinensaal u 5 hellen
Arbeitsräumen, mit
14 Holzbearb. -Maschin .

teils gans neu
22 Hobelbänken, f. neu.

alle kompl. mit sämt!
Werkzeugen ausgestatiet
reichl. Ersatzwerkzeuge

1 kpl. Furnier-Einricht,
mit 6 neuen Furnierböck.

1 neueBureau-Binricht
mit Schreibm. , ersikl.
u. pr. Kassenschrankusw.

1 neu aufgebautes,mod.
Wohnhaus
Räume und Badezimmer
(sofort beziehbae)

ist per sofort bzw. 1. Augastäußerst preiswert
zu verkaufen

ertl auch günstig (149
zu verpachten .

Aeußerst tüchtiger Werk
meister und prima Arbeiter¬
stamm vorh Ang. u. BC
3286 an die Dxp. d. B1.
Hotel-Restaurant

gutgehend, sofort beziehb
mit neu einger, Fremden¬
zimmern preiswert zu ver¬
kaufen. NäheresHotel Vater ahein

Honnef, Rhein
(unbes, Gebiet ). (Orl

Ich suche
für meine Schwägerin. 50 J.sehr lunge Erscheinung,ohne deren Wissen einen

Bankkaus Roman , Stern &amp; Co.
. - G.

Köln , Gereonstraße ## Fernruf A920, A 6380
Telegramm -Adr. : Romanbank

M. Schw . besitzt außler gr.Erfahr im Hadswesen sehrviel Herzensbildung undwürde 8ich nur a d. Seiteeines durchaus charakterv.
Herrn glücklich fühlen.

Herren, deren Position
eine von kl. Alltagssorgenfreie Lebensgemeinschaft
bietet, belieben sich zwecks
Klarlegung d. Verhältn. m.mir u. E 852 d. die Anz.¬
Ann. .F. Houben , Krefeld ,in Verbind . zu sotzen, (288

Köln, Aschenerstr . 45Tel. B1800. Fam.-Aus¬
künfte, Efmittlungen, Beob¬
achtung . an all. Pläts. VonRechtsanwältendauerndbe¬
nutzt u. empfohl. Im Kriegeministerielt, Vollm .Recht
zu selbständ. Haussachun¬
gen u Beschlagnahmungen.

Fabrikbesitzer
(Teilhaber) 27 J. alt, evgl.,wünscht Heirat .

Briefe, mit Bild, wolle
man zur Weiterbeförderung
unter K Z 1021, an die
Exp. d. Bl senden. (9r
Str. Diskretion zugesichert
Archttekt, Bnde d. 20er,
* germ, sucht die Bekant¬
sch. einer ig. kath Dame
zw. spät Heirat . (9r

Ang. m. Bild unter K 2
1024 an die Exp. d. Bl.

Kaftwanztverr¬
ca. 5 ha eignes Gelände, Wasserkratt,
anschluß, finanziell gut kundiert, in bester geographischer 588, Fünstige
Arbeiterverhältnisse, alle Voraussetzungen z# ##gn #nsdehnung
gegeben, ist aus Gesundheitsrücksichten des Besifaßigg ## echen Hütten¬
konzern, welcher die Anlage zu erweitern beabsichuse, längfristig

zu verpachzssi #
Direkte Anrebote erbeien unter 9. # . d. Bl.

Eine große landyr #####P F ; Organisation
wünscht zur

Verwer t, gge # #n Kää#fei , Produkte

Gesellschaft zu gründen
es - in girkhs: Die Grgapsoegtsehn westt ##hengibt für die

Kapitalisten, Banken, Brauereien, Eisfabriken
ale geneigt, sein würden, sich zu beteiligen , werden
aren Kapitals schnellstens müter 1 F% a92“ Otfg
b , einzusengen . : Hamburg 36.

###r . I Plaltenrund 1800mmXstam (404
billig zu verkaufen .

Rheinische Eisen-Gesellschaft m. . H.
Bonn, Martinstr. 14. Telephon 585.

Klein - Auto .
Sache einen tadellosen

Wagen , fahrfertig und zu¬
gelassen. Getl. Angeb. w
mögl. mit Bild, erb. (98

Paul Korten, Godesberg.

sehr gut erhalten , zu verk.evt. gegen kleinern Wagen
zu vertauschen. Angeb. u.
G 970 an die Ann. -Exped.Th. Naus . Aachen. 371

Denz¬

Landaulette
10/80 P. ., Baujahr
1914, rassiger Wagen,
mitSpitzkübler innen
Friedensleder , in te¬
delloser Verfassung,
mie voller Garanzi

über Maschineverkaufen aus Pri¬
vathand wegen
schaffung ein stärk.
Wagen: #erbeten u. g,9####.
Hansering Köln,100

." 4orie Vre .
Gare Verdeck , Spitskühl ,
reitz Telgen, tadelles be¬

und in best Ordnung,
Seg. größern prime Wagennicht unter

14/34 P. S.
zu vertauschen . (214

Schriftl. Angebete an
Gebr. Altenbach
Ohligs . Postfach .
—Benz- oder Mer¬
cedes - Phaethon
6 - Sitzer , neu oder
wenig gebraucht am
liebst. 16/40 bis 18/45
P. S. mit Anlasser ,elektr. Lichtanlag . u.
allen Schikanen zukauf. gesucht. Phan¬
tasiepreise zwecklos.

Ang. mit Bild unter
K 2606 a d. Bxp.

Auto¬

Garagen
zerlegber, hübsch u. preis¬

wert aus Holr liefertGraf &amp; Co.
in Auerbach 9

(Hessen). (7162
2 Fabrik¬

Schornsteine
60 u. 50m hoch, mit Ar¬
mierung, wie neu, auf Ab¬
bruch zu verkaufen. (472

Otte Wetzig
Düsseldorf-Oberkassel

Barlger Straße 85.
Fernsprecher 7225.
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